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Vor zv ort  zur  ersten  Auflage. 

Der  Verfasser  vorliegender  Sprachlehre  hat  sich  be- 
müht, nur  solche  Regeln  aufzunehmen,  deren  Kennt- 
nis für  den  Lernenden  zum  richtigen  Verstehen,  Spre 
chen  und  Schreiben  der  romanischen  Sprache  durchaus 
notwendig  sind.  Den  größten  Teil  des  Buches  aber  bilden 
die  Übersetzungsaufgaben,  welche  die  Anwendung  und 
Einübung  der  gegebenen  Regeln  und  hiermit  das  leichte 
Erlernen  der  romanischen  Sprache  zum  Ziele  haben. 

Wohlgemeinte  Ratschläge  werden  dankbar  beachtet 
und  bei  einer  neuen  Auflage  nach  Möglichkeit  berück- 
sichtigt. 

Bucarest,  den  i.  September,  1879.  Der    Verfasser. 


Vorwort  zur  zzveiten  Auflage, 

Diese  zweite  Auflage  ist  von  der  ersten  in  gar  vielem 
wesentlich  unterschieden.  Der  Verfasser  ließ  sich  ange- 
legen sein,  das  vorliegende  Werk  in  jeder  Beziehung 
weiter  auszubilden;  einerseits  benutzte  er  die  mündli- 
chen und  die  schriftlichen  Winke  sachkundiger  Lehrer, 
anderseits  beschäftigte  er  sich  selbst  mit  dem  Studium, 
die  Schwierigkeiten,  welche  die  Anfänger  beim  Erlernen 
der  romanischen  Sprache  haben  könnten,  zu  beseitigen. 
Mit  einem  Worte :  Erleichterung  der  Mühe  der  Lernen- 
den war  das  Ziel,  nach  dem  der  Verfasser  strebte.  In  wie 


fern  er  diesem  Ziele  nahe  gekommen,  bleibt  den  sach- 
kundigen Personen  überlassen,  deren  Beifall  die  schönste 
Belohnung  seiner  Bemühung  sein  würde. 

Bucarest,  den  i.  Dezember,  1880.  Der   Verfasser . 


Vorwort  zur  dritten  Auflage. 

Die  ersten  zwei  Auflagen  des  vorliegenden  Buches 
wurden  in  kurzer  Zeit  vollständig  vergriffen.  Das  ist 
für  den  Verfasser  ein  erfreuliches  und  ermutigendes  Zei- 
chen, daß  sein  Werk  seinem  Zwecke  enstprochen  hat. 
Dennoch  hielt  es  der  Verfasser  für  seine  Pflicht,  sein 
Werk  einer  strengen  Prüfung,  Verbesserung  und  Ver- 
mehrung zu  unterwerfen. 

Was  die  Rechtschreibung  der  andern  zwei  vergrif- 
fenen Auflagen  anbelangt,  hat  der  Verfasser  den  Grund- 
satz der  möglichsten  Einfachheit  befolgt,  nämlich  die 
phonetische  Rechtschreibung.  Da  aber  dem  Verfasser 
von  verschiedenen  Seiten  schriftlich  und  mündlich  der 
Wunsch  geäußert  wurde,  daß  er  bei  der  Bearbeitung 
einer  neuen  Auflage  die  von  der  romanischen  Akademie 
anerkannte  Orthographie  benützen  möge,  mußte  er  nach- 
geben, da  dieselbe  in  den  meisten  Schulen  Romäniens 
gebraucht  wird ;  aber  mit  schwerem  Herzen  entschloß 
er  sich,  die  phonetische  Schreibweise  aus  seinem  Werke 
auszuschließen. 

Die  gegenwärtige  Auflage  ist  reichhaltiger  an  wichti- 
gen und  zur  Erlernung  der  romänichen  Sprache  unent- 
behrlichen Regeln,  Übersetzungsaufgaben  und  über- 
haupt an  Vokabeln,  welche  für  den  Lernenden,  den 
notwendigen  Wortschatz  zu  bilden  haben.  Schließlich 
wiederholt  der  Verfasser  auch  bei  dieser  Gelegenheit 
seine  Bitte  an  die  wohlwollenden  und  aufrichtigen  Fach- 
leute, nach  dem  Lesen  dieser  neuen  Auflage,  ihm  gefäl- 
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ligst  .ihre   Erfahrungen  und    Ratschläge    mitteilen  zu 
wollen. 

Bucarest,  den    i.  Januar,   1S85.  Der    Verfasser. 


Vorwort  zur  vierten  Auflage, 

Der  Löbliche  Vorstand  der  evangelischen  Gemeinde  zu 
Bucarest  beschloß  in  seiner  Sitzung  vom  !,:;.  Juni.  1- 
die  gegenwartige  Sprachlehre  als  Lehrbuch  in  den  hie- 
sigen evangelischen  Schulen  einzuführen.  Der  Verfasser 
hat  mit  Rücksicht  auf  diesen  Beschluß  die  gegenwärtige 
Auflage  den  Forderungen  des  Lehrplanes  dieser  Schulen 
gemäß  verändert.  So  ist  die  zweite  Abteilung  durch 
Aufnahme  leichterer  Aufgaben  und  Übungen  bereichert 
und  ferner  am  Schluß  der  Wortlehre  ein  etymologischer 
Auszug  über  die  Wortarten,  sowie  am  Schluß  der  Satz- 
lehre ein  entsprechender  Abriß  hinzugefügt  worden. 
Diese  nur  romanisch  gefaßten  wiederholenden  Übersich- 
ten werden  die  Herren  Kollegen,  welche  nach  dieser 
Sprachlehre  unterrichten,  der  Mühe  entheben,  die  betref- 
fenden Regeln  für  die  Schüler  an  die  Tafel  zu  schreib. ii 

Mit  Rücksicht  darauf,  daß  alle  in  den  hiesigen  evan- 
gelischen Lehranstalten  eingeführten  deutschen  Lehr- 
bücher in  der  neuen,  vom  Hohen  Königl.  Preußischen 
Unterrichtsministerium  vorgeschriebenen  Orthographie 
gedruckt  sind,  hat  der  Verfasser  die  vorliegende  Auflage 
seiner  Sprachlehre  behufs  Übereinstimmung  derselben 
mit  den  in  den  genannten  Schulen  gebrauchten  Büchern 
ebenfalls  in  der  neuen  deutschen  Rechtschreibung  er- 
scheinen lassen. 

Wohlgemeinte  und  unparteische  Bemerkungen  and 
Winke  werden  dankbarst  entgegengenommen. 

Bucarest.  den  i.  November,    1887.  Der   Verfasser. 


ERSTE  ABTEILUNG. 

Elemente  der  Aussprache. 

Das  Alphabet. 

Das  romanische  Alphabet  besteht  aus  folgenden  Buch- 
staben. 

a  A,  b  B,  c  C,  d  D,  e  E,  f  F,  g  G,  h  H.  i  I,  j  J,  1  L,  m 
M,  n  N,  o  0,  p  P,  r  R;  s  S,  t  T,  u  U,  v  V,  x  X,  z  Z. 

Die  Buchstaben  :  k  K,  ph  Ph,  q  Q,  w  W,  und  y  Y  kom- 
men im  Romänichen  nur  in  fremden  Namen  vor. 

Die  Vokale  sind  a,  e,  i,  o,  u,  ä,  i  (a,  6,  e,  e) ;  alle  übri- 
gen Buchstaben  sind  Konsonanten.  " 

Ältere  Druckschrift : 

A   &,     B  k,    ß  &,      r  r,      X  a,     8  c,       tfi  *,      B  3,     S  s, 

A  a,     B  b,  W  w,    G  g,     D  d,     E  e,     Dsche,        S  s, 

I     i,  H    H,         K     K,         Ä     A,        M    M,         H     H,         O     0,         n      n,         P    P, 

1  i,  Ih  ih;  K  k,  L  1,  M  m,  N  n,  0  o,  P  p,  R  r. 
Gc,  T  t,  S  8,  Oy,  oy,  #  <t>,  X  x,  CD  u>,  El, 
S  s,       T  t,      U  u,     Uh    uh,     F  f,  Ch  ch,  Oh  oh,     Z  z, 


H        m,        Ol  tu,        W  v,      T»  *,  "K  -r,        K)  », 

Tsch  tsch,    Seh  seh,     St  st.     e  dumpf,     e  gedehnt,    ju. 

Sä,        M  ra,        j]V  +,  JJ    y,      JÖ    Ä,      y      g    g,      Y    v- 

en  dumpf,    ja,    en  dumpf,    Dsch.  Th  th.  Psps,  X  x,     V  v. 

Neuere  Druckschrift : 
A  a;  Bb,     B  b,      T  r,   D  d,   E  e,    Ai  s,    Z  z, 

A  a,     B  b,     \V  u,      G  g,      Dd.     E  €,    Dsch,    s  (sehr  gelinde) 

I  i,    K  k,  Ä  a,    M  m.    X  i).    0  o.    II  n.     P  p.     C  c, 

I  i,     K  k,     L  I,     M  m,     N  u,     0  o,     P  p,     R  r,     S  s, 

T  t,    ö  »,     <P  f     X   x,  H  u.        i{  q.         III    m, 

T  t,     U  u,      Ff,     Ch  chi  '/-  7,.    Tsch  tsch.     Seh  seh, 
T>  t,,       ./|\  ^\.  IT  y. 

e  dumpf,     Dsch  dsch. 


Anmerkung.  Vom  Jahre  1405  bis  zum  Jahre  1828  bediente  mau  sich 
iu  der  romanischen  Schrift  fast  nur  des  alten  cyrilishen  Alphabetes. 
Der  gelehrte  Maun  Ionu  Eliade  Rädulescu  gab  im  letztgenannten  Jahre 
seine  Grammatik  heraus,  in  welcher  er  bloß  27  Buchstaben  behielt,  und 
beseitigte  14  Schriftzeiehen  aus  dem  alten  cyrilischen  Alphabet.  Seit 
dieser  Zeit  hat  die  neuere  Druckschrift,  des  unsterblichen  Eliade  nach 
und  nach  überall  Anklang  gefunden. 

Der  gelehrte  Ordenspriester  Samuel  Klein  iMiculü)  veröffentlichte 
seine  romanische  Grammatik  schon  im  J.  1780  mit  lateinischen  Buch- 
staben ;  doch  fand  dieselbe  beim  großen  Publikum  keine  allgemeine  Auf- 
nahme. Seit  dem  J.  1847  fing  das  lateinisch-romanische  Alphabet  an, 
eine  immer  größere  Verbreitung  zu  gewinnen  ;  so  daß  man  heutzutage 
nur  diese  Schreibart  in  Anwendung  findet.  Für  den  Lernenden  aber  ist 
die^  Erlernung  des  cyrilischen  Alphabetes  vou  großem  Vorteile,  denn  in 
allen  alten,  romanischen  Kirchenbüchern,  welche,  wie  gesagt,  mit  cyri- 
lischen Buchstaben  gedruckt  wurden,  ist  die  Betonung  der  Wörter  (die 
Prosodie)  angegeben. 


Von  der  Aussprache  der  Buchstaben. 

Die  Vokale  und   Konsonanten,  deren  Aussprache   vom 
Deutschen  abweicht,  sind  folgende : 

ä,  e  werden  wie  das  deutsche  e  in  dem  Worte  :  Winter, 
ausgesprochen. 
ä,e,i.ö.ü  haben  einen  gemeinschaftlichen  Laut,  welcher  wie 
ein  durch  die  zusammengezogenen  Kehlmuskeln 
ausgesprochenes  i  klingt.  Dieser  Laut  läßt  sich 
aber  nur  durch  Umgang  und  dur  h  den  mündli- 
chen Unterricht  eines  geborenen  Romanen  erlernen. 

i  ist  nicht  volllautend,  sondern  kaum  hörbar  und 
kann  daher  weder  allein  noch  in  der  Verbindung 
mit  Konsonanten  eine  selbständige  Silbe  bilden. 

ü  nach  Konsonanten  im  Auslaute  biegsamer  Wörter, 
ist  stumm. 

e  am  Anfange  der  Wörter  und  nach  einem  Vokal 
lautet  wie  ie,  nach  einem  kurzen  u  (u)  aber  wie 
das  mit  dem  Abkürzungszeichen  versehene  e  (e). 

c  ist  vor  a.  o,  u,  a,  e,  d,  e  und  vor  einem  Konsonanten 
ein  Gaumenlaut,  und  wird  wie  das  deutsche  k  aus- 
-gesprochen. 

c  vor  e,  i  ist  ein  Zischlaut  und  lautet  wie  tsche. 
tschi ;  z.  H.  Cercü,  Reif:  eine?  wer?  sprich:  tscherk 
tschine. 

Ist  c  vor  «  und  i  verdoppelt,  so  wird  es  stark 
betont  :  z.  B.  Accentü,  Accent ;  aeeidentü.  Zufall  ; 
sprich  :  Aktschent,  Aktschident. 

Soll  c  vor  e  und  i  den  Gaumenlaut  haben,  so 
schaltet  man  ein  h  ein,  und  es  lautet  dann  wie  das 
deutshe  k:  z.  B.  Chelü,  kahl :  chinü,  Qual:  sprich  : 
kel.  kin. 

e  lautet  wie  ea  (ja). 

g  vor  a,  o,  u,  (ü)  ä,  <?,  e  und  vor  einem  Konsonanten 
ist  ein  Gaumenlaut,  vor  e  und  i  aber  ein  Zischlaut, 
und  lautet  wie  dsche,  dschi, z. B.  Gerü,  Frost;  gi- 
nere,  Schwiegersohn  ;  sprich :  dscher,  dschinere. 
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Der  Zischlaut  wird  durch  eingeschaltetes  h  zum 
Gaumenlaut  ;  z.  B.  Ghemü,  Knäuel,  ghirlanda, 
der  Kranz  :  sprich  ;  gem.  girlanda  ; 

j  wird  wie  im  Französischen  ausgesprochen,  z.  B. 
jurnalü,  Zeitung  sprich :  dschurnal. 

d  lautet  wie  das  deutsehe  s,  in  dem  Worte  :  sehr; 
z.  B.  di,  Tag ;  sprich  :  si ; 

6  mit  dem  scharfen  Accent  wird  wie  das  österrei- 
chisch-dumpte  a  oder  wie  das  englische  a  in  dem 
Worte  :  water  ausgesprochen  ;  Pöme  Obst ;  pörta, 
das  Thor  ;  sprich  :  poame,  poarta. 

z  hat  denselben  Laut,  wie  d  mit  der  Cedille  :  z.  B. 
Buze,  Lippen  ;  sprich  :  buse. 

s  wie  das  deutsche  sch\  Sirü.  Zeile:  sprich:  schir. 

s  lautet  vor  den  Konsonanten  b,  d,  g,  1  und  v  wie 
das  deutsche  s  im  Anlaute  oder  wie  das  d  oder  z 
im  Romanischen  :  z  B.  Isvorü,  (Juelle  :  isbända,  die 
Verwirklichung;  sdrobescü.  ich  zermalme  ;  isgonire 
Vertreibung  :  deslegare.  losbinden  :  isvodü,  Muster; 
sprich ;  isvor  etc. 
sce.  sei  werden  wie  sehte,  schti  ausgesprochen  ;  z.  B.  Ome- 
(sci),  nesce,  menschlich  ;  Bucuresci.  Bucarest ;  scire.  wis- 
sen ;  sprich :  omeneschte.  Bukureschti  ;  schüre. 

\  lautet  wie  das  deutche  z  : — z.  B.  Pretü,  Preis ; 
sprich  ;  prez. 

Die  übrigen  Buchstaben  behalten  ihren  Wert  überall  um'erändert  bei. 


Einteilung  der  Vokale. 

Die  Vokale  zerfallen  in  Diphtonge  oder  Doppellaute  und 
Triphtonge  oder  Dreilaute.  Eigentliche  Diphtonge  sind  dieje- 
nigen, welche  die  Betonung  auf  dem  ersten  Vokal  haben, 
als :  ai,  aü,  ei,  m,  z.  B.  tu  ai,  du  hast ;  dal,  du  giebst ;  daü 
eü?  gebe  ich  ?  lei,  Löwen  ?  cui?  wem  ?  Uneigenthche  Diph- 
tonge sind  diejenigen,  welche  die  Betonung  auf  dem  letzten 
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Vokal  haben,  als  :  io,  ia,  ie,  iu :  z.  B.  Piciorü,  Fuß  ;  iar, 
wiederum;  muiere,  Weib  ;  iute,  schnell. 

Triphtonge  sind  diejenigen,  welche  aus  drei  Vokalen 
bestehen ;  sie  haben  die  Betonung  auf  dem  ersten  Vokal, 
als  :  aiü,  oiü,  uiü  ;  z.  B.  Paiü,  Strohhalm ;  butbiü,  Fassel ; 
cuiü,  Nagel. 

Unter  den  Mitlauten  müssen  deutsche  Anfänger  diejeni- 
gen genau  von  einander  unterscheiden,  welche  in  der  Aus- 
sprache einen  ähnlichen  Ton  haben,  als  :  b  und  p  ;  d  und  t; 
f  und  v  ;  z.  B.  in  den  Wörtern  ;  bine,  gut ;  poporü,  Volk; 
degetü,  Finger;  tare,  stark;  fica,  die  Tochter  ;  vara,  der 
Sommer,  etc. 

Der  Bomäne  trennt  seine  Dopellaute  in  der  Aussprache 
weit  mehr,  als  die  Deutschen  es  thun,  und  spricht  z.  B.  eü, 
ei  nieht  wie  die  Deutschen  eu,  ei,  sondern  läßt  jeden  der 
Vokale  für  sich  tönen. 

Betonung  der  Wörter. 

Viele  zwei-und  dreisilbige  Wörter  haben  die  Betonung 
gewöhnlich  auf  der  ersten  Silbe,  als:  casä,  Haus;  masä,  Tisch 
arbore,  Baum :  ramurä,  Zweig  u.  s.  w. 

Von  den  auf  einen  vollen  Vokal  ausgehenden  zweisilbigen 
Hauptwörtern,  Fürwörtern  und  Partikeln  haben  den  Ton 
auf  der  letzten  Silbe  nur  folgende  ;  de-si,  wenngleich  ;  aci, 
hier ;  acu,  (acum,)  jetzt ;  asa,  so  ;  und  alle  auf  e  und  auf  ein 
betontes  a  ausgehenden  Hauptwörter,  als:  verge,  oder  nue, 
Rute  ;  cäte.  Hündin  :  märge,  Perle ;  para,  Para,  (ein  türki- 
sches Geldstück :)  casma.  eine  eiserne  Schaufel,  etc. 

Die  andern  Wörter  dieser  Art  haben  den  Ton  auf  der 
vorletzten  Silbe,  als  :  lapte,  Milch  ;  vacä,  Kuh  ;  päne,  Brot  ; 
apä.  Wasser,  etc. 

Wörter  mit  dem  Ausgange  in:  arü,  atü,  elü,  escü,  etil,  entü 
iune  und  osü,  bekommen  den  Ton  auf  diese  letzte  Silbe. 

Vom  Auslassungszeichen. 

Das  Auslassungszeichen  wird  dort  gebraucht,  wo  ein  Vo- 
kal ausgelassen  wird.  Im  Bomänischen  können  nur  die  Vo- 
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kale  «,  e,  ?,  u  und  e  ausgelassen  werden  und  zwar  im  Aus- 
laute, als  :  m'ascultä,  er  gehorcht  mir.  anstatt,  m6  ascultä; 
n'are  ellü?  hat  er  nicht?  anstatt :  nu  are  elü  :  si  'ntr'adeverti., 
(si  intru  adevera),  und  in  Wahrheit,  etc. 

Von  der  Rechtschreibung. 

Man  schreibe  so,  wie  man  ein  jedes  Wort  gut  ausspricht. 

Hinsichtlich  der  Teilung  der  Silben  finden  dieselben 
Regeln,  wie  bei  den  meisten  modernen  Sprachen  statt. 

Die  romanischen  Schriftsteller  ptlegen  mit  großen  An- 
fangsbuchstaben zu  schreiben  : 

a)  Die  Namen  und  Zunamen  von  Personen,  Göttern,  Na- 
tionen (wenn  solche  als  Hauptwörter  vorkommen),  Ländern, 
Städten  und  Ortern,  Winden,  Monaten,  Tagen,  Bergen,  Pla- 
neten, Sternen,  Wissenschaften  und  Künsten. 

b)  Die  Namen  der  Würden,  der  Khrenstellen,  Behörden, 
Anstalten. 

c)  Die  personifizierten  Subjekte  der  Fabel. 

d)  Die  Fürwörter  in  der  höflichen  Anrede. 

e)  Endlich  das  Anfangsworteines  Satzes,  eines  jeden  Ver- 
ses und  nach  einem  Punkte.  Sonst  werden  im  Romanischen 
die  Hauptwörter,  wie  alle  übrigen  Redeteile,  mit  kleinen- 
Anfangsbuchstaben  geschrieben. 

Zur  Übung. 

Inceputü,  cercü,  cioeü,  curte,  (xirte,  incercändü,  JäcSndü, 
cäntü,  chinü,  chigü,  chiciurü,  ckelu,  caprä,  gemü,  giatnü, 
ghemü,  ghindä,  gändü,  mergindü,  fugindü,  glutnä,  ghioturä, 
fopronü,  §4rpe,  fusü,  lungü,  sare,  (upü,  finfarü,  pufö,  In-ntn, 
jttrü.  jarü,  jurrialü,  jugn.  (lere.  <lice,  pertfindü,  lucrezü,  ar- 
mezü,  zäpadä,  buze,  male,  zodiaeü,  saiü,  traiu.  exiü.  pwü 
pämSntü,  legdmSntu,  rtü,  cenjosü  cärß,  menft,  lucrufi,  Infi. 
perl,  Dier),  P'-nh,  freu,  grdü,  boü,  leü,  aspru,  soeru,  teiü,  raiü, 
»Ktiu,  päriü,  ömen).  pöme,  mörga,  std,  pl,  m$s6,  Pitesci,  Plo- 
ose?,  Bucuresci,  pesce,  rom&nesce. 


ZWEITE  ABTEILUNG. 


Formenlehre  (Etymologie). 
l. 

Von  dem  Haupt-  und  Eigenschaftsworte. 

(Despre  substantivü  si  adjectivük 

Die  romanische  Sprache  hat  zwei  Geschlechter  :  das  männliche  und 
das  weibliche  Geschlecht. 

Der  Ausgang  u  oder  ü  zeigt  au,  daß  das  Haupt-  oder  Eigenschafts- 
wort männlichen  Geschlechtes  ist;  z.  B.  socni,  Schwiegervater;  potnü, 
Baum. 

Der  Ausgang  ä  oder  a  zeigt  an,  daß  das  Haupt-  oder  Eigenschafts- 
wort weiblichen  Geschlechtes  ist;  z.  B.  mamä,  Mutter  ;  sora,  die 
Schwester. 

Ausnahme  machen  einige  Hauptwörter  mänulicheu  Geschlechtes, 
welche  denselben  Ausgang  haben,  wie:  Papa,  Papst  ;  popä,  Priester; 
Litea.   Lukas;    tatä,  Vater;     Vodä,    Fürst,    vludicä,   Bischof. 

Der  Ausgang  e  ist  beiden  Geschlechtern  gemeinschaftlich,  und  den 
Unterschied  lehrt  bloß  der  häufige  Umgang  mit  Romanen  oder  über- 
haupt die  Übung  erkennen. 

Artikel  :  rnännlick  lü  und  le  ;  weiblich  a. 

Der  Artikel  steht  im  Romanischen  am  Ende  der  Haupt-  und  der  Ei- 
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genschaftswörter  und  verbindet  sieh  mit  denselben  zu  einem  Worte;  /.  B. 
umü.  Mensch;  omtdü,  der  Mensch;  bnnulü.  omü,  der  gute  Mensch; 
matnä,  Mutter:  )>tam&,  die  Mutter;  bim»,  ntatnä.  die  gute  Mutter; 
frafe,  Bruder;  fralele,  der  Bruder:   >na nie  f rate,    der  jrroße  Bruder. 


Taiälvi,   der  Vater:  prädins,,   der  Garten;  <-,„*le,  der  Hund 

efetulü.  die  Feder;  //u/-6a^lü.  der  Mann.    .!  >C»7,  diesei 

acistd  grädinä,  dieser  Garten;  acelü  omii,   jener  Mensch  ;  a 

jene    Mutter:   este    "der   f.    ist       -unitri,    sind;  a/ci,    hier; 
i  twa,  das   Haus. 

Tatälü  §i  mama.  Bunulü  buna  -)  man 

dina  §i  casa.  Acea  grädinä 

Cänele  e  aici.  Condeiulü  e  <■  amä  e  aici.  i 

e  innre.  Mama  si  fratele  süntü  aici 


Das  Haus  und  der  Garten  und  jene 

Die  gute  Mutter  und  der' große  Bruder.  Dieser  Hund 
Jener  Garten  ist  groß.  Jenes  Haus  \\  Garten. 

Mann  ist  groß.    Der  Hund  ist  hier,  i1    se  Feder.    !: 
ist  dort.  Die  Mutter  ist  hie 

I 

Von  der  Einzahl. 

a).   Die  männlichen   Haupt-und  örter  auf  u 

halten    den    Artikel   1Ü ;    z.    B.     Leu,    L  lü.    der    Li 

scharf ;  asptttlu  ventü,  der  scharfe  Wind. 

b).  Die  männlichen  Haupt-und  Eigenschaftswörter,  weicht 

'J  Wenn  das  Eigenschaftswort  vor  dem  Hauptworts  steht, 
kommt  es  den  Artikel,  das  Hauptwort   aber  wird  nicht  artikl 

J)  Das  Eigenschaftswort  ninli  im  Romanischen  mit  seinem  Hau] 
in  Geschlecht,  Endung  und   Zahl  übereinstimmen. 
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gehen,  erhalten  den  Artikel  le  ;  z.  B.  Pesce,  Fisch  ;  pescele.  der  Fisch; 
mare,  groß  :  marele  munte,  der  große  Berg. 

C).  Der  Artikel  a  wird  den  weiblichen  Haupt-und  Eigenschafts- 
wörtern, welche  auf  e  oder  äa)  ausgehen,  angehängt  ;  z.  B.  Carte, 
Hof;  CUrteSL,  der  Hof;  nucä,  Nuß,  nuca,,  die  Nuß|;  bunä,  gute;  buna, 
nucä,  die  gute  Nuß. 

d).  Die  weiblichen  Haupwörter,  welche  iu  e  oder  mit  einem  beton- 
ten a  endigen,  erhalten  den  Artikel  a  mit  Beihilfe  eines  u  z.  B.  Ste. 
Stern;   sf^'»a  der  Stern  ;  manta,  Hantel ;   mantauA,    der  Mantel. 

Anmerkung.  Es  ist  zn  beachten,  daß  das  C4eschlecht  der  roma- 
nischen Hauptwörter  nicht  immer  mit  dem  der  deutschen  übereinstimmt. 

Onkel;  unchiv.lü.  der  Onkel;  mätuse,  Tante;  mätusea,  die 
verü,  Vetter;   rendü.   der  Vetter  ;  ven'sörä,  Base  .    verisör 
flu,  Sohn  ;  f/i'1  1.  der  Sohn  ;  ficu,  Tochter  ;t80rä  od.  surorü, 
<ra   od.  sorora,  die  Schwester;  znliärü.  Zucker;    zahärulü 
;  aerü,   Luft  ;  aerulü,  die  Luft;   tore,  stark. 

Vnchiulü       mätusea,  verulü  si  veri§6ra.  Acestü  bä 
■■re.-)  Acea  nucä  e  bunä.  Mantaua  e  mare.  ]< 
l'i/tlü       ■        Sora,  mätusea,  popa,  ve*rulü  si  verisöra 
"'<■'/    Cdi  le  in  (im)  grädinä.   Acea  curte  si  acea  grä- 

dinä.  Zahi  Curteä  e  mare.  Zahäruh 


Der  Vater,  der  Onkel,  die  Tante  und  der  Bruder  sind 
dort.  Die  Mutter,  die  Base  und  die  Schwester  sind  hier, 
r  Hund  ist  groß  und  stark.  Die  Base  ist  gut.  Dieser 
Hof  ist  groß.  Jenes  Haus.  Die  Tochter  ist  gut ;  sie  ist  dort. 
Her  Bruder  ist  im  (in)  (»arten.  Die  Mutter  und  die  Schwe- 
ster sind  hier 

6. 

Pornu,  bauni  ;  pothulü,  der  Baum  ;  eismä,  Stiefel,-  cistna,  der  Stie- 
fel;  öglindä,   Spiegel  ;    nglinda,  der   Spiegel;    odaie,    Zimmer;   odaia 


')  ä  verschmilzt  mit  dem  Artikel  a. 

')  Die  Eigenschaftswörter  in  e,  wie  tarc,  stark  ;  dtdce,  süß,  behalten 
chlechter  denselben   Auso-ans:. 
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das  Zimmer  :  carte.  Buch  ;  cartea,  das  Buch  ;  pn)ii) ,  Feder  ;  pana,  die 
Feder;  livade  od.  lunca,  Wiese;  livadea  od.  lunca,  die  Wiese  ;  päne, 
Brot;  pünea,  das  Brot;  «p#,  Wasser;  apa,  das  Wasser;  lectiune,  Lek- 
tion ;  lectiunea,  die  Lektion;  femdf,  Aufsähe;  tema,  die  Aufgabe;  a- 
pricä  od.  prietinü,  Freund  ;  amiciilü  od.  prietinnlü,  der  Freund  ; 
amicä  od.  prietinä,  Freundin;  an'ica  od.  prietiua.  die  Freundin  ;  erW, 
(Jras.  >VZ*a,  das  Gras;  micü,  klein;  frumosü,  schön;  (2« 
tnaltü,  hoch  ;  >toi7,  neu  ;  pröspätü,  frisch  ;  MfOrtf,  leicht ;  sänätosu,  ge- 
sund ;  greü.  schwer  ;  eredineiosü  od.  fidelü,  treu  ;  verde,  grün  .•  nu, 
nicht;  cum?  wie?  cum  e?  wie  ist?  nu  este  od.  n«  <?,  ist  nicht; 
scumpü,   teuer. 

Anmerkung.  Obwohl  manche  Vokabeln,  welche  in  den  Wörterver- 
zeichnissen vorhanden  sind,  nicht  in  den  Übungsaufgaben  vorkommen  ; 
so  möge  der  Lernende  dieselben  dennoch  auswendig  lernen,  um  nach 
einigen  Lektionen  selbst  Sätze  bilden  zu  können. 

Mama  e  bunä.  Pomulii  e  tnaltü.  Tatälü  e  mare.  Casa 
este  frumösä  l).  Verulü  este  micü.  Condeiülü  ebunü.  Cismae 
nouä.  Odaia  este  mare.  Pänea  e  bunä.  Cum  este  6rbä  ?  Erba 
•  verde.  Cum  este  amiculü?  Amiculü  bunü  e  credinciosü.  Cä- 
nele  e  fidelü.  Cum  e  apa?  Apa  e  pröspätä.  Lunca  e  verde. 
i  um  c  zahärulü?  Oglinda  e  mare  si  frumösä.  '  am  e  amica? 
Amica  efidelä.  Cum  e  tema?  Tema  e  mir,)  si  usörä.  I. 
[iunea  e  grea.  Mann  e  micä  si  frumösä.  Unchiulü  nu  e  sä- 
nätosu. Cartea  nouä  e  frumösä.  Aerulü  e  sänätosä. 


Wie  ist  der  Baum  ?  Der  Baum  ist  hoch.  Das  Wasser  ist 
frisch.  Das  Haus  ist  nicht  klein.  Der  Bruder  ist  jung  (junej. 
Die  Tochter  ist  schön.  Das  Buch  ist  neu.  Die  Tante  ist  flei- 
ßig. Wie  ist  der  Hund  ?    Der  Hund  ist  treu .  Der  Spiegel  ist 


')  Di«)  Eigenschaftswörter,  welche  in  der  End-  oder  Vorsilbe  ein  be- 
tontes o  oder  e  haben,  verwandeln  im  weiblichen  Geschlechte  das  o  in  6 
and  das  e  i"  h\  /..  B.  frumosü,  schön  ;  sorä  frumösä,  schöne  Schwester; 
negru,  schwarz ;  tablä  nigra,  schwarze  Tafel. 

i  Ausgenommen  sind  die  Eigenschaftswörter,  welche  in  entü  ausgehen; 
z.  B.  diligentü,  fleißig  ;  pntdentü,  vernünftig,  etc.) 
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groß  und  neu.  Das  Gras  ist  grün.  Die  Feder  ist  klein  und 
schön.  Die  Freundin  ist  treu.  Das  Haus  ist  nicht  hoch.  Die 
Mutter  ist  gut.  Wie  ist  der  Zucker  ?  Der  Zucker  ist  süß. 
Die  Lektion  ist  leicht  und  klein. 

8. 

Von  der  Mehrzahl. 

Artikel :  männlich  i  ;  weibl.  le. 

a  i  Die  in  e  ausgehenden  männlichen  und  weiblichen  Haupt-  und  Ei- 
genschaftswörter, sowie  auch  diejenigen  männlichen  Haupt-  und  Eigen- 
schaftswörter, welche  in  ü  »ndigen,  verwandeln  diese  Endlaute  in  der 
Mehrzahl  in  ein  kurzes  I ;  z  B.  Cäne,  Hund ;  cänl,  Hunde  ;  päne,  Brot ; 
päni,  Brote,  pomü,  Baum;  pomi,  Bäume;  pomi  mari,  große  Bäume, 
cäni  bunt,  gute  Hunde. 

b)  Die  männlichen  Haupt-  und  Eigenschaftswörter,  welche  in  ein 
langes  u  ausgeben,  verwandeln  diesen  Endlaut  in  der  Mehrzahl  in  ein 
langes  i  ;  z-   B.  Socru,  Schwiegervater  ;  Socri,  Schwiegerväter. 

c)  Die  weiblichen  Haupt-  und  Eigenschaftswörter,  welche  in  ä,  endi- 
gen, verwandeln  in  der  Mehrzahl  das  ä  in  e  ;  z.  B.  Mama,  Mutter; 
mame,  Mütter  ;    ßcä    buvä,  gute  Tochter  ;  fice  bune,  gute  Töchter. 

Anmerkung.  Einige  Hauptwörter  des  weiblichen  Geschlechtes, 
welche  auf  cä,  da,  gä.  nä,  und  rä  ausgehen,  verwandeln  in  der  Mehr- 
zahl das  ä  in  1 ;  z.  B.  Nucä,  Nuß;  nuct,  Nüsse;  cärämidä,  Ziegel; 
< (irämidi1)  Ziegel;  verigä,  Reifring;  verigi,  Reifringe;  m&nä,  Hand; 
Muni,  Hände,-  ramurä,  Zweig;  rarnurt,   Zweige. 

'/)  Es  wird  sodann  an  diese  Pluralstämme  für  das  mäunliche  Ge- 
schlecht der  Artikel  i,  tür  das  weibliche  der  Artikel  le  angehängt ; 
/..  B.  Cänl,  Hunde;  cunii,  die  Hunde;  tname,  Mütter;  mamele,  die 
Mütter  ;  verigi,    Reifringe  :   rerigile,   die  Reifringe. 

Die  Brüder  und  die   Schwestern  sind   hier.  Die  Bäume 
sind  grün.    Wie   sind  die  Freunde  ?  Die    Freunde   und  die 


1 1  Die  Konsonanten  :  d,  s,  und  t,  welche  in  den  Schlußsilben  man- 
cher Haupt-  uud  Eigenschaftswörter  vorkommen,  werden  vor  I  in  der 
Mehrzai  in  d,  s,  und  (.  verwandelt:  z.  B.  Frati,  Brüder  ;  ursü,  Bär  ; 
urft,  Bären;  pomi  verdi,  grüne  Bäume,  etc. 

I.    ClONCA.    Deutsch. -rom.   Grammatik,    4.   Auflage.  2 
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Freundinnen,  die  Tanten  und  die  Basen,  die  Schwestern 
und  die  Brüder  sind  gut.  Die  Wiesen  sind  schön.  Die  grü- 
nen Bäume  sind  schön.  Wie  sind  die  Hunde  ?  Die  Hunde 
sind  treu. 

9. 


Anmerkung.  Es  giebt  im  Komänicshen  einige  Haupwörter,  welche 
iu  der  Einzahl  männlich,  in  der  Mehrzahl  aber  weiblich  sind,  die  zum 
Unterschied  Hauptwörter  des  gemeinschaftlichen   ode  [tischten 

Geschlechtes  genannt  und   der    Erleichterung    wegen  mit  diesem    Zei- 
chen  >  len  werden, 


Einzahl. 

Hui'  . 

Faß  : 

butea, 

das 

aervitotü 

Diener  ; 

der  Dien 

servitöre, 

Magd  ; 

servitörea, 

die 

Magd  , 

cadrä, 

Gemälde  • 

cadra, 

das 

Gemälde  ; 

grädinä, 

Garten  : 

gräd 

der 

Garten  ; 

masä, 

Tisch  , 

masa, 

der 

Tisch  , 

scaunü  (-4-) 

Sessel  ; 

scaunulü, 

der 

bvu  <  $u  |  4-j 

Federmesser;                  gulü, 

das 

Federmesser 

hart ii . 

Papier  ; 

hdrtia, 

das 

Papie 

perdi, 

Vorhang ; 

perdeua, 

der 

Vorhang  , 

stc, 

Stern  ; 

steua 

der 

•Stern  ; 

i/tclü,  (-\- ) 

Ring ; 

inehdü. 
Mehrzahl. 

ler 

Ring; 

Butt, 

Fässer  : 

Indile. 

die 

Fässer  ; 

servitori. 

Diener ; 

Si  rntnrii, 

die 

Diener  . 

servitöre, 

Mägde  ; 

scnitörfle. 

die 

Mägde  ; 

cadre, 

Gemälde  ; 

cadrele, 

die 

Gemälde  ; 

grädinl, 

Gärten  ; 

grädinile, 

die 

Gärten  ; 

niese  *) 

Tische  ; 

metfeit . 

die 

Tische  ; 

1 )  Es  giebt  einige  Hauptwörter  des  weiblichen  Geschlechtes,  welche 
in  der  Mehrzahl  den  ursprünglichen  Stammvokal  e  erhalten.  /..  B.  Latei- 
nisch :  mensa,  der  Tisch  ;  mensae.  die  Tische,  romanisch:  masa,  meSQle; 
lateinisch;  penna,  die  Feder;  pennae.  die  Federn;  rom.  pana.  penele,  etc. 
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sei : 

scaunele, 

die  Sessel  ; 

bricege, 

Federint  -- 

bricegele, 

die  Federmesser 

Mrtä, 

Pa^i 

tiile, 

die  Papiere  : 

perdele. 

Vorhänge  ; 

perdelele, 

die  Vorhänge  ; 

.steh. 

Sterne  ; 

stelele, 

die  Sterne  ; 

inele, 

Ringe  : 

inelele, 

die  Ring 

. 

trile, 

die   Gräser. 

B  utile  süntit  .'-:":.  Servitorii  bunt  süntü   credinciost.    Ca- 
drele  §     ■  süntü  frumöse.  Grädinile  si  curtik  süntü  mart 

sau  (oder)  midi.  Ursii  nu  süntü  bunt.  Stelele  süntü  frumöse. 
Scaunele  si  dntü  in  odaze.  Pomii,  gradinih  si  livedile 

verdi  süntü  frumöse.  Bricegele  si  härtüle,  perdelele  si  inelele 
süntü  scumpe.  Servitörele  süntü  in  curte,  servitorii  in  odaie. 


Vi 

Aufgabe.   Es  sollen  folgende   Hauptwörter  artikuliert  werden: 


Cernelä, 
calü, 

orasu 


pasere, 
invetätorü, 
pälärie, 
flöre, 
Italianü, 
TureÜ, 


...  ..  ,       nerolositoru.   \  ...  ..  , 

.  nützlich.-  ..,u  ;    nnnutzlich 

/  \ 


Vogel  . 
Lehrer  ; 
Hut  . 
Blume  ; 
Italiener  ; 
Türke . 
alba,   weiß  . 
sirgnitoru,  fleißig; 
lenesü,    naekläßig. 


Tinte  ; 
Pferd  ; 
Lehrerin  ,- 
Haar  : 
Komäne  . 
Stadt ; 
Eigenschaftswörter  :    ri,s,t .  rot  ;   negru,  schwarz 
folositorü.    | 

Anmerkung.  Im  Romanischen  steht  meistens  zwischen  dem  männ- 
lichen Hauptworte  und  seinem  Eigenschaftsworte  das  Wort  celü,  wel- 
ches anzeigender  oder  uneigentümlicher  Artikel  (articlulü  impropriü) 
genannt  wird  ;  z.  B.  Oltiulü  celü  bunü,  der  gute  Mensch  ;  Mehrzahl  : 
ötnenit  cei  bunt,  die  guten  Menschen.  —  und  zwischen  dem  weiblichen 
Hanptworte  und  seinem  Eigenschaftsworte  cea .  z.  B.  Nuca  cea  dulee, 
die  süße  Nuß  ;  Mehrzahl  :  nudle  cele  bune,  die  guten  Nüsse.  Der  an- 
zeigende Artikel  (alü  od.  a  ;  al  od.  alei  wird  weiter  gebraucht  :  1.  Vor 
den  besitzanzeigenden  Fürwörtern  ;  z.  B.  Alii  meii,  alü  teü,  alü  seil, 
etc.,  der  meinige  der  deinige,  der  seiuige.  etc.  ;  <t  mea,  a  ta,  die  mei- 
die  deinig  (männlich)  diemeinigen;  alemele  (weib- 
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lieh)  die  oieinigen,  etc.  2  vor  den  Eigenschaftswörtern,  wenn  diese 
die  Stelle  der  Hauptwörter  vertreten  ;  z.  B.  cel  buni  y*  cef  dreptl  süntü 
fericith  die  Guten  und  die  Gerechten  sind  glücklich,  and  vor  den  Ord- 
nungszahl Wörtern  ;  z.  B.    Celii  de  alü  doilea,  der  zweite,   u.  s.  w. 

Mamele  süntü  bunt .  Päläria  cea  n£grü  •  frumösä. 
Paserea  cea  frumösä.  IntSfätorulü  celü  bunü.  Cernila  cm  nö- 
yrä  <>  folositöre.  Flörea  cea  ?'0§ä  l)  e  frumösä.  Vlorile  süntü 
Trumöse.  Calulüe  mar?.  Amicü  tärbufü^süntü  folosüort.  Er- 
burile  süntü  mar  f,ü  üdeli.  <  tata  ?  lata 

(tatälü)  estebunü.  Lectiunea  ritt  estt  wäre.  PerMü  este  negru 
si  frumosü.  Penele  süntü  folositöre.  Paserea  cea  friem^sä  e  In 
grädinä.2)  Mesele  si  scauneli  süntü  in  odaie. 

11. 

Die  Rumänen  und  die  Italiener  sind  Brüder.  Die  Tanten 
sind  gut.  Die  Basen  sind  im  Zimmer.  Die  Bäume  sind  im 
Garten.  Die  schönen  Häuser  sind  in  der  Stadt.  Die  Stiefel 
sind  neu.  Die  großen  Zimmer  sind  schön.  Die  Bücher  sind 
nützlich.  Die  Hunde  sind  treu.  Die  grünen  Wiesen  Die 
Gräser  sind  grün.  Die  Gemälde  sind  groß  und  schön.  Die 
Aufgaben  sind  leicht.  Die  neuen  Häuser  sind  schon  Die 
Ringe  sind  klein.  Die  neuen.  Stiefel  sind  gut. 

VI. 
Die  Biegung    (Deklination)   der  Hauptwörter. 

i  Declinatiunea  substantivelorü  i. 

Im  K  in  zwei  Deklinationen,  eine  für  die  Haupt- 

wörter des  männlichen  Geschlechtes,  die  andere  für  die  Hauptwörter 
de*  weih!'  hlechtes    Diese  Deklination  geschieht  bloß  durch  die 

Biegung  des  Artikels,  welcher  als  ein  Bestimmungswort  dem  llaupt- 
worte  angehängt  wird. 

das  o  nicht  in  6. 
sj  AI  i  le   Hauptwörter   werden   nach   Verhältniswörtern  mir 

danu  artikuliert,  wenn  sie  Verwandtschaftsnamen  sind  ;  z.  B.  cw  matna, 
mit  der  Mutter  ;  c«  fratele,  mir  dem  Hruder,  oder  wenn  sie  durch  irgend 
ein  Wort  naher  bestimmt  werden;  z.  B.  tri  gr&dina  ta,  in  deinem  Gar- 
ten,   u    s.  v.*..   sonst  nicht. 
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Biegung  der  Hauptwörter    männlichen    Geschlechtes. 
iDeclinafiunea  substantivelorü  masculine). 

Erste  Form  mit  dem  Artikel  lü. 


Einzahl. 

N.   Pomulü,  l)  der   Baum, 

G.  pomuhil,  des  Baume?, 

D.  pomului,  dem  Baume, 

A.  pomidü,  *)  den  Baum, 

V.  pomule.  Baum  ! 


Mehrzahl. 

N.  Pomii,         die  Bäume, 
G.   pomilorü,   der  Bäume, 
D.  pomilorü.    den  Bäumen, 
A.  pomii,         die  Bäume. 
V.  pomilorü,  Bäume  ! 


Einzahl. 
N.  Socrulü,  der  Schwiegervater, 
G.  soerulai,  des  Schwiegervaters, 
D.  socrului,  dem  Schwiegervater, 
A.  (pre1)  socrulü,  den  Schwiegervater, 
V.  socrule  !  Schwiegervater  I 


Mehrzahl. 

N.   Socril.  die  Schwiegerväter, 
G.  socrilorü,  der  Schwiegerväter, 
D.  socrilorü ,  den  Schwiegervätern 
A.  pre  socrii,  die  Schwiegerväter, 
V.  socrilorü  !  Schwiegerväter  ! 


Zweite  Form  mit  dem  Artikel  le. 


Einzahl. 
'S.   Pescele,  der  Fisch, 


G.  pescetiü, 

D.  pescetut, 

A.  pescele. 

V.  pesce ! 


des  Fisches, 
dem  Fische, 
den  Fisch, 
Fisch  ! 


Mehrzahl. 

N.  Pescii,  die  Fische, 

G.  pescilorü,  der  Fische, 

D.  pescilorü,  den  Fischen, 

A.  pescii,  die  Fische, 

V.  pescilorü  !  Fische  ! 


')  Bei  der  Deklination  bleibt  der  Wortton  immer  auf  derselben  Silbe 
des  Wortes,  auf  welcher  sich  derselbe  im  Nominativ  der  Einzahl  be- 
findet. 

')  Nominativ  und  Äccusativ  sind  sowohl  in  der  Einzahl  als  auch  in 
der  Mehrzahl  einander  gleich  ;  dasselbe  gilt  bezüglich  des  Genitiv  und 
Dativ  in   der  Einzahl,  des  Genitiv,  Dativ  und  Vocativ  in  der  Mehrzahl. 

')  Personennamen  haben  in  dein  vierten  Falle  pre  oder  pe  vor  sich. 
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Außer  ilei)  angeführten  zwei  Formen  giebt  es  im  Romäoischei 
eine  Deklination  des  Stammes,   welche  durch   Vorset zuug  dei   Verhält- 
uiswörter:  de,  la.  a  und  pe  geschieht  ;   /..  B. 

Einzahl.  Mehrzahl, 

N.  Munte,  Gebirge,  N.  Murifi, 

munte,  vom  Gebirge.  G.  de  munfi,         70m  Gel 

D.  la  od.  a  munte,  ins  Gebirge,  D.  la  birge 

A.  pe  munte,  auf  dem  Gebirge,  .1.  pe  munfi,  auf  dem  Gebirge. 

ßiegung  der  Eigennamen. 

(Declinatiunea  substantivelorü     propr; 

N,  Petru,  Peter, 

G.  (a)  lui   Petru,  Peters, 

/'.  lui   Petru,  <lem  1 

.1.  /'/'<  i  i   J'i/i  ii.  den    ! 

V.  (©)  Petre\  Peter  I 


'\  Wenn  Personennamen  in  dem  vierten  Falle  stehen  ■  setzt  man 
vor  dieselben  das  Vorwort  pe  oder  pre. 

Die  meisten  biegbaren  Redeteile  bekommen,  wenn  sie  Personen  be- 
zeichnen, in  dem  vierten  Falle  vor  sich  das  Verhältniswort  pre  oder 
pe,  z.  B.  Eü  tut  te-amü  aßxtü  pre  tine,  ich  halte  dich  nicht  gefun- 
den; eÜ  nu  vedit  pre  aceja,  ich  sehe  nicht  jeuen  ;  pr>  eine  vedl  tu  ? 
wen  siehst  du  ?  Eü  ntt  vldü  j>rc  nitneni,  ich  sehe  niemanden.  V«  pe- 
devsi  pre  celÜ  nevinovatü,  bestrafe  nicht  den  Unschuldigen  ; 
noscü  pre  amendoi  fratii  tei,  ich  kenne  deine  beiden  Briidei  Cunosci 
tu  pre  in   »iei  ?  kennst  du  die  meinigen  ? 

Ausnahme.  Das  Verhältnis  wort  pre  oder  pe  wird  dem  vierten  Fall 
nicht  vorgesetzt : 

1.  Bei  Hauptwörtern,  die  mit  keinem  Geschlechtsworte  verbunden  sind, 
selbst  wenn  sie  Personen  bezeichnen.  ■/,.  B,  ■  drinft  forte  bunt 
si  frajl  diligenti,  er  hat  sehr  gute    Eltern  und  fleißige   Brüder. 

2.  Die  biegbaren  Redeteile,  welche  keine  Personen  bezeichnen,  nehmen 
in  dem  vierteu  Falle  vor  sich  das  Verhältniswort  nur  dann  an,  wenn 
das  Subjekt  von  dem  Objekte  aus  dem  Zusammenhange  der  Rede  nicht 
zu  erkennen  ist;  dann  wird  dem  Objekte  pre  oder  pe  vorgesetzt;  z.  B. 
Leulü  n  uetsÜ  pre  calü.  der  Löwe  hat  das  Pferd  getötet.  < opoitlü  a 
prinsu   pre  epure,  der   Windhund  hat  den  Hasen  gefangen. 
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Die  Eig-pnuameu  des  männlichen  Geschlechtes  nehmen  in  dem 
zweiten  und  dritten  Falle  den  Artikel  an,  welcher  vor  den  Namen  ge- 
setzt wird. 

Die  Namen  der  Monate  bekommen  ebenfalls  den  Artikel  lui  in 
dem  zweiten  und  dritten   Falle. 

Anmerkung.    Die  Eigennamen  männlichen  Geschlechtes.   w«lche  in 
srehen  ;  z.  B.   Toma,  Thomas:  Zaharia,  Zacharias,  u.  8.   w.  und 
das  Wort  Gott,  können  auf  zweierlei    Art  dekliniert  wei- 

den  z.  B. 

N.   Tomat  Thoma.-. 

G.   Tomii  od.  in)  lui   lotna,  des  Thomas, 

D.    Tomii  od.  lui   Toma,  dem  Thomas. 

A.  pre   Toma.  den  Thomas 

V.   Tomo  '.  Thomas 

N.  Dumnedeü.  Gott, 

G.  Dutnnedeului,  od.  ia>  lui  Dumnedeü,       Gottes, 
D.  Dutnnedeului,  od.  lui  Dumnedeü;  Gott  (e), 

A    pe  Dumnedeü,  Gott. 

V.  Dumnedeule  !  Gott  ! 

Burbatü.  Mann;  femee,  ¥iam ;  copilü,  Kind;  copilä,  kleines)  Mäd 
eben;  hainö.  Kleid;  sufletü,  i'-j-)  Seele;  animalü,  (+)  Tier;  corpü 
od.  trupü  ')  Körper;  scrisdre,  od.  epistolä,  Brief;  vinü*,  Wein;  fe- 
rieitü.  glücklich;  nefericitü,  unglücklich;  muritorü,  sterblich;  nemu- 
ritorü,  unsterblich  ;  seraeü,  od.  sermanü,  arm  ;  bolnaiü,  krank;  mul- 
zufrieden  ;  nemultumitü,  unzufrieden  ;  scurtü,  kurz  ;  muttü, 
viel  ;  acestü,  dieser  ;  acesta,  diese  ;  ace.  jene  ,  acesti  omehi,  diese  Men- 
scheu  ,  äcolarü,  Schüler;  da,  ja;  putinü,  wenig;  acelü.  jeuer;  nu, 
nicht,  (wird  stet-  vor  das  Zeitwort  gesetzt);  forte,  sehr;  forte  multü, 
■ehr  viel  ;  adese-ori,  oft,  totü-deuna,  immer. 
Eil  iimu,  ich  habe;     Eü  amü  cäntatü,    ich  habe     1 

du  hast;       tu  ai  cäntatü,  du  hast       '    gesungen* 

elü.  ea,    are,  er,  sie,  hat;  elü  a  J)  cäntatü,    er  hat         J 


:  Einige  Hauptwörter  des  gemischten  Geschlechtes  erhalten  in  der 
Mehrzahl  au  den  unveränderten  Einheitsstamm  noch  die  Zwischensilbe 
ri  und  an  diesen  vermehrten  Stamm  sodann  wird  der  weibliche  Artikel 
angehängt;  z.  B.  corpü,  Körper ;  corpuri,  Körper;  corpurile,  die  Kör- 
per :  solche  Hauptwörter  sind  der  Erleichterung  wegen  mit  dem  Zeichen* 
versehen. 

1  Das  Hilfszeitwort  der  dritten  Person  in  der  Einzahl,  so  wie  die 
erste  und  zweite  Person  in  der  Mehrzahl,  also  :  a,  amü  und  ati.  werden 
nur  bei  der  Bildung  der  Vergangenheit  eines  Zeitwortes  gebraucht. 
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noi  uv&mü.  wir  haben;  nol  nmü  cdntatü,    wir  haben) 

Ml   actti,  ihr    habt;      rot  uti  cdntatü,       ihr   habt 

et,  ele  (weibl.)  aü,  sie  haben;    et  «ü  cdntatü,        sie  haben] 

tintü  eü  ?  habe  ich  ? 

(t't   tu  ?  hast  du  ?  etc. 

eine?  wer?  ce?  was?  unü  ci/ne.  ein  Hund;  0  r<Wtf,  eine  Kose;  meä, 
mein;  »i<«,  meine;  dÄ,  gieb  ;  redutu,  gesehen;  perdutü,  verloren } 
gäsitit,  od.  't/l'itü,  gefunden;    pnternieü.  mächtig;  unde?  wo? 

.1"'.s/m  owä  e  amictdü  meü.  Copilulü  v&rului  tneü  e  Imnü. 
Sora  hü  Petru  e  bolnavä.  Acestü  servitörü  nu  e  mulfwnitü. 
Socrulü  unchiulut  e  in  ora§ü.  Sufietulü  ornului  e  nenturitorü. 
Da  hü  Petru  acSstä  carte!  Cine  e  putemicü?  Dumnedeü  i 
puternicü,  Trupulü  omului  e  muritorü.  Eü  amü  vSdutü  pe 
popa.  Zaharia  a  gäsitü  unü  bricSgü.  Acestä  mamä  e  nefe- . 
ricitä ;  ea  are  xnti  copilü  bolnavü.  Omenü  cei  mulfamift 
süntü  ferieifi.  CalulÜ  este  unü  animalü  JoLositorü  omuliti. 
Petre,  da  acistä  carte  Im  Lucaf  A%  tu  <>  hainä  ?  Dat  Dotn- 
nule,  eü  amü  o  nainä  frumösä,  Ce  süntü  pescü?  Süntü  ani- 
male.  Eü  amü  v&dütü  pe  Petru  si  pe  Toma  In  acestä  grädinä. 
I  rndt  e  mama  lui  Luca  ?  Mama  lu\  Lara  <■  in  odaie. 

L3. 

Diese  Menschen  sind  sehr  unglücklich.  Die  Lehrer  des 
Bruders  sind  sehr  gut.  Die  Kinder  des  Dieners  sind  lleißig. 
Die  fleißigen  Kinder  sind  immer  zufrieden.  Hast  du  einen 
schönen  Hut?  Ja,  mein  Freund,  ich  habe  einen  sehr 
nen  Hut.  Wie  ist  dieser  Wein?  Dieser  Wein  ist  nicht  gut. 
Ich  habe  den  Onkel  gesehen  ').  Dieser  schwarze  -)  Vogel 
ist  nicht  schön.  Dieses  fleißige  Mädchen  ist  sehr  oft  krank. 
Die  armen  Kinder  sind  oft  glücklich.  Das  Gemälde  des 
Freundes  ist  schön.  Die  Vögel,  die  Fische,  die  Pferde  sind 
Tiere. 


l)   Es  ist  zu   bemerken,  daß  im  Romanischen  das   Partizip  von  dem 
Hilfszeitworte  nicht  getrennt  wird. 

*)    J>ie  Eigenschaftswörter,    welche   eine  Farbe  bezeichnen,    n 
nach  dein  Hauptworte  gesetzt  werden. 
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14. 

Biegung  der  Hauptwörter  weiblichen  Geschlechtes, 
i  Declinatiunea  substantivelorü  feminine). 

£$. 

Erste    F o r  m. 
a. 

Mehrzahl. 


Einzahl. 
N.  Mama,        die  Mutter 


G.  mamei, 
D.  mamei, 

A.  mama, 
V.   mama  ! ' ) 


der  Mutter, 
der  Mutter, 
die  Mutter. 
Mutter  ' 


dit   Mütter, 
der  Mütter, 
den  Müttern. 
die  Mütter, 
Mütter  ! 


Einen  hl. 
N.    Curtea,         der  Hof. 


G.  curtii. 

D.  curtii, 

A.  curtea. 

V.  carte  ! 


des  Hofe>, 
dem  Hofe, 
den  Hof, 
Hof! 


Einzahl. 
V.    Perd&ia,       der  Vorhang. 
G.  perdele*,*)    des  Vorhanges, 
D.  perdelet,         dem  Vorhänge. 
A.  perdeua,        den  Vorhang. 
V.  per  de  '.  Vorhang  ! 


N.   Mamele. 
G.  matnelorü, 
D.  matnelorü, 
A.  mamele, 
V.  mamelorü  ! 

Zweite  Form. 

Mehrzahl. 
N.   Cortüe.  die  Höfe. 

G.  curtüorü, 
tiloru. 
A.  eurtile, 
V.  curtüorü  ! 

Dritte  Form 
c. 

Mehrzahl. 

X.  Perdelele,  die  Vorhänge, 

G.  perdeleloru,  der  Vorhänge, 

D.  perdeleloru,  den  Vorhängen, 

A.  perdelele.  die  Vorhänge, 

V.  perdeleloru]  Vorhänge  ! 


der  Hute, 
den  Höfen, 
die  Höfe, 


')  Die  weiblichen  Personennamen  können  den  Vokativ  der  Einzahl 
auch  durch  Verwandlung  des  Endvokals  in  o  bilden;  z.  B.  sorä  ' 
Schwester  !  soro  '.    Schwester  '.   etc. 

')  Die  Hauptwörter  weiblichen  Geschlechtes,  welche  auf  ein  betontes 
e  oder  auf  ein  betontes  a  auslaufen,  nehmen  in  dem  zweiten  und  dritten 
Falle  sowie  auch  in  allen  Endungen  der  Mehrzahl,  die  Silbe  le  an  • 
7..  B.  Ste,  Stern  ;  stelel.  des  Sternes  ;  stele,  Sterne  ,  stelele,  die  Sterne  j 
manta,  Mantel ;    mantale.  Mäntel,  etc. 
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Vierte  Form 

d. 

Einzahl.  Meli  rzahl. 

A".    Familia,     die  Familie,  N.    Faun/ n/r,  die  Familien, 

G.  familiel,     der  Familie,  G.  famüiilorü,       der  Familien. 

D.  familiet,     der  Familie,  D.  famüiilorü,      den  Familien. 

A.  familia,       die  Familie,  .1.    fatnilifle,  die  Familien, 

r.  familie  '.     Familie !  i'.  famüiilorü,      Familien  ! 

Bemerkung.  Die  weiblichen  Hauptwörter,  welche  in  ie  ausgehen, 
verlieren  in  der  Einzahl  das  e  durch  die  Artikulierung,-  z.  B.  Geograße. 
_  i'iphie  ;  geografia,  die  Geographie  etc.  Dieses  e  aber  wird  in  der 
Mehrzähl  in  ein  kurzes  /  (<")  verwandelt,  welchesjdurch  die  Artikulier 
des  Hauptwortes  verlängert  wird;  z.  B.  Familii,  Familien  :famüiile,  die 
Familien. 

1  »en   weiblichen  Personennamen    und  den    Eigennamen    der  Länder, 
Städte,  etc.  wird  der  Artikel  nachgesetzt  ;  dies  gilt  auch  von  den  Eigen- 
namen,   welche  nur  in  der  Mehrzahl  gebräuchlich  sind. 
V    Maria,  Marie, 

Marie?,  Mariens, 

D.   Marin  Marien, 

I.   pr<     Maria,  Marie. 

I'    Mario  !  Marie  ! 

N.  u.  A.  Bueuresci  Bucarest, 

G.   /'.  V.   Bucurescilorü,     Bucarest's. 
Haupfwurter,   welche  nur  in  der  Mehrzahl  gebraucht  werden,   sind  die 

Namen  einiger  Städte,  als: 

Bueuresci,  Bucaresl  ; 

la.fi,  .lassy  : 

Galat't,  Galatz ; 

Pitesci,  Pitescht  ; 

Ploiesct,  Ploiescht,  etc. 

Ebenso  tolgende  Hauptwörter: 

desce,   Zauge  ,■    för/eef,     Schere.-   Rusale,    Pfingsten,     calti,    Werg  5 
bländete,  Sanftmut ;  rfiort,  Tagesanbruch  ;  Alph   Alpen;  riärcci  (itarit 
Hosen  aus  grobem   Tuche;  orhelarl,   Augenglaser;  pantaloni.   Hosen  ; 
Fasel,  Ostern  .-  täetei,  Nudeln;  mueärt,  Lichtschere  ;    icre,  Fischrogen 
/fori,  Schauer. 


14. 

Lucrulit,  die  Arbeit,   die  Sache,  das    Ding;    sirbätöre,  Feiertag;   t*- 
ra»ulü.  der  Bauer;  san,  oder;   A  \  urelic  ;  orasuiü,   (+)  Stadt; 

gekauft. 

förfecile,  mucärii  rii  süntü  lucruri  folo- 

PascUe  si  Basale!'  süntü  serbätori  man.  Tak-leu  si 
süntü  bune.    feranii  i  saü   itari.  PrietiniUü 

meü  t  in  grädincL  Prietinulü  credinciosü  si  bunü  e  folositorü. 

Fratele  Mariei  na  e  sirguitorü.    Cadrele  fratilorü    Mariei 

süntü  frumöse   Perdelele,  mesele,  scaunele,  inelele,  härtiile  si 

oglindile  Aurelm  süntü  fru 

15. 

Die  Höfe  der  Stadt  Bukarest  sind  groß  und  schön.  Ich 

leinen  Freund  und  deine  Freundin  gesehen.  Meine 
Schwester  hat  Zangen,  Augengläser  und  Werg  gekauft.  Ich 
habe  Federmesser.  Papiere,  Ringe  und  Sessel  gekauft.  Die 
Baren  sind  große  Tiere.  Die  Gräser  sind  den  Tieren  nützlich. 
Marie  und  Aurelie  sind  gute  Freundinnen.  Meine  Mutter 
hat  Fischrogen  gekauft.   Die  Mutter  der  Aurelie  ist  krank. 


16. 

Hauptwörter  des  gemischten  Geschlechtes. 
(Substantive  de  genulü  amestecatüi. 

Erste  Form. 

et. 

Einzahl.  Mehrzahl. 

itehdü,  das  Schloß,  -V.  Castelde,  die  Schlösser, 

G    castelulul.  des  Schlosses,  Cr    castelelorü,  der  Schlösser, 

D.  castelulut,  dem  Schlosse,  D.  castelelorü,  den  Schlössern, 

A.  caxteb'.lü.  das  Schloß.  ,-1.  castelele.  die  Schlösser, 

V.  casteluk  !  Schloß !  V.  castelelorü  '.  Schlösser ! 
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Zweite 

Form. 

> 

)> 

} -Anzahl. 

Mehrzahl. 

N. 

Corpulü. 

der  Köper, 

.V. 

•  <•/'/<?,            die  Körper. 

G. 

corpulul, 

des   Körpers, 

G. 

corpufilorü,        der  Körper, 

D. 

corpulut, 

dem  Körper, 

D. 

corpurilorit,       den   Körpern, 

A. 

corpulü, 

den  Körper. 

.1. 

irile,           die  Körj 

V. 

corpule ! 

Körper ' 

V. 

corpuriloru  !       Körper! 

Weibliche  Hauptwörter,   wel 

che  ar 

if  rä   auslauten  : 

Einzahl. 

Mehrzahl. 

Scarä, 

Reiter  ; 

se'irl.                  Leitern  ; 

varä, 

Sommer  , 

•'(/■;.                 Somm 

ramurä, 

Zweig ; 

ramurt,            Zweige ; 

pescerä, 

Höhle  ; 

pesceri.            Höhlen ; 

linguru. 

Lörkl  ; 

Unguri,           Löffel  ; 

gaueft, 

Loch  ; 

gäuri,              Loci 

»iura. 

Mühle  ; 

oiorl,                 Mühlen ; 

fig  U  Ht 

Figur ; 

ßguri.               Figuren  ; 

Weibliche  Hauptwörter   auf 

nä  : 

Gäinä, 

Huhu  ; 

gänil.                Hühner; 

perinä, 

Polster  ; 

perint,              Polster; 

siänä, 

Senuiitte  ; 

stäni,                Sennhütten  : 

mdtlä, 

Hand, 

mäni,               Hände. 

Weibliche  Hauptwörter,  weh 

■he 

in 

der  Mehrzahl  <  oder  e  haben  : 

Barbä, 

Bart ; 

bärbi,  od.  barbe  ; 

(irijjci. 

Flügel ; 

cu-ipi,  od.  aripe; 

aramu. 

Kupfer  : 

arämi,  od.  aratne  , 

dal  tu. 

Stemmeisen 

dultl.   od    d'iltr  ; 

blanä, 

Pelz  ; 

bläni,  od.  blane ; 

cödä, 

Schweif  , 

codi,  od.  c 

a'rtä. 

Zank  ; 

cert't,  (certurh   trete; 

gropä. 

Grube ; 

gropi,  od.  gröjtt  , 

in  i »id, 

Her/  : 

inimt,  od.  initne  ; 

Umbä, 

Zunge 

Ihnbi,  od.  limbt  : 

nuntä. 

Hochzeit 

nunfi,  od.  nunte  ; 
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palmä,  Ohrfeige;  pälmi,  od.  pahne  : 

vamä,  Zoll ;  vütnt,  od.  vame ; 

fcölä,  Schule  ;  scoli,  od.  scöle. 

Die  Hauptwörter  des  weiblichen  Geschlechtes,  welche  den   Ausgang 
ie  habeu,   werden  auf  folgende  Weise  artikuliert  :  ; 

Einzahl. 


Härtie. 

Papier, 

häriia. 

das  Papier, 

corabie, 

Schiff, 

corabia. 

das  Schiff, 

sabie, 

Säbel, 

sabia, 

der  Säbel, 

prabie, 

Spatz, 

Mek 

erat 

rzahl. 

der  Spatz. 

Papiere, 

härtiiie, 

die  Papiere, 

Schiffe, 

cot'äbiile, 

die  Schiffe, 

säbii. 

Säbel, 

ih . 

die  Säbel, 

Spatzen, 

die  Spatzen. 

Der  Stammvokal  e  wird  nach  den  Konsonanten  :  b,  f,  m,  p,  r,  v, 
in  e  verwandelt,  wenn  in  der  nächstfolgenden  Silbe  weder  ein  a  oder 
ä  noch  ein  e  oder  i  vorkommt,  als : 


Stock, 

bete. 

Stocke.          • 

Kind  (Sohn). 

M, 

Kinder, 

nierü, 

Apfel. 

mere, 

Apfel, 

P**, 

Haar. 

perl. 

Haare. 

schlecht. 

»•ele, 

schlechte  (,wb.) 

i'.  ich  sehe  ;  tn  vedi,  du  siehst;  eiii  vede,  er  sieht  ;   noi  vedetnü 
wir  sehen  ;  voi  vedeti,   ihr  sehet ;  ei  vedü.  sie  sehen. 

Es   giebt    im    Romanischen    sechs    Hauptwörter    des  weiblichen    Ge- 
schlechtes,  welche  in   I  auslauten,  nämlich  : 

Lunt,  Montag,  Marti t  Dienstag, 

Mercuri,  Mittwoch,  Joi.  Donnerstag, 

Vinert,  Freitag,  dt,  Tag. 

Hauptwörter,   welche  in  der  Mehrzahl   auf  e  ausgehen  : 

Einzahl.  Mehrzahl. 

I&vorü,  Quelle,  isvdre, 

mosorüf  große  Spule,  mosöre, 


ogore, 

popöri, 
zävöre. 


ogorü, 

cotorü,  St.-? 

orÜ,  reppich, 

päJm  her, 

/'"/•■  Volk. 

hotarü,  Feld  '»1.  Grenze, 

zävorü,  Schubriegel, 

Ferü,  Eisen  ;  /<£rg,  1".  .r  wilde  I 

Fieber  Fleisc  «wr»,  Fleischarten  ;  cutftul 

ser :  tfö,  dein  .  jcrt»*,  Schrank  hast  du  nicht?  .: 

feil;  '•  erkauft;   scmnp      teuer;  scrisü,  geschrieben; 

■lern  :  perdutü,  verloren  :  cat  tuli    -+  |,  das  Heft  ;  scolärülü,  der  81 

ick  :  inimicä  i  'i-  dusmanä,  Feindin.  Ei 
habe  nicht;  <«  n'ai,  dn  hast  nicht.-  »//((''.  mein;  elü,  ea  i 
hat  nicht  ;  n'amü  ei  ?  habe  ich  nicht  ? 


■<m*  cdntatü, 
cdntatü, 
cdntatü, 
not  ami   cdntatü, 
ml  ati  cdntatü, 

"t  cdntatü, 
Eü  n'amü  cdntatü^ 
Cdntatal? 


Ich 

du  hast  gesung 
er  hat  gesungen, 
wir  haben  gesui 
ihr   habt   gesunf 
sie   haben   gesungen. 
ich  habe  nicht 
hast   dn   gesim 

Eüamü  scrisü  o  scrisöre  amicului  meü  Petru.  Ti 
casa  mea  cea/rumösä.  Servitörea  <>  perdutü  <  • 

rvitorulü  Marien  caetele  celt  fruvn  wnpe? 

Pdnea  .«"  ,  eftinä.  Omenücei  düigenfi  mt  süntü  seract. 
tatfa  acestü copilü?  Kl  n'a  cdntatü,  ci  eü  amü  cdntatü 
avemü  unü  caetü,  o  carte,  cernelä,  condeie  si  o  masä 
Unde  at  cumperatü  acestä  hdrtie?  Da,  amü 
acestü  bastonü!  Cernila  e  nigra  sibunä.  Are  Mai 
Murin  an  o  rosäjörti  frumösä. 

1 1   J>ie  Hauptwörter  des  männlichen  Geschlechtes,  welche  ein  bi 
Wesen  bezeichnen  und  auf  u  (ü)  endigen,  nehmen  im  Vokativ  der  Einzahl 
den  Auslaut   e  an,  wenn  vor  dem  Auslaute  u  nicht  ein  &,   0  od.  i  sich'  ; 
/.  B.    Verulü,  der  Vetter  ;   nepotulü,  der  Enkel ;  amiculü,  der  FreuTJ 
lauten  im  Vokativ  ;    I  t !  atnice  I  etc. 
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17. 

Wir  haben  einen  Bruder  und  eine  Schwester,  einen  Freund 
und  eine  Freundin  verloren.  Deine  Schlösser  sind  nicht  groß. 
Wo  hast  du  dein  Messer  verloren  ?  Ich  habe  mein  Messer 
und  meinen  Stock  im  Garten  verloren.  Mein  Maus  ist  sehr 
teuer.  Dein  Bruder  bat  sein  Haus  dem  Lukas  verkauft.  [labt 
ihr  einen  Freund  '?  Ja,  wir  haben  einen  Freund  und  einen 
Feind,  eine  Freundin  und  eine  Feindin.  Die  Tante  hat  sehr 
schöne  Vorhänge  gekauft.  Dein  Mantel  ist  schön  und  neu. 
Die  schönen  Mäntel  sind  teuer.  Marie,  Peter  und  Lukas  sind 
sehr  fleißig. 

18. 

Anzeigende   Fürwörter. 

(Pronume  demonstrative 


Männlich, 


WeiMtQh, 


Einzahl. 


Acestü.  diese, 
acesta,  dieser, 
acelü,  jener, 
accla,  jener, 
celü-l'altü,  der  andere, 


acesta,  diese, 
acesta,  die>e, 
ucra,  jene, 
aceea,  ';•   jene, 
cea-l'altä,  die  andere. 


Acesti,    diese, 
acestia.  diese, 
acet,  jene, 
aeeia,  jene, 
cei-Valtl,  die  anderen, 


Mehrzahl. 

acceste,  diese, 
aeestea,  diese, 
acele,  jene, 
acelea,  jene, 
cele-l'alte,  die  anderen. 


Acestü  poniü,   dieser  Baum, 
acesta  femee,  diese  Frau, 
acesti  copii.  diese  Kinder, 


l)  Das  Fürwort  acea  sollte  im  Nominativ  und  Accusativ  der  Einzahl 
aceaa  lauten,  es  wird  jedoch  das  erstere  dieser  zwei  a  des  Wohllautes 
wegen  in  e  verwandelt. 


•  copile.  diese  Mädchen, 
:>(  basionü,  jener  Stock, 
aus, 

Wenn  die    anzeigenden    Fürwörter    allein    oder  nach    dem    Haupt- 
worte bekommen  sie  den  Ausgang   „a";  z.  B. 

acesta,  dieses  Schloß;  /ata  acesta,    dieses    (grosse)    Mäd- 
chen;   bärbapl  aeettia,  diese    Männer;   florile  acestea,  diese  Blum 

",  diese. 

Anmerkung.  Das  Bächliche  Geschlecht    des  Deutschen,  welch 
Romanischen  fehlt,  wird  in  der  letzteren  Sprache  durch  das  Geschlecht 
des  weiblichen  vom  abgekürzten    persönlichen    Filrworte  ausgedrückt; 
z.   B.   Acista   hu  t.  bine,  das  ist   nicht  gut. 

ii,  Emilie  ;   Elisa,  Elise  ;  Lutea,  Luis«  ;  ■  -  für  wen  ? 

päläi  ■■ .  Heinrich  ;  dömna,  die  Frau  ;  orologiuli  <>d. 

cesorniculü    die   Ihr;  muierea,   das  Weib ;  pisica,  die  Katze;  peni 

für  :  :i'<i»i,~t   condeiü  ;    ich    habe   kein«-    Fe 

<(/'('•  bäiatü,    Knabe';    micii.   klein 

betrdnü   od.  uecAm,  alt;  t£n£rü   cd.    /».< 
schon,  bereits;  prg,  sehr  (zu) ;  2/isd,  abei  K 

di<    Königin;   vecinuh  '  i'na    die   Nachbarin. 

•.•/'  eine  süntü  acestf.cärfi?  Ä\  ■   (oder  cd 

tu  pentru  Enricü,  fratele  lui  Luca.  Copilulu 
diliyentü  alü1)  Mariel  i   in  odaie,  Castelulü  celüjrumosü  alü 
regelui  <  muri:.  Bosele  celejrumöse  ale  Mariel  süntü  m  grä- 
:dtnä.  Adeseöri  süntü  copiit  cei  siraci  forte  diligt  \piii 

cei  bolnavt  a)  vecinulul  süntü  in  odaie.  Unele  erburl  i 
prS  verdl.  Acestü  orasü  >■  murr.   Acelü  omü  <■  amieulü   . 
Acesü   bäefi  süntü  Scolari   diligenp.   A  lü   meü, 

•nitiv  von  einen»  durch  ciue  Beifügung  nähi 
tec  Hanptworte  abhangt,  so  gebraucht  man  vor  demselben  die 
alü  in  der  Einzahl  und  al  in  der  .Mehrzahl  für  das  männliche  Geschlecht. 
a  in  der  Einzahl  und  ale  in  der  Mehrzahl,  für  das  weibliche  Geschlecht. 
1 'x-se  Partikeln  beziehen  sich  immer  auf  das  vorhergegangene,  niher 
bestimmte  Hauptwort.  Die  romanischen  Grammatiker  nennen  (auch)  dic>e 
Partikeln    .ineigentümliche  Artikel   (artieli    improprii). 


33 


Cele-l'alte  flort  sünfü  in  grädina  ta.  Cei-l'alfi  Scolari  süntü 
In  odaie.  Pentru  eine  e  acestü  caetü  ?  Acestü  caetü  si  aceste 
cärtt  süntü  pentru  Enricü  celü  sh-guitorü.  Unde  e  unchiulÜ 
celü  ix'tränü  alü  Uü  Petru  ?  UnchiulÜ  celü  betränü  si  bolnavü 
ulü  tut  Petru  e  in  orasü. 

19. 

Diese  Menschen  sind  Romanen,  die  anderen  sind  Italiener. 
Diese  Mädchen  sind  fleißig.  Die  anderen  sind  auch  fleißig. 
Der  gute  König  ist  in  der  Stadt.  Wo  sind  die  Kinder  der 
Nachbarin  ?  Die  guten  Kinder  der  Nachbarin  sind  in  dem 
großen  Garten  des  Königs.  Wie  ist  die  Königin ?  Die  Köni- 
gin ist  sehr  gut ;  sie  ist  die  Mutter  der  armen  Kinder.  Wir 
haben  einen  Hund,  eine  Katze,  ein  Pferd  und  einige  Vögel. 
Diese  arme  Mutter  hat  einen  sehr  fleißigen  Sohn  und  eine 
sehr  fleißige  und  gute  Tochter.  Marie  ist  nicht  reich,  aber 
sie  hat  hat  einen  sehr  reichen  Onkel.  Dieser  Wein  ist  sehr 
alt  (vechiü).  Die  alten  Weine  sind  den  kranken  Menschen 
nützlich.  Dieser  alte  Mann  ist  sehr  unglücklich,  seine  Frau 
und  seine  Kinder  sind  sehr  krank. 

20. 

Die   zueignenden  Fürwörter. 
(Pronumele   posesivei. 

MisBäsIiQbui 

Ateü,  teil,  seü  od  lul ;  alü  meü,  alü  teü,  alü  seü,  nostru,  vostru,  lorü, 
mein,  dein,    sein,  der  ineinige,  der  deinige,  der  seinige,  unser,  euer,  ihr, 

tii<.     alü   vostru,     alü   lorü,     mei       tri,        sri.         al  mei, 
der  unsrige,    der  eurige,  der  ihrige,  meine,  deine,  seine,  die  meinigen, 

qi  Ui,  (ü  sei,         nostri,  vostri,  lorü,  al    nostri,  al  vostri, 

die  dejnigen,  die  seinigen,  unsere,     eure,  ihre,  die  unsrigen,  die  eurigen, 

al  lorü.    ' 
die  ihrigen. 

WQiblich  t 
Mea,     ta,     sa  od.  et  •         a  »tea        a  ta         a  sa  od.  a  et;     nösträ 
meine,  deine,     ihre ;     die  meinige,  die  deinige,  die    ihrige ;        unsere, 

I.  ClONCA.    Dutsch.-rom.  Grammatik,    4.  Auflage.  3 


vÖ8trä,  lorü,  'i  nösträ,     <i  nösträ,      <t  toru.     mele,     tale,     sale,     ah 
eure,     ihre,  die   unsrige,  die  eurige,  die  ihrige,  meine,  deine,    Ihre,   die 

mele.        ah  tale,    ale  sale  (et),  nöstre,  vöstre,  lorii,  alt  nöiti 
meinigen,  die  deinigen,  die  ihrigen,  unsere,   eure,  ihre,  diu  unsrigen,  die 
vöstre,       ale  lorü, 
eitrigen,  die  ihrigen. 

Anmerkung.  Die  zueignenden    Fürwörter  stehen    im  Romanischen 
iininer  nach  dem    Hauptworte. 

Fere'stra,  das  Fenster,  icöna,  das  Bild;  cht  in.  der  Schlüssel;  < 
das  Hemd;  i:a,  wie  ;  de  cdtit,  als;  ad,  da;  aici,  hier;  pe  oder  pre,  auf 
eu  hu  sdü,  ich  weiß  nicht,  tristü,  traurig;  acum,  jetzt;  bolnuriciosu. 
kränklich;  mal  scumpü  de  cdtä,  teurer  als.  .  ;  asa,  so,  pentru-cä  <"/: 
ßiiulü-cä,  weil ;  eü  süntii,  ich  bin  ,  suroril  mele,  meiner  S< 
Frideticü,  Friederich;  Nicolae,  Nikolaus;  cistnarulü,  der  Sshuster,vcroi- 
torulü,  der  Schneider;  se  chema,  oder  86  numesce,  er,  sie  oder  es  heißt; 
grädinarulü,  der  Gärtner;  grädinäre'sa,  die  Gärtnerin;  data,  •rei.'-eben; 
läudatÜ,  gelobt  ;  sciutü,  gewußt ,  lectia  od.  lecfiunea,  die  Lektion  ; 
ca.  daß;  scriitorü,  Schreiber;  boü,  Ochs;  merü,  Apfelbaum;  salcie, 
Weidenbaum  ;  pläcutü,  angenehm;  lucratu,  gearbeitet;  fötä  diua,  den 
ganzen  Tag;  cüci,  denn;  plecatü,  abgereist;  care?  welcher,  welche  ? 
la,  in,  zu,  nach,  bei,  an ;  süntü,  es  giebt;c»,  mit;  timpv,  Zeit,  od> 
Wetter.  Viena,  Wien;  amii  fpstit,  ich  bin  gewesen ;  sculptorulil,  der 
Bildhauer. 

FerSstra  meu  uii  e  mare  ca  a  ta.  Icöna  ta  e  maifrumösä 
de  eätü  a   nösträ.    Cheia  surorü  mele  e  pe  masa  ei.   Un 
Fridericü?  Fridericü,  Nicolae*/  Luisa  süntü  In  Ploesci.  I 
masea  luiPetru  nu  e  a§a  frumösä  ca  cämasea Aurelu 
nostru  e  mal  mare  dt  cätü  alü  vostru.  ühde  a\  vMutü  pe 
mätusea  nösträ  ?  Eü  amü  viklutü  pe  mätusea  vösträ  in  orasü. 
Eü  nu  wiü  lecfia  /neu.    Unde  süntü  amicn  mei?   Amicü  si 
Jratii  tri  süntü  in  odaia  Emiliet.  Ea  >•<    chSmä  Luisa;  elüse 
nmnesce  Nicolae.  Grädinarulü  vostru  si  cu grädinäre'sa  nösträ 
aü  lucratü  tötä  cLiua,  acum  süntü  bolnäviciosi.  Tata  a  ple- 
catü (ist    abgereist)  la    Viena.  Boulü   vecinulut  contra  <■  In 
gradina  nösträ.  In  carte«  surorü  niete  süntü  inalti  öment  s& 
raci.  ('an  omü  e  amiculü  täü?  Acesta  e  amiculü  meü.  Croi- 


35 


torulü  regeln}  e  bolnäviciosü.  Amicn  me\  süntü  mai  credinciost 
ü  ai  /•;?.  Floril  Intü  mm  pläcute  de  cätü  "letale. 

21. 

Unser  Haus  ist  nicht  sogroß  wie  das  eurige.  Eure  Schwe- 
ster ist  nicht  so  fleißig  wie  die  meinige.  Mein  Nachbar  ist  sehr 
zufrieden:  denn  seine  Kinder  sind  fleißig. Gieb  deinem  Schnei- 
der dein  Kleid'  Ich  habe  den  ganzen  Tag  gearbeitet :  jetzt 
bin  ich  sehr  zufrieden.  Hast  du  meinen  schönen  Garten 
schon  gesehen?  Ja,  ich  habe  deinen  Garten,  deinen  Hof 
und  dein  schönes  Haus  schon  gesehen.  Unser  Bildhauer  ist 
nach  Wien  abgereist.  Dieser  Mann  ist  der  gute  Freund  mei- 
nes Onkels.  Die  schönen  Rosen  deiner  Freundin  sind  auf 
ihrem  Tisch.  Wie  sind  die  guten  Freunde  deiner  Tante?  Die 
guten  Freunde  meiner  Tante  sind  sehr  freue  Männer.  Wel- 
cher Mann  heißt  Zacharias?  Der  Gärtner  meiner  Schwester 
heißt  Zacharias. 


Turture,  Turteltaube  ;  pädure,  Wald  .  cäte,  Hündin  ;  die,  das  Schaf; 
acestul  copilü,   dieses   Kindes   od.   diesem  Kinde  ;   umti  sträinü,  eines 
Fremden  od.   einem  Fremden  :   unü    Germanü,  ein  Deutscher  ;  < 
icü,  ich  denke  ;  biserica,  die  Kirche;  primitü,  erhalten: 
angekommen  ;  se  iubesce  od.  este  iubitii  iä  \.  wird  geliebt  od.  ist  geliebt  ; 
BÜntü    iubiti,    werden   geliebt;  sau,  oder:  — )  Theater;  doiü 

od.  dol,  zwei;   htr.tatü.  gelehrt ;  literaturä ,  Litteratur. 

Eü  amü  vedutü  in  pädurea  nösträ  doue  turturele.   CätSua 
grädin  \te  in  curte.   Oia  si  calulü  süntü  animale  bunt 

si folositöre.  Tatälü  acestul  copilü  ebolnavü.  Eüamü  vendutü 
kttrtea  mea  tnui  sträinü.  Unü  Germanü  invetatü  a  sositü  in 
prasulü  nostru.  Eü  me  gändescü  la  amiculü  meü.  Emiliaeste 
iubitä  de  (von)  fratü  ei.  Eü  amü  fostü  la  teatndü  celü  tnare. 
ßgolarulü  celü  bunü  si  diligentü  este  iubitü  de  invefätoi 
lu  bi>  tu   forte  midte  ic6ne.  Omulti 
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e-bunü,  nu  e  fericitü.  Germanti  aü  o  literäturä  forte  mare. 
Aitimpü,  atnice?  N'amü  timpü,  domnu  >  ainü  multe 
lecfii. 

23. 

Eü  <■■■■  ii  kenne:  tu  cunosei,  du  kennet  .  pe  amindoi  (mänu- 

■  ■  amendoue  (weiblich),  die  beiden;  vitizü,  tapfer ;   (Plural  vitefi 

(m.)  viteze.  (w)  ;  parä,  Birne  ;  sermanü,  arm. 

Tatälü,  mama,  fraiele,  sora,  mätusea,  värulü,  verisöra  $i 
unchiulü  süntü  in  grädina  cea  man  <i  atniculm  teu.  Conde- 
//<//'(.  caetele  si  cärfüe  surorü  teile  süntü  pe  masa  cea  scutnpä 
a   unckiuhß   meü.  Apa  si  aerulü   de  munte  süntu  foloaitö>  e 
ilorü  bolnavi.  Inelele  servitörei  vecinulüi  süntu  eftine  Ste- 
hle süntü  corpuri  muri.  Perdelele  cele  frumosesüntü  scumpe. 
uni  si  '■■■'/  drepfi  süntü  hibifl.  Eü  eunoscü pe tofi  inimien 
si  prieünu  tri.   Liica,   fiulü  celu  diligentia   alü  sertnanulül 
grädinarü,  e  In  mätusea  ta  cea  bogatä.  Am 
süntü  la  amica  mea.  Romdnn  süntü  öntmi  viteji.  Acfet$  fe- 
nü  üübolnavn.  Undeat  vSdutü cheia mea? 
Eü  amü  redtitü  rltela  ta  pe  feristra  cea  micä  a  verisör-e%  tale, 
Cäneh  ; ci'ü  (Pferde)  acestia  <ihiiü<ü  domnului  Luca 

'24. 

Gott  ist  unsterblich.  Die  Menschen  sind  sterblich.  Die  guten 
Freunde  sind  treu.  Die  Hirnen  und  die  Äpfel  deiner  Schwe- 
ster sind  nichl  reif  (cöpte).  Die  Spatzen  sind  nicht  schöne 
Welcher  Mensch  ist  unglücklich  ?  Die  schlechten  und 
die  faulen  Menschen  sind  unglücklich.  An  wen  denken  Sie? 
Ich  denke  an  meinen  guten  Vater  und  an  meine  teuere 
Mutter.  Halten  Sie  Zeit,  mein  Herr'?  Ja,  mein  Freund,  ich 
habe  Zeit,  aber  ich  bin  krank.  Wo  sind  deine  Bücher,  deine 
Federn,  deine  Hefte  und  dein  Papier?  Wo  ist  dein  guter 
Freund,  Heinrich  ?  Dieser  Mann  ist  mein  guter  Nachbar, 
und  diese  Frau  ist  meine  fleißige  Gärtnerin.  Unsere  Freunde 
sind  in  Wien.  Wien  ist  eine  sehr  große  Stadt. 
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25. 


Veränderung  des  männlichen   Geschlechtes  in  das 
weibliche. 


Servitorulü, 

[der  Bediente, 
(der  Diener, 

servitdrea, 

die  Mägd, 

orfaiiHlü. 

der  Waise, 

orfa?ta, 

die  Waise, 

socrulü, 

der  Schwiegervater, 

sdcra. 

die  Schwiegermutter, 

iupulü, 

der  Wolf, 

lupdica, 

die  Wölfin, 

protectorulü , 

der  Beschützer, 

protectdrea, 

die  Beschützerin, 

hivi-tätorulü, 

der  Lehrer, 

invetätdrea, 

die  Lehrerin, 

cunoscutulü, 

der  Bekannte. 

eunosctita, 

die  Bekannte. 

nepolulü, 

der  Nette, 

ncpöta. 

die  Nichte, 

baronulü, 

der  Baron, 

baronesa, 

die  Baronin, 

preolulü, 

der  Priester, 

preole'sa, 

die  Priesterin, 

minie, 

der  Bräutigam, 

mir  es  a, 

die  Braut, 

<Jcforu/ü, 

der  Schauspieler, 

aetricect) 

die  Schauspielerin, 

directorulü, 

der  Direktor, 

directdrea, 

die  Direktorin. 

Ich  denke  an  meinen  Priester.  Wir  haben  unsere  Bücher 
erhalten.  Ihr  habt  euren  Brief  geschrieben.  Heinrich  hat 
meinem  Vetter  ein  Buch  und  eine  Feder  gegeben.  Wir  ha- 
ben deinem  Bruder  und  deinem  Freunde  Friederich  unsern 
Hund  gegeben.  Der  Schneider  ist  schon  hier.  Ist  der  Fremde 
krank?  Der  Fremde  ist  nicht  krank,  aber  er  ist  traurig, 
weil  er  seinen  Oheim  verloren  hat.  Der  fleißige  Diener  dei- 
nes Oheims  ist  in  meinem  Garten.  Ferdinand  ist  der  Neffe 
meines  Lehrers.  Der  Bräutigam  und  die  Braut  sind  schon  in 
der  Kirche.  Der  WTolf  und  die  Wölfin  sind  im  Walde.  Der 
Schauspieler  und  die  Schauspielerin  sind  im  Theater. 


26. 

Manche  Haupt-,  Eigenschafts-  und  Fürwörter  verlieren  vor  dem  i  in  der 
Mehrzahl  das  1  aus  der  letzten  Stammsilbe;  z.  B.  Vitelü,  Kalb;  vitei,  Käl- 
ber ;  cercelü,  Ohrring ;  cercei,  Ohrringe  ;  negelü,  Warze  ;  lieget, Warzen  ; 
fruuitiselü,  ziemlich  schön  ;  friiinnseX,  (männl.)   ziemlich  schöne  ;  calu, 


Pferd;  cai,  Pterde  ;  copilü,  Kind ;copii,  Kind."  Bündchen;  cä- 

tri.  Hündchen;  cäteii,   die  Hündchen  .   märicelü,    ziemlich  groß  ;  märi- 

iemlich  große  ;  unü  omü  bunicel,  ein  ziemlich  guter  Mensch  ; 
Ömenl  bunicejf,  einige  ziemlich  gute    Menschen;  pere    bunicele,  i  weibl.  i 
lieh  gute  Birnen  ,   asu,   so;   am    de  iiku;    .  groß  .    , 

.     rale.  Thal  ;    väl,  Thaler  ,     väile,  die  Thäler  ;   <'</e,    W 
je;  cäile,    die  Wege;   fiöre   frumueicä,    ziemlich    schöne    Blume. 
rlorT  frumuijele,  ziemlich  schöne  Blumen. 

Croitorulü  vostru  are  nisce  cä$e\  forte  irnm<  nostri 

äncä  sunt ü  J'rumo.fi:  Grädinarulü  sculptorului  se  chimä  Luc. 
Ei  aü  ni§ce  amic't  bunicel.  Nicolas  are  nisce  cäfet  märieei.  Ca- 
lea  im  e  bunä.  Cäile  nöstre  süntü  frumöse  si  bune.  Va 
verde  ejrumösä  si  pläcutä.  Väüe  verifi,  florüt 
cäile  cele  bune  süntü  pläcute  ömenilorü.  CäfeH  amicidui  t&ü 
süntü  in  grädina  mea.  Aceste  pere  süntü  man  $i  bunicele. 
i'.i'i.  amü  imprumutatü  cärfi/e  mele  dömnei  Etnilia  :  ea  e  ami- 
cajratelut  meü,  can  >  in  Paris.  Timpulü  <■  frumuselü.  Flo- 
rile  mele    süntü Jrumusele.    Amicilorü,    trat.)  Intü 

aici  '    Munfä  cei  mart  süntü   frumoft.   Fridericüe  märicelü. 

Ana,  Anna  ;  L'mu,  .Johann  ;    George,  Georg  ,    Elisabeta,   Elisabeth  . 
Datülü.  Daniel :    Transüvania,  Siebenbürgen  ;    Romdnia,  Romänien  ; 
satulü,  (-+-)  das  Dorf ;  tara,  das  Land ;  dela,  von,  ■/uti,  gebet;  Dom- 
niavöstrit   od.   D-V4strä,    >ie  ;   Domniata    .>d.  D-Ta,    Sie;    mal 
schöner. 

EU  amü  primitü  o  scrisöre  de  la  fratele  meü,  eure  e  in 
Vienu.  Domnüorü,  daf)  lul  Iönü  cärfilesale.  Amiculü  t$ü 
George  a  datü  v&rulul  meü  Danilü  unü  cum  forte  mare  si 
frumosü.  Dotnnulü  meü,  Domniata  h'a)  datü  Elisabetei  flo- 
rib  et.  Romdnia  si  Transüvania  süntü  ßri  forte  frumöse.  E 
amü  imprumutatü  lüi  Danilü  cärtile  mele.  Servitorn  nostri 
aü  80süüdela  lafi.  Casele  orasului  nostru  süntü  matfrumösi 
de  cätü  casele  satulüi  vostru.  Casele  Bueurescilorü  süntü  man 
si  frumöse.  Luna  lüi  Augustü  e  o  lunä  de  varä,    Enricücelü 
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märicelü  e  iubitü   de  fratü  hü.  Emilia  si  Ana  au  sositü 
la  tarä.  Eü  amü  datü  hü  George  si  Marie),  nisce  cdrti. 


de 


28. 

Vorbitü,  gesprochen  ;  pärintil,  die  Eltern  ;  satele,  die  Dörfer. 

Ich  habe  diesen  schönen  und  großen  Hund  von  einem 
Deutschen  erhalten.  Mein  Hund  ist  ziemlich  groß.  Diese 
Thäler  sind  ziemlich  schön.  Die  Wege  eures  Landes  sind 
ziemlich  gut.  Die  Kälber  sind  gute  Tiere.  Die  Pferde  sind 
dem  Menschen  nützliche  Tiere.  Ich  habe  Karl  ein  ziemlich 
schönes  Buch  gegeben.  Wir  haben  mit  dem  guten  und 
fleißigen  Johann  gesprochen  :  er  ist  traurig,  weil  er  seine 
Freunde  verloren  hat.  Unsere  Magd  ist  aus  Wien.  Der 
fleißige  Heinrich  wird  von  seinen  Eltern  geliebt.  Du  hast 
einen  guten  und  treuen  Freund,  er  heißt  Georg.  Die  Dörfer 
Rumäniens  sind  nicht  so  schön  wie  die  Dörfer  Siebenbürgens. 

Viele  Hauptwörter  des  gemeinschaftlichen  Geschlechtes,  welche  in 
ihrem  Stamme  ein  betontes  o  haben,  verwandeln  dieses  o  in  der  Mehr- 
zahl in  6;  z.  !>.,  Poporü,  Volk;  popore,  Völker;  bastonii.  Stock; 
bastöne,   Stöcke  u    s.    w. 

29. 

Hauptwörter  des  gemischten  Geschlechtes. 


Einz 

ahl. 

Mehrzal. 

/ 

aculü, 

die  Nadel, 

acele; 

amvoiin'ü. 

die  Kanzel, 

amvdnele  ■ 

arcu/ü, 

der  Bogen, 

arcele ; 

carulü , 

der  Wagen. 

carele  ; 

cornulüj 

das   Hörn, 

cdmele; 

cuiulü, 

der  Nagel, 

cuieLe , 

cuvbttulü, 

das  Wort, 

cuvintele  ; 

mormenlulü, 

das  Grabmal, 

mormintele  ,AJ 

J)  Der  dumpfe  Vokal  e  wird  in  den  auf  mentü  auslautenden  Haupt- 
wörtern in  i  verwandelt,  wenn  in  der  nächstfolgenden  Silbe  ein  e  vor- 
kommt :   als:   asecjämmtü,  Anstalt','  asecjäminte,  Anstalten,   etc. 
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fulgerulü . 

jurämentulü, 

museulü, 

isvorulü, 

locasulü, 

sitjletnlü. 

sunetulü, 

zälogulü^ 

timetulü , 

viforulü, 

asaltulu. 

bolulü, 

botezulü, 

balulü . 

chinulü, 

cioatlü, 

crdngulü, 
darulü, 

jiuiiulü, 
globulü, 
hanmlü 
laculü , 


der   Blitz, 

der  Eid, 

das  Museum, 

die  ( Quelle. 

die  Wohnung, 

die  Seele, 

der   Ivlauo-, 

das  Pfand, 

der  Donner, 

der  Sturm. 

der  Angriff, 

die  Schnauze, 

die  Taufe. 

der  Ball, 

die  Qual, 

der  Schnabel, 

der  Gewinn, 

der  Bergwald, 

das  Geschenk. 

der  Rauch, 

die  Kugel. 

das  Pferdegeschirr, 

der  Teich, 


jurätn 
>  museele  , 
e/g  , 

süßet, 

SWIi!, 

tunetele  , 
vifoi 

asalturile  , 
boiw . 

■  nie  . 
baltti 

chinurile  , 
ciocurile , 
cästigurile  , 

darurile  , 
fumurile  ; 
qloburile  . 
hamurile  , 


Deklination  der  Hauptwörter  mit  Eigenschafts- 
wörtern. 

Wenn  das  Eigenschaftswort  nach  dem  Hauptworte  steht,  so  wird 
nur  dieses  mit  dem  Artikel  versehen,  das  Eigenschaftswort  aber  bleibt 
in  allen  Fällen  unverändert,  außer  dem  zweiten  und  dritten  Falle  der 
Einzahl  weiblichen  Geschlechtes,  wo  es  den  Ausgang  der  Mehrzahl 
erhält. 

Wenn  das  Eigenschaftswort  vor  dem  Hauptworte  steht,  so  nimmt 
es  den  Artikel  an,  das  Hauptwort  aber  bleibt  in  allen  Fällen  uo 
verändert;  wobei  jedoch  zu  bemerken  ist,  daß  die  Hauptwörter  des 
weiblichen  Geschlechtes  in  dem  zweiten  und  dritten  Falle  der  Einzahl 
den  Ausjrang'  der  Mehrzahl    erhalten. 


-±1 

MännliQhi 

N.   \\.   A.    Omulü   bunü,  \       ,  ,     »*         u-  n 

_.  ...  der  g-ute  Menseln  ') 

G.  u.   D.  omulm  oumi  ) 


die  raten  Menschen. 


Mehrzahl. 

■  JV.  u.  A.  o'menii  buni  \ 

G.  u.  D.  ömenilorü  buni.  \ 

B. 

Einzahl. 

A.  u.  A.  Bunulü  otnü.  \     der  gute  Mensch, 

G.  n.  D.  bunuTui  omü.  f      oder  guter  Mensch. 

Mehrzahl. 

N.  n.  /4.  bunii  ömenl.  \       -,.  ,, 

^         r.    z      v     -    -        -  die  guten  Meuscnen. 

G.  n.  ZA  bimuoru  omenu        \ 

c 

Einzahl. 

N.  u.  .4.  Omulü  celü  bunü.      \         ,  ,, 

/-         /i  /  -     7  -  i      -      /       der  gut?  M' 

G.  u.  D.  omtflui  fehlt  bunu.     f  ° 

Mehrzahl. 

N.  u.  A.  omenii  cei  buni.  \      ,.  ,r 

G.  u.  D  ömenilorü  celorü  buni.  /     dle  S1"6"  M*"«*en. 


Weiblich, 
A. 

Ems  ah  l. 

N.  u.  A.  Mama  bttnä,  \ 

G.  u.  D.  mamei  bune.  f      Aw  ?ute  Mntter" 


l)  Im  Deutschen  ist  nur  der  Nominativ  angegeben. 


\-l 


Mehrzahl. 

N.  u.  A.  Mamele  \       .. 

G.n.D.mamelorbune.  j      die  guten  Mütter. 

B. 

Einzahl. 

N.  u.  A.   Hmm  mamä.  \      die  gute  Ml 

G.\x.  D.bunti  mame.  f     oder  gute  Mutter, 

Mehrzahl. 


.  M    :r.-i 


/V.  u.  .-/.  bündle  manu.  \ 

G.  u.  Z?.  bunelorü  m  f 

C 

Einzahl. 

N.  ii.  .-/.  Mama  eea  bunä.        \       ,.  ., 

„         ,-,  ....  ,      die  irute  Mutter. 

G.  u.  D.  mamex  celei  atme.      ) 

Mehrzahl. 

N.  u.  .-/.  mamele  celt  !'iin< .  \      ,.  ,, 

,-,         ,,  i     -     »     -  i  die  sniten  Mutter. 

O.  u.  /A  ntameloru  celoru  oune.    ) 

Lamm,  die  Welt  ;  pämitltulü*,  diu   Erde  der  Teil  , 

das  Leben  ;  anidü,  das  Jahr  ;  siptemäna,  die  Woche  ;  <£*',  Tag  . 
das  Thor;  div.a,  der  Tay     Ufea,  die  Thüre  ;  ih'ldc.  die  Tage  ; 
sei  bescheiden  ;  acela.  derjenige  ,■  aceea,  diejenige  .  acefea,  diejenigen  ; 
curtü,   kurz,     reü,  böse,    schlecht  ;    greu')   schwer,    deschisil,  offen 
nutne,   Name;    respunsü,   geantwortet:    sünfv,  ich  bin  ;    aü  fostü,   sc 
sind  gewesen. 

SSptSmana  esteo  'parte  a  lunu.  Pämintulü  exte  <>  parte  micä 
a  lumn.  Regele  este  tatälü  poporulut.  Usea  este  deschisä.  U$ile 
casei  tatälüi  vostru  süntu  feie.  Acistäfemee  est/    sora    sculp- 


1 1  ]  »iese    zwei  Eigenschaftswörter  haben    im  Weiblichen   eine  unregel- 
mäßige Mehrzahl,  nämlich  :  reit ,  ,. 
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torului  cehä  bunü.  Mätusea  med  este  ofemee  forte  bunä.  Ma- 
tufile  mele  nu  suntü  rele.  Cänü  vostri  süniü  rel,  cü  nostri 
ensä  süntü  forte  rel  Mama  cea  bunä  a  vedutü  pe  fica  sa 
rea  silitöre  in  scölä.  Eü  amü  datü  unü  cäne  micü  si  o  pasere 
fnnnösä  amicufm  teu  ceim  bann.  Fratele  tr-ü  si  cu  Laisa,  so- 
ra  amiculm  teu,  aüfostü  la  uncliiulü  meü,  care  e  forte  reit 
bolnavü.  AM  inprumutatü  brkigulü  vostru  lui  Fridericü 
celut  bunü  ?  Not  amü  primitü  nisce  ilori  frumöse  de  la 
grädinäresa  domnului  Enricü.  Aerulü  de  mimte  este  forte  sä- 
nätosü,  Omulü  celü  bunü  are  nufne  bunü.  Scölele  Bucure- 
scilorü  (din  Bucurescl)  süntü  bune. 

Anmerkung.  Bei  der  Übersetzung-  der  zusammengesetzten  deutschen 
Hauptwörter  steht  (gleich  wie  im  Französischen)  das  Grundwort  vor 
dem  Bestimmungsworte,  und  das  Bestimmungswort  kommt  mit  dein 
Artikel  entweder  in  den  zweiten  Fall  ;  z.  B.  Der  Thorschlüssel,  clwia 
portii,  oder  steht  ohne  Artikel  mit  den  Verhältniswörtern  de,  cn,  z.  B. 
Musiklehrer,  profesorü  de  musicü ;  Milchkaffee,  cafeacii  layte  ;  Wein- 
faß,  bitte  de  rinn,  etc. 

30. 
Einzahl, 

G  u.  D.  Mamei  mele,  tale,  lui,  [sali)  ei,  meiner,  deiner,  seiner,  ihrer 
Mutter. 

Mehrzahl. 

G.  u.  D.  Surorilörü  mele,  tale,  (sah),  ei,  meiner,  deiner,  seiner,  ihre 
Schwestern,  od.  meinen,  deinen,  seinen,  ihren  .Schwestern. 

Wo  ist  dein  Musiklehrer  ?  Mein  Musiklehrer  ist  im  Thea- 
ter. Mein  kranker  Vetter  liebt  nicht  den  Milchkaffee.  Der 
Garten  des  Fürsten  ist  sehr  schön.  Die  Magd  des  Musikleh- 
rers ist  die  Nichte  meines  guten  Gärtners.  Der  Oheim  hat 
ein  großes  Weinfaß.  Der  Tag  ist  ein  Teil  der  Woche.  Der 
Monat  ist  ein  Teil  des  Jahres.  Das  Leben  des  Menschen  ist 
kurz.  Daniel  hat  dem  Kinde  unseres  Schusters  eine  Feder 
gegeben.   Die  Eltern  meines  Freundes  sind  krank.  Habt  ihr 
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meinen  kleinen  Hund  gesehen  ?  Wir  haben  deinen  kleinen 
Hund  nicht  gesehen,  aber  wir  habea  deine  Pferde  gesehen. 
Die  Gebirgslult  ist  dem  kranken  Menschen  sehr  nützlich.  Sei 
bescheiden,  mein  Kind !  Die  bescheidenen  Kinder  werden 
geliebt. 

31. 

Soldatulü,  der  Soldat:  Metaltdü,  (-{-)  das  Metall;  letdü,  der  Löwe: 
scauntdü,  (+)  der  Stuhl;  lenesü,  faul;  iubesce,  liebt;  tristü,  od.  superatü, 
traurig  ;   veselü,  fröhlich  ;   sörelc.   die  Sonne. 

Call  soldafilorü  süntü  Jörte  frumofi.  Cärtile  surorü 
süntü  la  mätusea  mea.  Cänele  este  unü  Ctnimalü  credinciosü 
omului.  Ana  mbesce  seöla,  fiindn-rä  e  silüöre.  Metatele  süntü 
folositöree  ömenilorü.  Enricü  a  perdutü  co/t<l<-nl>  si  cärfile 
verului  seu.  Unde  at't  affatu  acestü  calü  frumosü?  Vol  ati 
scrisü  scrisorde  vöstre,  nöl  dncä  riamn  scrisü  pe  ')  ale  nö- 
stre,  fiindü-cä  amü  fostü  bolnavl.  Eü  m&  gCuuhscü  totü-deuna 
la  fratii,  lasurorile  si  1".  pärintu  ro^ri,  fiindü-cä  aü  scrisü 
adese-ori  pärintilorü  nie'/.  Mama  Elisabetei  iubesce  copiil  cei 
Initü  siddiyenf'i.  lönü  e  supäratü,  fiindü-cä  a  perdutü  pt 
micidü  8&ü  celü  credinciosü.  Luisa  e  reselä,  ßindü-cä  a  lucratü 
tötä  diiiä.  Eu  amü  fostü  adese-on  tristü,  fiindü-cä  amü 
fostü  tnultü  bolnavü,  acum  ensä  süntü  veselü,  fiindü-cä 
süntü  sänätosü. 

32. 

Cäsiitä,  Häuschen,  cu^itdfÜ,  [+)  Mes-^rchen  ;  linguritn,  Löffelchen. 
bdtigasii,  (  +  *  Stöckchen;  caldü,  warm;  cäldifOrii,  ziemlich  warm; 
Itoigiif  lang. 

Mein  Oheim  hat  ein  schönes  Häuschen.  Friederich  hat 
von  seinem  Vetter  ein  gutes  Messerchen  erhalten.  Wo  ist 
dein  Löffelchen  '?  Mein  Löflfelchen  ist  auf  meinem  Tische.  Die 


')  Pt'  a  mea,   die    meinige  ;    pc    alü    meü,  den   meigen 
die  unsrigen  etc.   (4.  Fall). 
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Freunde  Friederichs  sind  angekommen.  Unsere  Gärten  sind 
groß,  aber  die  Häuser  sind  klein.  Die  Soldaten  haben  ihren 
Eltern  geschrieben.  Die  Nachbaren  meiner  Schwester  sind 
sehr  arm.  Die  Mägde  unseres  Vetters  sind  sehr  fleißig  ;  sie 
haben  den  ganzen  Tag  gearbeitet.  Diese  Tiere  sind  nicht 
treu.  Oft  sind  die  armen  Kinder  sehr  fleißig.  Ihr  habt  den 
Brüdern  und  den  Schwestern  Heinrichs  einen  langen  Brief 
geschrieben.  Deine  Base  hat  von  ihrem  Vater  ein  schönes 
Messerchen  erhalten.  Die  Mutter  hat  ihrer  Tochter  Wasser 
gegeben.  Die  Luft  ist  ziemlich  warm.  Luise  hat  dem  guten 
Schuster  ein  Stöckchen  gegeben.  Mein  Häuschen  ist  sehr 
sGhön. 

33. 

Basnia,  Taschentuch;  basmaua,  das  Taschentuch  ;  nienilü,  der  Ap- 
fel ;  eü  iabescü,  ich  liehe  ;  <%in,  aus,  von  ;  eü  deschidü,  ich  offne,  eü 
tnchidü,  ich  mache  zu  ;  am  de  ulbü,   so  weiß  ;  ca,  als,  wie. 

Eü  iubescü  pre  frai.il  mei  si  pre  suroriU  mele.  Härtia  ta 
hu  e  asa  de  alba  ca  a  mea.  Florile  Elisabetel  nu  süntü  asa 
de  /ruinöse  ca  ale  surorilorü  mele.  Fratele  verului  teü  a  per- 
dutü  ran  sei,  fiindü-cä  e  unü  omü  lenesü.  Acestü  omü  e  cisma- 
rulü  unchiului  meü.  Mantaua  lui  Danilü  nu  e  am  de  frumösä 
ca  a  mea.  Mantalele  cele  bune  süntü  scumpe.  Fratii  mei  au 
cumperatü  basmale  forte  frumöse.  Unde  cu  aflatü  tu  acestü 
uirrü  mare?  Eü  amü  aflatü  acestü  merü  in  grädina  pärinti- 
lorü  ta.  Eü  inckidü  totü-deuna  usea  vösträ.  Basmalele  diu  Pa- 
ris süntü  frumöse,  dar  forte  scumpe.  Perele  si  merele  diu  grä- 
dina Dömnei  Emilia  süntü  forte  bune.  Eü  deschidü  adese-ori 
usea  caset  mele.  V&rulü  teü  Danilü  nu  e  asa  de  mare  ca  fra- 
meü  lönü.   Härtia  cea  alba,  e  frumösä. 

Facutü,  gemacht,  gethan  ;  creatü,  erschaffen  ;  tetna,  die  Aufgabe  \ 
Mdndü,  zahm ;  selbaticü,  wild ;  pänä  acum,  bie  jetzt ;  ascultätorü, 
gehorsam  ;  ste'ua,  der  Stern  ;  rötundü,  rund. 
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Gott  liat  die  Sonne,  den  Mund,  die  Sterne,  die  Erde,  die 
Mensehen  and  die  Tiere  erschaffen.  Gott  ist  der  Vater  der 
Menschen.  Mein  Bruder  Heinrieh  hat  seine  Aufgabe  nicht 
geschrieben,  weil  er  ein  fauler  Schüler  ist.  Das  Pferd  ist  ein 
zahmes,  gutes  Tier.  Ich  liebe  deine  Brüder,  deine  Schwe- 
stern, deine  Eltern  und  deine  Vettern.  Wir  sind  bis. jetzt  bei 
unserer  Base  gewesen  :  sie  ist  krank.  Der  Wolf  ist  ein 
schlechtes,  wildes  Tier,  i  leine  Aufgaben  sind  schlecht,  die 
meinigen  aber  gut.  Die  Erde  ist  rund.  Der  gehorsame  Schü- 
ler wird  von  seinen  Eltern  geliebt.  Unsere  Brüder  und 
Schwestern  sind  von  Wien  schon  angekommen.  Dein  Pa- 
pier ist  sehr  weiß.  Euer  Garten  ist  nicht  so  teuer  wie  der 
unsrige.  Dein  Mantel  ist  sehr  groß.  Unsere  Taschentü- 
cher sind  sehr  weiß.  Deine  Aufgaben  sind  sehr  groß.  Hasl 
du  deinen  Brief  geschrieben  ? 

35. 

Deklination  der  hinweisenden  Fürwörter  mit 
Hauptwörtern. 

Männlich. 
E  i  ii  z  a  h  1. 

V.  Acestü  amicü,  oder  amiculü    acesta,      dieser    Freund  ; 
G.  acestui  amicü,      r      amicului  acesluia,  dieses    Freundes, 
D.  acestui  amicü,     „      amicului  acestuia,  diesem  Freunde  ; 
A.  acestü    amicü,      _      amiculü    acesta,      diesen    Freund. 

Mehrzahl. 

N.  u.  A  Acesti     amici,  oder  amicü       accstia,     diese    Freunde ; 
G.  acestorü  amici,     „      amicüorü  acestora,  dieser  Freunde  ; 

I).  torü  amici,     r      amicilorü  acestora,   diesen  Freunden 

Weiblicht 
E  i  n  z  a  h  l. 

N.  u.   A.      AcJstä  »lainü,  oder  mama  acesta,     diese  Mutter 
G.  u.  D.     acestei  manu.     ,,     mamei acesteia,  dieser  Mutter. 
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Mehrzahl. 

N.  u.  A.     Aceste     mame,      oder  mamele      acestca,     diese  Mütter, 
G.  acestorü  mame,        „     mamelorü  acesiora,  dieser  Mütter, 

D.  acestorü  mame,        „     mamelorü  acesiora,  diesen  Müttern. 

Bezügliche  Fürwörter. 

Männlich., 

E  i  n  z  a  h  l. 

N.    Care,  carele,  welcher,  der, 

G.  cärui,  cärula,  welches, 

D.   cärui,  cäruia,  welchem. 

A.  care.     carele,  welchen,  den. 

Mehrzahl. 

N.  u.    A.    Carl,     cdrii,     welche, 
G.  cärorü,  cärora,  welcher, 

D.  cärorü,  cärora.  welchen. 

Weiblich. 

Eins  a  h  l. 

N.  u.   A.    Cart   und    Carea,     welche, 
G    „   G    cärei,     „     cäreia,     welcher. 

Mehrzahl. 

N.   u.    A.    Cart   und     care.      welche. 
G.  cärorü    n     carora,   welcher, 

D-  cärorü  cärora,   welchen. 

Anmerkung.  Carele  und  carea  beziehen  sich  gewöhnlich  auf  Per- 
sonen, während  care  mehr  auf  Sachen.  Wenn  das  Fürwort  care  (od  ca- 
rea) für  sich  selbst  oder  nach  einem  Hauptworte  steht,  so  erhält  es  in 
dem  zweiten  und  dritten  Falle  ein  „au. 

Fragende  Fürwörter  :  care  ?  ce  ?  wer  ?  welcher  ?  was  : 


4S 

N.   Cirte?  wer?  ce  )   was? 

G.  n  cui  'r  wessen  ? 

D.  cui  ;  wem  ? 

A.  prc  eine  ?  wen  ?  cc  ?  was  ? 

I'nti'lil*,  das  Bett ;  bueätäria,  die  Küche  ;  pivnita,    der  Keller  . 
nulü*,  der  Schrank  ;  buzunarulü,  (+)  die  Tasche;  resbdulü,  i   :   i  der 
Krieg  ;  pttöä,  gelegt  ;     xmbrela.  der    Regenschirm  ;  pr»n,  durch  .   den- 
.  ■  >.  sie  ;  densit,  sie  ;  densele,  sie  ;  ■  schreibe  ' 

Ca/v  pärinfi    riaü  scrisä  copiilorü  lorü  ?    Serie  surorilorü 
teile .'    Mantaua  teicea  scumpä  sifrumösä  e  in  scrinul 
meü.Omenu.    car\  »m  süntü  nudhtmin.    süntü    tu 
Scolarit  acesti"  hu  süntü  diligi  n().  Da  domnilorü  acestora  ■  • 

ne  e  in  odeic?  Brätele  tneü  celü  micü  si  cu  bunulü 
lönü    süntü   in  odaia  tatäluimeü  :    ei  an   scrisü    amicilorü 
lorü.  rein  süntü  in  Berlinü.  Cui  äi  datü  cärfile  amiculüi  teu  ? 
Eh   amü  datü  cärfile,  hart /et  si    condeiele   mele   lü 
celm  diligentü.  §colarülü  acesta  e  fratele  grädinarulul  voi 
ri'lut  bUränü.  Bueätäria  acista 

clensulü  e  adese-or*  bölnavü,  fiindü-cä  e  forte  lenesü.  Emi- 
lia  e  veselä,  dönsa  e  totü-deuna  diligentü.  SurotHle   tale   an 
perdutü  umbrela  lorü  cea  scumpä,  densele  süntü  nemulfumite 
Resbelulü  e  totü-eleuna  r<~n  pentru  öment.  ünde  epivnifavö- 
strä  ?    Vnde   eil   pusü   cärtile  mele  ?    Buzunarulü  mänt 
tale  e  forte  micü. 
Anmerkung.  Die  romanische  Sprache  drückt  mehrere  Eigenschafts- 
wörter, die  ihr  entweder  ganz  abgehen,  oder  deren  sie  sich  nur   ii 
wissen  Verbindungen  bedient,  durch  ein  Haup-  oder  Umstandswort  mit 
dem  Verhältnisworte  de  aus  ,-z.  B.  <-  Uhr,  etc. 

Dahin  gehören  : 

1.  Eigenschaftswörter,   welche  einen   StotV  bezeichnen  ;   /..   B. 

ein  hölzerner  Tisch  o  masä  de  lemnu 

2.  Die  Eigenschaftswörter  des  Ortes  und  der  Zeit  :   /..  B. 

Die  heutige  Zeitung.  diarulu  od.  jurnalulü  de  adl 

die  vordere  Thüre.  Ufea  d  inainte. 

eine  dreitägige  Schlacht.     0  bätae  de  trei   dtle. 
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3.  Die  von  Länder-  oder  Ortsnamen  abgeleiteten  Eigenschaftswörter, 
wenn  von  Erzeugnissen  oder  Würden  die  Rede  ist ;  z.  B. 
Das  kölnische  Wasser.  apä  de   Cölonia. 

Die  Buearester  Studenten,       stiidentii  de  Bucurescl. 
In  alleu  andern  Beziehungen  wird  jedoch  auch  im  Romanischen  das 
Eigenschaftswort  gebraucht  : 

Die  romanische  Schule,  seöla  romdnescu  ; 

der  franzüsiche  Soldat.  soldatulü  franccsü. 

anjintü,  Silber;  bine,  gut. 

36. 

Mein  Bruder  ist  im  Garten,  meine  Schwester  in  der 
Küche  und  die  Magd  im  Keller.  Deine  Bücher,  deine  Fe- 
dern, dein  Papier  und  dein  Hut  sind  auf  dem  Tische.  Frie- 
derich hat  seine  Aufgabe  sehr  gutgemacht.  Sie  haben  ihre 
Aufgaben  bereits  geschrieben.  Friederich  hat  seine  Federn 
in  seine  Tasche  gethan.  Die  Kälber  sind  zahme,  gute  und 
schöne  Tiere.  Wir  haben  unsere  Freunde,  einen  Bruder, 
einen  Vetter  in  diesem  schlechten  Kriege  verloren.  Die  Bu- 
carester Häuser  sind  nicht  sehr  wohlfeil.  Ich  habe  die  heu- 
tige Zeitung  gekauft.  Die  vordere  Thüre  deines  Hauses  ist 
gut.  Die  silbernen  Uhren  sind  wohlfeil.  Ich  habe  einen  höl- 
zernen Stuhl  gekauft. 

37. 
Die    Grundzahlen. 

(Numerile  cardinale). 

/.  unü.  unit,  ein.      \   „..      ..  ,  o.  wia  \      ,„  .,  ,.  , 

*.<Ä«,  zwei  /  Männlich         ^Wt.  zwei        j     Weiblich. 

'■ru  ii.  unü-spre-dece 

5'  ctnci  i2.  doi-spre-dece 

iS-  trei'spfi 

7-  :iPie  -'4-  patru-spre-dece 

°-  °pi  ij.  cinci-spre-dece 

9-  nou*  ib.  sest-spre-decc 

IO-  </'''"''     ■  17.  scpte-sprc-dece 

I.  ClONCA.  Deutsch.-rom.  Grammatik,  4.  Auflage.                                                  4 


ioo.  o  sutii 
200.  doue-sute 
joo.  trei  Sitte 
1,000  0  mie 
2,000  doui  mii 
10,000  decc  mii 
100,000  o  stitä  de  mii 
1,000,000  unü  milionü. 


18.  opi-spre-decc 
ig.  noui-spre-dece 

20.  dottt'-i/iti 

21.  douf-dcYl  ft  UHU    (una) 

22.  doue-deei  si  doi  (dorn) 

23.  doue-deci  si  frei 
30.  trei-deci 
40.  patru-deci 
30.  cinci-deci 
60.  sise-deci 
70.  septe-deci 
So.  opt-deci 
90.  noue-deci 

Von  den  Grundzahlen  wird   nur    unu  (unulü)   una   (0), 
und  doi,  (weiblich  doue})  dekliniert  ;  z.  B. 


Männlich, 

Weiblich, 

N.  Unu,  ein, 

0 

od.  una,1)  eine, 

G.  unui,  eines, 

und 

„     uneia,  einer. 

D.  unui,  einem, 

Uttei 

„     uneia.   einer. 

A.  unu,   ein, 

0 

n    una       eine. 

In  der  Mehrzahl  ist  dieses  Zahlwort  als  unbestimmt  zu 
betrachten  und  wird  also  dekliniert : 


Männlich, 


Weiblich. 


A'.  u.  A.  um'i,      einige,  unde,     einige, 

G.  unorü,  (unora)  einiger,    unorü,   (ort.  unora)  einiger, 

D.  unorü.   (unora)  einigen,    unorü,   (  „        „     )  einigen. 


N.  u. 
G. 

D. 


M&nnlich* 

A.  doi,       zwei ; 
duorü,  zweier  ; 
duorü,  zweien. 


Doi  und  doue 


Weiblich, 

doue,      zwei. 
duorü,  zweier. 
duorü,  zweien. 


J)  Una  wird  allein,  o  aber  in  Verbindung  mit  einem  weiblichen   I  laupt- 
worte  gebraucht. 
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Tutl  amicU  süntü  aici,  «alle  Freuude  sind  hier ;  töte  tret  (od.  tustreh), 
surorile  süntü  la  nol,  alle  drei  Schwestern  sind  bei  uns;  se  aflä,  es 
[riebt,  e.s  sind:   nutnai,  nur;  oglinda.   der  Spiegel. 

In  gräiina  nöslrä  se  aflä  doue-deci  de  l)  arbori  mart. 
In  rasa  pärintjlorü  nostri  se  aflä  patru-spre-dece  odai  forte 
mart.  Eh  amü  vlfdutü  tn  owtsulü  vostru  tret  sute  de  soldatt. 
In  odaia  acesta  se  aflä  douS  niese,  tret  scaune,  eine)  oyliud't. 
unü  patü  si  patru-deci  de  cärü.In  orasulü  vostru  si'/ntü  15 
seöle.  Eh  amü  vedutü  pe  Irafil  tet,  dinsii  süntü  amindot  >nari 
si  diligenü.  Emitia  are  tret  mätttsi,  patru  surort,  unü  /rate 
si  dm  unch't.  Enricü  are  eincl-spre-dece  cärt'i  forte  scumpe 
si  fürte  f ruinöse.  Danitü  are  sese  surorl.  care  süntü  fürte 
diligente.  Ambele  täte  päsern  nu  süntü  f ruinöse.  Surorile  si 
amicele  tale  aü  cuniperatü  douf  sute  decärtt.  Vot  aüperdutü 
trt-'i  cätü  :  eü  ensä  amü  perdutü  numa'i  unulü.  ünchinlü 
nostru  are  cinci  copih  unü  nie  si  patru  fice.  Grädinarulü 
vostru  are  cinci-deeide  arbori  man.  Soi  amü  vedutü  In  scölä 
doue-ded  si  opt  de  Scolari.  Sculptorulü  a  primitü  doue 
scris&ri  delaflü  sei,  cart  süntü  in  Paris,  jwulüare  doue-spre- 
■  luni,  luna  are  patru  septemäni  si  septemäna  are  septe 
(/He.  Emilia  e  de  doue-ded  d*.  arä.  Eü  süntü  de  tret-deci  de 
am.  Mama  e  de  cincv-deci  de  am.  Omulü  celü  de  patru-deci 
de  am  nu  e  asa  de  betrdnü.  Omulü  celü  de  tret-deci  de  am  e 
äncä  june. 


1)  Die  Zahlwörter  über  neunzehn  nehmen  das  Vorwort  de  nach  sich, 
wenn  ihnen  ein  oder  mehrere  Hauptwörter  nachfolgen,  als  :  jo  de  elevi 
30  Schüler. 

Die  Grundzahl  frei,  drei,  kann  für  das  weibliche  Geschlecht  den  Arti- 
kel U  annehmen,  als:  freie.  Wird  vor  frei  und  freie  das  Word  toti,  alle 
gesetzt,  so  verwandelt  sich  toti,  in  tus.  und  es  heißt  dann  alle  drei  tus- 
trei,  l  männlich)  und  fustrele  (weiblich). 

Anmerkung.  Die  Grundzahlen  von  unü-spre-dece  bis  noui-spre-dece. 
ebenso  cinci-<fecl  und  sese-aeci  werden  im  Sprechen  sehr  häufig  abge- 
kürzt, und  folgenderweise  ausgesprochen  : 

Unsprece,  doisprece,  \  weiblich :  douesprece),  treisprece,  paisprece,  cinci- 
sprece,    seisprece.   septesprece,  optsprece,    nouesprecc,   cindeci.   seideci. 
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38. 

Mediculü,  der  Arzt ;  comerciaiitulv.  der  Kaufmann  ;  pältirierulü,  der 
Hutmacher;  tu  datorescü,  ich  schulde;  datorti,  schuldig;  nimicü, 
nichts  ;   iniü  francü,  ein  Frank  ;  nnü  banu,  ein  Kan. 

Ein  Frank  hat  100  Ban.  Ich  schulde  eiern  Hutmacher  50 
Ban.  Ich  hin  dem  Kaufmanne  nichts  schuldig.  Wir  haben 
zwei  Tische  und  sechs  Stühle  gekauft.  Mein  Vater  hat  vier 
Häuser,  fünf  Hofe  und  drei  Gürten.  Ihr  habt  zehn  Briefe 
erhalten.  Diese  Frau  hat  siehen  Kinder.  Ein  Monat  hat  vier 
Wochen.  Friederich  hat  von  seinen  guten  Eltern  drei  Br 
erhalten.  Ichhabedeine  zwei  Vettern  gesehen.  Dieser  Fremde 
hat  fünf  Diener  und  alle  sind  fleißig:  ich  habe  nur  zwei, 
und  beide  sind  faul.  In  unserer  Stadt  sind  sechs  Ärzte, 
acht  Schneider  und  zwölf  Kaulleute.  Mein  Oheim  ist  acht- 
zig Jahre  alt.  Der  Oheim  hat  seinen  beiden  Kindern  Federn 
gekauft.  Ich  habe  den  guten  Hutmacher  gesehen. 

39. 

Ordnungszahlen. 

(Numere  ordinale1. 

Die  Ordnungszahlen  werden  von  den  Grundzahlen  mittelst  der  Nach- 
silbe  ha  für  das  männliche  und  a  für  das  weibliche  Geschlecht  gebildet. 
als : 

Männlich. 

Antdiulü  oder  primulü  der  1-ste 

alü  doiha  2-te 

.,     irdha  ..  3-te 

„    patru.  ,  4-te 

n     cincilca  „  ;)-te 

isclea  „  6-te 

„     scptelea  7-te 

'u.'fa  •_  8-te 

.,     n  r  9-te 

10-te 
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a!ü  tcnü-spre-Jecelea 

r 

Ute 

„      doi-spre-decelea 

„ 

12-te 

„      doue-decelea 

rt 

20-ste 

„     doue-deci  si  unulea 

r» 

21-ste 

,,      doue-deci  si  duilea 

» 

22-ste 

„     trei-decelea 

n 

30-ste 

„     suiäleq 

n 

100-ste 

„     miclea 

n 

1000-ste 

WeiMiGht 

Antaia   oder  prima 

die 

1-te 

a  doua 

r 

2-te 

_   treia 

» 

3-te 

'    decea 

r 

10-te 

_   cinci- decea 

» 

50-ste 

v   suta 

JJ 

100-ste 

„  mia 

» 

1000-ste 

Im  MännliGhdQ  JraSß  man  n_QQh  sgtgen 


Celü  d'äntäiü 

der 

1-te 

n     d'alü  doilea 

n 

2-te 

(Palü  treilea 

3-te 

Und  im   Weibllohga  } 


Cea  däntaia 

die 

1-te 

f)     d"a  doua 

V 

2-te 

cta  treia 

3-te 

Ultimulii  oder  celü  din  urmä,  der  letzte;  ultima  oder  cea  diu  urmä 
die  letzte ;  Albertü,  Albert;  Constantuiü,  Konstantin;  Rom»lü,  Ro- 
mulus  ;  lacobü,  Jakob  ;  riulii.  der  Fluß  ;  Franciscü,  Franz  ;  Ludovicü, 
Ludwig  ;  hnperatü,  Kaiser  ;  Gotfrid,  Gottfried  ;  romauü,  römisch  ; 
Roma.  Rom  ;  clasa,  die  Klasse ;   modestü,  bescheiden. 
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Acestü  scolarü  e  forte  diligentia  ;  elü  e  primulü  in  clasa  sa. 
Kurien  <■  alü  doilea,  modestulü  Gotfridü  t  alü  treilea,  Fri- 
dericü  alü  putriden  si  lenejülü  Petru  e  celü  dm  urmä. 
Emilia.  sora  ta,  e  modestä  si  diligentä  ;  ea  este  cea  (Pdntäia 
hi  clasä.  Lutea,  fica  vecinului  nostru,  e  ultima.  Carola  e  alü 
patru-decilea  In  clasä.  0  lunä  e  a  douSspre-tfecea  parte  din 
anü.  Scolari}  cel  lene.f/  süntü  totü-deuna  an  din  urmä.  lacobü, 
linlü  grädinarului  nostru,  a  fostü  celü  d'dntäiü  in  fesbelü. 
Bomulü  a  fostü  celü  d'dntäiü  Rege  alü  Borne*. 

40. 

llilia,  Julie  ;  celü  mal  micü,  der  kleinste  :  Carolina.  Karoline  :  000 
mai  frumäsü.  die  schönste;  mat  wäre  de  <ätü  loder  <-a\,  größer  nls  ; 
celü  mal  mare,  der  größte ;     Londra,  London;  locaitorü,  Einwohner. 

Julie  ist  die  erste,  Marie  die  zweite,  die  gute  Karoline 
ist  die  dritte  und  die  böse  Luise  ist  die  letzte  in  der  Klas 
Wer  ist  der  erste?  Der  Monat  Januar  ist  der  erste  im  Jahre. 
Ein  Monat  ist  der  zwölfte  Teil  des  Jahres.  Paris  ist  eine 
sehr  große  Stadt :  London  aber  ist  die  größte  Stadt  der 
Welt.  Bucarest.  hat  240,000  Einwohner.  Gottfried  ist  größer 
als  Johann.  Eine  Woche  hat  sieben  Tage.  Dein  Bruder  Hein- 
rich ist  der  größte  Schiller  in  seiner  Klasse.  Luise  is1  die 
kleinste  Tochter  ihrer  Eltern. 


41. 

Vermehrende  Zahlwörter. 
(Numere  multiplicative  i. 

Die    vermehrenden  Zahlwörter  werden  von   den  Grundzahlen  durch 

Vorsetzung  des  Verhältniswortes  „deu  und  Nachsetzung  des  Wortes 
.,ori~  gebildet;  ausgenommen  hievon  ist  „einmal",  welches  o  data 
heißt. 

Odatu,  einmal, 

de  doue-ori,  zweimal, 

de  trei-ori,  dreimal, 


...» 


de  doue-dect  de  ori, 

äntäia-örä. 

a  doua-örä, 

a  treia-o'rä, 

ii,   s.    w. 


zwanzigmal, 

zum  erstenmal, 
„     zweitenmal, 
„     trittenmal. 


Verteilungszahlwörter. 
(Numere  distributive). 

Diese   Zahlwörter    werden  auch     von    den    Grundzahlwörtern  durch 
Vorsetzung  des  Wortes   „cäte"  (je)  gebildet. 

Cäte  imniü,     je  einer. 

„     doi,  je  zwei. 

„     douc,       je  zwei. 

u.  s.  w. 


Unbestimmte  Zahlwörter. 
I  Numere  nehotäritej. 
Männlich.  Weihlich.. 


multi, 

malte. 

viele, 

puthii. 

putinc. 

wenige. 

cati  ■ 

cäte  .- 

wie  viele  ? 

atäti, 

atälea, 

soviele, 

unii. 

iine'e, 

einige. 

nici  unulü, 

nit-i  una, 

keine, 

cativa, 

cate-va. 

etliche, 

toti, 

töte, 

alle, 

totü. 

to'tä, 

ganz,  alles. 

Dilele  Septemänit,  die  Tage  der  AVoche  :  Luni,  Montag;  Marti, 
Dienstag ;  Mercuri,  Mittwoch;  Jot,  Donnerstag:  Vtnerl,  Freitag;  S(~on- 
bätä,  Samstag  oder  Sonnabend  ;  Duminecä,  Sonntag  ;  plänsü.  geweint; 
mergeaü,  sie  gingen;  eramü,  ich  war;  pe  cänd,  wahrend,  als;  dati-ml, 
gebet  mir;  multä  parte,  viel  Brot  ;  tnultä  vinü,  viel  Wein  ;  atäta  bere, 
soviel  Bier ;  atätü  rachiü,  soviel  Branntwein ;  putinä  carne,  wenig 
Fleisch:  piäinü  porumbü,  {päpusoiü  od.  cueuruzü),  wenig  Mais; 
tlöptea,  die   Xaeht ;  talerxi,  Thaler. 
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Dumnedeü  a  creatü  tötä  lumea.  Eüatnü  vtilutü  totü  ora- 

sulü.  In  scöla  nösträ  <ü>itü  mult't  Scolari.  Soldatü  mergeaü 
cäte  sese.  Odatä  unulü  e  totü  unulü.  De  doue-ori  trei  süntü 
sese.  De  doue-decl  de  ort  dol  süntü  patru-deci.  Tofi  amicn 
met  süntü  in  odaia  ta  cea  mare.  Carola  a  perdutü  töte  <•>>,!- 
deielesale.  Cätl  önwni  <n  v&dutü  tu  in  orasü  ?  Eü  amü  vSdutü 
hi  orasü  forte  »min  öoum.  Frideticüare  dottä-deci  de  mere. 
Atdtea  amü  si  eü.  Eü  amü  fort»  put  ine  cärt'i.  Miculü  nostru 
vCrü  a  perdutü  do"t  franvl,  el  a  plünsü  tötä  diua.  Pe  cänd 
eratnü  eil  la  Fridericü,  soldatn  mergeaü  cdte  dece  in  orasü. 
Dilele  septemdne'i  süntü  :  Luni,  Murt'i.  Mereuri,  Jöt,  VtHeri, 
Sämbütä  si  Duminecä.  M&tusea  Luise'/  a  perdutü  toü  bann 
sei,  ea  a  plänsü  tötä  nöptea.  Tatälü  meü  (tatä-meü)  a  cum- 
peratü  töte  aceste  case. 

42. 

Siwplu,  einfach;  dabin,  tndoitä,1)  zweifach;  tntreitü,  dreifach; 
frdnghia  (Junta),  der  Strick,  das  Seil;  impletitu  (#'),  geflochten; 
tncincitä  i«i.  fünffach. 

Meine  Schwester  hat  die  ganze  Woche  geweint:  sie  hat 
ihr  schönes  Buch  verloren.  Der  Strick  ist  einfach,  zweifach, 
dreifach,  fünffach  geflochten.  Wir  nahen  alle  Blumen  und 
alle  Vögel  verkauft.  Alle  Zimmer  dieses  Hauses  sind  sehr 
groß.  Alle  meine  Freunde  sind  fleißige  Schüler.  Nicht  alle 
diese  Menschen  sind  glücklich.  Zweimal  2  ist  4.  Fünfmal  4 
ist  20.  Das  Seil  ist  7-fach  oder  2-fach,  einfach,  vierfai 
flochten.  Ich  und  mein  Bruder  haben  je  zehn  Thaler.  Mein 
Vater  und  mein  Oheim  haben  je  20  Pferde  gekauft. 


'i  Die  Vervielfältigungszahlen  auf  die  Frage  :  wie  vielfach?  werden 
von  den  Grundzahlen  (des  männlichen  Geschlechtes)  gebildet,  indem 
man  diesen  «/«»  vorsetzt,  und  den  Ausgang  «;V«»  gibt;  aber  ein  fach 
und  vielfach  bilden  eine  Ausnahme,  als  :  simphi,  einfach;  mtdtiplu, 
vielfach. 

3)  Die  Vervielfältigungszahlen  bekommen  für  das  weibliche  Geschlecht 
die  Nachsilbe  <;,  als:  Simplä,  einfache,  tndoitä,  zweifache,  u.  s.  w.  Alle 
Vervielfältigungszahlen   werden  wie  die    Eigenschaftswörter  dekliniert. 
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43. 

1 '  rimisü,  geschickt ;  cam  rece.  etwas  kalt ;  cam  tärdiü,  etwas  spät  ; 
totü,  ganz,  gänzlich;  primävara,  der  Frühling  ;  tomnu,  der  Herbst ;  erna. 
der  Winter  ;  unü  sfertü  de  anü,  ein  viertel  Jahr  ;  facti,  machen  ;  scolu- 
rita,  (eleva),  die  Schülerin  ;  anotimpü,  Jahreszeit. 

Tu  ai  scrisü  scrisörea  ta  cam  tärdiü.  Timpu^ü  e  cam  rece. 
Aerulü  nu  e  de  totü  rece.  Mätusea  Etisabetei  a  vendutü  töte 
casele  sale  unchiulut  grädinarulüi  vostru.  Emilia  a  primitü 
doue  inele  Jrumöse.  Carl  süntü  cele  patru  anotimpurl  ?  Cele 
patru  anotimpuri  süntü :  primävara.  vara,  tpmna  si  erna. 
Trti  luni  facü  unü  sfertü  de  anü.  Apa  e  cam  rece.  Ana  a 
scrisü  teina  sa  forte  tänliü,  ea  e  cam  lenese.  Grädinäresa  a 
t  rimisü  einet  taten,  unü  francü  si  trei  bani  fiiäui  seü,  care  e 
in  Paris. 

U. 

Munn^ä,  Handschuh ;  ciorapulü,  der  Strumpf;  mdnufüe,  die  Hand- 
schuhe ;  ciorapü,  die  Strümpfe. 

Marie  hat  ihren  Vetter  und  ihre  Mutter  verloren  ;  sie  ist 
sehr  traurig.  Meine  Schwester  hat  ihre  Handschuhe  ver- 
loren. Julie  hat  ihr  Taschentuch  auf  ihr  Bett  gelegt.  Karo- 
line ist  mit  ihrem  Vetter  und  ihrer  Base  angekommen.  Jo- 
sephine hat.  einen  schönen  Bing  bekommen.  Meine  Brüder 
sind  im  Garten  und  meine  Schwestern  im  Zimmer.  Wo  sind 
deine  Strümpfe  ?  Meine  Strümpfe  sind  auf  meinem  Bette. 
Johann  hat  30  Bücher  gekauft. 


Steigerung  der  Eigenschaftswörter. 
(Comparatiunea  adjectivelorü). 

I.  Stufe,  frumosü,  schön  ; 

II.        „       mal  frumosü,  schöner ; 

III.        ;,       celü  mal  frumosü,  der  schönste. 
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Anmerkung.  Daa  Eigenschaftswort  bildet  <lie  zweite  Stute  durch 
vorgesetztes  mal.  mehr,  und  die  dritte  Stute  durch  celü  mal,  am  meisten. 

Oritü,  häßlich  ;  la  tarü.  auf  dem  Lande;  rre/omdü,  (-{-)  die  B'ei- 
feder.  der  Bleistift,  amabitä,  liebenswürdig  5  uforü,  leicht;  oroiogiulü, 
die  Uhr ;  albii.  weiß;  addncü,  tief ;  amarÜ,  bitter;  vSrtosü,  hart  ; 
vettjosü,  biegsam ;  gustosü.  schmackhaft  .  damicü,  freigebig;  dumne- 
d-eesvit,  od.  divinü,  göttlich  ;  zädarnicÜ,  nutzlos,  vergeblich  ;  trändavü, 
träge;  omenetü  (od.  poljtii  :08Ü),  höflich;  vectnicü,  ewig;  d-ilnicÜ,  täglich; 

colnicü.  Hügel;  grösnicü,  schrecklich:  paznirü,  Wächter;  trainirü, 
dauerhaft;    obraznicu.   unverschämt;  Jatiriurü.   heuchlerisch;  rfyboi- 

nicü,  kriegerisch  ;  harnicü,  fleißig,  emsig  ;  casnicü,  häuslich  ;  padnicü, 

friedlich  ;  tndärätnicü,  trotzig. 

Anmerkung.  Das  auf  die  zweite  Stufe  folgende  als  wird  durch  ca 
oder  de  cätü  ausgedrückt. 

lnelulümeüe  mai  bunü  sima&.scumpüdecätü  alü  täü.Acestü 
copilü  e  mai  diligentia  de  <<"dü  acela.  Enrzcü  e  celü  mai  dili- 
gentia scolarü  in  clasa  sa.  Sorata  Maria  e  cea  mat  bunä  co- 
pilä  si  cea  mal  düigentä  scolärifä  in  clasa  sa.  Päläria  mamei 
inele  e  forte  fnmiöso ,  dar  päläria  mäPusü  tale  e  ceamaifru- 
mösädin  töte  pUläriile.  Oroiogiulü  meü  e  mal  scumpü  de  cätü 
oroiogiulü  fratchu  teü.  La  farä  6  mai  pläcutü  decätü  in  orasü. 
Verulü  meü  e  mai  june  de  cätü /ratete  med.  Cdnele  nöstrtt  e 
mai  red  decätü  alü  vostru.  Acestä  masä  e  mai  micä  de  cätü 
aeeea.  Aceste  fetesüntü  mai  pläcutü  de  >idtü  acelea.  Aceste  cärfi 
säntü  mai  folösitöre  de  cätü  cärtile  fratelui  teü.  FridericÜ  e 
celü  mai  lenesü  scolarü  in  clasa  sa:  elü  e  celü  diu  utmä. 
Ihimnedeü  e  vectnicü.  AmiculÜ  r$Ü  e  fäfamicü.  Romänulü  e 
resboinieü.  Omulü  omenetü,  sau  (oder)  politicosü  e  amabilü. 

40. 

AurulÜ,  das  Gold;  tigrn/ü.  der  Tiger ;  Europa,    Europa;  America, 

Amerika;  domnixöra,  das  Fräulein  ;  sotia.  die  Gattin  :  onestü,  recht- 
schaffen ;  toemai  am.  eben  so;  dintru,  dintre,  aus,  von;  platina,  das 
Platin  ;  plumbulü,   das  Blei. 
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Dieser  Schuster  ist  ärmer  als  jener;  aber  dieser  Hutma- 
cher ist  der  ärmste  Mann  in  der  ganzen  Stadt.  Dieses  Mäd- 
chen ist  fleißiger  als  jenes.  Diese  Gärtnerin  ist  die  glücklich- 
ste aller  Frauen  ;  ihre  Kinder  sind  sehr  gut  und  sehr  fleißig. 
Diese  Tische  sind  größer  als  jene.  Meine  Handschuhe  sind 
schöner  als  die  deinigen.  aber  diejenigen  Luisens  sind  die 
schönsten.  Dieser  Bildhauer  ist  der  rechtschaffendste  Mann 
in  der  Stadt.  Euer  Bruder  ist  stark :  aber  der  meinige  ist 
stärker.  Die  zufriedensten  Menschen  sind  die  glücklichsten. 
Das  Eisen,  das  Gold  und  das  Silber  sind  nützliche  Metalle 
Das  Eisen  ist  schwer,  das  Blei  ist  schwerer ;  das  Platin  ist 
aber  das  schwerste  Metall. 


47. 

Intr'ensulii,  in   ihm  ■   $>rintr'eftsulü,  durch   ihn  .•    dintr'ertaulü,  aus 

ihm;  hitr'insa.  in   ihr;    printr'ensa.  durch  sie;  dintr'ensa,  aus  ihr; 
Cristü.  Christus  ;  fundatu,  gegründet. 

Leulü  e  tare,  elü  e  mal  tare  de  cätü  tigrulü ;  leulü  e  celü 
mal  tare  animalü ;  densulü  se  numesce  regele  animalelorü. 
Domnulü  Enricü  e  unü  omü  onestü,  printr'ensulü  süntü  eü 
tericitü.  Dumnedeü  a  fäcutü  tötä  lumea.  elü  e  tat  (du  nostru 
celü  mal  bunü.  Europa  si  America  süntü  nisce  pärt'i  ale  pä- 
mentului.  Domnisöra  Luisa  e  amica  suroril  Im  Enricü  celü 
diligentü.  Ana  e  cea  mal  amabi/ä  fatä  din  clasa  sa.  Cristü 
e  fiulü  Im  Dumnedeü.  printr'ensulü  süntü  ömenil  jericitl. 
Romulü  a  fundatu  Roma:  densulü  ofostü  primulü  rege  alü 
Romanilorü.  Emilia  e  tristä,  pindü-cä  nu  e  cea  d'äntäia  in 
clasä.  Sotia  lui  Carolü  e  bolnavä. 


48. 

Anmerkung.   Die  dritte  Stute  oder  der  Superlativ  kann  auch  durch 
Vorsetzung  von  folgenden  Umstandswörtern  ausgedrückt  werden  : 
Deosebitü,  besonders;  preste  mesurä,  über  alle  Maßen;  ne  mal  au- 
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((itit.  unerhört ;    enormü,  überaus  ;  extraordinaru ,    übermäßig:  außer- 
ordentlich; gruznicü,  fürchterlich.  J) 

Ordulü,  der  Weizen  ;  fäina,  das  Mehl;  ahtatulü,  der  Teig;  male, 
l  PZw.  wioi)  weich  ;  secara,  der  Roggen  ;  ovästilü,  der  Hafer  ;  cernntü. 
gesiebt :  spälatü,  gewaschen. 

Dieser  Schneider  ist  außerordentlich  arm.  Dieser  Schüler 
ist  über  alle  Maßen  fleißig.  Hast  du  deinen  Weizen,  dei- 
nen Mais,  deinen  Roggen,  deinen  Hafer  uud  dein  Mehl 
schon  verkauft  ?  Ich  habe  nur  meinen  Weizen  verkauft. 
Dein  Teig  war  nicht  gut.  Meine  Magd  hat  das  ganze  Mehl 
gesiebt;  sie  ist  sehr  fleißig  Das  weiche  Hrod  ist  gut.  Ich 
kenne  deine  Freundin ;  sie  ist  über  alle  Maßen  rechtschaf- 
fen. Mein  Schneider  ist  sehr  rechtschaffen.  Mein  Wasser 
ist  ziemlich  warm.  Die  Luft  ist  ziemlich  kalt.  Dein  Garten 
ist  nicht  groß,  aber  der  meinige  ist  ziemlich  groß.  Unsere 
Uhr  ist  schöner,  als  die  deinige.  Der  Weizen  ist  teurer  als 
der  Roggen.  Das  Gold  und  das  Silber  sind  teurer  als  das 
Eisen.  Dein  Brot  ist  nicht  so  weich  und  so  gut,  wie  das 
meinige. 


49. 

Brntarulü,  der  Bäcker ;  mäcelarulü,  der  Metzger  ;  cersetorulü,  der 
Bettler;  cer$etörea,  die  Bettlerin;  ce?  was?  aeolo,  dort;  de  la  eine, 
de  eine?  von  wem?  vorbesce,  spricht. 

Anmerkung.  Das  Zeitwort  „gehören"  drückt  der  Romane  gewöhn- 
lich durch  das  Hilfszeitwort  sein  (aß)  mit  dem  zweiten  Falle,  oder 
durch  gehören  (apartine)  mit  dem  dritten  Falle  aus,  als  :  Acestä  carte 
este  a  fratehu  meü  oder  acestä  carte  apart  ine  fratelui  meü,  dieses  Buch 
gehört  meinem  Bruder. 


1 1  Nach  diesen  Umstandswörtern  gebraucht  man  im  Romanischen  sehr 
oft  das  Verhältniswort  de  ;  z.  B.  Acestü  otnü  e  prestc  misurä  de  bunü 
dieser  Mensch  ist  über  alle  Maßen  gut.  etc. 
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Cine  e  la  vot  ?  La  not  e  brutaridü  cu  unchiulü  seü  celü 
onestü.  Cinee  acestü  omü,  care  vorbesce  cu  lacobü?  Emäce- 
larulü,  care  e  fiulü  brutarului  din  orasü.  Ce  ai  gäsitü?  Eü 
amü  gäsitü  päläria  lui  Ludovicü.  A  aü  e  acestü  calü  ? 
Acestü  calü  e  alü  mäcelaridui.  A  cm  süntü  aceste  cärü  ? 
Aceste  cärti  süntü  ale  invctätorulut.  Cut  apartine  acestä  casa? 
Acestü  casä  apartine  inretätöret  tioHre.  Cine  e  acelü  omü, 
care  vorbesce  acolo  in  gtädinä  ?  Acelü  omü  e  cersetorulü  celü 
betränü,  care  e  forte  ne/ericitü.  Cine  e  acea  femee,  care  vor- 
besce cu  bumdü  teü  servitorü?  Acea  femee  e  o  cersetöre.  Ctn 
ai  scrisü  tu  ?  Eü  amü  scrisü  la  mulfi  amici.  Undee  mäcela- 
rulü  nostru  ?  Mäcelarulü  e  in  orasü,  elü  a  cumperatü  mulfi 
bot,  vitei  si  cat.  Ce  aü  aflatü  cot  ?  Nol  amü  afiatü  15  pette 
si  20  de  cärti. 

50. 

Ce?  ce  fcltt?  was?  was  für  ein?  etatea,  od.  versta,  das  Alter;  pdnda,  die 
Leinwand,-  capitata,  die  Hauptstadt;  Bavaria,  Bayern;  Prusia.  Preußen; 
cititii,  gelesen  ;  disü,  gesagt ;  de  unde  ?  von  wo  ?  la  cdte  ore  e  ?  Wie 
viel  Uhr  ist  es  ?  lungü,  lang ;  pre,  zu  ;  etä  od.  ecä,  da  ist,  da  sind  ;  En- 
glitera,  England ;  Francia.  Frankreich ;  mdngäetorü,  tröstlich ;  de 
cäti  am  e?  wie  alt  ist  er? 

Ce  carte  di  D-Ta  ?  Eü  amü  c  rtea  mea.  Ce  etette  are  ta- 
tälü  lüi  Fridericü?  Cäte  suron  a)  D-la?  La  ce  orä  a  sositü 
amiculü  unchiului  lui  Danilü  ?  A  cui  e  acestü  bri-igü  ? 
Acestü  brieegü  e  ahü  Gotfridü.  Nol  amü  sositü  la  dece  ore. 
Din  care  lata  e  sträinidü  acesta  ?  Elü  e  diu  Bavaria.  TJnde 
a  plecatü  unchiulü  Luiset  ?  Elü  a  plecatüla  America.  Bucu- 
rescil  e  [süntü)  capitala  Roman iel,  Parisulü  a  Brandet,  Ber- 
linulü  a  Prustet  si  Londra  a  Engliter  et.  Acestä  di  e  forte 
lungä,  fiindü-cä  süntü  bolnavü.  De.  unde  aü  primit  acesta 
liärtie  alba  ?  Cine  a  disü  cd  Ana  a  plänsü  ?  Cine  a  scrisü 
Im  Enricü  o scrisöre  asa de  mängäetöre?  Ai  cititii  D-Ta  cärtile 
mele  cele  f ruinöse  ?  A  cui  e  acestä  manta?  Acestä  manta  e 
alui  lacobü  celü  diligentü. 
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Orlcare,  welcher  immer;  ceva,  irgend  etwas;  eine  va,  jemand,  ir- 
gend einer  ;  nimenea,  niemand  ;  daeä.  wenn  ;  fie-care,  ein  jeder,  jeder- 
man  ;  bueurie,  Freude  ;.  eunoscutü,  bekannt  ;  acelasi,  derselbe;  adl,  od. 
a8tädi,  heute  ;  aceleasi,  dieselben  (weibl.) 


51. 

Jedermann  ist  bekannt,  daß  mein  Vater  ein.  rechtschaf- 
fener Mann  gewesen  ist.  Ein  jedes  deiner  Bücher  ist  dem 
Lehrer  bekannt.  Derselbe  Mann,  welcher  deiner  Tante  ge- 
schrieben hat,  hat  auch  meinen  Eltern  drei  Briefe  geschrie- 
ben. Ich  habe  heute  eine  große  Freude  gehabt.  Aus  wel- 
chem Lande  ist  diese  Frau  ?  Sie  ist  aus  Preußen.  Jeder 
Schiller  wird  geliebt,  wenn  er  fleißig  ist.  Jeder  rechtschaf- 
fene Mensch  ist  gut.  Dieser  Herr  hat  zwei  Töchter,  wel- 
che sehr  liebenswürdig  sind.  Unser  Arzt  hat  einen  Hund, 
welcher  sehr  treu  ist.  Mit  welchem  Freunde  ist  Heinrich 
gekommen  ?  Hier  sind  die  Federn,  mit  welchen  wir  unsere 
Aufgaben  geschrieben  haben.  Ich  habe  jedem  Freunde  einen 
Brief  geschrieben.  Jemand  ist  in  deinem  Zimmer. 


DZ. 

Von  dem  Zeitworte. 
(Despre  verbü). 

Das  Zeitwort  zeigt  von  einer  Person  oder  Sache  entweder  ein  T hun 
ein  Leiden  oder  einen  Zustand  an. 

In  der  romanischen  Sprache  giebt  es  sechs  Arten  von  Zeitwörtern,  und 
zwar  : 

1.  Hilfszeitwörter,  (verbe  ajutäiore). 

2.  Zielende,  (verbe  transitive). 
•°>.  Ziellose,  {verbe  intransitive). 

'  4.  Rückbezügliche,  (verbe  reflexive). 
ö.  Leidende,   (verbe  pasive). 
6.  Unpersönliche  Zeitwörter,  (verbe   ne personale). 
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Von  der  Person  und  Zahl. 

Sowohl  in  der  Ein-  als  auch  in  der  Mehrzahl  giebt  es  drei  Perso- 
nen, nämlich  :  die  erste,  welche  spricht,  die  zweite,  zu  welcher  man 
spricht,  und  die  dritte,  von  welcher  gesprochen  wird.  Die  Personen 
bei  den  Zeitwörtern  werdeu  entweder  durch  entsprechende  persönliche 
Fürwörter  angezeigt,  oder  es  wird  meistens  die  Person  ohne  Fürwort 
aus  dem  Ausgange  des  Zeitwortes  verstanden. 


Von  den  Aussageweisen. 
(Despre  modurv). 

Es  giebt  im  Romanischen  acht  Aussageweisen  :  vier  persönliche  und 
vier  unpersönliche.  Persönliche  sind  :  1.  Die  Wirklichkeitsfern,  modulü 
mdicativü;  2.  die  Möglichkeitsform,  modulü  subjunctivü  ;  3.  Befehls- 
form, modulü  imperatkü  ;    4.  die  Bedingungsform,   modulü  optativü. 

Unpersönliche  Aussageweisen  sind  :  1.  Die  Nennform,  modulü  infini- 
tivü  ;  2.  das  Gerundium,  gerundiulü  ;  3.  das  Mittelwort,  partieipiulü  ; 
A.  das  Supinum,  supinulü. 


Die    Hilfszeitwörter. 

(Verbele  ajutätöre). 

Die  romanische  Sprache  besitzt  drei  Hilfszeitwörter,  nämlich  ;  a  fi 
sein;  a  ave,  haben/  und  a  voi,  werden,  eigentlich  wollen. 

Konjugation  des  Hilfszeitwortes  a  ave,  haben. 

WirklichkeitsjQmi*  I  Indicativü). 
Gegenwart.  Presinte. 

Eü  amü,         ich  habe,  noi  avemü,         wir  haben, 

tu  ai.  du  hast,  voi  aveti,  ihr  habt, 

elü,  ea  are,     er  hat,  el.eleaü,  sie   haben. 


x)  Abgekürzter  Infinitiv :  a  fi ;  ganzer  Infinitiv  ;  /Ire,  sein. 


•  14 


Erste  Mitvergangenheit.  Imperfecta 


aveamü,     Ich  hatte, 
aveal,        du  hattest, 
area,  er  hatte. 


aveamü,  wir  hatten, 

aveatl,  ihr  hattet, 
aveaÜ,  sie  hatten. 


Zweite  Mitvergangenheit.   Perfedulü  1. 


uvtn,        ich  hatte, 
avu.fi,     du  hattest, 
Bz/ttf,        er  hatte. 


avurämit,     wir  hatten, 
avuräfi,        ihr  hattet, 
avurä,  sie  hatten. 


Vergangenheit.  Perfectulü  II. 

a,nü  avutü.  ich  habe  gehabt,   cwmu  avutü,  wir  haben.    ] 

rt»      avutü.  da  hast  gehabt,    ö(j     avutü,    ihr  habt,      J-  gehabt. 

«       avutü,  er  hat     gehabt,    a«     avutti.    sie  haben.  J 


Vorvergangenheit.  Afai  mtrftä  ca  perfecta 

II 


'"■<<*>»iü,  ich  hatte 
affugef?,     du    hattest  J  .s 
avuse,        er     hatte 


avuser äjnü,  wir  hatten  j 

W,     ihr  hattet   ]   gehabt 

avusera,       sie    hatten  j 


Zukunft.     YiitoruJü  1. 


ave-voiü  ')  od.  rem?  o»e, 

avS-vei  „  vei  avd, 

ave-va    ■  „  ea  a*?^, 

avc-vomü  „  vomü  'in', 

ar.'-ret?     .  „  vetl  avi, 

nr,'-vorü  „  fort*  ac^, 


ich 

werde 

du 

wirst 

er 

wird 

wir 

werden 

ihr 

werdet 

sie 

werden 

haben. 


Vorzukunft.    Vtitorulü  II. 


fi-voiü  avutü  od.  poi«    ,/i  avutü, 

n'-vrl  avutü     „  P«J      jfi  avutü, 

fi-va  avutü     „  va        ii  avutü. 

fl-vomü  avutü     n  vomü   ii  avutü. 

fi-vetl  avutü    „  tet'i      ti  avutü, 

rl-voi-ü  avutü     „  vorü    fi  avutü. 


ich  werde  gehabt 
du  wirst  gehabt 
er  wird  gehabt 
wir  werden  gehabt 
ihr  werdet  gehabt 
sie    werden  gehabt 


haben. 


*)  Wenn  die  Hilfszeitwörter  in  den  zusammengesetzten  Zeitformen 
andern  Zeitwörtern  nachgesetzt  werden,  so  müssen  sie  mit  denselben 
durch  das  Verbindungszeichen  verbunden  werden. 
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MägMchkeitBiQsm-,  Conjuctivü  od.  subjunctivü. 
Gegenwart.  Presinte. 

sä  amü,  daß  ich  habe  oder   ich  soll  haben, 

sä  ai,  „     du  habest       u.  s.  w. 

sä  aibä,  „     er  habe 

sä  avemü,  .,     wir  haben 

sä  aveti,  „     ihr  habet 

sä  aibä,  n     sie  haben. 

NB.  Die  erste  und  die   zweite   Mitvergangenheit,    die  Zukunft  und 
die  Vorzukunft  fehlen. 


Vergangenheit.  Perfecta. 


sä  fiü 
sä  fil 
sä  fie 
sä  fimü 
sä  fiti 
sä  fie 


daß  ich  gehabt  habe 
„     du  gehabt  habest 
amtti      »     er     gehabt  habe 
„     wir  gehabt  haben 
„     ihr  gehabt  habet 
„     sie  gehabt  haben. 


Vorvergangenheit.  Mai  multü  ca  perfecta. 


sä  fiü 

5S 

daß  ich 

gehabt 

hätte 

sä  fii 

"5 

„     du 

gehabt 

hättest 

sa  fie 

n     er 

gehabt 

hätte 

sä  fimü 

35 

„     wir 

gehabt 

hätten 

sä  fiti 

'ob 
,0 

,,     ihr 

gehabt 

hättet 

sä  fie 

S^ 

n     sie 

gehabt 

hätten. 

asu 

ai 

arü 

amü 

ati 

arü 


vm.j  Optativü. 
Gegenwart.  Presinte. 


oder 


avere-asü, 

avere-ai, 

avere-arü , 

avere-amü, 

avere-ati, 

avere-arü. 


ich    würde 
du     würdest 
er     würde 
wir  würden 
ihr   würdet 
sie    würden 


I.  ClONCA.   Deutsch.-rom.  Grammatik,  4.  Auflage. 


haben. 
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Vergangenheit.  Perfecta. 


asü 

od6r    fire-asü 

ich    würde 

aJ 

>£ 

»     fire-al 

.    du     würdest 

arü 

's 

„     ßre-arü 

•5    er       würde 

gehabt 

amü 

« 

„     Jire-amü 

C    wir    würden 

haben. 

<j{* 

«. 

„       lire-ati 

ihr    würdet 

arü 

„      Jire-arü 

sie     würden 

Befehlsform,  Imperativü. 

al,  oder    atbi  tu  .'     habe  du  ! 

nu  ave,       habe  nicht! 
aibä  elü  !  habe  er  ! 
aretl  voi  t  habet  ihr  ! 
iiilni  >  i .'     haben  sie! 


Nennform,  Infinitivü. 

Gegenwart  :  (/  ave,  oder  avere,   haben, 

Vergangenheit  :         a  fi   arutü,  gehabt  haben, 
Mittelwort:     avutü,   \arutii.  weibl.  1),  gehabt, 
Gerundium  :  avindü,  habend. 


Konjugation  des  Hilfszeitwortes  a  fi,  sein. 

WirkliOhkQitS  form. 

Gegenwart. 

8Umitj  isil,  oder  sihitü,  ich  bin  ;  nuntemü,  wir  sind. 
esti,  du  bist  ;  .vünteti,  ilir  seid, 
este,      er  ist  ;      x/hitü,        sie  sind 


Erste  Mitvergangenheit. 


er  amü,     ich  war, 
erat,         du  warst, 
era,  er  war, 


eramü,  wir  waren, 
erati,     ihr  wäret, 
eraü.  sie  waren. 


Zweite  Mitvergangenheit. 


fui,         ich  war, 
fusi,       du  warst, 
fu,         er  war, 


l'uii'uiiil,  wir  waren, 
f'urüti,       ihr  wäret, 
Jura,         sie  waren. 


')  Das  Mittelwort  (Participiulü)  ist  im  Romanischen  ein  reines  Eigen- 
schaftswort mit  zeitwörtlicher  Abstammung. 
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amü  fostü, 
ai  fostü, 
a  fostü, 
amü   fostü. 
ati  fostü. 
aii   fostü. 


Vergangenheit. 


ich  bin 

du   bist 
er  ist 
wir  sind 
ihr   seid 
sie  sind 


fusem 

fusist 

fuse 
fuscrttm 

fiiseratl 
fuserü 


Vorvergangenheit. 


oder    fusesemü. 
n      fusesesi. 

fu86i 

fustseräntu, 

fi.iseserätj, 
fuseserä. 


ich  war 

du  warst 
er  war 
wir  waren 
ihr  wäret 

sie  waren 


gewesen. 


Zukunft. 


vo  iü 

fi 

oder 

ri-voiü,       ich 

w 

»rde 

ve't 

Vll 

vomü 

veti 

fi 
fi 

fi 
fi 

a 

■fi-vei.         du  wirst 
fi-va.           er  wird 
fi-vomä,     wir  werden 
ri-veti,        ihr  werdet 

sein. 

vorü 

fi 

n 

ri-vorü.       sie 
Vorzukunft 

werden 

ro  iü 

fi 

fostü 

ich  werde 

^ 

vel 

n 

n 

du  wirst 

va 

vomü 
veti 
vorü 

n 
n 
n 

7> 

n 

r> 
n 

er  wird 
wir  werden 
ihr  werdet 
sie  werden 

i    gewes 

en  sein 

MQgliehkeitsform-. 
Gegenwart. 


sä  Jiü, 
sä  fi, 
sä  p'e, 
sä  fimii, 

sä  fti. 
sä  rie, 


daß 


ich  sei 

du  seiest 
er  sei 
wir  seien 
ihr  seiet 
sie  seien 


oder  ich  soll 
3      du  sollst 

er  soll 
„      wir  sollen 
ihr  sollet 
sie  sollen 


m 


Vergangenheit. 


sä  fiü 

fostü 

ich  wäre  g 

sä  fii 

n 

du  wärest 

sä  fie 

n 

er  wäre 

sä  fimü 

n 

wir  wären 

sä  /?{» 

n 

ihr  wäret 

sä  fie 

n 

sie  wären 

ich  wäre  gewesen,  od.  daß  ich  gewesen  wäre,  u.  s.  w 


Die  Vorvergangenheit   fehlt. 


Beding  naffsiQrmi 
Gegenwart. 


asü  fi    oder  fire-asü, 
fireai, 
fire-arü, 
fire-amü, 
fire-ati, 
fire-arü, 


al  fi 
arü  fi 
amüfi 
atl  fi 
arü  fi 


ich   würde 
du  würdest 
er  würde 
wir  würden 
ihr  würdet 
sie  würden 


Vergangenheit. 


sein. 


asü  fi  fostü  oder  fire-asü  fi  fostü, 

«'      »      n  n      fire-al      „       „ 

arü   »      „  „      fire-arü  „       „ 

amü  „      „  „     fire-amü  „       „ 

«?»     »      r,  r>     fire-ap    „       „ 

arü   _      _  _      fire-arü  „       „ 


ich  wurde 
du  würdest 
er  würde 
wir  würden 
ihr  würdet 
sie  würden 


B  o  /  ö  h  1  s  i  o  r  m, 

fit  tu  !       sei  du  !  fitl  voi  !     seid  (ihr) ! 

fie  elü  !     sei  er  1  fie  ei !        seien  sie ! 

jygnnjQpmt 

Gegenwart :         a  fi  oder  fire,  sein. 
Vergangenheit :  a  fi  fostü,  gewesen  sein. 
Participium  :  ')     fostü   (ä),  gewesen. 
Gerundium  :        fiindü,  seiend. 


')  In  gegenwärtiger  Auflage  hat  der  Verfasser  für  die  Ausdrücke  t 
Mittelwort  der  Gegenwart  und  Mittelwort  der  Vergangenheit  jene  Aus- 
drücke gebraucht,  welche  die  romanischen  Grammatiker  in  ihren  Werken 
verwenden,  nämlich  :  Gerundium  u.  Participium,  (gerundiü  si  participiü). 


§1 

Anmerkung.  Das  Hilfszeitwort  ;  voiü,  ich  werde,  dient  zur  Bildung 
der  zukünftigen  Zeit  und  wird  auf  folgende  Weise  konjugiert  : 

•voiü,  ich  werde,  votnu,  wir  werden, 

vel,      du    wirst,  vefi,      ihr  werdet, 

PO,       er     wird,  vorn,     sie    werden. 

Anmerkung.  Dieses  Zeitwort  wird  (auch  allein)  nach  der  IV.  Kon- 
jugation ganz  regelmäßig  abgewandelt. 

Pläcerea,  das  Vergnügen  ;  dreptü.  Recht ;  bann,  das  Geld  ;  inteleptu, 
weise;  agerü,  scharf;  rubdare,  oder  pacientu,  Geduld  ;  de  mätasä,  sei- 
den ;  cänd?   wann?  wenn,  als. 

Eü  amü  oflöre;  tu  aveat  multä  pläcere;  elü  avu  mnlte 
cärfi,  dar  putinä  härtie.  Eü  aveamü  dreptü.  D-Ta  rfavecü 
dreptü.  Luisa  avu  totü-deauna  mulü  prietim  ;  ea  e  o  copilä 
forte  amabilä.  Copiu  aü  totü-deauna  pläcere,  cänd  aü  fton 
frumöse.  Eü  eramü  forte  multumitü,  cänd  ercu  tu  la  mine. 
Eü  voiü  ave  totü-deuna  o  pacientä  mave.  Enricü,  Luisa  si 
Danilü  aü  fostü  la  unchiulü  lorü  celü  inteleptu.  Nöi  aveamü 
multä  pläcere,  cänd  eramü  la  verulü  nostru  celü  inteleptu. 
Eü  amü  avutu  unü  prietinü  forte  bunü;  elü  era  de  15  am, 
cänd  a  perdutü  pe  tatälü  seü  si  pe  mama  sa.  Eü  avusemü 
5  cärü,  cänd  eramü  la  prietinulü  meü  Enricü,  acum  ensä 
amü  perdutü  tret  dintrensele.  Amiculü  meü  e  unü  omü 
forte  agerü. 

53. 

Ich  hatte  eine  Blume.  Er  hatte  Geduld.  Du  hattest  Geld 
Heinrich  und  Gottfried  hatten  viel  Geld.  Ihr  hattet  gute 
Freunde.  Sie  waren  sehr  unglücklich.  Ihr  wäret  reich.  Ich 
habe  schöne  Bücher  gehabt.  Du  hast  ein  seidenes  Taschen- 
tuch gehabt.  Sie  haben  ein  weißes  Papier  gehabt.  Wir  ha- 
ben viel  Gold  und  Silber  gehabt.  Ich  werde  sehr  fleißig  und 
gut  sein.  Der  Lehrer  liebt  den  fleißigen  und  guten  Schüler 
Hast  du  meine  Vettern  gekannt  ?  Ich  habe  deine  Handschu- 
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he  nicht  gehabt.  Deine  Brüder  haben  in  der  Stadt  viel 
Vergnügen  gehabt.  Fräulein  Emilie  ist  sehr  liebenswürdig, 
sie  ist  bei  meinem  Oheim  gewesen.  Ich  werde  das  Ver- 
gnügen haben,  bei  meinem  Freunde  zu  sein. 

54. 

AUädatä,  od.  odiniorä,  ehemals  ;  de  obiceiü  od.  de  ordinarii,  ge- 
wöhnlich; virtttOVÜ,  tugendhaft;  cu  minie,  vernünftig;  ierl,  gestern; 
dörmitii,  geschlafen  ;  esitü.  ausgegangen  ;  dimine'ta.  der  Morien  ;  eü 
Koescü  sä  scriü,  ich  will  schreiben  ;  mä»e  (muire).  morgen. 

Eü  eramü  altädatä  prS  fericüü,  dar  acum  nu  nuü  süntü, 
fiindü  cä  amü  perdutü  pe  ce'i  mal  burii  amici.  Onudücelü  vir- 
tuosü  e  totü-deuna  iubitü.  FH  totü-deuna  trirtuosü,  fiule,cäel 
fiulü  virtuosü  e  iubitü  de  öment  si  de  Dumnedeü.  Not  amü 
avutü  unü  servitorü,  care  era  forte  reu  cu  animalele.  Emüia 
fuse  ierl  cu  tatälü  seü  si  cu  mania  sain  orasü.  Eü  amü  dor- 
mitü  ieri  tötä  diua<.ad~t  nu  sünfü  prS  sänätosü.  Lü  voiescüsä 
scriü  Im  Daniiü:  el  e  in  Paris.  Copilulü  nostru  celü  micü  e 
forte  amabilü:  servitorea  ajostü  cu  dänsulü  in  grädina  no- 
sira  cea  frumosä.  Dimineta  aee'sta  nu  e  prS  frumösäfändü-ca 
aerul  e  cam  rece.  Mdne  voiü  p  la  Enrieü,ßindü-cäelü  e  celü 
mal  hunü  prietinü  alü  meü.  Tu  n'cü  avutü  ad*  pläcerc.  Arm  < 
seraeä,  fiindü-cä  nare  pärintl,  dar  ea  e  diligentä. 

55. 

ComerciuJü*)  der  Handel ;  niei  odatü,  niemals  ;  numerulü,  die  Zahl; 
nenorocirea,  das  Unglück;  visita,  der  Besuch;  träiait,  lebton  ;  eü  nu 
perdusemü,  ich  hatte  nicht  verloren. 

Pe  cdnd  trdiaü pärinfn  mel,  eramü  forte  fencitü,  e)  a 
unü  comerciü  mare.  Tatälü  nun  era  bogatü,  arm  multj  hon'/, 
multe  case  si  multe.  grädini.  Eü  voiüscrie  frateJu't  meü.  dura 
voiü  itvv  timpü.   Acestü  copilü  era   celü  mat   dütgentü  clevü 
in  clasa  sa,  dar  acutn  e  eelü  mat  lenesü.  Marne-  lüi  Fridericü 
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i'  o  femee  fürte  bunä,  dar  e  seracä  si  bolnavä.  Dacä  ai  ave 
'onin,  äl  fi  mal  multumitü.  Omulü,  care  riare  amici,  e  totü- 
deuna  nefericitü.  Croitorulü  acesta  era  o  data  in  orasidü  no- 
stru  ;  etil  era  unü  omü  bogatü.  acum  er.sa  e  säracü  si  nefe- 
ricitu. Ana  si  cu  f ratete  seil:  Enricü  träiaü  in  Paris  ;  ei 
eraü  insä  totii-deuna  bolnavl,  acum  süntü  la  tarä  si  süntü 
forte  sänatosi.  Aerulü  de  orasü  nu  e  am  de  (so)  sänatosü 
ca  aerulü  de  la  ta.ru. 


56. 

Ich  hatte  meinen  Freund  noch  nicht  verloren,  als  ich  in 
Wien  war.  Du  hattest  viele  Feinde,  als  du  Soldat  warst. 
Hast  du  meine  zwei  Brüder  gekannt  ?  Ich  habe  deinen  Hut, 
deine  Handschuhe  und  dein  Taschentuch  gefunden.  Bist  du 
in  London  gewesen?  Ich  bin  in  dieser  großen  Stadt  noch 
nicht  gewesen  ?  Meine  Eltern  lebten  in  London  fünf  Jahre, 
Haben  sie  großes  Vergnügen  gehabt?  Würde  meine  Schwe- 
ster so  glücklich  sein,  wenn  sie  nicht  so  tugendhaft  wäre  ? 
Bin  ich  nicht  fleißig  gewesen?  Ist  er  nicht  diesen  Morgen 
krank  gewesen  ?  Haben  Sie  Geld,  mein  Herr  ?  Wäret  ihr 
gestern  nicht  sehr  faul  ?  Habe  ich  nicht  Recht  ?  Haben 
deine  Vettern  nicht  einen  Brief  von  ihren  Eltern  erhalten? 
Seid  nicht  böse,  meine  Kinder,  denn  die  bösen  Kinder 
werden  niemals  glücklich  sein  ! 


Timpulu*  das  Wetter  od.  die  Zeit;  noroculü,  das  C41ück  ;  orb,  blind  : 
carnea.  das  Fleisch; prdspätü,  frisch;  voiagiulü*od.  cäUboria,  die  Reise  : 
afacerea,  das  Geschäft;  variabilü,  veränderlich ;  cu  putinlä,  möglich; 
hici  unulü,  keiner  ;    grasü,  fett  ;  sillffurü,  allein. 

Pentru  ce  n'al  cumperdtü  calulü  celüfrwnosü  alü  unchiu- 

hü  meü  ?    Calulü    unchiului    teil  era  pre  scumpü.    Timpulü 
arü  fi  forte   frumosü,  dura    n'arü  fi  aerulü  camrece.  Sörele 
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emai  mare  decätü  pftnuntulu.Noroculu  eorbü.  Acestä  carne 
nu  e  prospätä  si  e  forte  scumpä.  Voiagiulü  teü  nafostüfru- 
7tio$ü.  ftindü-cä  ai  fostu  sinyurü.  Cälttorianösträ  la  Viena  a 
fostü  forte  pläcutä  sl  qfacerile  nöstre  bune.  Cismele  mele  nu 
süntü  scutnpe,  dar  süntü  prS  man.  Timpulu  e  forte  caria- 
bilä.  Xu  e  cu  putintä,  ca  Enricü  sä  fie  lenesü.  Tatälü  sculp- 
toruhti  e  forte  bunu.  Nol  navemü  pläcere  sä  fimü  sinyuri 
in  acestü  orasu  mare. 

Tu  esti  »iai  mare  de  mtü  mine,  du  bist  größer  als  ich  ;  infloreseÜ, 
blühen  ;  vara,  im  Sommer  :)  ;  nöptea,  bei  der  Nacht,  od.  die  Nacht. 

Dieser  Sommer  ist  sehr  schön.  Ich  habe  bei  der  Nacht 
gelesen  und  geschrieben,  jetzt  bin  ich  zufrieden.  Im  Früli- 
linge  blühen  viele  Blumen.  Wer  hat  meinen  teuren  Ring 
gefunden?  Ich  habe  deinen  teuren  Ring  nicht  gefunden. 
Wessen  Buch  ist  dieses  ?  Es  ist  das  meinige.  Wem  gehört 
dieser  Hut  ?  Es  ist  der  Hut  meines  Vaters.  Sind  Sie  größer 
als  ich?  Ich  bin  größer  als  Sie.  Ist  dein  Bruder  so  groß  wie 
ich  ?  Er  ist  so  groß  wie  Sie.  Ist  dein  Hut  so  schön  wie  der 
Hut  deines  Vaters  ?  Er  ist  besser,  aber  nicht  so  schön  wie 
der  seinige.  Wer  hat  die  schönsten  Handschuhe  ?  Elise  hat 
die  schönsten  Handschuhe.  Sind  diese  Männer  Italiener  ? 
Nein,  sie  sind  Romanen.  Hat  dein  Bruder  seine  Freunde 
gefunden  ? 


Atentü  od.  cu  hiare  aminte,  aufmerksam  ;   noü,  ueu  ;  ostenitü,  müde  ; 
cänd?  wann?  dacä,  wenn;  Vjenlü,  Wind,-  cdtü?  wie  viel?  dicctt  od. 


')  Auf  die  Frage  wann  ?  z.  B.  Im  Sommer,  am  Tage,  bei  der  Nacht, 
u.  s.  w.  stehen  im  Romanischen  jene  Hauptwörter,  welche  die  Zeit  be- 
stimmen, in  dem  ersten  Falle  ohne  Verhältniswort;  z.  ß.  vara,  im  Som- 
mer ;  wenn  aber  die  Hauptwörter  näher  bestimmt  werden,  entweder 
durch  ein  Eigenschaftswort,  oder  durch  ein  Fürwort,  so  steht  auch  im 
Romanischen  das  Verhältniswort  vor  dem  Hauptworte. 
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8punett!  saget!  trecetorü,  vergänglich;  a  rede,  sehen;  poftä,  Lust; 
a  vorbi,  sprechen  ;  curagiü,  Mut.  Eü  n'atnü  curagiü,  ich  habe  kei- 
nen Mut. 

Haben  Sie  Lust  zu  sprechen  ?  Ich  habe  Lust,  aber  ich 
habe  keinen  Mut  zu  sprechen.  Haben  Sie  den  Mut  mit 
meinem  Vetter  zu  sprechen  ?  Ich  habe  den  Mut,  aber  ich 
habe  keine  Zeit.  Die  Zeit  ist  sehr  vergänglich.  Das  Wetter 
wäre  sehr  schön,  wenn  der  Wind  nicht  wäre.  Ich  hatte  keine 
Freude,  als  ich  in  Wien  war,  weil  ich  immer  krank  war. 
Wir  werden  diesen  guten  Stock  haben.  Wenn  Sie  aufmerk- 
sam gewesen  wären,  wären  Sie  jetzt  nicht  unglücklich.  Ich 
wäre  sehr  zufrieden,  wenn  ich  meine  Eltern  hätte ;  ich  bin 
aber  sehr  traurig,  weil  ich  meine  Eltern  und  meine  Brüder 
verloren  habe.  Luise  wäre  sehr  fleißig,  wenn  sie  Zeit  hätte. 
Saget  den  Freunden  unseres  Nachbars,  daß  ich  traurig  bin. 
WTann  ist  deine  Tante  bei  deiner  Mutter  gewesen  ?  Meine 
Tante  ist  gestern  bei  meiner  Mutter  gewesen. 


60. 

A  casä,  zu  Hause;  la  tine,  bei  dir;  la  n*ine,  bei  mir;  la  elü,  bei 
ihm  ;  nicl  wiultl,  keiner  ;  luatü,  genommen  ,•  destulu,  genug  ;  de  a  fi. 
zu  sein  ;  de  a  scrie,  zu  schreiben. 

Surora  ta  va  fi  pre  midtumitä,  cänd  va  fi  la  tarä. 
Neil  vomü  fi  pre  ferieiü.  cänd  vomü  ß  in  scöla  cea  mare 
si  frumosä  a  orasuliä  nostru.  Cäte  inele  are  sora  ta  cea 
micä  ?  Ea  are  doue  inele  forte  frumöse  si  scumpe,  dar 
nu  e  multumitä  ;  ea  arü  fi  mal  multumitä,  daeä  arü  are 
doue  cärti  pläcute.  Spunefi  servitorei,  cä  eü  voiü  fi  in  odaia 
mea !  Not  vomü  ave  mäne  uhütimpü  frumosü.  La  ce  orä 
veti  fi  in  grädina  vösträ?  TJnde  vorü  fi  mäne  amicii  nostri? 
Cänd  reti  fi  in  Bucuresü,  veü  ave  destulä  pläcere.  Vomü  ave 
mäne  pläcerea  de  a  fi  la  tine. 
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61, 

Unbestimmte    Fürwörter. 
(Pronume  nehotärite). 

Altidii.     ein  anderer; 
alta,  eine  andere ; 

nimenea,  niemand.-  ') 

Männlich, 

Einzahl.  Mehrzahl. 

N,  n.  A.  Alt ulii  AI til, 

G.  u.  D.  altul  od.  alttiia.  nltorü.  od.  altora. 

Weiblich. 

Einzahl.  Mehrzahl. 

X.   n.   A.   Alfa,  Altele, 

G.  n.  D.  altel,  od.  alteia.  altorü,  od  altora. 

Ajutatü,  geholfen  ;  uitatu,  vergessen  ;  fic-rarin  od.  fie-eäruia,  einem 
eden  ;  rino  !  komm!  dragä  betete  od.  dragä  COpile,  liebes  Kind  :  wie, 
mir/  dragä  sora,  liebe  Schwester  ;  vino  aicl  !  komm  her  ! 

Einen  andern  Menschen  habe  ich  gesehen,  nicht  diesent 
Einem  andern  Schüler  habe  ich  das  Buch  gegeben,  nich. 
diesem.  Andern  hat  er  geholfen,  seinen  Eltern  aber  nicht. 
Der  König  ist  ein  sehr  guter  Mensch:  er  hat  niemand 
ein  Unrecht  gethan.  Niemand  hat  mir  im  Unglücke  ge- 
holfen. Ich  habe  meine  Bücher  bei  dir  vergessen.  Komm 
her,  liebes  Kind  !  Komm  her,  lieber  Freund,  ich  habe  dei- 
nen Eltern  einen  Brief  geschrieben  !  Wie  viel  Geld  hast 
du,  liebe  Freundin  ?  Ich  habe  mein  Geld  zu  Hause  verges- 
sen. Würdest  du  zufrieden  sein,  wenn  du  alle  diese  Blu- 
men hättest '?  Ich  würde  zufrieden  sein :  aber  ein  anderer 
würde  nicht  zufrieden  sein.  Ein  jeder  würde  zufrieden  sein. 
wenn  er  Geld  hätte.  Andern  Kindern  habe  ich  Federn  ge- 
geben, nicht  diesen. 


1 1  Nimenea  wird  dekliniert  :   N.  u.  A.   Nimenea:  G.  u.  D.  Nimenuia. 
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Bucata,  das  Stück;  cotidü,  die  Elle;  pärechea,  das  Paar  ;  ocaua, 
die  Oca-  costä,  kostet;  o  duzinä,  ein  Dutzend  ,  pändS,  Leinwand;  o 
hutilcä  öder  o  butelie,  eine  Flasche  ;  unü  päharii,  ein  Glas,  cirese, 
Kirschen  ;  cosuletulü-  ***  Körbchen;  coferuluU,  der  Koffer ;  <^«, 
der  Schuh ;  craiata,  die  Halsbinde;  berea,  das  Bier;  sarea,  das  Salz; 
bränza,  der  Käse;  jumetate,  h*\b  ;  beutü,  getrunken;  f?af/-mi  £«#tf 
bere,  gebet   mir  ein  wenig  Bier ;  preste,  über. 

Anmerkung.  Nach  den  Hauptwörtern,  die  eine  Menge,  ein  Maß 
oder  ein  Gewicht  bezeichnen,  steht  das  Verhältniswort  de;  z.  B.  ein 
Glas  Bier,  unü  päharu  de  bere  u,  s.  u>. 

Äcestü  omü  e  cersetorü,  elü  a  primitü,  o  bucata  de  pane. 
Dati-mi  unü  päharu  de  apä  !  Ocaua  de  mere  costä  JO  äs 
bani.  Emilia  a  primitü  o  duzinä  de  linguri  de  anjintü.  Sora 
mea  a  cumperatü  25  de  coü  de  pdnsäfrumösa,  cotulü  cu  65 
de  bani.  Enricti a  beutü  o  butelie  de  rinn  bunü,  ünüpähatü 
de  bere  si  unidü  de  apä.  Luisa  a  primitü  de  la  mätuseasaunü 
cosuletü  de  civese  frumöse  si  bune.  Eü  amüaflatü  coßtülü 
m  la'mine  ino'daiä.  Fridericü  a  uitatü  cravata  fratelut  seit 
a  casä  la  mine.  Cernela  tu  nueasa  de  bunä  ca  amea.  Zahä- 
rulü  Im  Danilü  nu  e  alba  ca  alünostru.  Not  amü  beutü  trei 
pähare  de  caß.  Sareä  e  folositöre  ömemlörü.  Carnea  devi- 
tdüe  forte  bunä,  dar  cam  scumpä.  Eü  amü  cumperatü  o  oca 
si  jumetate  carne  de  m{elü.  Ana  a  cumperatü  doue  ocale  si_ 
'jumetate  de  bränzä.  Grädinäresa  a  vendutü  amicei  sah  2o 
de  coü  de  pänzä  scumpä. 

63. 

Laptele,  die  Milch;  o\elulü,  der  Essig;  pipendü,  der  Pfeffer;  ule- 
iülü,  das  Öl ;  productulü,  das  Produkt;  rosu,  rot  ;  galbenü,  gelb  ; 
albastru,  oder  azurn,  blau  ;  vinde, .  verkauft  ;  eumperä,  kauft;  mdn- 
catu,  gegessen;  t&nplarutä,  der  Sehreiner;  rudeniüe,  die  Verwandten; 

etä,  hier  ist.  hier  sind  ;  nic\.  .  .  nici,  weder.  .  .  noch. 
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( lebet  mir  Papier,  Federn  und  Tinte  !  Hier  ist  Brot  und 
Fleisch,  Essig  und  Öl,  Milch  und  Wasser.  Unser  König  hat 
Soldaten  und  viel  Geld.  Wir  haben  treue  Freunde  und  lie- 
benswürdige Schwestern  gehabt.  Ich  habe  einen  roten 
Apfel.  Meine  Tante  hat  einen  blauen  Hut.  Der  Weizen  ist 
ein  nützliches  Produkt.  Unser  Nachbar  kauft  Bier  und  ver- 
kauft Wein.  Deine  Base  hat  eine  gelbe  Blume.  Wir  haben 
einen  schwarzen  Hund.  Die  Milch,  der  Essig,  der  Wein,  das 
Wasser,  das  Bier,  der  PfefTsr,  das  Öl,  der  Weizen,  der 
Roggen,  der  Hafer  und  der  Mais  sind  dem  Menseben  nütz- 
lich. Der  Schreiner  hat  viel  gearbeitet  ;  jetzt  ist  er  müde. 
Meine  besten  Verwandten  sind  in  Paris.  Weder  ich  noch 
meine  Schwestern  sind  glücklich,  weil  unsere  Eltern  krank 
sind.  Wenn  ich  schone  Blumen  hätte,  wäre  ich  sehr  fröh- 
lich. Als  ich  in  London  war,  hatte  ich  rotes,  schwarzes, 
blaues  und  weißes  Papier. 

Anmerkung.  Im  Romanischen  giebt  es  vier  Konjugationen.  An  dein 
Ausgange  des  Infinitivs  der  Gegenwart  erkennt  man,  zu  welcher  Kon- 
jugation ein  Zeitwort  gehört. 

Die  Zeitwörter  der  I.,  II.  und  IV.  Konjugation  haben  den  Wortton 
in  dem  ganzen  Infinitiv  auf  der  vorletzten,  in  dem  abgekürzten  aber 
auf  der  letzten  Silbe. 

In  der  III.  Konjugatiou  liegt  der  Ton  in  dem  ganzen  Infinitiv  auf 
der  drittletzten,   in  dem  abgekürzten  auf  der  vorletzten  Silbe. 

ü4. 
Abwandlung    der  regelmäßigen  Zeitwörter. 

Erste  Konjugation. 

Die  Zeitwörter  dieser  Konjugation  bilden  die  Nennform  oder  den 
Infinitivü  (In/initivü)  auf  a  od.  are  !)  z.  B.  a  cänta,  cäntare,  singen. 

Mittelwort  :  cäntatü  (ä),  gesungen. 

Supinum  :  cäntatü,  gesungen  oder  um  zu  singen. 

Gerundium  :  cätttändü,  singend. 


')  Wie  im  Lateinischen. 
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WiikliGhQit&iQX  m» 
Gegenwart. 


cäntü,  ich  singe, 
cänti,  du  singst, 
cäntä,  er     singt, 


cäntämü,  wir  singen, 
cdntafi,  ihr  singet, 
cäntä,        sie   singen. 


Erste  Mitvergangenheit. 


cäntamü,  ich    sang, 
cäntaL      du    saugst, 
cänta,        er     sang, 


cäntamü,  wir  sangen, 
cäntatt,  ihr  sänget, 
cäntaü,      sie  sangen. 


Zweite  Mitvergangenheit. 


cäntai,     ich  sang, 
cäntasl,    du  sangst. 
cäntä,       er    sang, 


cäntarämü,  wir  sangen, 
cäntarätl,      ihr  saget. 
cäntarä,        sie  sangen. 


Vergangenheit. 


a«iu  cäntatü,  ich  habe 
ai       cäntatü,  du    hast 
a        cäntatü,  er    hat 
u»iu  cäntatü,  wir  haben 
a£*     cäntatü.  ihr   habt 
a«      cäntatü,  sie   haben 


gesungen. 


Oder 

cäntafamü,  cäntatfai,  u.  s.  w. 

Vorvergangenheit. 


eontase/MU, 

cäntasesi, 

cäntase, 

cäntaserämü, 

cdntaserätl, 

cäntaserä, 


ich  hatte 
du    hattest 
er    hatte 
wir  hatten 
ihr  hattet 
sie   hatten 


gesungen. 


Anmerkung.  Die  Zeitwörter  der  I.  Konjugation,  welche  im  Stamme 
ein  betontes  a  haben,  verwandeln  das  a  in  der  ersten  und  zweiten  Per- 
son Plur.  Praesens  in  den  Umlaut  ä ;  z  B.  Laudü,  ich  lobe  ;  lüudümü, 
wir  loben  ;  lüudati,  ihr  lobet. 
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Zukunft. 

voiii 

cdnta 

,    ich  werde 

vei 

» 

da    wirst 

va 

n 

er     wird 

vom  ii 

n 

wir  werden 

vetX 

» 

ihr   werdet 

vorn 

n 

sie    werden 
Oder 

cdnta-voiü, 

ahifa-vei,  u. 

Vorzukunft. 

singen 


voiii    fi  cäntatü  ich  werde 
vei       „        „  du    wirst 

va        „        „  er    wird 

vomü  „        „  wir  werde 

veti      „        „  ihr  werdet 

vorü    „       „         sie  werden 


gesungen  haben 


Mö <  gl lißh keitsiQ  S  52» 

Gegenwait. 

sä  cchttii,  daß  ich  singe  od.  ich  soll  singen,    u. 

sä  cdnti,  „  du  singest 

sä  cänte,  „  er  singe 

sä  cätitämü,      „  wir  singen 

sä  cäntafi,        „  ihr  singet 

sä  cänte,  n  sie  siugen 

Vergangenheit. 
cäntatü,     daß     ich  gesungen  habe 


sä  fiü 
sä  fil 
sä  fie 
sä  fimii 
sä  fitX 
sä  tie 


du    gesungen  habest 
er    gesungen  habe 
wir  gesungen  haben 
ihr  gesungen  habet 
sie  gesungen  haben 


Vorvergangenheit. 


sä  fiü     fostü  cthitatü,  daß    ich 

iä  fil  „  „  „      du 

sä  fie  „  „  „er 

sä  fimii       „  „  „      wir 

sä  fifi         „  u  „      ihr 

sä  fie    '      ,  „  „      sie 


gesungen  hätte 
gesungen   hättest 
gesungen  hätte 
gesungen  hätten 
gesungen  hättet 
gesungen  hätten 
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Bedingungsform, 


asü    cdnta,     ich  würde 
at  „  du  würdest 


aru 

amü 

ati 

arü 


er  würde 
wir  würden 
ihr  würdet 
sie  würden 


singen. 


Oder 


edntare-asü- 

cäntare-ai 

cdntare-orü 


cäntare-amü 

edntare-ati 

cdntare-arü 


Vergangenheit. 


asü  fi 

cd 

ntatü, 

ich  würde 

o»      » 

jj 

du  würdest 

arü   „ 

n 

er  würde 

gesungen 

amü  „ 

p 

wir  würden 

haben. 

ati     „ 

n 

ihr  würdet 

arü    _ 

n 

sie  würden 

BQiehlsiQ  rni, 


cäntä  tu  ! 

nu  cd nta, 
cdnte  elü ! 

cdntati  vol  '. 
cdnte  ei ! 


singe  (du  !) 
singe  nicht ! 
singe  er  ! 
singet   (ihr  !) 
sinken  sie  ! 


Anmerkung.  Die  Zeitwörter  in  ezü.  als;  armezü,  lucrezü,  ospete:ü, 
ich  bewaffne,  ich  arbeite,  ich  bewirte,  u.  s.  w.  werden  nach  der  ersten 
Konjugation  abgewandelt ;  sie  weichen  aber  von  der  angeführten  Ali- 
wandlung in  der  Gegenwart  der  Wirklichkeits-,  Möglichkeits-  und  Be- 
fehlsform ab,  als  : 

W  i  i  k  1  i  g  hk  o  it  &  t  q  i  m» 
Gegenwart. 


armezu, 
armes*, 

armezä. 
armäinü, 
ormati, 
armizä, 


ich  bewaffne, 
du  bewaffnest, 
er  bewaffnet, 
wir  bewaffnen, 
ihr  bewaffnet, 
sie  bewaffnen. 


m 

Möglich  keitsiQxm* 

Gegenwart. 

sä  armezü,  daß  ich  bewaffne. 

sä  armezi,         „  du  bewaffnest, 

sä  armeze,         „  er  bewaffne, 

sä  armäm,        „  wir  bewaffnen, 

sä  urmafi,  „  ihr  bewaffnet, 

sä  ai  meze,         „  sie  bewaffnen. 

BeiQhlsiQrm* 

armczä  !  bewaffne  (du  !) 

nu  arma,  bewaffne  nicht ! 

armeze  !  bewaffne  er  ! 

annati,  bewaffnet  (ihr  !) 

armeze  !  bewaffnen  sie  ! 

.1  aräta.  zeigen  ;  a  asculta,  gehorchen  ;  inveta,  lernen  oder  lehren  ; 
a  nnisca,  beißen  ;  a  purta,  tragen ;  a  tremura,  zittern  ;  a  sbura,  flie- 
gen ;  a  cerceta,  besuchen  ;  a  consola,  trösten  ;  a  ofta,  seufzen  ;  frica. 
Furcht ;  a  cmnpe>a.  kaufen  ;  a  läuda,  loben  ;  nict-odatä,  niemals  ;  a 
blama,  tadeln;  iar,  (und),  aber;  librandii,  der  Buchhändler;  limba, 
die  Zunge  od.  die  Sprache;  a  cäuta,  suchen;  ft'igü,  Kälte;  cu  mine, 
mit  mir  ,  fie-care  od.  fie-care  omü,  Jedermann. 

Eü  cäntü,  tu  inveü,  iar  Maria  oftezä,  fiindü-cä  e  bolnavä. 
Not  consolämü  pe  cei  sttraci.  Päs&rile  sbörä.  Vöi  cdntafi, 
dar  Enricü  tremurä  de  frigü.  Fratele  teil  purta  l)  odatä 
glitte  mai  j ruinöse  de  cdtü  actum.  Cänele  vostru  muscase 
deja  pe  sora  mea  Emilia,  cänd  a  sositü  tatä-meü.  Tu  vei 
cerceta  pe  amiculü  Uü  celü  bolnavü,  dacä  vei  ave"  timpü.  ln- 
ü&tätorulü  nu  blamezä  nici  odatä  pe  scolarii  cei  bunt  si  di- 
Yujenü.  Eu  amü  arätatü  librarului  cärfile  cele  scumpe.  Not 
nu  vomü  läuda  nici-odatä  pe  ömenü  cei  lene.fi.  Ce  caufl,  finlü 


')  Viele  Zeitwörter  der  ersten  und  einige  der  vierten  Konjugation  ver- 
wandeln das  «0»  in  «u»,  wenn  «o»  den  Ton  verliert  ;  z.  B.  Eü  portü, 
ich  trage  ;  not  purtämü,  wir  tragen  u.  s.  w. 
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meü?  Cäutamu  cärtile  mele,  dragä  tatä.  Pentru  ce  armezä 
regele  poporulü  ?  Pentru  ce  riai  läudatü  pe  servitorulü  celü 
bunü  ?  Consolezä  totü-deauna  pe  cei  tristt  !  Nu  läuda  nici- 
odata  pe  cei  lernst  !  Nu  e  bine  sä  oftezi  la  unü  omü  nenoro- 
eitü.  Sä  fiü  fostü  la  tine,  asü  U  tnvetatü  pe  Emilla,  sora  ta. 
Fost'  äi  la  verisora  ta  cea  bolnavä  ?  Sburat'aü  päserile  cele 
frumöse  ?  Muscat'a  cänele  grädinarulm  pre  croitorulü  no- 
stru  ?  Eü  asü  tremura  de  trieä,  dacä  n'alfi  tu  cu  Mine. 


65. 


Aufzählung  der  gebräuchlichsten  Zeitwörter  auf  ezü. 


Aprobezü,  ich  billige, 
adorezü,  ich  verehre. 
me  acomodezü,  ich  richte  mich, 
adonmtezü.  ich    schlummere, 
binecuvintezü,  ich  segne, 
botezü,  ich   taufe, 
calomniezü,  ich  verleumde, 
cäsunezü,  ich   verursache, 
rercetezü,  ich  besuche. 
citezü,  ich  lade  vor. 
consojezü,  ich   tröste, 
copiezü,  ich  schreibe  ab, 
coronezü.  ich  kröne, 
cuvintezü,  ich  spreche, 
deochezu,  ich  verschreie, 
depärtezü,  ich  entferne, 
derivezü,  ich  leite  ab. 
desarmezü,  ich  entwaffne, 
descitragezü,  ich  verzage, 
destidezü,  ich  begnüge, 
desfätezü,  ich  ergötze, 
gnvernezü,  ich  regiere, 
ernezü,  ich  überwintere, 
informezü,  ich  unterrichte, 
infricosezü,  ich   erschrecke, 
infätisezü.  ich  stelle  vor, 
hnbarbutezä,  ich  muntere  auf, 
inbrätisezü,  ich  umarme, 
inpovärezü,  ich  belade, 
imptitinezü,  ich  vermindere, 


inaintezü,  ich  befördere, 
incredintezü  ich  vertraue  an, 
f  ich  richte, 


indreptezü, 


{   ich  leite, 


ingreunesü,  ich  erschwere, 
InsarcinezH,  ich  bürde  auf, 
ttisträinczü,  ich  entfremde, 
intemeezü,  ich  lege  den   Grund, 
intrebuintezü,  ich  gebrauche,  ' 
invidiezü,  ich  beneide, 
Intrist  ezü,  ich   betrübe, 
inzestresü,  ich  versehe, 
inimez.ü,  ich  flöße  Mut  eiD, 
lucrämezü,  ich  vergieße  Thränen, 
meditezii.  ich  denke  nach. 
minunezü,  ich  bewundere, 
observezü,  ich  bemerke, 
onorezü,  ich  beehre, 
oftezü,  ick  seufze, 
pästrezu,  ich  bewahre. 
piperezü,  ich    pfeffere, 
pisezü  ich    zerstoße, 
priveghezü,  ich  bewache, 
recreezü,  ich  erhole, 
reparezü,  ich  verbessere, 
respectezii,  ich  achte, 
rusinezü,  ich    beschäme, 
serbezü,  ich  feiere, 
xilabisezü,  ich  buchstabiere, 
studiezü,  ich   studiere, 


I.  ClOXCA.    Deutsch. -rom.  Grammatik,  4.  Auflage. 
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subtiesü,  ich  verdünne,  vomezü,  ich  breche  aus, 

usezü,  ich  benütze,  pSnestü,  ich  jage, 

visezü.  es  träumt  mir,  verezti,  ich  bringe  den  Sommer  zu. 

Anmerkung.  Alle  diese  Zeitwörter  haben  die  Betonung  auf  „ezü". 

Jedermann  lobt  diesen  fleißigen  Schüler.  Gehorchet, 
meine  Kinder,  den  guten  Lehrern  !  Ich  sang  den  ganzen 
Tag,  als  ich  gesund  war.  Wir  waren  bei  dir,  liebe  Base, 
aber  du  bist  nicht  zu  Hause  gewesen  ;  wo  warst  du  ?  Ich 
war  mit  meiner  Mutter  in  der  großen  und  schönen  Kirche. 
Ich  werde  meine  Lektion  besser  lernen.  Diese  gute  Mutter 
tröstet  ihre  unglücklichen  Kinder.  Lobet  die  tugendhaften 
Menschen  und  tadelt  die  schlechten  und  faulen  Schüler  ! 
Der  König  hat  alle  Soldaten  sehr  gut  (bitte)  bewaffnet.  Ich 
würde  singen,  denn  ich  bin  fröhlich  ;  aber  meine  Mutter 
würde  nicht  zufrieden  sein  ;  denn  sie  ist  sehr  krank.  Dein 
großer  Vogel  ist  schon  geflogen.  Sei  aufmerksam,  liebes 
Kind  !  Du  würdest  immer  seufzen,  wenn  du  nicht  bei  deiner 
guten  Mutter  wärest.  Ich  würde  meine  Lektion  gelernt  ha- 
ben, wenn  ich  Zeit  gehabt  hätte. 

66. 

Zweite  Konjugation. 

In  e.  oder  ere  (lang  *) 

Nennform  :     a  täce,  täcere,  schweigen. 

Particip  ;  täcutü,  (ä),  geschwiegen. 

Supin :  täcutü,  geschwiegen  od.  um  zu  schweigen. 

Gerundium  :  täcendü,   schweigend. 

WijrkliGhkeitQiQzia* 

Gegenwart. 

Tacü,       ich     schweige, 
taci,  du       schweigst, 

face,        er       schweigt, 


l)  Wie  im  Lateinischen. 
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täceiyiü,     wir  schweigen, 
täceti,        ihr  schweiget, 
tacü,         sie  schweigen. 


Erste  Mitvergangenheit. 


täceamü, 

ich  schwieg, 

iäceai, 

du  schwiegst, 

tdcea. 

er  schwieg, 

täceamü, 

wir  schwiegen, 

iäceati, 

ihr  schwieget, 

täceaü, 

sie  schwiegen. 

Zweite  Mitvergangenheit. 


iäcui. 

ich  schwieg. 

täctirämü, 

läcusi, 

u.  s.  w. 

täcuräti, 

facti, 

täcurä. 

Vergangenheit. 


amü  facti  tu, 

ich  habe 

ai            „ 

du  hast 

a 

am-ü        }) 

er  hat 
wir  haben 

geschwiegen 

afi           „ 

ihr  habt 

aü 

sie  haben 

Oder 


(acut' amü,  täcut'ai,   u.   s.    w. 


Vorvergangenheit. 


täcusemii, 

täcusesi, 

täcusc, 

täcuserämü, 

täcuseräti 

täcusärä, 


ich  hatte 
du  hattest 
er  hatte 
wir  hatten 
ihr  hattet 
sie  hatten 


geschwiegen. 


84 


Zukunft. 

-Joiü    tdcc. 

icli  werde      | 

vei         „ 

du  wirst 

va        „ 

er  wird 

vomii    f) 

wir  werden 

vef*        ,, 

ihr  werdet 

vorü      „ 

sie  werdet! 

schweigen  • 


Oder : 

täce-voiü,   läcc-vei,  u.   s.  w. 


Vorzukunft. 


•oiü 

fi 

täciiiü, 

ich  werde 

■ci 

» 

» 

du   wirst 

■« 

n 

n 

er  wird 

<omü 

» 

j} 

wir  werden 

<eti 

» 

n 

ihr  werdet 

•orü 

» 

n 

sie  werden 

geschwiegen  haben. 


Oder  ; 
fi-voiü  iäcutü,  fi-vei  tücutü,  u.  ^.  w. 


Möglich  kQitsio,r  m, 


Gegenwart. 


sä  tacü, 
sä  taci, 
sä  tacä, 
sä  täcemü, 
sä  täceti, 
sä  tacät 


daß  ich  schweige. 

„  du  schweigest, 

„  er  schweige, 

„  wir  schweigen, 

„  ihr  schweiget, 

„  sie  schweigen. 


Vergangenheit 


Sä  fiii.       täclitü, 
sä  fii  n 

sä  fie  n 

sä  fimü, 
sä  fiti  n 

sä  fie, 


daß  ich  geschwiegen  habe, 

„     du  „  habest, 

„er  „  habe, 

„      wir  „  haben, 

„     ihr  „  habet. 

_     sie  „  haben. 
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Längstvergangenheit. 


sä  ßü    fostü  täcutü, 
sä  ßl          „  n 

sä  ße  „  n 

sä  fimü      „  r> 

sä  ßti        „         „ 
sä  fie         „  „ 


daß  ich 

geschwiegen 

hätte 

„     du 

hättest 

r>      er 

„  ■ 

hätte, 

r>       wir 

hätten, 

„     ihr 

V) 

hättet, 

_     sie 

« 

hätten. 

Be^iagungsiQimt 


Gegenwart, 

asü 

täce 

ich 

würde 

ai 

du 

würdest 

arü 

n 

er 

würde 

amü 

wir 

würden 

atl 

ihr 

würdet 

arü 

» 

sie 

würden 
Oder  ; 

täcere-asü, 

täcere-ai,  u 

schweigen. 


Vergangenheit, 


asü  fi  täcutü,  ich  würde 

ai  „       „         du  würdest 

arü  „        „         er    würde 

amü  „        „  wir  würden 

atl  „        „         ihr  würdet 

arü  „        „         sie  würden 


geschwiegen 
haben 


Belehlaiosm» 

taclt  schweige  (du!)  täcetl !  schweiget  (ihr  !) 

nu  täce  !  schweige  nicht ! 

tacä  !  schweige  er  !  tacä  !  schweigen  sie  ! 

A  cäde,  fallen  ;  a  scäde,  abnehmen  ;  dreptatea,  die  Gerechtigkeit  ; 
a  zäce,  liegen  ;  o  incuia,  verschließen  •, 
a  vede,  sehen ;  pacea,  der  Friede  ; 

a  remäne,  bleiben;  remasü,  geblieben;  publica,  öffentlich; 
voitü,  gewollt ;  itnposibilü,  unmöglich  ;  pretiosü,  kostbar; 
merulü,  der  Apfelbaum ;  seit,  er  weiß ;  nu  pöte,  er  kann  nicht  ; 
cu  tine,  mit  dir ;  a  da,  geben  ;  trecetorü,  vergänglich. 
Anmerkung.  Folgende   Zeitwörter  der   II.  Konj.  haben  das  Mittel- 
wort der  vergangenen  Zeit  auf  _atü"  : 
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Desatiü,  ich  sperre  auf;  sfüsiü,   ich  zerschneide,  zer- 

(lespoiü,  ich  plündere  ;  fleische  ; 

junghiü,  ich  ersteche  ;  UnprQstiü,   ich  zerstreue  ; 

xgüriü.   ich   kratze  ;  Of«,   ich  mäste: 

mängäiü,  ich  tröste;  inrlic/ü,  ich  schließe; 

niä>iiu,  ich  erzürne  ;  incovoiü,  ich  biege  ; 

inoiü,  ich  weiche  ;  fncmü,  ich  verschließe  ; 

peviü.  ich  bürste;  hi/asiü,  ich  windle  ein. 

speriü.  ich  erschrecke  ;  also  :  descuiatü  etc. 
scdlciü,  ich   trete  aus  (die  Schuhe  i  : 

j?ü  täceamü  $i  eramü  atentü.  cänd  cänta  fratele  tSü.  Eü 
rtijui  pe  Bora  ta  cea  bolnavä.  Unchiulü  m»ü  a  cumpCratü 
multü  vinü  si  multä  Lere.  Sculptorulü  nostru  celü  diligentü  a 
rrutasü  la  Roma.  Eü  tncuiasemü  usa,  cänd  u't  sositüla  mine. 
Apa  scade  in  aerulü  celü  caldü.  Servitörea  cea  modestä  a  un- 
chiulut  meü  zace  in  patü.  fiindü-cä  e  bolnavä.  Este  imposibilü, 
ca  sä  tretnure  de  fricä  cdnele  meü  celü  murr,  cänd  va  rede 
lupulü.  Fil  atentä,  iica  mea,  ca  sä  nu  ca<Tt  .'  Eü  asü  tä 
daeä  n'asu  avSpläcere  säcdntü1}.  Enricü  n'arü  n  i  ■  casä, 

(lata  n'arü  fifostüfrateU seil  bolnavü. Päsenle  sbörä  cäntdndü. 
Audi-vei  tu  cänd  va  cänta  sora  mea  Aurelia  ?  Vede-vet  tu, 
dragä  amice,  cä  eü süntü si voiü  /i  mulfinnifü  cu  tine?  Lintba 
romänescä  e  forte  frumösä.  Tad,  domnulü  meü.  üindü-cäEn- 
ricü  nu  pöte  cänta!  Dreptatea  e  mama  päeii  publice. 


67. 

Die  Zeit  ist  kostbarer  als  das  Gold.  Ich  werde  dieser  ar- 
men Frau  Brot  und  Geld  geben.  Unser  Schneider  liegt 
in  seinem  Bette ;  denn  er  ist  krank.  Mein  Vetter  ist  bei  mir 
geblieben.  Die  Magd  hat  vergessen.  dieThüre  zu  verschließen. 
Ich  würde  deine  Base  sehen,  wenn  sie  mit  dir  wäre.  Sei 
zufrieden;  lieber  Freund  ;  denn  deine  Mutter  ist  gesund  ! 


])  Voiü,  vreü  od.  o  sä  cäntü.  ich  will  od.  ich  werde  singen;  o  sä 
canti.  du  wirst  singen;  o  sä  cänU,  er  wird  singen,  u.  s.  w.  Diese  Art 
« Futur um  conjunetivi*  kommt  sehr  häufig  in  der  alltäglichen  (rom.) 
Sprache  vor. 
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Wenn  mein  Nachbar  bei  dir  gewesen  wäre,  wäre  ich  sehr 
zufrieden;  denn  er  ist  der  beste  Mann  in  der  ganzen  Stadt. 
Die  Freundschaft  unserer  Base  ist  jedermann  teuer.  Schwei- 
get, meine  Schüler!  Das  Leben  der  Menschen  ist  vergänglich. 


68. 
Dritte  Konjugation. 

In  e  od.  ere  (kurz  1). 

Nennform  :  a  ahge,  alegere,  wählen. 
Participium  ;  alesü  (ä)  gewählt ; 
Supinum  :  alesü,  gewählt  oder  um  zu  wählen  ; 
Gerundium  ;  alegenäüj  wählend. 

WiikMQhkmt&iQxmv 

Gegenwart 

alegü,  ich  wähle,  alegemü,  wir  wählen, 
alegt,  du  wählst,  ahgeti,  ihr  wählet, 
alege,    er    wählt,        ategü,       sie    wählen. 

Erste  Mitvergangenheit. 

alegeamü,  ich  wählte.  alegeamü,  wir  wählten, 

alegeai        du    wähltest,      alegeati,      ihr  wähltet. 
alegea,         er    wählte,         alegeaü,      sie    wählten. 

Zweite  Mitvergangenheit. 

alesei,     ich  wählte,     aleserämü,     wir  wählten. 
alesesi,    u.  s.   w ;  aleseräti,  u.   s.   W. 

alese  aleserä. 


r)  Wi  e  im  Lateinischen. 
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Vergangenheit. 


amü  alesü,  ich  habe 

ai  n  du  hast 

a  „  er  hat 

amü     n  wir  haben 

ati        „  ihr  habt 

aü         „  sie  haben 


gewählt. 


Vorvergangenheit. 


alescsemü, 

alesesesi, 

alesese, 

aleseserämü, 

alevseräti, 

aleseserä, 


ich 

du 

er 

wir 

ihr 

sie 


hatte 

hattest 

hatte 

hatten 

hattet 

hatten 


gewählt. 


wählen. 


Zukunft. 

voiü  alege,  ich  werde 
vei  n  du  wirst 
va  er     wird 

vomü     n       wir  werden 
veti        ,,       ihr  werdet 
vorü      n       sie  werden 

Oder :  alege-voiü,  alege-vci,  u.  s.  w. 

Vorzukunft. 

%'oiü    fi  alesü,  ich  werde 

vei       n     n  du  wirst 

va        n     n  er  wird  gewählt 

vomü  „     „  wir  werden  haben. 

vefi      „     „  ihr  werdet 

vorü    „     n  sie  werden 


MögliQhkQitsiQrmi 

Gegenwart. 

sä  alegü,         daß     ich    wähle, 
sä  alegi,  )}       du     wählest, 

sä  (ilegü,  r)         „       er       wähle, 


1)  Das  e  wird  überall  in  e  verwandelt,  wenn  es  betont  ist,  und  in 
der  nächstfolgenden  Silbe  ein  a  oder  ä  vorkommt ;  z.  B.  Alesü,  gewählt ; 
ale'sä,  gewählte  (w). 
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sä  alegemü,  daß  wir  wählen, 
sä  alegeti,  „  ihr  wählet, 
sä  alegä,  „      sie     wählen, 

Vergangenheit. 

sä  ßü     alesü,    daß  ich     gewählt  habe, 


sä  fii 

>y 

„ 

du 

n 

habest 

sä  fie 

n 

r\ 

er 

n 

habe. 

sä  fimü 

n 

V 

wir 

ff 

haben, 

sä  fiti 

n 

r> 

ihr 

r> 

habet. 

sä  fie 

n 

> 

sie 

» 

haben, 

Vorvergangenheit. 

sä  ßü    ßostü  alesü,  daß  ich  gewählt  hätte, 

sä  fii  n  „  „      du  „  hättest, 

sä  fie         „  „  „     er  „  hätte. 

sä  fimü     p  n   -      p     wir  „  hätten, 

sä  fitz        „  n         s     ihr  „  hättet. 

sä  fie         „  n    '      n     s*e  n  hätten. 


Bedingungsform! 


asü 

alege, 

ich     würde 

ai 

ff 

du      würdest 

arü 

amü 

rf 
ff 

er       würde 
wir    würden 

wählen. 

ati 

tf 

ihr     würdet 

arü 

r> 

sie      würden 

Oder  :  alegere-asü,  u.  s.  w. 

Vergangenheit. 

asü 

fi 

ales 

ü,    ich    würde 

ai 

ff 

du     würdest 

arü 

» 

t> 

er      würde 

gewählt 

amü 

^ 

ff 

wir  würden 

haben. 

ati 

n 

r 

ihr    würdet 

arü 

ff 

» 

sie    würden 

Befehlsform. 

alege  .'     wähle   (du/)  alegeti!  wählet  (ihr  :  i 

nn  alege,  wähle  nicht  ! 

alegä  '.      wähle  er  '.  ale'gä  .'     wählen  sie  ! 


I 
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Die  Zeitwörter  :  a  duce,  führen  ;  a  dice1  sagen  ;  a  face, 
machen,  bilden  die  zweite  Person  der  Einzahl  der  Befehls- 
form :  du  !  '/'  .'  fä  !  führe  !  sage  !  mache  ! 

Junefea,  die  .lugend  ;  comöra,  od.  tesaurulü,  der  Schatz  ;  a  rispunde, 
antworten;  ce  a  rispunsü,  was  hat  er  geantwortet?  a  bäte,  schlagen; 
btitutü,  geschlagen;  a  httreba,  fragen;  a  culege,  pflücken;  eü  voescii 
Intii,  ich  will  singen  ;  ein  a  roitü  sä  Serie,  er  wollte  schreiben  ; 
a  blästäma,  fluchen  ;  a  bmeeuvSnta,  segnen  ;  sä  iubimü,  daß  wir  liehen  ; 
ne.   uns. 

(  ine  a  bätutü  l)  cänele  vostru  ?  Ce  a  räspunäü  verulü  teu 
in  scrisörea  sa  cea  din  urmä?  Dumnedeü  voiesce  sä  iubimü 
pn  inimicü  nostri  si  sä  binecuvintämü  pre  aceia,  cari  ne 
Ißlastamü.  Un  amicü  virtuosu  este  o  comöra  mare.  Fi'/  tofü-de- 
11,111  diligentä,  Uivatä  hctiunde  tale.  si  rßspunde  invefätorulut 
teuf  Enrifiü  a  voitü  sä  scrie  temasa,  ensä  n'avu  timpü.  '/'" 
ai  rispunde,  dacä  aa  ri  invfyatü  lectiunile  tale.  Xoi  vomü  a- 
lege  cärtile  cele  mal  /ruinöse  si  mal  folositöre.  Alegefp  totü-de- 
una  ce  e  folositorü  !  Enricü  a  culesii  malte  mere  din  merulii 
yrädinaruhü  nostru ;  elü  a  alesü  merele  cele  rosii,  cäct  acelea 
eraü  bune.  Luisa  a/ostü  in  ora&ü  si  a  cump&ratü  :  basmale, 
mantale,  manu.ft.  pälar'n,  ghete,  cisme,  ciorapi  si  cravate;  ea 


1 1  Es  giebt  bei  der  111.  Konjugation  einige  Zeitwörter,  welche  das  Mit- 
telwort der  rergangenen  Zeit  nicht  auf  *sü*  sondern  auf  tu/u*  haben 
wie  : 

ahalü.  ich  lenke  ab.  cosü,  ich  nähe. 

desbatü,  ich  erörtere,  cunoscA,  ich  kenne, 

combatü,  ich  bekämpfe.  pascü,  ich  weide, 

sträbalü,  ich  dringe  durch,  temü,  ich  fürchte. 

.        f  ich  mache  das  Bett.  trecü,  ich  übergehe, 

(   ich  unterbreite,  petrecü,  ich  bringe  zu, 

tncredü,  ich  vertraue  an.  facü.  ich  mache, 

crescü,  ich  wachse.  des/acü,  ich  mache  los, 

decrescü,  ich  nehme  ab,  bitrccü.  ich  übertreffe, 

inccpü,  ich   fange  an, 
also  :  ineefutüf  etc. 
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a  alesü  totü  ce  a/ostü  mcü  frumosü.  Danilü  a  primitü  de  la 
unchiulü  seit  celü  bogatü:  mere,  pere,  vinü,  bere,  ofetü,  grau, 
secarä,  ovezü,  ulem,  caz,  vitei,  bot,  grädini,  case,  ciirfi  si 
mulü  baut. 

69. 

Viele  Schüler  würden  fleißiger  lernen,  wenn  sie  bessere 
Lehrer  hätten.  Mit  welcher  Feder  hast  du  diesen  Brief 
geschrieben?  Ich  habe  diesen  Brief  mit  der  guten  Feder 
geschrieben.  Welchem  Lehrer  werdet  ihr  antworten  ?  Ich 
würde  meine  Freunde  besuchen,  wenn  ich  Zeit  hätte.  Ich 
würde  meinen  Diener  loben,  wenn  er  fleißiger  wäre.  Wir 
werden  immer  rechtschaffen  sein.  Sage  deinem  Vater,  daß 
ich  meinen  schlechten  Hund  geschlagen  habe  !  Führe  dei- 
nen tugendhaften  Bruder  in  die  Stadt !  Mache  deine  Auf- 
gabe !  Die  Jugend  ist  die  angenehmste  Zeit  unseres  Lebens. 

Vierte  Konjugation. 

In  i,  i,  oder  ire  1) 

Nennform  :  a~  audi,  audirc.  hören  ;  urire,  hassen  ; 

Particip.  ;  auditü,   (ä),  gehört ; 

Supin.  :  auditü,  gehört  oder  um  zu  hören  ; 

Gerundium  ;  audindü,  hörend. 

WiskMGhkeitsiQrmi 

Gegenwart. 

atidü,  ich  höre,  audimü,    wir  hören, 

audi,    du   hörst,  auditi,       ihr    höret, 

aude,    er     hört,.  atidü,         sie     hören, 

Erste  Mitvergangenheit. 

audiamü,   ich  hörte,  at/i/iamü,    wir  körten, 

audiai,       du    hörtest,         audtati,       ihr    hörtet, 
atidia,         er     hörte.  audiaü,       sie     hörten. 


l)  Wie  im  Lateinischen. 
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Zweite  Mitvergangenheit. 


iiHtiii, 

ich  hörte. 

auairämü, 

wir  hörten 

audisi, 

u.   s  w. 

auiliräti. 

n.  s.  w. 

audi, 

tiui/rii. 

Vergangenheit. 


amü  auditü.  ich  hahe 

ai  n  du  hast 

a  _  er  hat 

amü  „  wir  haben 

ati  n  ihr  habt 

aü  „  sie  haben 


gehurt. 


Od.   audit'amü.  audit'ai 


,    U.    B.   W., 


Vorvergangenheit 


auq'isetnü. 

ich 

hatte 

audiseft, 

du 

hattest 

audise, 

er 

hatte 

audiseräviü, 

wir 

hatten 

auif/seräti, 

ihr 

hattet 

audiserä, 

sie 

hatten 

Zukunft 

voiü      aufi, 

ich 

werde 

vei            „ 

du 

wirst 

va             „ 

er 

wird 

vomü        „ 

wir 

werden 

«4*             „ 

ihr 

werdet 

vorü         ,, 

sie 

werden 

gehört. 


höreu. 


Od.   audi-7'orü,  audi-vei.   u.   S.   w". 


V 

srzukunft. 

voiü 

ß 

audi  tu, 

ich    werde 

T't'z" 

n 

n 

du     wirst 

va 

V 

fi 

er      wird 

gehört 

vomü 

n 

n 

wir    werden 

haben 

vefi 

)• 

n 

ihr    werdet 

vorü 

r 

, 

sie    werden 
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Möglichkeit  §  i  o  r  mt 


Gegenwart. 

sä  attdü,     daß  ich  höre.            sä  audimü,  daß  wir  hören. 

sä  audi,        „     du  hurest,           sä  auditi.  „  ihr  höret, 

sä  audä,        „     er  höre,              sä  au  .,  sie  hören. 


Sä  fiü 

sä  fii 
sä  fie 
sä  fifnü, 
sä  fiti, 
sä  fie, 


Vergangenheit 

anditii 


daß  ich  gehört  habe, 

„     du         ,,  habest, 

„     er  .,  habe, 

wir        B  haben. 

.,     ihr         „  habet, 

„     sie         _  haben. 


sä  fiü 
sä  fii 
sä  fie 

sä  finiü, 
sä  fiti 
sä  fie 


Vorvergangenheit. 

fostü  audiiü, 


daß   ich   gehört  hätte. 
,      du         „         hättest 
„er  „         hätte 

„  wir  _  hätten 
ihr  r  hättet 
sie        _        hätten. 


Bedingung  s  f  Q  r  nx._ 


Gegenwart. 

asü 

audi, 

ich  würde 

ai 

n 

du  würdest 

arü 

n 

er  würde 

amü 

n 

wir  würden 

ati 

•• 

ihr  würdet 

arü 

rt 

sie  würden 

hören. 


Oder  : 
audire-a.ü.   audin-ai,    u.  s.   w. 
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asü    fi    audi/ü, 


ai 

arü 

amü 

ati 

arü 


Vergangenheit. 

ich  würde 
du   würdest 
er  würde 
wir  würden 
ihr  würdet 
sie  würden 


gehört  haben. 


Bgfeh.1  sfo  rm. 


midi!  hüre  (du  !) 

nu  audil     höre  nicht  .' 
audä  !  höre  er  ! 


auditi .'   ■ 
nu  auditi 

audä  ! 


höret  (ihr  !) 
höret  nicht  ! 
hören  Bie  ! 


Die  Zeitwörter  auf  escü,  z.  B.  iubescü,  ich  liebe:  poftencü 
ich  wünsche  u.  s.  w.  werden  nach  der  vierten  Konjugation 
abgewandelt;  sie  weichen  aber  von  der    angeführten    Ab- 
wandlung in  der  Gegenwart  der    Wirklichkeits-,   Mögüch- 
keits-  und  Befehlsform  ab,  als  : 


Wirklichkeitsform. 
Gegenwart. 


iubescü,      ich  liebe. 
iubesci,        du   liebst. 
iubesce,       er  liebt. 

iubirnü,     wir  lieben 
iubiti,        ihr  liebt, 
iubescü,     sie  lieben. 

Möglichkeitsform* 

Gegenwart. 

sä  iubescü, 
sä   iubesci, 
sä   iubc'scä, 
sä   iubirnü, 
sä  itibiti, 
sä  iubJscä, 

dafi   ich  liebe, 
„     du  liebest. 
„     er  liebe. 
„     wir  lieben. 
„     ihr  liebet, 
„     sie  lieben. 

Befehlsform, 

iubesce  ! 
7i  u  iubil 

iubc'scä  ! 

liebe  (du  !) 
liebe  nicht  ! 
liebe  er  ! 
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iubiti ! 
iubiscä  ! 


Hebet  ihr  ! 
lieben  sie  ! 


Anmerkung.  Wenn  das  Verneinungswort  „nu"  (nicht)  vor  der  zwei- 
ten Person  (Einzahl)  der  Befehlsform  steht,  so  erhält  das  Zeitwort  den 
Ausgang  des  abgekürzten  Infinitiv  ;  z.  B.  Cäntä  tu,  singe  du  !  nucänta, 
singe  nicht!  tacl  tu,  schweige  du!  nu  täce,  schweige  nicht!  u.  s.  w. 


70. 


Adeverescü,  ich  bezeuge. 
albescü,  ich  mache  weiß, 
amäregcü,  ich  erbittere, 
amortescü,  ich  erstarre, 
asuprescü,  ich   unterdrücke, 
batjocorescü,  ich    spotte, 
vestescü,  ich    kündige. 
vietuescü,  ich  lebe, 
voiescü,  ich  will, 
gonescü,  ich  verfolge, 
gräiescü,  ich    spreche, 
dobändescü.  ich  erlange, 
dovedescü,  ich    beweise, 
cärtescü,  ich  tadle, 
locuescü,  ich  wohne, 
märturisescü,  ich   bezeuge, 
multumescu,  ich  danke, 
numescü,  ich  nenne. 
oprescü,  ich  verbiete, 
unescü,  ich  vereinige, 


ostänescü,  ich  bemühe, 
pecätuescü,  ich  sündige, 
pedepsescü,  ich    strafe, 
pescnescü,  ich  fische, 
yoruncescü,  ich  befehle, 
poftescü,  ich  wünsche, 
prchidescü,  ich  speise  zu  Mittag, 
pripescü,  ich  eile, 
pasescu,  ich  schreite, 
räpescü*  ich  raube, 
pundescü,  ich  lauere, 
sfätuescü,  ich  rate, 
servescü,  ich  diene, 
iläbescü,  ich  schwäche, 
sosescü.  ich  komme  an  ; 
scutescü,  ich    befreie, 
sträiucescü,  ich  glänze, 
stupunescü,  ich  besitze, 
implinescü,  ich  erfülle, 
sädescu,  ich  pflanze. 


Da,  ja;  «  nmosce,  kennen;  a  lucra,  arbeiten,  «uca,  die  Nuß;  co/^tü 
reif ;  strada,  die  Straße  ;  pärlulü.  der  Bach  ;  fluviulü,  der  Strom  ; 
Dunärea,  die  Donau  ;  largü  '),  breit;  strämtü,  od.  ängustü,  eng :  »j«-r- 
aar«,  schmutzig;  toi«,  ganz;  pörta,  das  Thor;  nutresce,  er  ernährt; 
inaltti,  hoch. 

Dieser  junge  Mann  ernährt  seinen  Vater,  seine  Mutter 
und  seine  Schwestern.  Haben  die  Kinder  des  Nachbars 
Brot  ?  Ja,  die  Kinder  des  Nachbars  haben  Brot  und  Milch. 


')  Die  Eigenschaftswörter  :  largü,   u.  micü   haben  in   der  Mehrzahl  i. 
für  heidc  Geschlechter. 
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Hat  der  Diener  einen  schönen  Hut.  Nein,  der  Diener  hat 
einen  schlechten  schmutzigen  Hut  ?  Ist  dein  Apfelbaum 
hoch  ?  Ja,  er  ist  sehr  hoch.  Sind  die  Nüsse  gut  ?  Sie  sind 
noch  nicht  gut.  Sind  die  Äpfel  reif?  Die  Äpfel  sind  reif. 
Kennen  Sie  diese  Menschen  ?  Ja,  ich  kenne  diese  Menschen. 
Die  Donau  ist  ein  großer  Strom.  Unsere  Straße  ist  eng 
und  schmutzig. 

71. 

La  lueru,  zur  Arbeit ;  s/atü*,  od.  constliä,  i  — )  Rat  ;  a  nrina,  fol- 
gen ;  risipitorü.  verschwenderisch  ;  circumspectü,  od.  cu  luare  am 
vorsichtig:  esperienta,  die  Erfahrung;  ainorü,  od.  iubire.  Liebe:  sciinta 
die  Wissenschaft:  preftilü,   der  Wert;  cunoscutü,  gekannt,   od.  bekannt: 
nvntie,  Vermögen. 

Ihr  wäret  zufriedener,  wenn  ihr  mehr  Lust  zur  Arbeit  hat- 
tet. Wenn  unsere  Brüder  dem  Rate  ihrer  Freunde  gefolg; 
hätten  und  wenn  sie  nicht  so  verschwenderisch  gewesen 
wären,  so  würden  sie  jetzt  mehr  Vermögen  haben.  Ich  wäre 
vorsichtiger  gewesen  und  ich  würde  weniger  Feinde  gehabt 
halten,  wenn  ich  die  Erfahrung  gehabt  hätte,  welche  ich  jetzt 
habe.  Die  jungen  Leute  würden  mehr  Liebe  zu  den  Wissen- 
schaften gehabt  haben  und  sie  wären  fleißiger  gewesen, 
wenn  sie  den  Wert  der  Zeit  gekannt  hätten. 

72. 

A  pustif,  od.  a  devasta,  verheeren;  a  Jugi.  die  Flucht  uehmen  ; 
"V  spre  care,  von  dem  od.  von  welchem. 

Wie  viele  Taschentücher  hat  deine  Tante  ?  Meine  Tante 
hat  drei  Dutzend  Taschentücher.  Haben  sie  Lust  diese 
schöne  Uhr  zu  kaufen  ?  Ich  hätte  Lust  diese  schöne  Uhr  zu 
kaufen,  wenn  ich  Geld  hätte.  Ist  dieser  Herr  in  Frankreich 
gewesen  ?  .Ja,  er  ist  in  Frankreich,  Preußen  und  Romänien 
gewesen.  Bist  du  schon  in  Wien  gewesen  ?  Ja,  ich  bin  zwei- 
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mal  in  Wien  gewesen.  Der  junge  Mann,  von  dem  Sie  spre- 
chen, ist  abgereist.  Die  Feinde  haben  das  Land  verheert. 
Alle  Einwohner  haben  die  Flucht  genommen.  Sind  die  Thü- 
ren  geschlossen?  Ja,  alle  Thüren  sind  geschlossen.  Sind 
deine  Schüler  nicht  aufmerksam  ?  Ja,  sie  sind  sehr  auf- 
merksam. 

73. 

Rosa,  die  Rose/.spm?,  Dornen;  adeventlü,  die  Wahrheit;  cel  mal  tnulfv, 
die  meisten  ;  lingusitoru,  Schmeichler  ;  öbiectulü,  (+)  od.  htcrulii*  die 
Sache  ;  semenä,  gleicht  od.  gleichen  ;  sträinü,  fremd;  ömenl,  Leute  ; 
usurierü,  od.  cämätarii,  Wucherer;  ümenii,  die  Leute;  moralu.  moralisch; 
Ja  cate  ore  este?  Wie  viel  Uhr  ist  es? 

Die  Schmeichler  gleichen  den. Katzen  und  die  Wucherer 
den  Wölfen.  Die  Wahrheit  und  die  Rose  sind  sehr  schön; 
aber  beide  haben  Dornen.  Ich  liebe  die  moralischen  Bücher! 
Sind  die  Zimmer  dieses  Hauses  groß  oder  klein  ?  Die  mei- 
sten Zimmer  dieses  Hauses  sind  klein  und  schmutzig.  Ist 
das  Silber  nicht  nützlich  ?  Ist  dein  Oheim  gestern  in  der 
Stadt  gewesen  ?  Ja,  mein  Oheim  ist  gestern  in  der  Stadt 
gewesen  und  hat  viele  Sachen  gekauft.  Kennen  Sie  diesen 
Fremden  ?  Ja,  ich  kenne  sehr  viele  Leute.  Wer  ist  dieser 
Fremde?  Er  ist  mein  bester  Freund. 

74. 

Eü  mergü,  od.  eü  t>n~  ducü,  ich  gehe. 

Wie  viel  Uhr  ist  es  ?  Es  ist  halb  drei  Uhr.  Wie  alt  ist 
deine  Schwester  ?  Meine  Schwester  ist  14  Jahre  alt.  Wenn 
du  dein  schönes  Buch  gelesen  haben  wirst,  wirst  du  arbei- 
ten ?  Wenn  ich  alle  meine  schönen  Bücher  gelesen  haben 
werde,  werde  ich  in  die  Stadt  gehen.  Was  haben  Sie  ge- 
trunken? Ich  habe  einen  guten  schwarzen  Kaffee  getrunken. 
Was  hat  dein  Oheim  getrunken?  Mein  Oheim  hat  einen 
guten  roten,  aber  teuren  Wein  getrunken.  Hat  auch  deine 
Mutter  Kaffee  getrunken  ?  Ja,  mein  Herr,  auch  meine  Mut- 

I.  ClONCA.    Deutsch.-rom.  Grammatik,  4.  Auflage.  7 
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ter  hat  Kaffee  mit  Milch  getrunken.  Welche  Menschen 
lobst  du  ?  Ich  lobe  die  tugendhaften,  rechtschaffenen  und 
fleißigen  Menschen,  und  tadle  die  schlechten  und    faulen. 

Jociüü,*  das  Spiel ;  liicrulü*  die  Arbeit ;  la  olaltü,  zusammen  ; 
asa  dar,  also  ;  cäntarea,  das  Lied;  vocea,  die  Stimme;  nu  numai...  ci  si. 
nicht  nur...  sondern  auch ;  >u<  mal.  nicht  mehr;  a  tnprumuta,  leihen; 
a  spera,  hoffen  ;  a  chema,  rufen  ;  a  mättca,  essen  ;  suncä,  Schinken  ; 
apetitidü,  od.  poftä  de  mancare,  die  Eßlust ;  a  astepta,  warten  ;  a  vinde; 
verkaufen  ;  a'perde,  verlieren  ;  a  ride,  lachen  ;  a  costa,  kosten  ;  materia, 
der  Stoff ;  pretithl*  der  Preis  ;  nebunnlü,  der  Thor,  der  Narr;  monicn- 
tidü,  (+)  der  Augenblick  ;  finü,  fein  ;  ceva,  etwas  ;  numai,  nur  :  de  pe. 
von  ;  totii  asa.  eben  so  ;  eü  a/ht,  ich  finde. 

Eü  cänlamü  altädatä  cu  acestüjune,  elii  era  forte  modestü 
si  cu  minte.  Eramü  adese-orl  laolaltä  si  nu  eugetamü  nici-o- 
datä  la  joeü,  ci  numal  la  temele  nöstre.  Mama  ta  si  sora 
■mea  eraü  la  olaltä,  cänd  a  luatü  pisica  camea  de  pe  masä. 
Veril  iel  cäutaü  äncä  päläriile  lorü,  cänd  amü  plecatü  nol. 
Invfyätorulü  blamä  pe  fiulü  grädinaruhu  t&ü,  Mndü-cä  e 
celü  mal  lenesü  diu  clasä.  Acestl  domrii  vorn  cugetamal  ade- 
se-ori  la  pläcerile  lorü,  de  cätii  la  afacerile  lorü.  Voiü  im- 
prumuta  bastonulü  acesta  omnhü  cehü  bunü,  care  ajostü  la 
not  ieri  si  adl.  Nu  mändneü  (mäneü,)  fiindü-cä  n'amü  poftä. 
Nu  cumpera  aceste  paläril,  cäcl  süntü  pre  scumpe  !  Eü  asü 
cumpera  aceste  mänusi,  dacä  arü  ü  mal  /ruinöse.  Dacä  aH 
ave  carfi  mal  /ruinöse,  n'ati  mal  eugeta  la  joeü. 

76. 

Cdtü  costä  ?  was  kostet  ?  a  astepta,  warten  ;  negustorü,  Kaufmann  , 
sincerü,  aufrichtig ;  ceva,    etwas. 

Acestl  domnl  n'arü  cänta  cu  atäta  pläcere,  dacä  n'arü  av6 
voce.  Nol  amü  läuda  pe  elevü  nostri,    dacä  urü  ß  fostü  totü- 
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«Unna  asa  de  atenfi  ca  acl'i.  Cätü  costä  cotidü  de  acestä  ma- 
terie? Cotulü  de  acestä  materie  costä  6  franci.  Nu  voiü  cum- 
pera,  domnulu  meü.  pindü-cäe  pre  scumpä.  Etäaltä  materie, 
care  e  totü  asa  de  bunä  si  de  1inä  ca  cea  d'äntäiü,  ensä  de 
altä  volare  si  cu  unü  altü  pretü.  Ce  costä  asa  dar  acestä  mate- 
rie negrä?  Acestä  costä  numai  4fr.  Eü  aflu  cä  si  acestä  e 
scumpä.  Nu,  domnulu  meü,  acestä  materii  e  forte  eftinä,  fiindü- 
cä  e  bunä.  Alü  negustorl  diu  orasü  nu  vendü  asa  scumpü  ca 
D-Ta.  Not  vedemü  in  totü  momentulü  pre  f  ratete  teü.  Per- 
demü  timpulü  celü  scumpü,  nu  vomümcu  astepta.  Spunefi-uü 
ultimulü  pretü,  cäci  voescü  sä  cumpC-rü  acestä  materie !  Pen- 
trn  ce  ridl,  domnul  meü?  Eü  nu  ridü.  Acesü  bäeü  ridü  forte 
multü.  Cine  ride  multü.  se  numesce  neb  unü. 

77 

Asteptä,  amice,  cäci  voiü  p  la  momentü  la  lucru !  N'atl  cu- 
noscutü  äncä  pe  vtrulü  meü  celü  bunü  si  pe  verisörä  mea  cea 
trumösä  ?  Nol  amü  cunoscutü  pe  vendü  teü,  dar  nu  pe  veri- 
sörä ta.  Veü  finde  calulü  vostru  ?  Eü  si  f  ratete  m<-ü  n  amü 
vinde  calidünostru,  fiindü-cä  e forte  bunü,  dar  süntemü  seraci, 
si  vomü  vinde  nunwnai  calulü,  ci  si  boü  nostri.  Dacä  n'arü 
fi  fostü  verü  nostri  bolnavl,  et  arü  fi  respunsü  scrisorü 
nöstre.  Nöl  amü  cumpera  cu  mare  pläcere  diu  acestä  mate- 
rie alba,  dar  n'avemü  destui  J)  hanl.  Eü  sperü,  cä  nu  vei 
uita  pre  amiculü  teü  >celü  sincerü.  Cäntarea  Emiliel  a  fostü 
forte  frumösä  ;  ea  cäntä  forte  bine,  fiindü-cä  are  voce  forte 
pläcutä.  Ce  afiasi  tu  in  grädina  veruliü  teü  ?  Aflai  ceva 
frumosü. 

78. 

Ich  würde  ein  Lied  singen,  wenn  ich  eine  schöne  Stim- 
me hätte.  Du  würdest  deine  Lektion  lernen,  wenn  der  Leh- 


')  Folgende  Wörter  ;  sälulü,  satt ;  golü,  nackt ;  mvle,  weich  ;  dcstulü. 
genug ;  verlieren  in  der  Mehrzahl  (in  Verbindung  mit  männl.  Hauptwür- 
tern)  das  /  aus  dem  Stamme  ;  z.  B.  Destui  dmcni,  genug  Menschen  etc. 
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rer  hier  wäre.  Karl  würde  &lle  diese  Vögel  kaufen,  wenn 
er  Geld  hätte.  Die  Eltern  würden  ihre  Kinder  nicht  lieben, 
wenn  sie  schlecht  wären.  Wir  würden  mit  Vergnügen  war- 
ten, wenn  wir  Zeit  hätten.  Wer  verkauft  diese  schönen 
Taschentücher?  Ich  verkaufe  nichts.  Dein  Vater  verkauft 
alle  seine  Pferde.  Wir  werden  noch  ein  Glas  Wein  und  ein 
Glas  Bier  trinken.  Mein  Vetter  wird  Kaffee  mit  Milch  trin- 
ken. Wir  werden  unsern  Freund  Gottfried  verlieren;  denn 
er  ist  sehr  krank. 


79. 

Intregü,  ganz  ;  aüeveratü,  wahr  ;  asa...  incätü,  so...  daß  ;  aniiritia, 
die  Freundschaft;  copihiftrfü,  das  kleine  Kind;  gazeta.  die  Zeitung; 
gustul*  der  Gesell mack  ;  hetura,  od.  citirea,  das  Lesen  ;  ömenü  cei  t i- 
fiosi.  die  lasterhaften  Menschen;  a  plünge,  weinen  ;  tute,  schnell;  apröpe, 
nahe,  beinahe;  mal  totü,  fast  ganz  ;  a  umbla,  gehen ;  a  cresce,  wachs 
od.  erziehen  ;  a  cäuta,  suchen  :  itu  potü,  ich  kann  nicht ;  pmcolü,  (-{-) 
od,  primejdiäf  Gefahr;  a  dice.  sagen  ;  Dumitru,  Demeter. 

Amicitia  e  totü-deutia  fotositöre,  daeä  e  sincerä.  Regele 
a  muritü  adl  l.a  12  ore  ;  totü  orasulü  e  tristu.  eäc%  ein 
tatälü  färü  si  alü  poporuhä  ha.  Asa  amü  plänsü,  eänd 
amü  auditü  acesta,  incätü  nu  mal  potü  citi  gazetele.  Coj>i- 
lasulü  nostru  celü  frumosü  >v  bunü  e  bolnavü,  mediculü  a 
disünisä,  cä  nu  e  pericolü.  Esü  betranü,  amice,  acum  tu  cu 
minie  !  Nu  umbla  nie!  odatä  cu  ömenü  cei  vifiost,  cäci  ." 
unü  nenorodtü.  Cine  iubesce  lectura,  va  fi  totü-deuna  unü 
omü  mteleptü.  Iönü  a  beutü  mal  totü  vinulü  meü  celü  alba. 
Mama  lul  Dumitru  a  plänsü  tötet  diua,  ßindü-cä  a  perdutü 
tofi  banü  ei.  Xu  cäuta  ftori  ln*ac6stä  grädinä,  cäc'i  nu  ><i 
aßa.  Copilulü  domnuhü  Luca  a  crescutü  mare.  Nu  potü  citi 
scrisörea  ta,  fiindü-cä  n'amü  timpü.  Gazetele  nostre  nu  süntü 
scumpe.  Mergt  mal  iute,  cäcl  iuimicil  süntü  apröpe  si  peri- 
colulü  cu  densä.  Citesce  gazeta  de  adl  si  vet  aßa,  cä  eü  amü 
dreptü. 
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80. 


Deklination  der  persönlichen  Fürwörter. 


Einzahl. 


I.  Person. 


A.  eü  ich, 

G.    meü  meiner, 

D.  mie  mir, 

A.  pre  tnine,  mich. 
V. 


II.  Person. 


tu 

teü 
tie 


du. 

deiner, 

dir. 


pre  tine    dich. 
[p)  tu  !     du  ! 


Mehrzahl. 


N.   noi  wir, 

G.    nostru  unser, 

D.    flaue  uns, 

A.   pre  noi  uns. 
V. 


voi  ihr, 

vostru  euer. 

voiti  euch, 

pre  voi  euch. 

(0)  zw  .'  ihr  ! 


Einzahl. 


III.    Person. 


Männlich, 

N.  elü  er. 

(7.    /z«  seiner, 

Z>.  /wr  ihm, 

A.  pre  elü  ihn, 


Weiblich , 

ra  sie, 

<??  ihrer, 

^•i"  ihr, 

^r<?  i?«  sie. 


Mehrzahl. 


N.  ei  sie, 

G.   lorü  ihrer, 

D.  lorü  ihnen, 

A.  pre  ei  sie, 


ele  sie, 

lorü  ihrer, 

/örw  ihnen, 

pre  ele  sie. 


Abgekürzte  persönliche   Fürwörter. 

Diese   stehen  in  der  Verbindung  mit   den   Zeitwörtern 
und  lauten  folgender  Weise  : 


L02 


Einzahl. 

I. 

Person.                        EI.  Person. 

/>. 

mi,   hni 

mir,                     Iti.  fi, 

dir, 

.1. 

viey 

mich,                  tc, 

Mehrzahl. 

dich. 

D. 

iti,  nc, 

uns,                      vi,  vi, 

euch. 

A. 

ne, 

uns,                       vc, 

euch 

Einzahl, 

III.     Person. 
MannliQh,  Weiblich* 


r<  il<  .'ic. 


1).  'i  'i,          ihm. 

i,   ii,      ihr. 

stc'si,  tsi, 

sich, 

A    /«,   /7«,     ihn, 

o,           sie, 

Mehrzahl. 

sc.   sine, 

sich. 

D.  li,  le,     ihnen. 

li,  le,      ihnen, 

sie'si, 

tsi 

,     sich, 

Ä.    'i  li,       sie, 

le,           sie, 

sc,   sine, 

sich. 

Nicht  selten  werden  diese  Fürwörter  auch  als  besitzan- 
zeigende gebraucht,  z.  B. 


ttni  iubcscü  päriniii, 

"iti  iubesci  _ 

tsi  iubesce  „ 

ne  iubimü         „ 

ve  iubiti  „ 

Ist  iubescü        „ 


ich  liebe  meine    Eltern, 
du   liebst  deine  „ 

er  liebt  seine  „ 

wir  lieben  unsere        „ 
ihr  liebet  euere  „ 

sie  lieben  ihre 


Mi-amü  iubiiü  amirii, 
ti'ai               n  » 

f*-?  n  » 

ne-amü  „  „ 

•■'"(i  n  » 

si'aü  „  „ 


ich  habe  meine   Freunde  geliebt, 

du   hast  deine  „  „ 

er,  sie,  es  hat  seine  „  „ 

wir  haben  unsere        „  „ 

ihr  habt  eure  r  ;, 

sie  haben  ihre  „  _ 


Nach  den  zielenden  Zeitwörtern,  welche  einen  unmittel- 
baren Accusativ  verlangen,   wiederholt  sich  im  Romäni- 


103 


sehen  der  Artikel  des  Objektes,  wenn  das  Objekt  am  An- 
fange des  Satzes  steht,  als  : 

Copilulü  l'amü  bätntü  eÜ,  das  Kind  habe  ich  geschlagen. 

Se'rpele  l'amü  vedutü  ierl,  die  Schlange  habe  ich  gestern  gesehen. 

Coptü  'i  amü  trimisü  la  scölü,  die  Kinder  habe  ich  in  die  Schule 
geschickt. 

Pre  mama  o  l)  amü  vedutü  in  grädinä,  die  Mutter  habe  ich  im  Gar- 
ten gesehen. 

Florile  le-antü  aßatü  in  grüdina  ta.  die  Blumen  habe  ich  in  deinem 
Zimmer  gefunden. 

Eü       me  laudü       pre  mine,  ich  lobe     mich, 

tu  te  laud.l         pre  tine,  du  lobst    dich, 

elü.ease  laudä        pre  sine,  er,  sie,  es,  lobt     sich, 

noi       ne  läudämü  pre  noi,  wir  loben  uns, 

voi       vi  läudatl     pre  vol,  ihr  lobt      euch, 

el,  eh  se  laudä        pre  sine,  sie  loben    sich, 

Elü  m'a  läudatü,  te-a  läudatü.  s'a  läudatü,  ne-a  läudatü,  v'a  läu- 
datü, "i-a  läudatü,   er  hat  mich,  dich,  sich,  uns,  euch,  sie,  gelobt. 


Eü  in'asü  \   a    ich  würde     mich  \    -    not   ne-amü  \   e    wir  würden 
tu  te-al        J   5    du   würdest  dich    >  j§    vol  v'atl        :    s    uns  loben 
elü  s'arü    J  Si    er     würde    sich    J  -2    el     sWw       J  S       u.  s.  w. 


MiriJse,  riecht  ;  incetü,  langsam  ;  a  finü  a  isprävi,  od.  a  sfirsi,  endi- 
gen; a  simti,  fühlen  :a  pläti.  zahlen  ;  a  vietui.  leben  ;  a  dormi.  schla- 
fen ;  a  fugi,  laufen;  a  cäletori,  reisen  ;  a  est.  ausgehen  ;  a  servi,  dienen; 
a  pedepsi,  strafen  ;  a  minti.  lügen  :  Ja  ce  ?  zu  was  ?  a  pleca.  fortgehen, 
oder  abreisen  :  a  urtna,  folgen  ;  a  intelege.  begreifen  :  a  asculta,  gehor- 
chen; regula,  die  Regel;  vorba  od.  cuventulü,  das  Wort;  bueurosü,  gern; 
gata,  fertig  ;  forte  desü,  sehr  oft ;  lucrii*  Sache. 

La  ce  serve§ce  acesta  ?  La  ce  servescü  atätea  vorbe  ?  Ser- 
vitorü  me't  nie  serveseü  forte  bine ;  cü  tei  te  servescü  reu, 
fiindü-cä  le  platesci  reü.  Maria  si-a  finita  tema  sa.  Emilia 
n'a  finita  pe  a  ei.  Eü  plecü  in  septemäna  acesta  la  Viena  ; 
unchiulü  nieü  pleca  la  Londra.  Pentru  ce  minü,  fiulü  meü, 


1     Für  das  weibliche  Objekt   wird  in  der  Einzahl  o,  anstatt    des  Ar- 
tikels a  gebraucht. 
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a  minfi  e  lucru  kritü.  Cu  eine  o  plecatü  unchiulü  tfü  ? 
E  bim  sä  cätätoresci,  eäcX  eine  cäUtoresce  invafä  »mite  lu- 
m'ii  frumöse.  Fiih  cart  ascultä  pe  parinfä  lorü,  vorn  ri 
totü-deuna  ferieifi .  Eü  n'amü  plätitü  servitorulü  meü,  Himlü- 
<-ä  n'a  lucrat  bueurosü.  Inv&fätorulü  a  pedepsitü  pe  lenesulü 
Enricü,  Hindü-cä  n'a  imCtatü  leefiunile,  ce  'i-a  data.  Dum- 
nedeü  pedepsesce  pe  ömenn  ce\  rcl.  Regula,  ran  tni~a  spus'o 
tnvfyätorulü,  nu  e  grea.  Eü  te.  iubeseü  pe  tine  '-).  ElÜ  m& 
iubesce  pre  mine,  preüne,  pre  ea  si  pre  ei.  Elü  mi-a  datü 
mie  -),  tie  si  e'i  barit. 

81. 

Ich  liebe  dich,  ihn  und  sie.  Dein  Vetter  liebt  mich,  dich, 
deinen  Bruder  und  meine  Rase.  Deine  Brüder  lieben  uns  ; 
denn  sie  sind  unsere  Freunde.  Der  Fremde  hat  euch,  uns 
und  unseren  Freunden  Geld  gegeben.  Er  hat  mich  und  dich 
getadelt,  und  deine  Schwester  gelobt.  Die  Bücher  habe  ich 
dir  und  ihm  gegeben.  Ich  liebte  meine  Freunde,  weil  sie 
mich  auch  geliebt  und  immer  gelobt  haben.  Ihr  habt  sehr 
gut  gegessen.  Mein  Oheim  hat  mich,  dich,  ihn  und  sie  im 
Garten  gesehen.  Der  Lehrer  würde  dich  loben,  wenn  du 
fleißiger  wärest.  Sind  deine  Schuhe  schon  fertig'?  .Ia,  der 
Diener  hat  sie  mir  schon  gebracht. 

82. 

Eü  te  laudü  pre  tine  si  tu  utf  blamezi  pre  mine  si  pre  elü. 
I-  ratete  teü  me  iubesce  pre  mine  si  eü  ilü  iubeseü  pre  dinsulü. 


l)  Im  Romanischen  wird  oft  der  Deutlichkeit  und  des  stärkeren 
Nachdruckes  wegen  dem  abgekürzten  Fürworte  noch  ein  ganzes  persön- 
liches Fürwort  beigefügt  /  z.  B.  Eü  i-amü  disü  lui.  ich  habe  ihm  gesagt  ; 
eü  i-at/iü  datü  ti,  ich  habe  ihr  gegeben  ;  tu  nu  m'al  vitjutü  pre  mine,  du 
hast  mich  nicht  gesehen  u.  s.  w. 

*  i  Wenn  mehrere  persönliche  Fürwörter  desselben  Falles  zu  demselben 
Zeitworte  gehören,  so  wird  für  das  erste  ein  abgekürztes  und  ein  ganzes, 
für  die  übrigen  aber  nur  ganze  Fürwörter  gebraucht ;  z.  B.  Ea  vti-a  datü 
mie,  tie  si  lui  flori.  sie  hat  mir,  dir  und   ihm  Blumen  gegeben. 


105 


16 nü  e  in  Viena,  eü  'i-amü  scrisu  doue  sbrisori  si  tatä-meü 
'i-a  scrisu  patru.  Cunöscefi  pre  domnulü  lacobü  ?  Da,  noi  Uü 
cunöscemü  forte  bine,  fiindü-cä  Vamü  vedutü  adese-ori  la  un- 
chiulü  nostru  celübogatü.  Cunosci  D-Ta  pe  mätusea  hu  Da- 
nilü  ?  Da,  o  cunoscü,  fiindü-cä  densa  a  fostü  forte  desü  la 
parintü  mei.  Cunosci  D-Ta  surorile  sculptorului  ?  Da,  le  cu- 
noscü, ele  süntü forte  amab'de.  Ve  scrie  amiculü vostru ?  Da, 
densulü  ne-a  scrisu,  dar  ndi  äncä  nu  i-amü  respunsü.  'I-amü 
respunde  cit  mare  pläcere,  dacä  amü  ave  timpü.  Scris'a 
Enricü  pärinfilorü  sei? -Da,  densulä  le  scrie  forte  desü.  Copiü 
cei  buni  scriü  adese-ori  pärinfilorü  lorü. 

83, 

Verstärkte  persönliche   Fürwörter. 

I.    Person* 

Einzal. 

MänuliQh-,  Weiblich* 

eü  insumi,  l)  Ich  selbst,  eü  insumi,  ich  selbst, 


N. 
G. 
D. 

A. 


N. 
G, 

D. 

A. 


mie  insumi,  mir  selbst, 

pre  mine  insumi,       mich  selbst. 


mie  insäml,  mir  selbst, 

pre  mine  tnsann,  mich  selbst. 


Mehrzahl. 
not  insine,  wir  selbst,  not  insene,     wir  selbst :  u.  s.  \v. 

noue  insine,  uns  selbst,  none  insene, 

pre  not  insine,      uns  selbst,  pre  noi  insene. 

II.  Person. 

Einzahl, 
tu  insuti,  du  selbst,  tu  inseti,  du  selbst,  u.   s.  w. 

tie  insuti,  dir  selbst,  tie  insäti, 

pre  tine  insuti,   dich  selbst,  pre  tine    insäti. 


')  Um  den  persönlichen  Fürwörtern  mehr  Nachdruck  zu  verleihen, 
werden  denselben  in  der  Einzahl  :  insumi,  insuti,  insusi,  für  das  männ- 
liche, und  insämi,  insäti,  insäsi,  für  das  weibliche  Geschlecht, — und  in 
der  Mehrzahl :  insine,  insiv£,  insisi,  für  das  männliche  und  insene. 
insSve,  insele,  für  das  weibliche  Geschlecht  nachgesetzt,  wodurch  die 
verstärkten  persönlichen  Fürwörter  entstehen. 


Kit; 


Mehrzahl. 


Männlich, 


N.  vol       Insive,  ihr        selbst, 

G. 

D.  voue 

A.  pre  vol 


Weiblich. 

inscve',  ihr  selbst  u.  8.  w. 


euch 
euch 


voue 
pre  vol 


III.    Person. 

Einzahl. 


N.  ehe         tnsusl,  er         selbst, 

G,  tut  „  seiner       „ 

I).  lul  „  ihm  „ 

A'  2)re  e^1      n  l^m  n 


ea         insäsl,  sie  selbst 

el              „  ihrer  „ 

el              „  ihr  ., 

pre  ea      „  sie  „ 


N.  el 
G.  lorü 
D.  lorü 
.  1.  pre  ei, 


sie 
ihrer 
ihnen 
sie 


Mehrzahl, 

seihst. 


ele 

Jorü 

lorü 

prc  ele 


insele,  sie  seihst,  u.  b.  w. 


Scirea.  die  Nachrieht;  a/ace,  inachen  ;  adusu,  hinterbracht  ;  premiülü, 
die  Belohnung  ;  ioipärtitü,  erteilt ;  de  o  orä,  seit  einer  Stunde  ;  a  gra- 
tula,  gratulieren. 

Eü  rnsuml  ti-amü  adusu  scirea  acesta.  Not  inline  amü 
tostü  Ifi  cerisörele  tale.  Ele  insele  ne-uü  datüßori  si  mere. 
Voue  insive  v'a  spusü  incetätorulü,  cä  Emilia  e  o  bunä  elcvä. 
Pärint'ü  tnsifi  ne-au  datü  aceste  basmale.  Pre  ei  insist  i-amü 
vcrtutü  esindü  diu  clasä.  Not  insine  n'atnü  cedutü  pre  acelü 
01, tu  bunü,  care  a  ajutatü  pre  nefericilulü  Enricü.  Ei  insäsi 
i-amü  datü  condeiele  mele  cele  scumpe,  sperü  cä  )tu  mi  le  va 
perde.  Ea  insäsl  m'a  ckematü  la  dSnsa. 

84. 

Der  Vater  hat  seinen  Kindern  selbst  die  Äpfel  gegeben. 
Der  gute  Lehrer  hat  seinen  Schülern  selbst  die  Belohnun- 
gen erteilt.  Mein  Freund  hat  selbst  die  Birnen  gegessen. 
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Der  Diener  hat  euch  selbst  die  Nachrieht  hinterbracht.  Die 
Kinder  haben  selbst  ihren  Eltern  gratuliert.  Heinrich  und 
Emilie  loben  sich  selbst.  Meine  guten  Schwestern  haben 
mir  selbst  die  schönen  Blumen  gebracht.  Der  Schneider 
hat  selbst  den  Mantel  gemacht.  Ich  würde  meine  Aufgaben 
selbst  machen,  wenn  mein  kleiner  Bruder  nicht  so  schlecht 
wäre.  Diesem  Knaben  habe  ich  viel  Geld  gegeben,  weil  er 
sehr  arm  ist. 

85. 

Im  vertrauten  Umgänge  und  gegen  Personen  seines  Standes  bedient 
man  sich  im  Romanischen  in  der  Anrede  des  Fürwortes  „tu",  du,  in  der 
höflichen  Anrede  aber  des  „Domnia-Tau  abgekürzt  „Domniata  (D-Ta~)" 
oder  des  „Domnta-Vösträ"  abgekürzt  „Domniavösträ  (JD-V6strä)u ,  Sie. 

Einzahl.  Mehrzahl. 

MgtnniliQh  u*  WSihliGh* 

N.  u.  A.  Domnia-Ta.  Domnia-Vösträ, 

G.  u.  D.  Domniei-Tale,  Domniilorü-Vöstre. 

Für  die  dritte  Person  „elü"  er ;  „ea"  sie  ;  ist  die  Höflichkeitsform  : 
,}Donmia-Sa"  oder  „Domnia-Lni",  verkürzt  „D-Sa"  oder  „D-Lirf-1, 
weiblich:  „Domn/a-Et"  ;  Mehrzahl  „Domniile-Lorü"  für  beide  Ge- 
Geschlechter. 

Einzahl. 

Männlich;,  WeibliGb» 

N.  u.  A.  Domnia-Lui,  Domnia-Ei. 

G.  u.  D.  Domniei-Lm  od.       Domnitt-El  od. 
Domniel-  Säle.  Domniei-Sale. 

Mehrzahl. 
Männlich  m»  weibl'iGbi 

N.  u.  A.  Domniüe-Lorü. 
G.  vt.  D.  Domnülorü-Loru. 
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Die  abgekürzten  Fürwörter  der  zweiten  Höflichkeitsperson  werden 
im  Dativ  und  Accusativ  der  Mehrzahl  durch  „  V*u  und  „  Viu  Ihnen, 
und  Ve,  Sie,  groß  geschrieben. 

A  da  hidärätv,  od.  a  tnapoia,  zurückgeben,-  acelasi.  derselbe;  erörea 
od.  gresela,  der  Fehler  ;  aceeast,  dieselbe  ;  obiceiü  (*)> Gewohnheit  ;  a 
ruga,  bitten  ;  silitorü,  fleißig. 

brätele  D-V6stre  äncä  nu  nü-a  inapoiatü  bastonulü  meü  : 
nii-'i  voiünuii  da  nimic.  Sora  ta  are  acelafi  obiceiü,  ce  'i-amf' 
datü  nu'nü  mal  da  fndärätü.  Nu  V'amü  rugatü,  domnulü 
meü,  sä'nü  daß  aceste  condeie?  Nu  Vaiun  spusü,  dörrtnam 
cä  nu  e  Line  a  läuda  pre  cn  lenefi  §i  a  blama  pre  cel  silitorl  ? 
Domnului  Fridericü  'i-amü  tmprumulatü cujitulü  nun  :  Dom- 
uiil-Saleu  voiü  da  totü-deuna  cu  mare  pläcere  lucrurile  vie- 
le. Etä  mediculü  e  aici\  nu'lü  ved/i  D-Ta?  Da,  Hü  v$dü 
acum.  Verüföra  D-Vöstre  mi-a  s  visu  a<li,  eü  Ti  voiü  res- 
pande  mäne.  Fratii  veciuuhu  süntü  öiiieiü  bun'i  :  Domniile- 
Lorü  daü  adese-on  barii  ömenilorü  celorü  seracl.  A/1  primitü 
D-V6strä  scrisörea  mea  ?  Da.  amü  prirniifo  :  Ve  voiü  scrie 
mäne.  Eü  Vamü  vedutü  pre  D-  Vösträ,  domnulü  meü,  dar 
D-  Vösträ  nu  m'aü  vvdutü  pre  mine. 

86. 

Konjugation  der  leidenden  Zeitwörter. 
WirkHohkQitsiQrm^ 


Gegenwart. 


Sunt« 

lüudatü  (ä) 

oder 

r/n- 

ich 

bin 

(werde) 

estl 

» 

n 

ie 

du 

bist 

(wirst) 

este 

n 

n 

se 

»ä 

er 

ist 

( wird) 

süntemü  läudaß  (e) 

l)n 

m 

3 

wir 

sind 

(werden) 

süntetl 

n 

T> 

ve 

ihr 

seid 

( werdet) 

süntü 

» 

n 

se 

sie 

sind 

(werden) 

gelobt. 


')  Für   das   weibliche  Geschlecht  verliert  in  der  Mehrzahl  das  „lu  die 
Cedille  und  wird  „läitdate"  gelesen. 
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Erste  Mitvergangenheit. 
eramü  läudatü    yü)    ich     war         \ 


eral             „ 
era               „ 
eramü  läudatt 

erati            „ 
eraü            „ 

du      warst 
er       war 
(e)    wir    waren 
ihr     wäret 
sie     waren 

Oder  : 

nie    läuda 
le         „ 
se        „ 

ich  wurde  gelobt 
u.   s.   w. 

Zweite  Mitvergangenheit 

ful        läudatü 
/"•?<             » 

fu                      i) 

furum   läudatl 
furäti         „ 
furä            „ 

(ä)    ich    war 
du     warst 
er     war 

(e)    wir  waren 
ihr    wäret 
sie    waren 

Oder  : 

me  laudä,  ich  wurde  gelebt  u. 

gelobt. 


gelobt. 


Vergangenheit. 

amü  fostü  läudatü  (ä)    ich    bin 


at 

a 

amü 

a\l 

aü 


läudatl    (e) 


du  bist 

er  ist 

wir  sind 

ihr  seid 

sie  sind 


gelobt 
worden. 


Od.  m'a  läudatü,  ich  bin  gelobt  worden  u.  s.  w. 


Vorvergangenheit. 


fusemü 

läudatü  (ä)    ich 

war 

fusesi 

du 

warst 

fuse 

er 

war 

gelobt 

fuseräm  ü 

läuda ti    (e)    wir 

waren 

worden 

fuserätt 

„  '              ihr 

wäret 

fuserä 

;,                   sie 

waren 

Oder; 
me  läudase,  ich  war  gelobt  worden  u.  s.  w. 


L10 

Zukunft. 

VOtÜ    fi  läudatü   (g0    ich    werde  gelobt    werden. 

vei       „          „                 du     wirst  „              r 

va        „          „                 er      wird  „               ,. 

voiiiü  „  läudati     (e)    wir   werden         „  „ 

veti      „          „                 ihr    werdet  „               „ 

vorn    „          „                 sie    werden  ;, 

Oder : 

me  va  Jüuda,  te  va  läuda,  u.  s.  w. 


Voi'zukunft. 

voiü    fi  fostü 

läudatü  (ä)    ich    werde 

vei       „ 

i) 

„                  du     wirst 

va        „ 

n 

„                  er      wird 

vomü  „ 

n 

läudaß  le)    wir    werden 

veti     „ 

n 

„                  ihr     werdet 

vorü   „ 

> 

„                 sie     werden 

gelobt  worden  sein. 


Oder  : 
nie  va  fi  läudatü,  tevafi  läudatü  \\.  s.  w. 

Möglich  keitaiQxm* 
Gegenwart. 

sä  fiü      läudatü  (ä)    daß  ich  gelobt  werde    u.  b. 

sä  fiX  „ 

sä  fie  „ 

sä  fimü  läudati     (e) 

sä  fitl  „ 

sä  fie  „ 

Oder  : 
sä  nie  laude,  sä  te  laude,  u.  s.  w. 


Vergangenheit. 

sä  fiü  fostü  läudatü  (ä)    daß  ich  gelobt  worden  wäre  «.  s.  w. 

sä  fil  „  „ 

sä  fie  „  „ 

sä  fimü        „     läudati     (e) 

sä  fitl  „  „  ' 

sä  fie  „  „ 
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Oder  : 
sä  me  fi  fostü  läudatü,  u.  s.  w. 

Gegenwart. 

asü  fi  läudatü  (ä),      ich  würde  gelobt  werden. 
aX      „  "•  s-  w- 

aru  „  „ 

attw  „  läudati  (e) 

«*»     »  » 

ant   „  „ 

Oder 
m'arü  fi  läudatü,  u.  s.  w. 

Vergangenheit. 

asü  fi  fostü  läudatü  (ä)     ich  wäre  gelobt  worden, 

aX     \        „  „  u.  s.  TT. 

rtw»  „       „       läudatX  (e) 

ö'-«      »7,  7, 

Oder : 
m'arü  fi  fostü  läudatü.   n.  s.  w. 

BelehlaiQrm. 

fil    läudatü  {ä)!  werde     (du  !)J 

./»e    Zdwrfa/u  (#).'  werde     er!       t  gelobt' 

//(*  läudatX  (e)  /  werdet    (ihrj  I   g 

/?e    7Ö«dai»  (e)  /  werden  sie       J 

Oder; 
laude-me.  laud$-te,  ich  soll,  du  sollst  gelobt  werden,  u.  s.  w. 

Gegenwart. 

a  A  läudatü  (ä),  gelobt  werden. 


i1! 

Vergangenheit. 
a  fi  fostü  läudatü  (ä).    gelobt  worden   seirj. 

Mittelwort  der  Vergangenheit. 
lünt/atü  (ä),  gelobt. 

Anmerkung.  Das  Mittelwort  der  Vergangenheit  (Participiulü)  kann 
als  ein  Eigenschaftswort  angesehen  werden. 

87. 

Rückbezügliche  Zeitwörter. 

(Verbe  reflexive). 

Diese  Zeitwörter  heißen  „rückbezügliche",  weil  sich  die  Thätigkeit, 
die  sie  ausdrücken,  auf  das  Subjekt  selbst  zurückbezieht ;  sie  haben 
deßhalb  immer  außer  dem  Subjekte  noch  ein  persönliches  Fürwort,  als  : 
nie,  te,  se,  ne,  ve,  se,  (mit  dem  Accuaativ  der  Person)  oder  :  util,  ifi.  ixi, 
ne.  ve,  ist,  (mit  dem  Dativ  der  Person)  bei  sich. 

Anmerkung.  Diese  verkürzten  persönlichen  Fürwörter  stehen  ge- 
wöhnlich vor  dem  Zeitworte. 

Konjugation  der  rückbezüglichen  Zeitwörter. 

I.  Muster. 
Wirklich  keitsiQX  m. 

Gegenwart. 

Eü  nie  bitcurü,  ich  freue  mich, 

tu  te  bucuri,  du  freuest  dich, 

elü  se  bucurä,  er  freut  sich, 

not  ne  bucurSmü,  wir  freuen  uns, 

vol  r,c  bucuraß  ihr  freuet  euch, 

et  se  bitcurü,  sie  freuen  sich. 

Erste  Mitvergangenheit. 
eü  nie  bucuramü,  ich  freute  mich,    u.  s.  w. 

Zweite  Mitvergangenheit. 
eü  nie  bucurai,  ich  freute  mich,    u.  s.  w. 


eü  »Somit  bucuratü,  ich  habe  mich  gefreut,  u.  s.  w. 

Vorvergangenheit. 

eü  tue  bucurasemü,  ich  hatte  mich  gefreut,  u.  s.  w. 

Zukunft. 

eü  nie  voiü  bucura,  ich  werde  mich  freueD. 

Vorzakunft. 

eü  me  voiü  fi  bucuratü.  ich  werde  mich  gefreut  haben,  u.  s.  w. 

MöglichkQit&iQgm-, 

Gegenwart. 

sä  me  bucurü,   daß  ich  mich  freue,  u.  s.  w. 

Vergangenheit. 

sä  me  fiü  bucuratü,  daß  ich  mich  gefreut  habe,  u.  s.  w. 

Vorvergangenheit. 
sä  me  fiü  fostü  bucuratü,  daß  ich  mich  gefreut  hätte,  u.  s.  w. 

B  g  ä  1  n  g  u  n  g  s  t  Q  r  m, 
Gegenwart. 

m'asü  bucura,  ich  würde  mich  freuen,  u.  s.  w. 

Vergangenheit. 

M'asü  fi  bucuratü,    ich  würde   mich  gefreut  haben  u.   s.  w. 

B&iQhlsiQTia. 

bucurä-te  !      freue  dich  ! 
nute  bucura!  freue  dich  nicht! 
bucure-se!      freue  er  sich! 

bucurati-ic !  freuet  euch! 
bucure-se  !     freuen  sie  sich  ! 

I.  ClONCA.    Deutsch. -rom.  Grammatik,  4.  Auflage.  8 
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Ne  n  njoriu. 

Gegenwart:         a  si  bucura,  sich   freuen. 
Vergangenheit:«  8l fi  bucuratü,  sich  gefreut  haben. 
Gerundium  :        bucurdndu-ee,  sich  freuend. 

//.    Muster. 

W  i '  r  k  1  i  Q  h  k  e  i  t  s  i  o  g  m. 

Gegenwart. 

iitii  propiniü,1)  ich  setze      mir  vor, 

tti    propuni,  du  setzest  dir  vor, 

ifi   propune,  er  setzt      sich  vor, 

ne    propunetnü,  wir  setzen   uns  vor, 

vi    propunetf,  ihr  setzet    euch  vor. 

%8%  pröpunü,  sie  setzen    sich  vor. 

Erste  Mitvergangenheit. 

imi  propuneamü,  i<-h  setzte  mir  vor. 
Ui  propuneai,        u.  b.  w. 

Zweite  Mitvergangenheit. 
U)ü  propuset,  ich    setzte   mir  vor,   u.  .*.  w. 

Vergangenheit. 

mi-amü  pröpusü,  ich  habe  mir  vorgesetzt,  u.  b.  w. 

ti-ai  „ 

?i-a  ,, 

ne-amü         „ 

v'citl  „ 

fi-aü  „ 

Vorvergangenheit. 
imi  propusesemü,  ich  hatte  mir  vorgesetzt,  u.  ^.  w. 

Zukunft. 
unl  roiü  propune,  ich  werde  mir    vorsetzen,  u.   s.   w. 


l)  Dieses  Zeitwort    hat    in  der     Gegenwart  noch  eine  andere    Form 
nämlich;   imi  propuiü,  tti  propu  une,  etc. 
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Vorzukunft. 
Jr/1»  voiü  li  propusü,  ich  -werde  mir  vorgesetzt  haben,  u.  s.  w. 

M  ö  g  1  i  c  h  k  e  i  t  §  f  q  r  m. 

.  Gegenwart. 

sä-mi  propunü,    (propuiü)  daß  ich  mir  vorsetze, 
sä-tl  propuni,  (proput)  u.  s.  w. 

Vergangenheit. 
$ä-mi  fiü  propusü,  daß  ich  mir  vorgesetzt  habe,  u..   s.  \v. 

Vorvergangenheit. 
'-»ii  fiü   fostü  propusü,    daß  ich   mir  vorgesetzt  hätte,  u,  s.  w. 

B@dingungsior  m._ 

Gegenwart. 
mi-asü  propune,  ich  würde  mir  vorsetzen. 

Vergangenheit. 
mi-afü  fi  •propusü,    ich  würde  mir  vorgesetzt  haben. 

M  Q  i  §  hl  s  &Q  t  m._ 

propune-ti  1        setze  dir  vor! 

nu-ti  propune  '.  setze  dir  nicht  vor 
propunä-fi  .'  setze  er  sich  vor  ! 
propune-veti  !    setzet  euch  vor  ! 

propunä-st !     setzen  sie  sich  vor! 

N  q  n  u  i  Q  r  nxi 

Gegenwart  :  a'si  propune,  sich  vorsetzen. 
Vergangenheit :  a'si  ri  propusü,  sich  vorgesetzt  haben. 
Gerundium  :  propunendu-si,  sich  vorsetzend. 
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Unpersönliche    Zeitwörter. 

(Verbe  nepersonale). 

Diejenigen  Zeitwörter,  deren  Thätigkeit  nicht  von  Personen  ausge- 
sagt werden  kann,  die  daher  nur  in  der  dritten  Person  der  Einzahl 
gebräuchlich  sind,  werden  „unpersönliche"  genannt.  Ihre  Abwandlung 
geschieht  je  nach  ihrer  Konjugation  ;  in  den  zusammengesetzten  Zeiten 
haben  sie  a  avi,  als  ;  a  ploiiat,  es  hat  geregnet,  q.  s.  w. 

Xi>ige,  es  schueit ;  plouü,  es  regnet;  tunä,  es  donnert ;  fulgerü ,  es 
blitzt ;  ingheta,  es   friert. 

Manche  werden  auch  von  persönlichen  Zeitwörtern  gebildet,  als  : 

Lipsesce,  es  fehlt ;  se  pare.  es  scheint  ;  ajunge,  es  genügt ;  se  cuvine, 
es  schickt  sich  ;  se  intemplä,  es  ereignet  sich. 

Muster    der   Konjugation. 

A   ninge,  schneien. 

WizkllQhkoHstQnii. 


Gegenwart : 

ninge, 

es  schneit. 

Erste  Mitvergangenheit : 

ningea. 

es  schneite. 

Zweite  Mitvergangenheit : 

ninse, 

es  schneite. 

Vergangenheit  ; 

a  ninsü, 

es  hat  geschneit. 

Vorvergangenheit ; 

n  insese, 

es  hatte  geschneit. 

Zukunft  :  va  ninge,  es  wird  schneien. 

Vorzukunft:  va  ß  ninsü,  es  wird  geschneit  haben. 

Möglichkeit  s  io  r  int 

Gegenwart :  sä  ningff,  daß  es  schneie. 

Vergangenheit :  sii  fie  ninsü,  daß  es  geschneit  habe. 

Vorvergangenheit:    sä  fie  fostü  ninsü,  daß  es  geschneit  hätte. 

Bedingung  sior  m, 

Gegenwart  :  avü  ninge,  es  würde  schneien. 

Vergangenheit:  arü  fi  ninsü,  es  würde  geschneit  haben. 

Befehlsform  :  ningä  !  es  schneie  ! 

Gerundium  :  ningSndü,  schneiend. 

Participium  :  )iinsü,  geschneit. 
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Unregelmäßige  Zeitwörter. 

Eü  daü,    ich  gebe ;     eü  stau,  ich  stehe. 
Erste  Mitvergangenheit :  damit,  ich  gab;  stamü,  ich  stand. 
Zweite  Mitvergangenheit:    dädul    od.  dedei,    ich   gab;   stätui, 
od.  stetei,  ich  stand. 


Gegenwart. 

Bei 

^klsiorm, 

iaü, 

ich  nehme. 

ia  tu  ! 

nimm     (du !) 

z'ei, 

da  nimst. 

nu  Iu:i  ! 

nehme  nicht  .' 

ie, 

er  nimmt. 

iea  elü  '. 

nehme    er  ! 

luämü 

wir  nehmen. 

Juatl  vol ! 

nehmet  (ihr  !  i 

litati, 

ihr  nehmet. 

iea  el  ! 

nehmen  sie  ! 

ieü, 

sie  nehmen. 

Ich  werde  geliebt,  wirst  du  auch  geliebt  ?  Du  wirst  von 
deiner  Tante  geliebt  und  gelobt.  Wer  hat  euch  geschlagen  ? 
Wer  hat  euch  gelobt  ?  Liebst  du  deine  Freunde  ?  Ich  liebe 
sie,  und  sie  lieben  mich.  Die  guten  Könige  werden  von  ihrem 
Volke  geliebt.  Die  guten  Menschen  werden  eines  Tages 
glücklich  werden.  Dieser  Mann  wird  von  allen  getadelt. 
Diese  Kinder  sind  von  ihren  Lehrern  gelobt  worden.  Die- 
ses Mädchen  würde  von  allen  Menschen  gelobt  werden, 
wenn  sie  fleißiger  wäre.  Heinrich  wurde  von  seinen  Freun- 
den geliebt,  weil  er  ein  rechtschaffener,  junger  Mann  ist. 
Diese  Bildhauer  werden  getadelt,  weil  sie  nicht  arbeiten 
wollen.  Der  Sohn  unseres  Nachbars  wurde  bestraft,  weil 
er  seine  Aufgaben  nicht  machen  wollte.  Diese  Häuser  wer- 
den  verkauft  werden.  Meine  Schwestern  sind  gelobt  wor- 
den, weil  sie  bescheiden,  gut  und  fleißig  waren. 

89. 

A  inira,  hineingehen  od.  hineinkommen  ;  a  se späla,  sich  waschen;  eü 
me  nascü,  ich  werde  geboren  ;  a  se  scula,  aufstehen  ;  celü-ce,  derjenige 
welcher;  a  se  aßa,  sich  befinden  ;  eü  meaflu  forte  bitte,  ich  befinde  mich 
recht  wohl ;  regulatü,  regelmäßig:  TV  »ndtumescü,  ich  danke  Ihnen: 
a  se  culca,  sich  niederlegen  ,  a  dispune,  verfügen. 


US 


Eü  m&bucurü,  fiindü-cä  esfösänätosü.  Pärintü  nostri  se  bvA 
cttfä  de  h  ricirea  fiilorü  lorü.JSü  mäspälamü,  cdnd  tntrafi  tu 
hi  grädina  mea.  Peritru  ce  nu  te  speti;  cäd  eine  nu  &&  spaÜk 
reyulutü,  nu  e  sänätosü.  La  rate  ore  te  scoli  D-Ta?  Eü  tnl 
scolü  regulato,  la  6  ore.  Cdnd  te-a\  näseuf?  Eü  nt'anin  nä* 
scutü  la  anulü  1860.  Cum  se  aflä  pärinfit  vöstri?  Vr  niultu- 
mescü,  domnulü  uwü.  pärinfä  nostri  se  aflä  forte  bine.  Acestn 
omü  nu  voesee  sä  se  speie  nici-odatä.  La  cdte  ore  te-di  scu* 
latü?  Cum  se  aflä  amiculüUü  Enricü?  Nu  seaHä  äsa  bine) 
Mi-atnü  propusü  a  merge  la  Viena.  Vürulü  meü  si-a  propusü 
a  se  spüla  regulatü.  Cdnd  eramü  june,  imt  propuneamü  multt 
lucrurt.  Omulü  tsi  propune,  Dumnedeu  dispune.  Bucurä-ti 
cu  cel  ce  se  bueurä,  si  pldnge  cu  cei  ce  pldngü! 

90. 

Se  dice,  man  sag  rbesge,  man  spricht';  in  totü  orasulü,   in  der 

ganzen   Stadt  ;  se  crede,  mau  glaubt  ;    se  vede,  man  sieht ; 
von  dir. 

Schneit  es?  Nein,  es  schneit  nicht ;  es  regnet.  Donnert 
es?  Es  donnert  nicht,  es  blitzt.  Gestern  hat  es  stark  gedon- 
nert. Es  würde  regnen,  wenn  kein  Wind  wäre.  Als  ich  bei 
dir  war.  regnete  es  sehr  viel.  Es  hat  geschneit,  als  du  mit 
dem  Lande  warst ;  aber  jetzt  schneit  c^  nicht  mehr.  Es  hat 
geregnet,  gedonnert  und  geblitzt.  Warum  freuen  sich  die 
Schüler?  Sie  freuen  sich,  weil  sie  von  ihren  Lehrern  gelobt 
worden  sind.  Ich  würde  mich  auch  (Venen,  wenn  ich  Geld 
hätte.  Mein  Nachbar  würde  sich  Irenen,  wenn  es  regnen 
würde.  Man  spricht  in  der  ganzen  Stadt  nur  von  dir  und 
von  deinem  fleißigen  Bruder. 

Voescü  sä  c(hitü,  ich  will  singen  ;  voeseti  sä  mergÜ,  ich  will  gehen  ; 
trebue  sä  ascultü,  ich  muß  gehorchen  .  amü  trebuitü  sä  viü,  ich  mußte 
kommen  ;  amü  voifü  sä-tl  plä/escu,  ich  wollte  dir  zahlen. 

Anmerkung.  Ich  sollte,  ich  müßte  u.  s.  w.  wird  im  Romanischen 
durch  die  Bedingungsform  des  Zeitwortes  frehiif,  müssen,  sollen,  aus- 
gedrückt,  als- : 
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9i; 

Arii  trebui  sä  scril,  du  solltest  schreiben ;  u'arii  trebui  sä  vorbescä 
ast-felii  eu  tatä-scü.  er  sollte  mit  seinem  Vater  nicht  so  sprechen ;  arii 
trebui  sä  mergemU,  wir  sollten  gehen  ;  arii  fi  trebuitü  sä  sefie  purtatü 
mal  bine,  er  hätte  sich  besser  benehmen  sollen. 

Vbescü  sä  scriü  amiculm  meü  celui  credinciosü.  Voianiü 
sä'n  propunu,  ca  sä  scru  bunulüt  teü  grädinarü.  C&pin  tre- 
bue  sä  asculte  de  pärinM  lorü.  A  trebuitü  sä  cumpßrü  aceste 
cärl)  si  aceste  condeie.  Arn  trehui  sä  mergemü  Duminica  la 
hiserkä-  Danilu  si  lacohü  isi  propunü  a  lucra  la  olaltä.  Arn 
fi  trebuitü  sä  nu  hau  cänele  croitorului.  Eu  nu  Vasü  1i  bätutü, 
dacä  nu  m'arüfi  muscatü.  Sedice  cä  16>iü  va  ü  celü  d'intäiü 
in  clasa  sa.  Se  vede  cä  esü  silitorü,  fiindürcä  ai  scrisü  temele 
täte. 

92. 

Die  Verhältniswörter. 

(Prepositiunile.) 
La,  zu,  bei,  nach  ■  ca,  mir  :  pe,  auf,  in:  sab,  (subt),  unter;  färä,  ohne; 
a.  zu.  nach  ;  de,  von,  ans,  übe^-,  vor  ;  laiigä,  neben  ;  de,   seit;  pdtlä,  bis 
■inpä,  nach  ;  cätre,  gegen  :  prin,  durch;  pdnä  la,  bis;  dela,  von ;  presfe, 
über ;  afarä  de,  außer ;  dintre,  von. 

Die  meisten  Verhältniswörter  regieren  im  Romanischen 
den  ersten  Fall, l)  folgt  ihnen  aber  ein  persönliches  Für- 
wort der  Einzahl  nach,  so  steht  der  vierte  Fall  z.  B. : 


de 
la 

afarä  de 
längä 

cätre 
spre 
etc. 


I.  Person. 


II.  Person. 


tine 


III.  Person. 


')    Es    giebt  im    Romanischen    viele    Verhältniswörter,     welche    den 
/.weiten  Fall  regieren. 
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Verhältniswörter  mit  dem  zweiten  Fall. 

Jnaintea,  dinaintea,  vor;  asupra,  gegen  ;  deasupra,  über,  contra,  in 
contra,  impotriva,  gegen  ;  inläuntrulü,  innerhalb  ;  in  fatä,  angesichts, 
gegenüber ;     inapoia,    hinter ;     indarätulu,    hinter ;    in    fruntea,   vor. 

Mosidü,  der  Großvater  ;  bunica,  die  Großmutter  ;  a  invinge,  siegen  ; 
vitejia,  die  Tapferkeit;  a  se  tirca,  hinaufgehen,  klettern;  a  dorm/. 
schlafen;  amarü,  bitter;  a  se  odihni,    ruhen. 

a  se  inveta  \ 

a  se  deda  J   sich  gewöhnen,  angewöhnen. 

a  se  obismii  ) 

a  uri,  bassen. 

Wo  ist  mein  Buch  ?  Dein  Buch  ist  auf  dem  Tische.  Der 
König  hat  durch  die  Tapferkeit  seiner  Soldaten  die  Feinde 
besiegt.  Die  Katze  kletterte  auf  den  Baum.  Ich  habe  heute 
in  meinem  schönen  Zimmer  geschlafen.  Die  Feinde  kommen 
gegen  uns;  wir  sollten  gegen  sie  gehen.  Durch  dich  bin  ich 
glüklich ;  ohne  dich  wäre  mein  Leben  bitter.  Der  treue 
Hund  ist  unter  dem  Tische,  die  Katze  aber  auf  dem  Tische. 
Vor  eurem  Hause  ist  ein  Baum.  Hast  du  deinem  Vetter  ge- 
schrieben; daß  ich  bei  dir  bin  ?  Ich  bin  schon  seit  einer 
Stunde  bei  dir.  Der  Fremde  ruhte  unter  dem  Baume.  Ich 
sah  heute  deinen  Großvater  und  deine  Großmutter.  Durch 
dich  ist  die  Welt  mir  sshön;  ohne  dich  würde  ich  sie  hassen. 

93. 

A  consilia  \  a  crede,  glauben, 

a  sfätui       f  etagin,  (-\-)  Stock  \verk, 

a  opri,   verbieten,  a  locni.  wohnen. 

a  respinge,  abschlagen.  n'ainii  lipsä,  ich  bonötige  nicht, 

a  cere  verlangen,  medicinä,  Arznei. 

a  intreba,   fragen, 

Eü  nu  te  sfätuescü  sä  scrü  cu  condeiulü  acesta.  Tu  vei  ß 
totü-deuna  inaintea  fratelui  trn.  Amü  tntrebatü  <!<■  tine.  lünh 
a  vorbitü  desprc  tine.  Dintre  tot)  prietenu  inet  ci<  tine  corbescü 
cu  mal  mare pläcere,  §i  credit,  cd  ce  ti-amü  rorbitü,  va    re- 
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mäne  intre  not.  Domnulü,  eure  locuesce  in  etagiulü  alü  pu- 
triden, nu  e  a  casä.  Omulü  celii  sänätosü  n'ure  lipsä  de  me- 
diana, lnläuntrulü  odäii  nöstre  e  forte  frumosü.  Regele  se 
aflä  infrunteu  poporului  seü.  E  opritü  a  intra  in  acestä 
grädinä.  Struinulu  ceru  sä-i  daü  batü,  ensä  eü  nu  'i-umü 
dutü,  ci  Vumü  respinsü.  Cine  crede  in  Dionnedeü,  efericitü. 
N'amii  lipsä  de  tine,  ßindü-cä  est!  inimiculu  meü.  Marin 
vine  l)  lu  mine,  lu  tine  si  la  elü. 

94. 

Die  Umstandswörter. 

(Adverbele). 

Umstandswörter  der  Art  und   Weiss,,  (Adverbe  de  modü). 

Gr*w?wie?  bine,  gut;  reit,  schlecht ;  romdnesce,  romanisch  ;  frcui- 
tozesce,  französisch;  englezesce,  englisch  ;  mediocru,  mittelmäßig  ;  nebu- 
nesce,  närrisch  ;  de  totü  reu,  ganz  schlecht ;  c«»i  ösa,  etwa  so  ;  in  n- 
dinsü,  absichtlich  ;  abia,  kaum  ;  asa,  so,  auf  diese  Weise ;  crucisu, 
kreuzweise  ;   hnpdrätesce,  kaiserlich ;   precum,  wie, 

Umstandswörter  des  Ortes*  (Adverbe  de  locü)- 

TJnde  ?  wo  ?  incotro  ?  wohin  ?  aici,  od.  aci,  hier  ;  incöce,  herwärts  ;  in- 
colo,  dort;  in  si>sü,  hinauf;  'inainte,  vorwärts;  inapol,  rückwärts;  de  xndt? 
woher  ?  de  aici.  von  hier  ;  de  apröpe,  von  nahe  ;  de  departe,  von  ferne  ; 
dincolo,  jenseits  ;  departe,  weit ;  dincöce,  diesseits  ;  josü,  unten  ;  pre- 
tutindenea,  überall  ;  nicäirl,  nirgends  ;  undeva,  irgendwo  ;  de  susil. 
von  oben,  u.  s.  w. 

Umstandswörter  der  ZaiU  (Adverbe  de  timpü). 

Cänd  ?  wann?  adese,  oft;  apoi,  dann;  acum  (acu),  jetzt;  acusi. 
bald;  atuncT,  damals;  htdatä,  sogleich;  mäne  (mäine),  morgen;  pol- 
rndne,  übermorgen ;    alaltä-ierl,    vorgestern ;    de  serä,    heute  Abend  • 


*)  Das  unbetonte  e  wird  in  dem  Stamme  des  Zeitwortes  „a  veniu 
kommen,  in  i  verwandelt,  wenn  es  den  Ton  bekommt,  also  :  vino  , 
komm  !   vine,  er  kommt. 


\-l'l 


gestern  Aliemi  ;  de  timpuriü,  zeitlich  ;  tdrdiü;  spät  ;  d* 
seit  wann  ?  de  ieri,  seit  gestern  ;  de  adi  Inainte,  von  heute  an. 
Pl'itfi,  der  Lohn  .-  pe  Idngä  asten,  uberdiefl. 

Wie  die  Arbeit,  so  der  Lohn.  Wie  gehl  deine  Uhr?Meinl 
Uhr  geht  gut.    Meise- Uhr  geht    ganz    schlecht.  Ich  war 

mit  meinen  Brüdern  in  der  Stadt.  Wo  ist  euer  Haus? 
ünser  Haus  ist  weil  von  hier.  Diesseits  ist  unser  Garten 
und  jenseits  ist  der  eitrige.  Wann  wirst  du  essen  ?  leh 
werde  sein-  spät  essen.  Seit  wann  sind  Skj  so  schlecht? 
Seit  ich  krank  bin.  Alle  kranken  Menschen  sind  traurig, 
Wo  warst  du  vorgestern  ?  Ich  war  vorgestern  bei  meiner 
Tante  ;  aber  heute  bin  ich  hei  dir.  Heute  Abend  werde  ich 
meinem  guten  Schneider  sehreiben. 


Furculita,  die  Gabel  :  iingura,  <ler  Löö'el  ;  mmultuntitorti  od  11 
undankbar;    celü-ce  od.  acela,  care',  derjenige,  welcher;    nceea-ce  oi, 

diejenige,  welche;   utiulü  ein  Und  dt 

fi  aceeasl.  eine  und  dieselbe;  fi  nid,  und  auch  nicht;  m  rfucü,  ich 
gehe;  a  totü  puternicü,  allmächtig;  afurä  de  acesta,  außerdem. 

%-ce  nu  iubesce  pre  pärinfä  sfä,  nu  va  v  iubitü  de  Dum 
i.  Copiü  unuia  fi  aceluiafi  tutä  §i  a%  un 
nu  süntü  totü-deuna  virtuos]  fi  bunt. 
ac4stä   scrisöre,    D-Ta    saü    fratele  I)-Tate%    Nici    > 
frätermeü  n'amü  scrisü  acSstd  scrisöre.  Eftt  unü  omü  ingratü, 
domnulü  meü,  fiindü-cä  na  iubesci pre  ,  DrTale.  In- 

coiro  mergt  I)-Ta?  Eü  me  ducü  la  farä.  Tu  n'at  invefatü 
>t<l~i  nimic  fi  nici  nu  vei  tnvfya,  fiindü-cä  effö  unü  leneyü. 
Niet  tu  nict  sora-ta  nu/acefi  bueurie  pärinßlorü  fi  hweJä- 
torüorü  ros'ri.  Dumnedeü  >•  fostü,  este  fi  va  u  totü-deuna  a 
totü-puternieü.  U>«le  e  Iingura,  furculifa,  bricigülü  fi  cu/i- 
tulü  meü  ?  Töte  aceste  lucrur)  süntü  pe  masa  servitoruhii  t >'->'/. 


96. 

Die    Bindewörter. 

(Conjunctiunile). 


iar,  \ 

:   iura.  > 


Si,  und,  auch;  äncä,  noch  :  iarä,  >  wieder. 
iaräsi,  J 
äncä  si,  und  auch  noch  ;  peldnga  astet,  zu  dem,  überdieß;  parte-,. parte.. 
teils.,  teils  ;  asa,  inedfü,  so,  daß  ;  pe  cdndt  während  ;  cu  cafu.  cu  aiätü, 
je.,  desto  ;  desi..  totusi,  wenn  auch...  so  doch  ;  saü...  saü,  entweder... 
oder;  de  nu,  wenn  nicht ;  dupä  ce,  nachdem;  prin  urmare,  folglich  ; 
de  esewp/n  (d.  e).  zum  Beispiel  ;  pentru  aeeea,  deswegen ;  eü  v(eftiesc%, 
ich  lebe  ;  sänätatea,  die  Gesundheit;  a  veni,  kommen. 

Je  fleißiger  du  sein  wirst,  desto  glücklicher  wirst  du  sein. 
Nachdem  ich  meine  Aufgabe  geschrieben  haben  werde, 
werde  ich  zu  dir  kommen.  Wer  nicht  mit  mir  ist,  ist  gegen 
mich.  Werden  deine  Schwestern  und  deine  Vettern  heute 
Abend  zu  dir  kommen  ?  Weder  meine  Schwestern,  noch 
meine  Vettern  werden  heute  Abend  zu  mir  kommen  ; 
denn  sie  lieben  mich  nicht.  Derjenige,  welcher  weder  Ge- 
sundheit, noch  Geld  hat,  ist  sehr  unglücklich. 

97. 

Voietyiütöl*,  die  Reise;  concertuJü* ,  das  Konzert ;  dorinta,  der  Wunsch; 
neeunoscutü,  unbekannt. 

Aü  rorbitü  despre  voiagiulü  nostru  ?  Noi  namü  vorbitü 
nidi  despre  voiagiulü  nostru,  nict  despre  sär.ätatea  nösträ,  si 
nici  despre  frumosulü  concertü,  care  l'amü  auditü  ier\  In 
gjrädina  cea  mare  si  pläcutä  a  litt  Gottfridü.  Desi  te-amü 
iubitü  totü-deuna,  totusi  hu  mi-ai  scrisü  niei-odaiä,  cänd 
erat  in  Paris  ;  prin  urmare  tu  nu  est"/  celü  mal  bunü.amicü 
alü  meü.  Eü  amü  fostü  la  biserica  nösträ  cea  mare,  tu  insä 
ai  fostü  acasä  siü-al  scrisü  temele  tale.  Pe  cänd  mergeamü 
ieri  la  biserica,  amü  crdutü  unä  omü  neeunoscutü.  Cine  iu- 
besce  biserica,  iubesce  si  pre  Dumnedeü,  caci  biserica  se  nu- 
mesce  casa  hü  Dumnedeü. 
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98. 

Die  Empfindungswörter. 
(Interjectiunile.) 

Ah  !  all  !  ha  !  ha  !  ha  '.  ha  !  ha  !  ha!  bre  !  ei !  ei  !  säße  de  Line  !  wohl 
bekomm's  !  sä  träcsci !  du  sollst  leben  !  sä  (räiascä  !  soll  leben  !  of.  of. 
ach  !  weh  !  val  de  mine  !  wehe  mir  !  nenorocitidü  de  mint,  ich  Unglück- 
licher !  cai,  aoleo  !  weh  !  pie7  de  la  mine  !  weg  von  mir  !  Dömne  ajutä  ! 
helf  Gott!  ce  sä  facti?  was  soll  ich  machen?  Domnitorulü,  der  Herr- 
scher;  Vodä  oder  Principele,  der  Fürst;  ttatiuttea,  die  Nation. 

Ali !  süntü  nefericitü,  mi-amü  perdutü  tot),  banii !  Bre,  de 
i i'dkI  esti  tu  asa  lenesü?  Of\  nenorocüulü  de  mine,  ce  sä 
/acü?  Omulü  bunü  dice  totü-deuna:  dömne  ajutÜ  !  sä  träe- 
scä  Domnitorulü,  cäci  elü  e  pärintele  natiunei  sale\  Fiel 
de  la  mine,  cäci  est)  unü  omü  nemultumitorü  !  Yiu  de  mine, 
n  i  de  npi  tot'/  ;  amü  perdutü  pe  bunil  nostri  parinfi  si  cu 
den.su  fericirea  nösträ. 

99. 

Mi  fönte,  ich  bin  hungrig  ;  mi  frigü,  mir  ist  kalt ;  mi  sete.  ich  bin 
durstig ;  mi  caldü,  mir  ist  warm  ;  mi  fricä,  ich  fürchte  mich  ;  misömnü, 
ich  bin  schläfrig;  mi  riisine,  ich  schäme  mich  ;  se  aude,  man  hört  ;  eü 
trebue,  ich  muß ;  e  bine,  es  ist  gut;  nu  e  bitte,  es  ist  nicht  gut  ;  dat<>- 
ritita.  die  Pflicht ;  trebue  sä-tt  spuiu.  ich  muß  dir  sagen  ;  a  impUtti, 
erfüllen. 

Ich  muß  dir  sagen,  lieber  Freund,  daß  ich  dich  liebe. 
Sind  Sie  hungrig  ?  Nein,  ich  bin  nicht  hungrig.  Schämen  sie 
sich  ?  Schämen  sich  nicht,  denn  sie  haben  ihre  Pflichten 
erfüllt !  Ich  bin  schläfrig,  bist  du  auch  schläfrig  ?  Nein,  ich 
bin  nicht  schläfrig,  aber  ich  bin  durstig  und  hungrig.  Ist 
es  dir  warm?  Nein,  es  ist  mir  nicht  warm,  sondern  sehr 
kalt.  Er  ist  durstig,  weil  er  kein  Wasser  hat.  Wehe  dir,  ar- 
mer Freund  !  du  hast  deine  guten  Eltern  verloren. 


> 
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Estrasü  etimologicü  despre  pärtile  de  cuventü. 

(EtymQlQgisQher  Auszug  über  die  Wortarten), 


INTRODUCERE  i). 

§  I. 

Gramatica  e  arta 2),  prin  care  invetämü  a  vorbi  si  a  scrie 
corectü  o  limbä. 

Vorbele  süntü  jormate  din  silabe3),  iar  silabele  din  li- 
iere*). 

Literele  süntü  de  douefeluri:    Vocale*)  si  consonante^). 

Vocalele  süntü:  a9  e,  i,  o,  u.  Acestea  se  numescü  vocale, 
ßindü-cä  se  potü  pronunta "')  färä  ajutorulü  altorü  Utere. 

Consonante  süntü :  b,  c,  d,  f,  g,  h,  j,  l,  m,  n,  p,  r,  s, 
t,  V,  x  si  z.  Aceste  Utere  se  numescü  consonante,  pentru-cä 
nu  se  potü  pronunta  färä  ajutoridü*)  uneia  diu  vocale. 

Silabä  numimü  una  saü  mai  midie  Utere,  care  se  potü  pro- 
nunta numai  printro  singurä  sediere  de  voce,  d.  e.  vorbei 
mamä  e  formatcl  dm  doue  silabe,  precum  :  ma-mä,  ,*  iar 
Ubertate  din  patru  :  li-hev-tsu-te. 

Diftongü  10)  numimü  silaba,  in  care,  audimü  doue  sunete 
distinete,  pronuntate  printr'o  singurä  scötere  de  voce  n);  asa 
süntü  silabele :  au,  ai,  in,  ie,  io,  tu,  etc. 

1.  Einleitung:  2.  die  Kunst;  3.  Silbe;  4.  Buchstabe;  5.  Helllaute 
(Stimm-  oder  Selbstlaute) ;  G.  Mitlaute  ;  7.  aussprechen  ;  8.  Beihilfe  ; 
9.  Freiheit ;  10.  Doppellaut ;  11.  Stimmabsatz. 


§  H. 

Despre  pärtile  de  cuventü.  r) 

In  limba  romdnä  süntü  dece  pärü  de  cuventü,  acestea 
süntü :  1.  Substantividü,  2.  articUdü,  3.  adjeetivulü,  4.  pro- 
numele,  5.  numeralulü,  6.  verbidü,  7  adverbulü,  8.  preposi- 
tiunea,  9.  conjuetiunea  si  10  interjeetiunea. 
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Cele  sese  dintäiü  sühtü  schimbätöre*),  iar  cele  patru  diu 
urmä  sUntü  neschitnbätöre.  Schimbarea  cehrü  dintäiü  einet 
pärft  de  cuvSntü  se  nurnesce  declinare3),  iar  schimbarea  ver- 
bului  se  nurnesce  conjugare*). 

1.  Von  den  Wortarteri j  2.  veränderlich;  3.  Deklination;  4.  Ab- 
wandlung od.  Konjugation. 

§  in. 

Explicarea  pärtilorü  de  cuventü.  l) 

DQSpre  Substantivü. 

Substantivü  se  nurnesce  vorba,  cu  care  numimü  o  fünft  'j 
saü  unü  lucru,  </.  e.    Oihü,  cclsÜ. 

Vumele  fiinfelorü  §i  lucrurilorü,  care  se  potü  reih'-  saü 
pipäi  'm  natura,  se  numescü  substanntive  concrete  -).  Substan- 
tivele  concrete  se  subimpartü  in :   a)  Substantive  propra 
h)  comune*);    c)  colectiveB),  si  d)  materiale6). 

Substantive  proprii  se  numescu  vorbele,  cu  eure  numimü  o 
singurä   jiintä  saü  unü  singurü  lucru,  spre  a  le  distingi 
altele  de  felulü  lorü.  d.  e.  Aurelia,  lönü,  Homdnia  etc. 

Substantive  comune  numimü  tüte  vorbele,  cu  eure  arä- 
tämü fiinteie  si  lucrurile  de  acelasi  felü,  d.  e.  oaiil,  car- 
te, etc. 

Substantive  co/ective  numimü  vorbele,  eure  de-si  stau  l<> 
singularü,  totusi  presintä  su/letulüi  nostru  ideea  de  o  adu- 
nare  de  nei)  multe  fiinte  sau  lucrüri,  d.  e.  reffiinoiltü; 
padure,  etc. 

Substantive  materiale  numimü  vorbele,  cu  eure  arätämü 
lucrurt,  diu  eure  cea  mai  micä  parte  se  nurnesce,  cu  intre- 
(ju/n.  d.  e.  zaharü,  pHne3  sare,  etc. 

Vorbele,  cu  care  arätämü  insusirile,  {sau  arätämü  Unü  ce. 


')  Fiinteie,  adecä  totü.  ce  a  creatü  Dumnedeü,  totü  ce  existä.  in  lume, 
se  impartü  in  trel  clase  mar!  :  Persöne,  animale  si  lucrurL  Pentru  iules- 
nire  in  gramaticä  le  impärtimü  numal  in  doufi  clase  :  Fiinte  si  lucrurl. 
l'iintc  numimü  totü,  ce  are  viatä  si  se  peite  misca  de  sine  ;  iar  lucru, 
ce  n'are  viatä  si  nu  se  pöte  misca  de  sine. 
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et  nu  stä  de  sine  in   natura),  se  numescü   Substantive   ab- 
'),  d.  e.  Silin^ä,,  sciin%ä,,  mändrie,  etc.-). 

1.  Erklärung  der  Wortteile  ;  2.  Anschaungsuamen  ;  3.  Eigennamen  ; 
4.  Gattungsnamen;  5  Sammelnamen;  6.  Stoffnamen;  7.  Gedauken- 
nameu  od.  Merkmalsnamen. 

§  iv. 

Despre    articln  ^ 

Articln  süntü  nisce particule,  cesepunü  in  urma  substän- 
tivelorü  si  adjectivelorä,  spre  a  le  determina. 

In  limbaromänä  ävemü  doue/elurl  de  artieli:  1)  Articlii 
propr'ü  -.1.  cari,  punendu-se  la  urma  substantivelorü  si  adjee- 
ticelorü.  formezä  o  singarä  vorbä  cu  aceste  pärü  de  cuoentü. 
Articln  proprii  süntü  :  lü,  le,  SL  la  singularü,  si  i,  le 
la  pluralü. 

Substantivele  terminate  (la  sing.)  in    ü  soü  u,  primescü 

artielulü  lü,  d.  e.  omü,  omulü  ;  soeru,  socrulu  j  cele  termi- 

'   e,  primescü  artielulü  le,  d.   e.  munte,  muntel&. 

Tote  aceste  Substantive  primescü  la  pluralü  artielulü  i, 
d.  e.  omenii,  soerü,  muntii. 

Substantivele  terminate  in  ä,,  a  si  e  primescü  la  singu- 
lare artielulü  q,,  d.  e.  mämä,  marnSL  ;  saca\  sacausu  ; 
sie.  steua,,  iar  la  pluralü  le,    d.    c   mamele,   sacalele, 

Steh-le,    etc. 

Observatiune  :  Substantivele  proprü  masculine  primescü 
artielulü  la  G.  si  D.  inainte,  d.  e.  G.  si  D.  lui  Petra,  vedz 
pay.    22. 

Articln  impropr.nz\  care  in  limba  germanä  nu  csistä. 
süntü  :  Celü,  €blü,  ceSL,  SL,  pent.ru  singular ü,  iar  la. 
pluralü  :  cei,  Sil,  cele,  Sble.  Acestia  nu  se  unescii 
intr'o   vorbä  cu  substantivele  saü  cu  adjectivele,    la  care  se 


*  I   Esercitiile  asupra  tuturorü  pärtilorü  de  cuventü  se  vorü  face  oralü 
fi  in  scrisü.  luandu-se  din  cartea  de  citire  cele  mai  usöre  bueäti  (de  citirej. 
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adaugä,  d.  e,  Copihdü  celü  bunü  slIvl  vecinulut  invatä.  Co- 
pila  eea  bunä  Sb  vecinei  scrie.  Copiil  cei  bunt  Sil  veci- 
nulut tnvafä.  Copilele  cele  bune  sule  vecinulut  scriü. 

1.  Vom  Geschlechtsworte ;  2.  eigentümliche  Geschlechtswörter  ;  3 
uneigentümliche  oder  anzeigende  Geschlechtswörter. 

§  v. 

J>espre  acljectivulü  califtGStivü.,  ') 

Vorba,  care  ne  aratä  calitatea  sau  insusirea  substantivu- 
Uü,  se  nurnesce  adjectivü  calificaüvü,  d.  e.  Omulü  e  In^e- 
leptü  2)  /  irba  e  verde;  mama  e  bunä,  etc. 

1.  Vom  Eigenschaftsworte  ;  2.   weise. 

§  vi. 

Vorbele,  care  se  punü  in  loculü  numelorü  de  fiinte  sali  de 
hierum,  se  numescü  pronume.  Pronumele  süntü  de  sese  felurr. 
Proname  personale  2),  demonstrative  3),  posesive  4),  interoga- 
tive  '•),  relative  r>)  si  neliotärite  7). 

Observatiune  :  Diu  acestea  pronumele  personale  si  pro- 
numele interogativü  eine,  se  intrebuintezä  totü-deuna  ca 
pronume  substanüvale,  adecä  singure,  iar  cele-V  alte ,  cänd  ca 
pronume  substantivale,  cänd  ca  pronume  adjectivale. 

1)  Pronumele  personale  süntü  :  Eii,  tu,  ein,  ea,  pentru 
singularü,  iar  not,  voi,  et,  ele,  pentru  pluralü. 

2)  Pronumele  demonstrative  süntü  vorbe.  cu  care  cratamü 
o  ftintä  sau  unü  lacru,  deosebindu-le  pe  acestea  de  altele  de 
felulü  loru,  si  süntü  :  Acestü  (acesta) ;  acesti  (acestia) ; 
acesta  {acesta) ;  aceste  (acestea)  ;  acelu  (acela)  ;  acei, 
(aeeia) ;  acea  (aeeea) ;  acele  (acelea) ;  Vedt  pag.  31. 

3)  Pronumele  posesive  süntü  vorbe,  care  se  punü  in  loculü 
unui  substantivü,  ca  posesorü  si  süntü:  meü,  teil,  etc.  Vedl 
pag.  33. 
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4)  Pronumele  interogative  süntü  :  care  ?  ce  ?  eine  ? 

5)  Vorbele:  care,  ce,  se  numescü  pronume  relative,  cänd 
se  punü  in  loculü  unm  substantivü  de  mal  nainte  disü,  d.  e. 
Copilulü,  care  invafä,  e  iubitü.  CSsorniculä,  ce  i'cü  cum- 
peratü,  eß'umosü. 

6.  Pronumele  nehotdrite  süntü  vorbe,  care  se  punü  in  lo- 
culü substantivelorü  färä  a  le  hotäri :  cele  mal  malte  se 
formt 'zä  diu  pronumde:  care,  ce,  eine,  impreunate  cu 
particulele :  öre,  ort,  veri,  fie,  macarü,  si  lies  puse 
tnaintea  lorü.  iar  va,  si,  la  urma  lorü,  d.  e. 

Ore-care,  6re-ce,  öre-cine: 

ori-care,  ori-ce,  ori-cine  ; 

ori-si  care,  ori-si  ce,  ori-si  eine  ; 

veri  care.  veri-ce  veri -eine  ; 

fie-care,  fi-ce,  fie-cine ;   . 
mäcar-care,  mdcar.ee,  mäcar-cine ; 

nes-care.  nes-ce,.  nes-cine ; 

care-va.  ce-va,  cine-va : 

care  rast,  ce-casi,  cine-vasi.   etc. 

Ca  pronume  nehotäritese  mal  intrebuinffeä  ähcä :  anulü, 
una,  anii:  uriele  cu compusele :  vre-unidü.vre-una, 
saü  i'r'unaiü,  cr'ana. 

1.  Vom  Fürworte  ;  2.  persönliche  Fürworter  ;  3.  anzeigende  ;  •£.  zu- 
eignende;   5.  fragende;  6.  bezügliche,  7.  unbestimmte  Fürwörter. 

§  VII. 
D&spre  v esbm  *). 

Vorbele,  cu  care  tnsemnämü  lucrarea  saü  starea  fiinte- 
lorü  si  luerurilorü,  se  numescü  verbe. 

Verbele  se  impartü  mal  intdiü  in  verbe  ajutätöre  2)  si 
verbe predicative  ■i). 

Verbe  ajutätöre  süntü  acelea,  cu  care  ne  servimü  la  for- 
marea  timpurilorü  compuse  si  la  legarea  predicatulm  de  su- 
biectü  ;  iar  verbe  predicative  süntü  acelea,  care  formezä  sin- 
(jure  predicatulü. 

I.  ClONCA.   Deutsch. -rom.  Grammatik,  4.  Auflage.  9 
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Verbele  predicative  se  subimpartü  in  verbe:   transitii 
intransitive  B),  activ'e  ,;),  pasive  ;).  si  reflexive  8). 

Verbele  transitive  nearatä  o  lucrare,  cetrece  asupra  unui 
obieetü,  d.  e.  läudü,  vedü.  etc.  ;  iar  verbele  intransitive 
ne  aratä  o  lucrare,  ce^  remäne  la  subiectü,  d.  e.  mergü 
alergü,  etc. 

Verbele,  cu  cäre  arätätnü  o  lucrare  posilivä,  .se  numescü 
verbe  active,  d.  e.  seriü,  desenezü,  etc. 

Verbele,  care  insMniza  o  lucrare,  ce  o  sufefe  subiectulü, 
st  numescü  pasive,  d.  e.  copilulü  lentsü  se  pedepsesce. 

Verbele,  care  ne  aratä  o  lucrare,  ce  o  faa  si  o  primesce 
subiecttilü,  se  numescü  reflexive,  d.  e.  Eü  mv  tmbracü,  etc. 

'  1.  Von  dem  Zeitworte ;  2.  Hilfszeitwörter.-  3.  Aussagezeitwürter  : 
4.  zielende  :  iV.,..*ieIlose  »  6-  tätige;  7.  leidende  ;  8.  rückbezügliche 
Zeitwörter. 

§  m 


~n^ 


P  §  s  p  r  e    na  niQ  ralu     '.)• 

" 

Vorbele,  cu  care  arätämü  cantitatea  sau  numäJ'Jü,  se  nu- 
mescü numerale.  N 

Numeralele  se  dicü  hotärite  -),  cänd  ne  aratä    unü    anu- 

'  7 

mitü  numerü,  precümü ;  #ece,  doue-deci,  etc.;  iar  cäno$  ne 
aratä  o  cantitatesaü  unü  numerü  nehotäritü,  se  numescü \ne- 
hotärite  3).  y 

Numeralele,  care  respundüla  intrebärile:  caft'.*  ciite? 
se  numescü  cardinale  4),  d.  e.  do).  frei,   etc. 

Numeralele,  cu  care   arätämü    röndulü,  re~spun$e*ndü  la 
intrebärile  :  alü  cälulea  ?  a  rata?  se  numescü  ordina-  .ü 
le  5),  d.  e.  alü  doilea,  a  doua,  etc.  ie 

Numeralele,  cu  care  arätämü    impartirca  lucrurilorü  saü    ; 
liiutelorü  la  intrebärile:    cate  cdti?    cäte  cdte?  se  nu- 
mescü disributive  "),  d.  e.  cäte,  dece,  cäte  doue-decl,  etc. 

1.  Von  dem  Zahlworte;  2.  bestimmte;  3.   unbestimmte;  4.  Grund- 
zahlwörter; 5.  Urdmuigszahlwürter  ;   6.  Verteiluugszahlwürter. 
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§  IX. 
D  e  s  p  r  e    a  d  v  q  r  &  ü  ' ). 

Ädverbulüeovorbä,  care  modißcä  pe  unü  verbü  saüpe  unü 
adjectivü  saü  ciliar  pe  unü  altü  adverbü. 

Modificärile  de  adverbü  se  potü  aräta  in  opt  feluri:  prin 
erbe  de  locü'2),  de  timpü'>),  de  modü*),  de  cantitate7). 
de  i nt rebare '■),  de  afirmare  T).  de  negare  8),  de  indoialä9). 

1)  Adverbe  de  locü,  vespundöndü  la  tntrebärile :  unde? 
de  unde?  pe  nnde?  etc.,  d.  e.  aici,  de  acolo,  pe 
acolo.  incolo,  etc. 

2)  Adverbele  de  tiinpü  stau  la  tntrebärile:  cänd?  de 
cänd?  etc.  d.  e.  acum,  tndne.  ieri,  adl.  de  ieri,  etc 

3)  Adverbele  de  inodü  stau  la  intrebarea  :  cum  ?  d.  e. 
asa,  bine,   omenesce,  etc. 

4)  De  cantitate.la intrebarea:  cdtü?  d.  e.  atätui  mal, 
destulü,  etc. 

5)  De  intrebare,  d.  e.  cänd?  de  ce?  pentvu-ce?  etc. 

6)  De  afirmare,  d.  e.  asa.  da.  de  bunä-semä  etc. 
?  )  De  negare.  d.  e.  uu,  nici-de-cum,  etc. 

.   8)  De  indoialä,  d.  e.  pote.  pe  semne.   etc. 

Obsevvatiune.  Adverbiale  sau  locutiuni  adverbiale  10), 
numimü  substantivele  cu  preposifiunt  sau  cu  alte 
be,  ce  le  intrebuintämü  la  determinarea  verbelorü,  d.  e. 
In  locü  de  a  dice  :  Eü  süntü  aici,  putemü  dice:  Eü  süntü 
in  odae  ;  in  locü  de  a  dice :  Elfi  merge  inte,  putemü  dice : 
E/ü  merge  cu  iuteld,  in  locü  de  :  Eü  plecü  acum;  putemü 
dice :  Eü  plecü  in  acestü  minutü,  etc. 

1.  Vom  Umstandsworte  ;  2.  Umstandswörter  des  Ortes  ;  3.  der  Zeit ; 
1.  der  Art  und  Weise  oder  der  Beschaffenheit ;  5.  der  Menge  ;  6.  der 
Frage  S7.  der  Bejahung ;  8.  der  Verneinung;  9.  des  Zweifels  ;  10.  Um- 
standsbestimmungen. 

Despre    prepositiune    '). 

Prepo.sifiunea  e  o  vorbä,  care  aratä  raportulü '-)  intre  unü 
ubstantivü  si  unü   verbü  sau  intre  pronume  si  verbü  in  pri- 
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ri„ia  lucrarn  saü  statu,  d.  e.  Eü  plecü  la  tarä.  Elü  umblä 
prin  clasä.  Astü-felü  süntü  :  in,  de,  de  la,  penä  la, 
preste,  de  pe,  cätre,  spre,  etc. 

1.  Von  dem  Verhältnisworte;  2.  das  Verhältnis. 

§  XI. 

D  e  &  P  *  0    co  nj  n  n.  c.  t  i  u  n  f   a). 

Conjunrtiunile  süntü  vorbe,  cu  can  unimü  cuvinteh  si 
proposiftunile2)  intre  sine.  Conjuncfium  süntü:  §i,  de-fi, 
totu-fi,  nich  sau,  cäci,  ensä,  darä,  nid,  ca.  ort. 
ßindücä,  pentru-cä,  etc. 

1.  Von  den  Bindewörtern  ;  2.  die  Sätze. 

§    XII. 

D  Q  s  p  x  &    inlerjectiuni    l) 

Interjectiuuile  süntü  vorbe,  care  esprimä  fntr'unü  modü 
repede  sentimentele  ihimn  nöstre,  precum :  oh  !  of!  hai  l 
val !  de  !  iu!  auleo  !  uff  fui  !  etc. 

1.  Von  den  Empfindungswörtern. 


DRITTE  ABTEILUNG. 

Satzlehre    (Syntax). 
100. 

Vom  Gebrauche    des  Artikels. 

Hinsichtlich  des  Gebrauchs  des  Artikels  finden  in  den  beiden  Spra- 
chen einige  Abweichungen  statt.  Bald  steht  der  Artikel  im  Romanischen, 
wo  er  im  Deutschen  nicht  angewendet  werden  kann,  bald  auch  umge- 
kehrt, und  oft  ist  gar  kein  Unterschied.  Folgendes  sind  die  gebräuch- 
licheren Fälle  : 

Setzung    des  Artikels. 

Der  Artikel  wird  im  Romanischen  gesetzt  : 

i.  Wenn  im  Deutschen  mehrere  Hauptwörter  ohne  Eigenschafts- 
wörter auf  einander  folgen  z.  B   : 

Barba^i!,  femeile.  junii  si  copiii.  Die  Männer,  Frauen,  Jünglinge 
und  Kinder. 

2.  Bei  Benennungen  von  Ländern  und   Erdteilen  ;  z.  B.  : 
Germania,    Deutschland;     Ungaria,  Ungarn;  Ronuhu'a,  Romänieu; 

Europa,  Europa,  etc. 

3.  In  folgenden  Ausdrücken; 

a)  Dupä  pofta  ta,  nach  deinem   Wunsche. 

b)  Dupä  moda  francezä,  nach  französischer  Mode. 

Dupä  obiceiulü  turcescü,  nach  türkischer    Gewohnheit  etc. 
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4-  Endlich  noch  in  gewissen  Redensarten,  z.  B.  ; 

I.  poftescü  bunä  diua,  ich  wünsche  Ihnen  guten  Tag.  SipUmdna 
trecutä,  anulü  viitorü,  luna  din  urtnä,  vergangene  Woche,  zukünftiges 
Jahr,   letzten  Monat. 

Weglassung  des  Artikels. 

Während    im  Deutschen    der    bestimmte    oder  unbestimmte  Artikel 
raucht  wird,  steht  zuweilen  im  Romanischen  das  Hauptwort  allein. 

Der  Artikel  fehlt  im  Romanischen  •  1)  vor  den  Namen  der  Monate  ; 
z.  B.':  lannarie,  Fehruarie.  Mdrtie,  Aprilie,  Maiü,  lunie,  Inlie,  Augustü, 
Septembrie,  Octombrie,  Alovembrie,  Deeembrie;  2.  in  folgenden  Redens- 
arten, wo  im  Deutschen  der  bestimmte  Artikel  steht :  A  desemna  dupä 
natura,  nach  der  Natur  zeichnen  ;  sab  prete.rtü,  unter  dem  Vorwande  ; 
e  cestinne  de  ...  ,  es  ist  die  Rede  von  .  .  .  ;  a  perde  din  vedere, 
aus  dem  Gesicht  verlieren ;  a  sc  scula  de  la  masä,  vom  Tische  aufste- 
hen ;  a  sepune  la  tnasä.  sich  an  den  Tisch  (zur  Tafel)  setzen  ;  a  vorbi 
despre  musicti,  politicä,  literaturä,  etc..  von  der  Musik,  Politik.  Litte 
ratur  reden. 

Weglassung  des  unbestimmten  Artikels  (oder  des 
Zahlwortes  x) :  unü  od.  o). 

Der  unbestimmte  Artikel  fehlt : 

1)  Bei  den  Hauptwörtern,  welche  durch  das  Zeitwort  sein  oder 
werden  als  Prädikate  mit  dem  Subjekt  verbunden  sind,  wenn  dieses 
ebenfalls  ein  Hauptwort  oder  Fürwort  ist  ;  z.  B  :  Acestü  tenerü  este 
Germanü,  dieser  Jüngling  ist  ein  Deutscher.  Eil  sxintü  Romdnü,  ich 
bin  ein  Romane.   Tata  era  medieü,  der  Vater  war  ein  Arzt. 

2)  Bei  der  Apposition,  wenn  sie  im  Deutschen  den  unbestimmten  Ar- 
tikel vor  sich  hat ;  z.  B.  :  Avarulü.  comedie  de  Möllere.  Der  Geizhals, 
ein  Lustspiel  von  Moliere. 

Der  Herr  H.  ist  ein  Deutscher.  Alexandri  ist  ein  roma- 
nischer Dichter1.   Mein  Freund  ist  ein  Franzose2.  Seine 


')    Der  deutsche    unbestimmte    Artikel    wird    im    Romanischen    als 
Zahlwort  behandelt. 
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Mutter  ist  eine  Witwe0.  Mein  älterer4  Bruder  ist  ein  Lehrer, 
mein  jüngerer  ein  Arzt.  Äsop\  ein  Sklave0,  des  Xantlius7, 
war  aus  Phrygien8.  Dieser  Mann  ist  ein  tapferer9  Soldat  '  : 
er  ist  ein  Romane.  Christoph  Columbus11,  ein  Genuese10, 
hat  Amerika  entdeckt10. 

1.  Pnetü,  2.  Francezü,  3.  veduvä,  4.  celü  mal  betrdnü,  5,  Isopü, 
6.  8clavu,  7.  Xantu,  8.  Frigia,  9.  vitezü,  10.  soldatü,  11.  Cristofü 
Columbü,  12.  Genovezü,  13.  a  descoperitü. 

101. 

Vom   Gebrauche  der  Fälle. 

1.  Der  erste  Fall  steht  auf  die  Frage  :    eine  ?    wer  ?    od.  ce  ?    was  ? 

2.  Der  zweite  Fall  wird  in  der  romanischen  Sprache  auf  die  Frage  ; 
A  cui  ?  wessen  ?  mit  dem  Geschlechtsworte,  und  auf  die  Frage  ;  Ce 
felü  ?  was  für  ein  ?  ohne  Geschlechtswort  gebraucht ;  z.  B.  :  Cine 
pöte  hotäri  numerülü  florüorü?  wer  kann  die  Anzahl  der  Blumen 
bestimmen  ?  Eü  amü  cumperatü  marfä  de  Olanda,  ich  habe  hollän- 
dische Ware  gekauft. 

3.  Der  dritte  Fall  mit  dem  Geschlechtsworte  wird  auf  die  Frage: 
Cut?  wem?  gebraucht ;  z.  B.  :  Dä-t  bäiatului  acestä  carte  !  Gieb  dem 
Knaben  dieses  Buch ! 

4.  Der  vierte  Fall  steht  auf  die  Frage  ;  Pre  eine  ?  wen  ?  ce?  was  ? 
z.  B.  ;  Eü  amü  v/dutü  pe  fratele  teü,  ich  habe  deinen  Bruder  gesehen. 

5.  Der  fünfte  Fall  wird  gebraucht,  wenn  man  jemanden  anredet, 
nnrnft;  z.  B.  :  Domnilorü  !  meine  Herren!  o  dumnedeule  !  o  Gott! 

Anmerkung.  Wenn  das  Hauptwort  mit  einem .  besitzanzeigenden 
Fürworte  oder  mit  einem  zweiten  Fall  verbunden  ist.  so  wird  der 
Ausgang  des  ersten  Falles  statt  des  fünften  gebraucht ;  z.  B.  :  Domnulü, 
meü !  mein  Herr !  Dumnedeidü  pärintilorü  nostri,  ajutä-ne !  Gott 
unserer  Eltern,  hilf  uns  ! 

Dieser  Redner1  ist  der  Cicero  unserer  Zeit.  Dieses  Por- 
trät2 gleicht  dem  berühmten3  Raphael4.  Fenelon^Telemach' 
ist  ein  ausgezeichnetes6  Buch.   Das  romanische  Heer7  ist 
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tapfer.  Der  französische  Wein,  die  holländische  Leinwand8, 

die  spanische9  Wolle1'1,  das  schwedische11  Eisen  und  der 
englische1- Stahl11  sind  berühmt14.  Die  Ostern1"'  sind  vor- 
über1", die  Pfingsten17  rücken  heran1".  Spanien1  ist  stolz-1. 
die  beiden  Seneka'-1  erzeugt'2-  zu  haben. 

1.  Oraiorä,  2.  jwsä   od.  portretü,  3.  renumitü,  4.  Ba/aelit,  5.  T,- 

lemachü.  6.  escelentü,  7.  armatä,  8.  pdndä,  9.  spaniolä,  10.  lätlä,  11. 
din  Suedia.  12.  englezü.  13.  otelü.  14  renumitü.  15.  Pasä,  16.  aü 
trecutü,  11.  Rusalie,    IS.  s'apropie,   li>.  Spania,  20.  mändru,  21.  Se 

Urea.   22.  a  datü  od.  a  prodn*ü. 

102. 

Vom  Gebrauche  des  Eigenschaftswortes. 

1     Hag  das  Eigenschaftswort  vor  oder  nach  dem  Hauptwort«  stehen, 
so  stimmt  es  doch  mit  demselben    in  Geschlecht,    Zahl  und   Fall 
rein  ;  z.  B. :  Mama  buuä,  od.  buna   mamä.  gute  Mutter. 

2)  Bezieht  sich  das  Eigenschaftswort  auf  zwei  oder  mehrere  in  der 
Einzahl  stehende  Hauptwörter  desselben  Geschlechtes,  so  wird  es  in  die 
Mehrzahl  gesetzt :  z.  B.  :  Sora  »lea  si  80ra  tu  siiritü  sirguitöre,  meine 
Schwester  und  deine  Schwester  sind  fleißig. 

3.  Sind  aber  die  Hauptwörter,  auf  welche  sich  ein  Eigenschaftwort 
bezieht,  verschiedenen  Geschlechtes,  so  steht  es  in  der  Mein  zahl  im 
männlichen  Geschlechte  ;    z.   B.  :   I  Mama  süntü   fericiti 

Bruder  und  die  Mutter  sind  glücklich. 

4r)  Die  Eigenschaftswörter  können  auch  als  Hauptwörter  gebraucht 
werden,  z.  B.  :  Orbulü  si  örba  m<  vedü  sSrele.  der  Blinde  und  die 
Blinde  sehen  nicht  die  Sonne. 

Ein  mäßiges1,  einfaches-,  sorgenfreies:J,  geregeltes4  und 
arbeitsames*  Leben  stärkt  den  Körper,  erhält7  die  Gesund- 
heit8 und  verspricht5'  ein  glückliches  Alter1".  Die  Brüder, 
die  Schwestern,  die  Tanten  und  die  Basen  sind  gut.  Der 
Gerechte  und  der  Tugendhafte  sind  meine  Freunde.  Hier 
sind  deine  alten,   zerrissenen  Stiefel :   schenke11   (gieb)  sie 
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diesem    armen,  unglücklichen   Manne.  Rumänien   ist    ein 
fruchtbares12,  aber  schlecht  angebautes13  Land. 

1.  Cumpetatü,  2.  sitnplu,  3.  lipsitä  de  gn'jt,  4.  regidatü,  5.  stra- 
duitorü,  6.  intäresce,  7-  conservä,  8.  sänätatea,  9.  promite,  10.  befarä- 
'nete,  11.  da,  12.  roditorü,  13.  cultivütü. 

103. 

Vom  Gebrauche  des  Zahlwortes. 

Bei  dein  Gebrauche  des  Zahlwortes  sind  folgende  Regeln  zu  be- 
achten : 

1.  Die  deklinierbaren  Zahlwörter  stimmen  wie  die  Eigenschaftswörter 
mit  den  Hauptwörtern  in  Geschlecht,  Zahl  und  Fall  überein  ;  z.  B.  : 
VLultl  ömeni,  viele  Menschen;  putine  ftmel,  wenige  Frauen;  o  Jiöre, 
eine  Blume ;   unü  orasi'i.  eine   Stadt. 

2.  Die  Vervielfältigungszahlen  auf  die  Frage  :  wie  vielfach  ?  stim- 
men wie  die  Eigenschaftswörter  mit  ihren  Hauptwörtern  überein,  z. 
B.  :  ludecitü,  zehnfach  ;  lucru  hidecitü,  zehnfache   Arbeit. 

Heinrich  IV.  von  Frankreich  war  einer  der  größten 
Konige.  Numa  ist  einer  der  sieben  Könige  Roms.  Amerika 
wurde  im  Jahre  1492  endeckt.  Der  Schäfer1  hat  ein  hun- 
dert und  zehn  Schafe2  gekauft.  Ich  esse  zu  Mittag3  um 
zwölf  Uhr  und  gehe  zu  Rette4  gegen  Mitternacht5.  Ich  habe 
sehr  viele  Bücher  gekauft.  Du  hast  viele  Freunde.  Meine 
gute  und  fleißige  Schwester  wird  gegen  sieben  Uhr  mit  dem 
Eilzug1'  ankommen7. 

1.  Ciobanulü  (pecuraruW) ,  2.  oi,  3.  prändescü,  4.  me  culcü,  5.  la 
miedulü  noptii,  6.  trenulü  accelerolü,  7.  va  sosi. 

104. 
Vom  Gebrauche  der  Fürwörter. 

I.  Das  persönliche  Fürwort  wird  im  ersten  Falle,  nämlich  als  Sub- 
jekt des  Satzes,  gewöhnlieh  nicht  ausgedrückt;  z.  B.  :  Scriü  tema 
ch  schreibe  die   Aufgabe. 
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In  folgenden  Fallen  .null  aber  das  persönliche  Fürwort  als  Subjekt 
des  Satzes  ausgedrückt    werden  : 

I.  Wenn  mehrere  Subjekte  zu  demselben  Zeitworte  gehören;  2.  wenn 
mehrere  Sätze  nach  einander  folgen  ;  3.  wenn  das  Subjekt  durch  an- 
dere Wörter  näher  bestimmt  wird  ;  \  wenn  der  Wortton  auf  dem  Sub- 
jekte liegt,  und  5.  wenn  ein  Zweifel  entstehen  könnte,  welches  das  Sub- 
jekt des  Satzes  sei. 

II-  Die  besitzanzeigenden  Fürwörter  stimmen  mit  ihrem  Hauptworte 
in   Geschlecht,  Zahl  und  Fall   überein. 

III.  Die  hinweisenden  Fürwörter  müssen  vor  jedem  Hauptworte  wie- 
derholt werden;  z.  B.  :  Aceste  mere  si  aceste  pere  sthitü  nie  tute,  diese 
Anfel  und  (diese)  Birnen  gehören   dir. 

IV.  Bezügliche  Fürwörter  sind  im  Romanischen  folgende  ;  care,  wel- 
cher ;  ce,  welches  ;  care  bezieht  sich  mehr  auf  Namen  der  Personen,  ce 
auf  Namen  der  Sachen. 

V.  Fragende  Fürwörter  sind:  Cine  ■  care.-  wer?  ce  ?  was?  diese 
stehen  im  Anfange  der  Fragesätze ;  z.  B. ;  Cine  e  in  odaie  ;  Wer  ist 
im  Zimmer?  Care  omü  e  virtuosn  ?  Welcher  Mensch  ist  tugendhaft  ? 
Ce   ai  cmnperatü  ?  Was  hast  du  gekauft? 

VI.  Die  unbestimmten  persönlichen  Fürwörter  der  deutschen  Sprache: 
man  und  es.  können  im  Romanischen  durch  kein  entsprechendes  Für- 
wort pusgedrückt  werden. 

Das  deutsche  Wort  man  wird  im  Romanischen  ausgedrückt: 

1.  Durch  die  leidende  Form,  als  ;  ElÜ  se  laudä,  oder  este  läudatü, 

man  lobt  ihn.  In  vechime  se  credea,  cä  sörele  se  miscä  in  jurulü  pä- 

mtntulul,  man  glaubte  im  Alte. turne,  daß  die  Sonne  sich  um  die  Erde 
bewege. 

2.  Das  deutsche  man  wird  auch  durch  die  erste  Person  ausgedrückt, 
Avenn  dabei  ich  oder  wir  verstanden  wird,  z.  B.  :  man  arbeitet  fleißig.' 
und  man  hat  doch  keinen  Lohn.  Wenn  dieser  Satz  soviel  heißt  als  : 
ich  arbeite  fleißig  und  habe  doch  keinen  Lohn.  Eü  lucrezü  cu  Str- 
gidntä  si  totusl  n'amü  jrfatä. 

3.  Das  deutsche  Fürwort  es  wird  im  Romanischen  gar  nicht  aus- 
gedrückt :  z.  B.  ;  Es  regnet,  plouä ,  es  ist  kalt,  e  frigü,  u.  s.  w. 

105. 

Scolarä  cel  diligenü  se  laudä1.  Pomulü  ascatü2  se  tae3,  si 
in  jocü  se  anoicäK  Nu  se  credea  in  vechimer>,  cä  pämentuk 
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se  invertesce  in  jundü'''  söreM?  Se  cuvine',  ca  copiü  sä 
asculte  de  pärinthi  si  invetätorii  lorü.  Este  numcu  unü  Dum- 
nedeü.  Süntü8  omeni,  eari  nu  facu  nid  odatä  rm-\  Plouä 
de'patru  dile.  Mi-e  frigü.  Intre  prietenii  tel  se  aflä  do),  can 
nu  se  laudä  de  nimenea.  Otmdü  onestü  si  virtuosü  e'ste  res- 
pectatü  1". 

1.  Man  lobt,  2.  vertrocknet.  3.  fällen,  4.  werfen.  5.  Altertum,  6.  um, 
7.  es  gebührt  sich,  8.  es  sind,  9.  Böses,   10.  achten. 

106; 

A.  Vom  Gebrauche  des  Zeitwortes.  r) 
Mit  dem  erstes  Fallt 

1.  Jedes  persönliche  Zeitwort  stimmt  mit  seinem  Subjekte  in  der 
Zahl  und  Person  überein  ;  z.  B. :  George  scrie,  not  sedemü,  vot  lucrati, 
Georg  schreibt,  wir  sitzen,  ihr  arbeitet. 

2.  Wenn  ein  Zeitwort  sich  auf  mehrere  Subjekte  im  gleichen  Ver- 
hältnisse bezieht,  so  muß  es  in  der  Mehrzahl  stehen  ;  z.  B. :  Stejandü, 
fagulü  si  totl  cei-l'alfi  pomi  se  numescü  plante,  die  Eiche' die  Buche 
und  alle  übrigen  Bäume  werden  Pflanzen  genannt. 

Mit  dem  zweitem  Fall. 

3.  Der  zweite  Fall  wird  gebraucht  nach  den  leidenden  und  zurück- 
führenden Zeitwörtern,  als  :  nie  laudü  de  pärinti,  ich  werde  von  den 
Eltern  gelobt.  Celü  ce  nu  se  teme  de  Ditmnedeü,  acela  e  in  stare  a  face 
ori-ce  reü  in  lume,  wer  Gott  nicht  fürchtet,  der  ist  imstande  alles  Böse 
in  der  Welt  zu  thun. 

Mit  dem  drittem  Fall. 

4.  Die  Zeitwörter,  welche  den  dritten  Fall  der  Person  oder  der 
Sache  regieren,  sind  :  a  rispunde,  antworten  ,  a  urma,  folgen  ;  a  place, 
gefallen  ;  a  folosi,  nützen  ;  ferner  ;  se  cuvine,  es   gebührt  sich  ;  se  in- 


')  In  Verbindung  mit  Hauptwörtern. 
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templü,  es  ereignet  sich,  etc.  ;  •/..  B.  :  Respioide  invefätorului  t.ü,  ant- 
worte deinem  Lehrer;  se  cuvine,  sä  ascitlti  de  pärinft,  es  gebührt  sich, 
den   Eltern  zu  gehorchen. 

MU  dem  vierten  Fall. 

5.  Den  vierten  Fall    regieren  alle  thätigen.    sowie  einige  der  rück- 
bezüglichen Zeitwörter;  z.  B.  :   25«   te  vedü,   ich  sehe  dich,   u.  s.  w. 


B.  Vom  Gebrauche  der  Möglichkeitsform. 

Die  Möglichkeitsform  wird  oft  gebraucht  : 

o)  Statt  der  gebietenden  Art,  als:  5«  vi$  Diane  la  not  (vino  m&ne  Ja 

komm  morgen  zu  uns  ! 
h>  Statt  der  Bedingungsform,  ?..  B. :  Säjil  venitä  !a  mitte  (dmcä  ai 
fi  venitii  In  mine),  wenn  du  zu  mir  gekommen  wärest. 


C.  Vom   Gebrauche  der  Zeiten. 

Im  Romanischen  werden  die  Zeiten  wie  im  Deutschen  gebraucht, 
jedoch  mit  folgenden  Ausnahmen  : 

1.  Die  Zukunft  der  Möglichkeitsform  fehlt  im  Romanischen,  des- 
wegen wird  statt  dieser  in  den  ergänzenden  Sätzen  die  Gegenwart  der 
genannten  Form  gebraucht :  z.  B. ; 

Elu  crede.  sä  vi  pläteseä  mime,  er  glaubt,  daß  er  euch  morgen 
zahlen  werde. 

2.  Die  erste  Mitvergangenheit  der  Wirklichkeitsform  wird  im  Roma- 
nischen oft  statt  der  Vergangenheit  der  Bedingungsform  gebraucht ; 
z.  B.  :  Me  inchidea,  daeä  n'afü  fi  ascultatü  de  dSnsulä,  (anstatt  :  M'arii 
fi  inchisu  etc  ),  er  hätte  mich  eingesperrt,  wenn  ich  ihm  nicht  gefolgt 
hätte. 

;5.  Beim  Erzählen  wird  im  Romanischen  die  zweite  Mitvergangenheit, 
im  Deutschen  aber  die  Mitvergangenheit  gebraucht;  z.  1!.:  Heute 
früh  kam  mein  Bruder  aus  der  Stadt,  aatä-diminefä  veni  frate-meü 
din  orafä. 

Anmerkung.  Die  übrigen  Zeiten  werden  im  Romanischen  eben  so 
gebraucht  wie  im  Deutschen.  — 
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Mit  wem  willst  du  lesen?  Tch  will  mit  Heinrieh  und  Luise 
lesen,  schreiben  und  zeichnen1.  Wer  spielte-  gestern  mit 
dir?  Meine  Schwestern  spielten  gestern  mit  mir  und  mit 
meinem  Vetter.  Kamen  die  Kinder  des  Schwagers5  mit 
dir  oder  mit  deinem  Freunde  ?  Sie  kamen  weder  mit  mir 
noch  mit  meinem  Schwager  :  denn  sie  sind  krank.  Hatten 
Sie  schon  gefrühstückt*,  als  ich  in  die  Stadt  ging  ?  Wenn 
ich  bei  dir  gewesen  wäre,  hättest  du  mir  deine  schönen 
Bücher  gegeben  ?  Ich  hätte  dir  nur  zwei  Bücher  geschenkt": 
denn  die  andern  gehören  nicht  mir. 

1.  A  desemna,  2.  a  se  juca,  3.  cumnatü,  4.  a  dejuna,  5.  a 


107. 

Vom   Gebrauche  der  unveränderlichen  Redeteile. 

Die   Umstandswörter, 

Bei  «lern  Gebrauche  des  Umstandswortes  hat  mau  Folgendes  zu  be- 
obachten : 

1.  Wenn  das    Umstandswort    zur    nähereu    Bestimmung-  der 
Schafts  Wolter  oder  anderer  Umstandswörter  dient,  so  wird  es  unmittel- 
bar vor  diese  gesetzt ;  z.  B.  :  Elü  bcrie  forte  bine,  er  schreibt  sehr  gut. 

2.  Dient  das  Umstandswort  zur  näheren  Bezeichnung  eines  Zeit- 
wortes, so  kann  es  vor  oder   nach  demselben  stehen  :  z.  B.  :  E 

frumosu  od.  frumosü  scrie  elü,  er  schreibt  schön. 

3.  Steht  das  Umstandswort  cum  vor  einem  Zeitworte,  so  nimmt  das 
darauf  folgende  Umstandswort  (od.  Eigenschaftswort)  das  Verhältnis- 
wort de  vor  sich;  z.  B. ;   Cum  cdntä  de  frumosü  .'  Wie  schön  er  singt  ! 

Anmerkung.  Nu  i  nicht)  nimmt  noch  eine  verneinende  Partikel  ..ba" 
vor  sich,  wenn  die  Frage  in  einem  Satze  bejahend  ist.  und  die  Antwort 
das  Gegenteil  anzeigt;  z.  B.  :  Merge-vei  cu  mine  Ja  bisericä?  Ba,  »u 
voiü  merge.  Wirst  du  mit  mir  in  die  Kirche  gehen  ?  Nein,  ich  werde 
nicht  gehen. 

Wenn  wir  glücklieh  werden  wollen,  müssen  wir  bestän- 
dig1 an-    unserem    Glücke  arbeiten  ;.    Gehen  sie  nicht  so 
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schnell4!   Die  Nacht  kommt;  ich  sehe  nicht   mehr  klar5. 

Werden  Sie  in  die  Stadt  gehen?  Nein,  ich  werde  nicht  in 
die  Stadt,  sondern  in  die  Kirche  gehen.  Sulla  leitete  6)  die 
Römer  gewaltsam7  zur  Freiheit,  Augustus  führte8  sie  sanft9 
zur  Knechtschaft.10  Die  Rose  riecht  gut,  aber  das  Veilchen11 
riecht  besser  und  angenehmer.  Sprechet  nicht  leise12  in 
Gegenwart18  Anderer14!  Sprechet  nicht  so  leise:  sprechet 
lauter15,  damit1'''  man  euch  verstehe17. 

1.  in  continuu,  2.  la,  3.  a  lucra,  J.  tute,  5.*deslufitü,  d.  conduse,  7.  cu 

pnterea,  S.  duse,  .9.  cu  Mündete.  1".  sclävie,  11.  viordua,  72.  incetil,  !  ■'. 
presenta,  14  ultora,  15.  mal  tare,  16.  ca,  17.  a  intelege. 
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Die  Verhältniswörter. 

Bei  den  Verhältniswörtern  hat  mau  Folgendes  zu  beachten  : 

1.  Bezieht  sich   dasselbe  Verhältniswort   auf  mehrere    Hauptwörter, 

die  durch  kein  anderes    Wort    näher    bestimmt  werden,  so  wird   es  nur 

vor  dem  ersten  gebraucht,  z.  B.  : 

Jnain/ea   preotilorii,  pärintüorü,  fratilorü   si  siirorilorü  amü  fon/ü 

hitrebatü,  vor  den  Priestern,  Eltern,  Brüdern  und  den  Schwestern  wurde 

ich  gefragt. 

'  2.  Das  Verhältniswort  a  wird    vor  der    Neunform    gebraucht  ;    z.  B.  : 

A  cäiita,  a  merge,  singen,  gehen. 

3.  Das  Verhältniswort  la  wird  oft  statt  des  dritten  Falles  gebraucht  ; 
■/..  B.:  Daapä  la  copiil  gieb  den  Kindern  Wasser! 

4.  De  wird  gebraucht :  a)  Um  den  zweiten  Fall  der  Eigenschaft  des 
Stoffes  oder  der  Teiluug  auszudrücken  .-  /..  B.  ;  Vestmentü  de  länä, 
ein  wollenes  Kleid  ;  vitiu  de  Drtigu.faiii,  Dragaschaner  Wein  ;  b)  um 
den  Zweck  anzudeuten,  für  welchen  etwas  bestimmt  ist  ;  /..  B.  :  Cüne  de 
venatü,  Jagdhund;  c)  nach  der  zweiten  Steigerungsstufe  vor  dem  Worte 
c(Uu:  z.  B    Elü  e  mai  CU  mixte  de  cätü  tiiw.  er  ist    vernü.iftiger  als  du. 

Anmerkung.  Der  Gebrauch  der  übrigen  Verhältniswörter  wird 
durch  Übungsaufgaben  gelernt. 
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Alexander  der  Große  starb1  in  der  Blüte2  des  Alters. 
Aesop;;  lebte  (in)  zur  Zeit4  Solon's5.  Der  Kaiser  Trajan,;  starb 
im  Jahre  117  n.  Chr.  Vor  drei  Tagen  sahen  wir,  daß  du 
nicht  regelmäßig7  in  die  Schule  gehst.  Während8  der  Fa- 
stenzeit-'  essen  die  orthodoxen1"  und  die  katholischen11 
Christen1'-  kein  Fleisch.  Ich  habe  den  Trost1;J,  sagte  Ale- 
xander der  Gute  (Fürst  von  der  Moldau),  in  meinem  Vater- 
lande14 zu1"'  sterben10. 

1.  muri,  2.  in  ßörea,  3.Isopü,  4.  in  timpulü,  5.  Solonü,  6.  'lraianü  . 
7.  regulalü,  8.  in  cursulü,  9.  postului,  10,  ortodocsl.  11.  catolici.  12. 
creftinl,  13.  mängäierea,  14.  patrtä,  !■->.  de  od.  a,  16.  muri. 


1M!I. 

Die  Bindewörter. 

Die  Bindewörter  werden  im  Romanischen  so  gebraucht  wie  im  Deut- 
schen. Die  beiordnenden  Bindewörter  verlangen  .• 

a)  bei  den  Haupt-  und  Fürwörtern  gleiche  Fälle;  z.  B.  ömenii  81 
animalele  se  nascü,  vietuescü  si  moru.  die  Menschen  und  Tiere  wer- 
den geboren,  leben  und  sterben. 

b)  bei  den  Zeitwörtern  gleiche  Zeiten  ;  /,.  B.  Ein  scrie  si  citesce, 
er  schreibt  und  liest. 

Wenn  das  Fleisch  eingesalzen1  und  geräuchert2  ist,  geht 
es  nicht  in  Fäulnis  über5.  Er  atmet4 ;  folglich"  lebt  er 
noch6.  Wo  bist  du  denn7  so  lange  gewesen  ?  Während8  die 
Unschuld0  schläft,10  wacht11  das  Laster.  Während  wir  ar- 
beiteten, schlief  der  Aufseher.1'-  Als  ich  die  Unglücklichen 1:i 
sah,  wurde  mein  Herz14  von  Mitleid1'1  bewegt16.  Wen  man 
recht  thut17,  darf  man  niemanden  scheuen18. 

1.  säratü,  2.  afumatü,  3.  nu  se  putredesce,  4  respirä.  5.  prin  ar- 
tnare,  6.  äncä,  7.  asa  dar,  8.  pe  cänd,  9.  nevinovufia  od.  inocevta, 
10.  äormire,  11.  e  desceptü,  12.  custode  od.  tngtijitorü;  13.  nefericitü, 
14.  inima,  15.  compätimire,  16.  se  miscä,  17.  dacä  practicl  binele  oci. 
äreptatea,  18.  a  se  teme. 
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L10. 

Die    Empfindungswörter. 

Die  Empfindungswörter  werden  sehr  oft  mit  den  Haupt-  oder  Fürwör- 
tern mittelst  „deÄ  verbunden,  z.  B.  :  Vai  de  mt'ne  od.  val  mie\  wehe 
mir  !  val  de  noi §i  val  de  voll  wehe  uns  und  euch.  Es  werden  auch  an- 
dere Wörter  als  Empfindungswörter  gebraucht :  z  B,  :  Dumnedeuh  ! 
cerulef  etc.  Gott/  Himmel!  u.  b    w. 

Ei  bine1,  tnainte2!  Auleo*!  ajutä-ntl*!  Puternice5  Dumne- 
ihnU',  ajutä-mi!  Nenoröcire  voue~,  lene§ilorü!  Bravo!  a^a 
imt  place6]  Ah !  dä-mi pace* !  Curagiü!  -u  mergeft  inainte] 
Vöisüntefi  Romdnt/  Indärätü I  nenorocitule  !  T  Niet 

o  vorbä9 !    Tan!   In  qdeve'rü10 1  Fugi!    disparin  !  ipoeri- 
tulevi .'  l'i ricitule]  ■ !  (ü  moscenituu  atdfa  bani! 

1.  nun  gut. !  2.  vorwärts!  )(.  all!  4.  hilf  mir!  5.  mächtiger,  6.  so  ge- 
fällt es  mir,  7.  in  liuhe  lassen,  S.  stille!  9.  kein  Wort  !  10.  wahrlich  . 
11.  verschwinde  od.  fahr  ah/  12.  Heuchler,  18.  Glücklicher,  11.  geerbt. 

111. 

Vermischte  Uebungsaufgaben. 

Die  Sparsamkeit1  vermehrt-  den  Reichtum3.  Das  Gebet4 
erfrischt5  die  Hoffnungen''.  Der  Anker7  ist  das  Sinnbild8 
der  Hoffnung.  Die  Mäßigung9  ist  der  Schatz10  der  Weisen11. 
Der  Lebenspfad12  ist  mein' mit  Dornen13  als  mit  Blumen 
besäet14.  Der  Fleiß1"1  des  Schülers  ist  lobenswert"1.  Der 
Geruch17  der  Rosen1:i  ist  angenehm11'.  Der  Wechsel20  der 
Jahreszeiten  ist  regelmäßis21.  Entferne  dich22  nie'-:;  von 
dem  Wege'24  der  Tugend  und  der  Ehre2'-!  Das  Glück  des 
Volkes  hängt26  von  i\w  Gerechtigkeit27  der  Fürsten  ab. 
Lernet28  den  Fleiß  von  den  Dienen-'1  und  die  Treue30  von 
den  Hunden.  Der  König  belohnt11  die  Gelehrten32  und  die 
Künstler-3.  Man  muh  den  Freund  und  den  Feind  lieben. 
Die  Bescheidenheit34  erhöht-  den  Wert86  der.  andern 
Tugenden.  Man  kann  einem  wahren  Freunde  ein  Geheim- 
nis7   anvertrauen38.    Der   Weise  zieht   den  Tadel"    eines 
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aufrichtigen4"  Freundes  den  Lobsprüchen41  eines  Schmeich- 
lers vor.  Die  Pflanzen42  gewähren43  den  Gesunden  Nah- 
pnng44  und  den  Kranken  Heilung4".  Die  Geizigen4''  gleichen 
den  Eseln47,  welche  Gold  tragen  und  Disteln4S  fressen49. 

1.  Crutare,  2.  imuJtesce.  3.  avutia,  4.  rttgäciunea,  5.  improspätezä, 
6.  speranta,  7.  ancora,  8.  emblema,  9.  moderativ.ma.  10.  eotnöra,  11. 
inteleptü.  12.  calea  rietii.  13.  spint,  14.  sentenatä,  15.  sirguinta,  16 
demnü  de  laudä,  17.  miroiulii,  18.  rosa.  19.  pläcutü,  20.  schimbarea' 
21.  regulato,  22.  depärtezä-te,  23.  nici-odatfi,  24.  calea.  '25.  onorea, 
26.  atärnä,  27.  dreptatea,  28.  a  itiveta,  29.  albina.  30.  ßdelitatea.  31- 
recompensezä',  32.  hivctatalü,  33.  artistü.  34.  modestia.  35.  tnaitä,  36. 
meritulü,  37.  secretulü,  38.  a  coiifia,  39.  defäima,  40.  sincerü,  41. 
hai'ia.  42.  planta,  43.  procura.  44.  nutrimentü,  45.  insänätosare.  46. 
avaridii,  47.  mägarulü,  48.  poloynida,  49.  mändneä. 

112. 

Schließe  dich1  immer  an  tugendhafte2  Personen  an  und 
teile3  deine  Geheimnisse  nie  Verrätern4  und  Treulosen"1 
mit.  Schenke  dein  Vertrauen  nur6  Personen,  die  es  verdie- 
nen7, und  fliehe"  den  Umgang9  derjenigen10,  welche  dich 
zu  Ungerechtigkeiten11  verleiten12  wollen.  In  den  Rhein- 
gegenden13 giebt  es  große  Städte,  schöne  Dörfer,  reiche 
Kaufleute,  arbeitsame14  Bauern1"  und  vortrefflichen1'3  Wein. 
Thätigkeit17  und  Zufriedenheit18  sind  die  Quellen19  der 
Glückseligkeit2".  Reichtum  macht  nicht  immer  glücklich. 
Gram21  und  Unzufriedenheit22  wohnen23  oft  in  dem  Pa- 
laste24 des  Königs  und  Heiterkeit2"  in  der  Hütte  des  Tag- 
löhners.2'3  Der  römische  Kaiser27  Hadrian  hatte  ein  so  gutes 
Gedächtnis,2-  daß  er  die  Namen  aller  seiner  Soldaten  wußte29. 
Europa  und  Australien  sind  die  kleinsten  Weltteile.30  Das 
Papier  ist  gegen  das  Ende31  des  vierzehnten  Jahrhunderts32, 
und  die  Buchdruckerkunst33  gegen  die  Mitte34  des  fünfzehn- 
ten erfunden35  worden.  Amerika  ist  im  Jahre  tausend  vier 
hundert  zwei  und  neunzig  entdeckt38  worden.  Ludwig  der 
Vierzehnte  starb37  im  Jahre  tausend  sieben  hundert  und 

I.  ClON'CA.   Deutsch. -rom.  Grammatik,  4.  Auflage.  IO 
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fünfzehn  und  Ludwig  der  sechzehnte  im  Jahre  tausend  sie- 
ben hundert  drei  und  neunzig.  Man  verachtet38  diejenigen,1 
welche  weder  sich  selbst  noch  Andern89  nützlich  sind.  Die 
Schönheit40  der  Seele  erhöht41  die  Schönheit  des  Leibes. 4s| 
Das  körperliche48  Wohlsein44  hat  viel  Einfluß45  auf  äaj 
geistige4'1  (das  des  Geistes).  Ein  wahrhaft  aufgeklärter4! 
Mann  achtet4"  den  Adel49  der  Seele  höher,  als  den  der 
Geburt/'"  und  ißt51  aus  der  irdenen-  Schüssel53  eben  so 
gern,"'4  als  aus  der  goldnen  (aus  der  von  Gold). 

1.  aüpesce-te,  od.  alü.ft'zä-te,  2.  virtuosü,  -V.  impärtäfescü,  i.  trarfutorü. 
5.  nefidelü.  6.  incredint&sä-U  nutnai,  7,  meritä,  8-  fugt  de,  9.  intpren- 
narea,  10.  acelora,  11.  nedreptate,  12.  seducere,  13.  regiunile  A'imtltti, 
14.  lucrätoril,  l5.  teranü,  16.  escelentä,  i7.  activitatea,  18.  nadtumire. 
10.  isvorulü,  20.  fericirea,  2.1.  tntristarea,  22.  nemulfumirea,  23.  lo- 
cuiescü,  24.  palatü.  2,'>.  veselia,  20.  tnuncitorulü,  27.  impfratä,  28. 
memoria,  20.  it  sei.  30.  continentü,  31-  sförfitulü,  32.  evulü,  33.  arta 
tipografiei,  34.  mijlaculii,  35.  se  aflä,  36.  sTa  descoporitü,  37.  muri. 
38.  se  despretuescü,  39.  altora,  40.  frumsefa,  41.  ri<ln<j.  42.  corpulü, 
43.  trupescü,  ii.  sänätatea,  i5.  influinta,  od.  inriürirea,  i6.  suj 
47.  lutninatä  od.   cultivatü,  '.tuiesce,  49.  nobleta,    50.  nascere, 

51.  mändncä,  52.  de  pämentü,  53.    farfurie  od«  blidü,  54.   cu  aceea§\ 
pläeere. 

IIB. 

Somnulü]  este  imägineü'2   morfä.    Rosa  este  emblema  gra- 
fiel3,  si  a pudörüK   Educafiunea"  singurä   distinge6    omü  <l< 
omü.  Infeleptulü  preferä1  virtutea6  frumsej  >.   Scolarulü  ir<- 
bue9  sä  asculte10   de  inve~(.ätorü,  iar  bolnavulü  de   medicü  ft 
cetä(Snulüli  de  lege12.  Dumnedeü   recompens4zäls  virtutea  si 
pedepsesce  '    crima]  '.  Unit  riü16  curatüP  este  icöna  unei  viefi 
liniscite1*.    Unü    omü   prudentü19  trebue  sä   scie  "  pästra? 
unü  secretü.     Uhü%    Germanü  'i  se  datoHzä-]    inven(hcnea2i 
tipografieii  si  nun)  Italianü  descoperineä28  AmericeiKP 
si   pictura-7'    süntü    arte-6   /ruinöse.    Bavantulü-"'    p 
rdr/ilr  bune  hainelorü  frumöse.  Moderafiwiea  esti  tesaurulü2* 
'opernicü  era  Germanü,  Galileü  Italianü. 


U7 


celebrulü-9  navigatorir",  muri  in  anulü  17  7 9.  Keppler,  as- 
tronoitiir1  germanü,  se  näscu  in  anulü  1~>71.  Isopü  era  di?i 
Frigia32,  o  provincie  in  Asia  tnicä.  Nimenea  nu  ebunü  ce- 
tätenüm}  dacä  nu-i  bunü  bärbatü,  bunü  tatä  si  bunü  amicü 
Trebue,  diseMarcu  Aureliü,  ca  fiulü  meü  sä  fie  oviü.  inainte 
de  a  ri  principe.  Avarulüu  are  totü-deuna  pre  putim  harn. 
lenesulü  pre"  multü  lucru.  Lnü  päharü  de  apä  curatä  e  mai 
multü  wednicü35,  deeätü  o  butilcä36  de  vinü  reu.  Ochü  süntü 

sudetulu'r' .  Anticass  Grecie  era  scaumtlü  übertat 
alü  arfelorü  si  alü  seiin$elorüi0.  ühü  corpü  diformü*1 
ascunde*2  adese-or\  unü  sußetü  frumosü.  Dilele  frtimöse  si 
Jericiteale  viefti  nudure'zä*3  multü.  Omenii  jelosi1*  nu  süntü 
fericifl.  Timpulü  e  mal  pretiosü*5  deeätü  aurulü.  Virtutea  e 
celü  mdi  preflosü  tesaurü.  Religiunea  e  consolatiwtea*6  cea 
mai  atdtü  de  rara.  ca  si  ade- 

v  er  ata  nefericire.  Revolutiuneä franeezä  este  unulü  din  ■ 
hemintele*8  cele  mdi  remarcabile^  "/<•  secolnluP0  trecutü. 
Ospitalitatea»1  este  una  diu  daforinfele52  cele  d'äntäiü  ale 
ömului.  Papa  Sixtü  alü  Gincelea  era  eonlimpuranü59  cu 
Enricü  alü  Patruiea,  regele  Franciei.  Virtutea  ne  face:>i 
jrr',  •//;.  vi  flu 

1.  Der  Schlaf,  2.  das  Bild.  3.  Anmut,  4.  Schamhaftigkeit,  5.  Erzie- 
hung, 6.  unterscheidet,  7.  zieht  vor.  8.  Tugend,  9.  muß.  10.  gehorchen, 
11.  Bürger,  12.  Gesetz,  13.  belohnt.  14.  bestraft.  15.  Verbrechen.  16. 
Bach.  17.  hell,  18.  ruhig,  19.  klug.  20.  bewahren,  21.  man  verdankt. 
22.  Erfindung,  23.  Entdeckung.  24.  Gedicht,  25.  Malerei.  26.  Künste. 
27.  Weis«  tz,  29.  berühmt,  30.  Seefahrer,     31.  Sternkundiger. 

ü2.  Phrjgien,    33.  Bürger,  H4.  der  Geizige,   35     wert,    36.  Flasche.  :i7. 
3.  alt.  39.  Freiheit;  40.   Wissenschaft,  41.    ein  häßlicher  Leib, 
42.  verbirgt,    43.  dauert.  44.    eifersüchtig  stbar,     ',:■>.  Trost.    47. 

wahr,    48.  Ereignis,    49.  merkwürdig,  50.  .Jahrhundert.  51.  Gastfreund- 
Pflicht,  53.  Zeitgenosse,  54.  macht. 

114, 

tultä,  proprii  nalele,  care-lülocu 

-lü    infrt  ulü   pro/'. 
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ne  impedtcä7  de  a  ne  cunösce  pre  not  inline.  Cum]  nu-H  aßi 
repausulü*  in  tine  insnfl,  tnzadar9  il.vei  cäuta  in  altä  parte101. 
Rasa  tfi  are  frumsetea  si  odörea*1  s«,  dar  si  spinn  sei.  Ro- 
mann conservuü12  in  urneVi  cenusau  sträbunüorü15  lorü. 
Acela,  care  pote  sä-si  moderezev''  pasiunile11  lui,  e  fericitü. 
lgnoranfals  e  totdeuna  rnsinösä19  pentru  acela,  care  a  avuiü 
mijlöce20  de  a  se  instruft1.  Nu  amäna™  pe  märte  (maine) 
ceea-ce  poüface  adi.  Sörmanulü,  care-8%  tmplinesee29  datorin- 
fele2i  tut,  e  mal  respectabilü*6  decätü  bogatulü,  care  'silene- 
gligSzä}6.  Fericitü  e  acela  care  a  aflatii  unü  umi'-ü.  pre  a  co- 
nti fidelitate  pöte  contaP  cu  stguranfä28.  Momentulü29,  in 
carenenascemü,  ennü  pasü30  cätre  mörte.  Feridrea  e  finta91, 
dupä  care  aU'rytr-  f\e-cure  muritorü88.  Spre  a  ascundeu  o 
greselä"-i:',  trehue  cäte-odatä89  sä  comitemü81  o  sutä.  Cea  mal 
mare  paite  din  6merüjudecä"dvpä  aparenfä89.  Adev&rafö*0 
crestinW  se  iubescü  unn  pre  u/ti'i.  Fie-care  cefäfcuü  trehue 
sä-si  servescä*2  iura  sa.  Neu  nu  süntemü  pentru  nol  singuri 
in  achtel  lume.  Dunniedeu  a  creatü  pre  ömenl  spre  a  se  iuhi 
si  a  se  nnii;i  unil  cu  alfil.  Green  si  Romann  representaü** 
timpulü  ca  unü  betränu,  av&ndü  'nitro  munä  o  c6säiR  si  tn- 
tr'alta  unü  orologiü  de  nisipüir'. 

1.  Größe,  2.  Eigenschaft,  3.  Oberfläche,  4.  Erzeugnis,  5.  verschö- 
nern, 6.  Eigenliebe,  7.  verhindert,  8.  Ruhe,  9.  vergeblich,  10.  anders- 
wo, 11.  Geruch,  12.  bewahren,  13.  Urne,  14.  Asche,  15.  Voreltern, 
16.  mäßigen,  17.  Leidenschaft,  18.  Unwissenheit.  19.  schimpflich, 
20.  Mittel,  21.  zum  Lernen.  22.  verschieben,  23.  erfüllen,  z4.  Pflicht,- 
2b.  achtungswert,  26.  vernachläßigen,  27.  rechnen,  28.  Sicherheit. 
29.  Augenblick,  30.  Schritt,  31.  Ziel,  32.  stiebt.  33.  sterblich,  34.  um 
zu  verbergen,  35.  Fehler,  36.  manchmal,  37.  begehen,  38.  urteilen, 
39.  nach  dem  äußeren  Schein,  40.  wahr,  41.  Christ,  42.  dienen,  43.. 
einigen,  44.  darstellen,  45.  Sense,  46.  Sand. 

115. 

Was  für1  Waren2  erhaltet13  ihr  von  den  Italienern?  Die 
Italiener  schicken4  uns  Wein,  Seide"',  Öl,  Baumwolle'5  und 


149 


Früchte7.  Die  Engländer  liefern*  uns  Messer,  Spiegel,  Sche- 
ren1' und  Bleistifte1".  Sie  haben  Manufakturen11  und  Fa- 
briken12 von  allen  Arten10,  so  wie  auch14  Dampfmaschi- 
nen1'. Aus  den  Bergwerken1'1  ziehen17  sie  Zinn15,  Blei, 
Eisen.  Kupfer19,  Silber.  Gold  und  Steinkohlen20.  Sie  holen21 
aus  Westindien22  Kaffee,  Zucker20.  Baumwolle,  Rum2*, 
Pfeffer2'  und  Ingwer-',  und  aus  Afrika  Goldstaub27,  Elfen- 
bein25 und  Baumharz2-'.  Unter  den  alten3'1  Griechen31  gab 
es3'-  große  Philosophen33,  berühmte34  Redner",  gründliche36 
Staatsgelehrte37,  vortreffliche35  Dichter30,  geschickte* '  Ma- 
ler41, ausgezeichnete42  Baumeister43  und  tapfere44  Kriegs- 
männer4". Unter  den  heutigen4,5  Deutschen47  giebt  es  tiefe4" 
Denker49,  große  Naturforscher'0,  gelehrte"1  Sternkundige"2, 
ausgezeichnete  Kriegsmänner  und  geschickte  Mechaniker53- 

1.  Ce  fehl  de...  2.  märfurt,  3.  primitt,  4.  trimetü,  5.  tnätasä,  6.  bum- 
baeü.  7.  fructe,  8.  furniseza,  9.  förferi,  10.  creiöne,  11.  manufacturt, 
12.  fabrici,  13  de  totü  felulü,  14.  precum  si,  15.  mas'un  de  vaporü, 
16.  mine.  17.  scötü.  18.  cositorü,  19.  aramä,  20.  cärbuni  de  peträ, 
21.  aducu.  22.  India  apusenä,  23.  zahärü,  24.  romu,  25.  piperü, 
26.  ghimberü,  27.  prafü  de  auru,  28.  ßldesä,  29.  rü.sinä  {gumä); 
30.  antici,  31.  Greci,  32.  se  or/fo«,  33.  filosofi,  34.  remcniti,  35.  ora- 
fo/-<r,  36.  wort,  37.  pölüici,  38.  escelentt,  39.  jwef»,  40.  aötft,  41.  p/c- 
".  42.  faz'mosi,  43.  architecti,  44  riteil,  45.  bärbati  resböinirt, 
46.  nitre...  de  adi,  47.  Germani,  48.  aprofundati,  49.  cugetätori,  50. 
natural  istt),  51.  hnttatj,  52.  astronomi,  53.  mechanici. 

Gewisse1  Redner2  sprechen  besser,  als  sie  schreiben3 
Der  Schriftsteller,  dessen4  Kenntnisse"  man  so  sehr  rühmt", 
ist  ein  Mann,  dessen  Ansprüche7  größer  sind,  als  sein 
Verdienst".  Die  Römer9  schickten  gegen  Pyrrhüs10  den 
Konsul11  Fabricius12,  dessen  Uneigennützigkeit13  bekannt 
war.  Ein  Arzt  des  Pyrrfius,  welcher  das  ganze  Zutrauen14 
dieses  Fürsten  besaß1",  trug  sich1*5  dem  römischen17  Feld- 
herrn1*   an,  seinen    Herrn  zu    vergiften1'-'.    Der   römische 
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Konsul  schickte  den  Verräter20  sogleich-1  dem  Könige  zu- 
rück,-2 welchen  er  von  seinen  Anschlägen-' unterrichtete.24 
Der  Tiger,'-"1  dessen  Grausamkeit26  zum  Sprichworte27  ge- 
worden ist,  ist  das  einzige28  aller2"'  Tiere,  dessen  wilde 
Natur"  man  nicht  zähmen81  kann. 

1.  u)iil.  2.  ur((ton,  3.  scriu,  4-.  a  cänti,  5.  bunofcinfa  6.  \le)  glo- 
rificä  od.  imiltd,  7.  prelensiuni,  8.  meritulü,  9.  Romanil,  10.  Pirit, 
11.  Consulü,  12.  Fubririü,  IM.  desinteresu,  14  increderea,  15.  avea  od. 
l>oseda,  16.  se  oferi,  17.  romanü,  18.  f/»ce,  19.  a  oträpi,  20.  trädätorüi 
2t.  tndatä,  22.  hi<tp<ri,  23.  propunerile,  24  tneunoseiintä,  25.  tigrulü. 
26.  crudime,  27.  proverbü,  28.  singurulü,  29.  dintre  töte,  30,  natura, 
31.  imbländi. 


117. 

Wenn  viele  Eltern1  ihre  heiligsten-  Pflichten8  nicht  ver- 
kennten,4 so  würden  sie  ihren  Kindern  eine  bessere  Erzie- 
hung5 geben.  Der  Mensch  würde  nicht  so  unglücklich  seinr 
wenn  er  nicht  der  Sklave0  der  Leidenschaften7  wäre.  Wenn 
die  Eigenliebe8  und  die  Eitelkeit"  nicht  die  Well  beherrsch- 
ten,10 so  wäre  die  Wahrheit11  mehr  geehrt.1-  als  sie 
gewöhnlich18  ist.  Wenn  Cäsar14  nicht  ermordet1"'  worden 
wäre,  so  hätten  ihn  die  Römer  kaum  unter  die  Zahl16  der 
Götter17  versetzt.1'"  Die  Verschwörung111  des  Gatilina 
entdeckt'-'"  worden.  Wenn  ich  wüßte,  daß  Sie  keine  Ge- 
schäfte21 hätten  und  daß  Sie  mir  die  Ehre  erweisen22 
wollten,  mich  zu  besuchen,28  so  würde  ich  Sie  auf  diesen 
Abend24  einladen.-' 

1.  pärintii,  2.  cele  mal  sacre,  '■'>.  datorinfe,  4  ignora,  5.  educatiunea, 
6.  eclavulü,  7.  pasiunilorü,  8.  amorulü  propriü,  9.  paliitateä,  1<.'.  a 
dotnni,  1 1.  dreptatea,  12.  onorata  (respeetatä),  13.  de  obieeiu,  14  Cesarü, 
15.  omoritü,  L6.  numerulü,  17.  deilbrü,  18.  piisü,  19.  conjurafiunea, 
20.  descoperittt,  21.  afaceri,  22.  a  face  ohöre,  83.  visita,  24  astästrä, 
25.  invita. 
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118. 

Mutterliebe1  ist  eine  Leidenschaft'-,  die  ihre  eigene11  Ge- 
walt4 und  Größe5  hat.  ihre  Übertreibung6  und  sogar7  ihre 
Sinnlichkeit3. 

Der  schönste  Xanv  im  Erdenrund9, 

Das  schönste  "Wort  im  Menschenmund ]  . 

Ist :  Mutter ! 


Arbeit11  ist  der  Weg1'-  zum13  Paradiese14  zurücke. 
Der  Dichter1"1  ist  die  Furche16,  darein17  dieSaat18  gelegt19, 
Die   heimlich--1   keimt'-1    und  oifen  die    reifen  Früchte'22 
trägt. 

Carmen  Sylva,  Meine  Ruh'. 

Michael  der  Tapfere'20  war  ein  Held'24,  ein  Riese'2"  unter 
Zwergen26.  Wie'27  klein  erscheinen-  uns  die  Gestalten2-' 
eines  Sigismund30  und  Andreas31  Bathori  -.  Teremias  ■  Mo- 
gila ;;  und  seihst  ein  Kaiser-"'  Rudolf  neben3"  ihm.  Wie  be- 
greiflich07 daher38,  daß  die  romanischen  Politiker0'  der 
Gegenwart4'  mit  Stolz41  auf  Michael  schauend,  in  ihm  die 
Verkörperung4'2  einer  Idee,  der  Aufrichtung40  des  ehema- 
ligen44 daco-romanischen45  Reiches40  feiern47,  und  daß  die 
von  seinen  Thaten  begeisterte48  Nachwelt49  ihm,  als  dem 
größten  National-Heros50,  ein  Monument"1  gesetzt"'2  hat. 

Teutschländer    Michael  der  Tapfere. 

1.  Iubirea  matertiü,  2.  pasiune,  •<  propriü,4t  putere,  5.  märime,  6. 
sfortare,7.chiar,8.sensualztate,  9.  globalii  pämentescu,  10.  gura  ome- 

11.  lucru,  12.  drumü\  13.  spre,  14.  Paradisü  od.  Eaiü*,  l.r> 
16.  brazda,  17.  i.i  eure  od.  und*,  IS.  semönta,  19.  se  pune,  20.  tainicü, 
21  incoltesce  od  resare,  22.  rod&{-$-),  23.  Mihatü  Vitesulü,  24.  eroÜ', 
25.  uriesu  od.  g  ig  ante,  '_6.  piticü,  27.  cHü.  2S.  a  apäre,  2§.  figura,  30. 
Sigisnwndü.  31.  Andreiü,  32.  Bathori.  33.  leremia.  34.  Moghilä  od. 
Movila.   35.  imperatii,   36.  pe  längä,   37.  Intelegibilü   (od.  naturalü), 
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38.  Ufa  dar,  39.  poUHcÜ,  40.  presentu,  41    mdndrie,  42.  intnipart  i 
ridicarea  ffundarea),  44.  de  odiniörä,  4b.  daco-romdnü,  4\   imperäfie, 
41.  a  serba,  48.  insulletdu.  49.  posteritate,  50.  m>Ü  national*,  51.   »i.>- 
numentü  (-J-),   b2.  a  pune  [a  ridica). 

119. 

Gott  Hebt  die  Menschen.  Die  Liebe  ist  es.  die  Friede1  den 
Menschen,  Stille-  dorn  Meere3  und  Schweigenden  Winden 
schafft5. 

ll'JLATON  I. 

Unter  Freunden  herrscht"  nicht  nur  Gemeinschaft7  des 
Vermögens8,  sondern  auch  desGeistes9  und  der  Gedanto 

er). 

Den,  welcher  Tugend11  liebt,  den  bitte1- :  Sei  mein  Freund! 
Die  Freundschaft13  ist  eine  Seele14  in  zwei  Körpern. 

(ARISTOTELES). 

Verschaffe  dir  solche  Freunde,  welche  in  ihren  Gesin- 
nungen15 und  Reden 1,:  nicht  wanken17. 

RIPIDES). 

Tugend  wird  nicht  durch  Unterricht18  mitgeteilt1«;  sie 
ist  keine  Gabe20  der  Natur8  .  sondern  ein  Geschenk--  des 
Himmels  für  den,  welcher  darnach--  strebt24'. 

(PLATON.  | 

Außer-'  der  Tugend  erkenne2'1  ich  keinen  Adel-7. 

(PHALARIS) 

Der  Lohn28  der  guten  That29- ist   die  That  selbst.    Die 

Frucht30  der  Pflicht31  —ist  die  Pflicht  selbst. 

(MONTAIGNE,  i 

1.  pace,  2.  linisce,  3.  mare,  4.  tneetare,  5.  procura,    6.  domnesce,  7. 
comunitate,  8.  avere,  S.apiritulÜ  i  +  i.  10.  cugetulü  (+),  11.  pirtute,  L2 
rögälül  13.  amicitia,  14.  sufletü  (+  i,  15.  simtimentü  (+),  16.  vorbt 
17.  «i*  se  clatinä,  18.  instruetime,   19.  nu  9*  impärtäfesce,  20.  darü*, 
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21.  natura,  22.  darü  (preseutü),  23.  dupä  densa,  24.  se  sträduesce,  25. 
afarä  de...  26.  a  recunösce,  27.  nobhta,  28.  resplätire,  29.  faptä,  30. 
rodulü  (+),  31.  datorinta. 

120. 

Der  Lohn  der  Tugend  —  ist  die  Tugend  selbst.  Strafe1 
des  Lasters2  —  ist  das  Laster  selbst.  (spinoza). 

Der  Mensch  ist  das  Produkt3  seiner  Erziehung.4 

(helvetius). 

Wie  die  Quelle/"1  so  der  Bach,''  wie  die  Eltern,  so  die 
Kinder.  (campe). 

Die  Natur,  —  die  Dinge7  sind  die  besten  Erzieher.8 

(GOETHE). 

Die  Wahrheit9  ist  eine  Bürgerin10  des  Himmels  ;  sie  ist 
allein11  bei  den  Göttern1-  zu  Hause.10  (olympius). 

Die  wahre  Weisheit14  suche15  in  dir,  nicht  außer1''  dir. 

(c). 

Die  Vernunft17  will  weder  Wunder1*  noch  Opfer10;  aber 
das  Herz  des  Menschen  will  einen  Gott. 

Wer  an  die  Tugend  glaubt,20  der  glaubt  an  Gott. 

(TIEDGE). 

In  jeder  reinen21  Tugend  sehen  wir  Gott.  (hippel). 

1.  pedepsa,  2.  ritiulü  (-f ),  3.  producta  (+).  4.  educatiune,  5.  isvo- 
rulü  (+)i  6«  päriü*,  7.  lucntlü*,  8.  educatorü,  9.  adeverulü,  10.  ce- 
tätenü  (cetätenä),  11.  numai  (singurü),  12.  deulü  [pl.  deih,  13.  acasä, 
14.  intelepciunea,  15.  cautä,  16.  afarä  de  .  .  .,  17.  mintea,  18.  minune, 
19.  jertfä  od.  sacrißciü  (-f  )  20.  a  crede,  21.  curatü  ort.  purü. 

121. 

Wenn  wir  wirklich1  als  Gottes  Abbild2  erschaffen3  wur- 
den, müssen  wir  auch  schaffen. 


IM 


Es  giebt  nur  ein  Glück4 :  die  Pflicht ;  nur  einen  Trost : 
die  Arbeit ;  nur  eine  Freude5 :  das  Schöne."  Trost  suche 
nur  in  unsterblichen7  Dingen,8  also:  Natur,  Gedanke.9 
Ist  es  nicht  genug  des  Glückes.  Gutes  thun  zu  können1"? 
Alan  ist  immer  der  Märtyrer11  seiner  eigenen12  Fehlt 
Ein  großes  Unglück14  verleiht1"'  Größe16  sogar17  einem  un- 
bedeutenden11' Geschöpfe.19  Die  weißen-"  Hare  sind  die 
Schaumpflocken,21  welche  das  Meer  nach  dem  Sturme22 
bedecken.28  Das  Glück  gleicht-4  dem  Echo-"':  es  antwortet28 
wohl-7,  aber  es  naht28  dir  nicht.  Das  Unglück  kann  den 
Stolz-"  erwecken80 ;  der  Schmerz31  erzeugt32  Demut. ;yi  Die 
Dummheit34  drängt  sich36  stets  in  den  Vordergrund,86  um 
gesehen  zu  werden37 ;  der  Verstand38  stellt  sich39  zurück,4" 
um  zu  sehen.41  Man  ruft.4-'  um  eine  Sache43  zu  bekräfti- 
gen,44 Gott  zum  Zeugen4"-  an,  —  weil  Er  nie  der  Lüge40 
zeiht.47 

Carmen  Sylva, 
Gedanken  einer  Königin. 

1.  In  adeverü,  2.  imaghiea  od.  chipülü*,  3  a  crea,  '4.  fericirea,  5. 
bucuria,  (5.  frutnosulü,  7.  nemuritorü,  8.  lücru*,  9.  aigetii  (+),  10. 
,/  puti  face  bine,  11.  martirü,  12.  proprio,  13.  gre§4la,  I  !•.  nenorocirea, 
15.  da  {imprumiitä),  16.  märire  od.  grandöre,  17.  ciliar.  18.  neint 
natu.  19.  jiinta.  20.  albü,  21.  cläbucf  de  spumä,  22.  furtunä,  2:1.  « 
qcoperi,  2 i-.  semenä.  25.  ecoulü*,  26.  respunde,  27.  in  adev&rü,  2S.  a 
8e  apropia,  291  mändria,  30.  a  descepia,  31.  durerea,  32.  produce,  33. 
nmilire.  ?>i.  prostia,  35.  se  pune  [se  inghesuesce),  36.  in  evidentd  (in 
frunte),  37.  sprea  />'  ved.utä,  38.  mintea  (infelegerea),  39.  •-»  afe'dä,  !0 
indärätü,  it.  spw  <<  />i'ivi,  42.  se  invöcä,  43.  lucnt*,  44.  a  intäri, 
martorü,  46.  minciuna,  -17.  «  acusa. 


122. 

Wenn  Leonidas  nicht  für  das  Vaterland  gestorben1  wäre, 
so  hätlen  ihn  die  Griechen  (Örar»1)  nicht  unter  die  Zahl. der 
Helden  versetzt.'-  Wenn  Dionysius8  nicht  die  Philosophie 
studiert4   hätte,    so  würde  er  den  Wechsel  des  Glückes"' 
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nicht  so  leicht  ertragen'5  haben.  Themistokles  würde  nicht 
zu  dem  Könige  von  Persien  gegangen  sein,  wenn  er  nicht 
von  den  Lacedämoniern  angeklagt7  worden  wäre.  Wenn 
Cimon  mehr  auf  das  Geld  gehalten  hätte8,  so  würde  er  nicht 
im  Gefängnis  gestorben"  sein.  Wäre  die  Verschwörung10  des 
Catilina  (wohl)  entdeckt11  worden,  wenn  Cicero  nicht  Konsul 
gewesen  wäre.  Würde  Philipp  II.  den  Aristoteles12  zu  sich 
berufen13  haben,  wenn  dieser  ihm  nicht  als  ein  gelehrter 
Mann  bekannt14  gewesen  wäre  ?  Sokrates  wäre  von  aller 
Schuld  losgesprochen1"  worden,  wenn  er  sich  vor  seinen 
Richtern16  hätte  erniedrigen17  wollen. 

1.  a  muri  pentru  palrie,  2.  nn  l'arü  ß  pusii  in  rondulü  eroilorü, 
3.  Dtonisiü,  4.  a  studio,  5.  a  supoi'ta,  6.  scliimbartci  norocului,  7.  a 
fi  ascultatü  {de  LacedemonietiT),  8.  a  iubi  mal  multü  bann,  9.  mortü 
in  prinsöi'e,  10.  conjuratiunea,  11.  a  descoperi,  12.  Aristotelü,  13.  a 
chemo  la  sine,  14.  dacu  nu  l'arü  fi  cunoscutü  de.  ...  15.  a  achita 
de  ort-ce  culpa,  16.  judecäiorü,  17.  a  se  umili. 

123. 

Die  Thorheit1  ist  die  Mutter  der  Leidenschaften.  Beur- 
teile2 nicht,  nach  der  äußeren3  Gestalt4,  sondern  nach  den 
"Werken"'  die  Menschen.  Piaton  und  Xenophon  waren  Schil- 
ler des  Sokrates.  0  Sokrates  !  wir  bewundern'5  deine  Statt- 
haftigkeit7. Die  Tugend  allein  ist  ein  sicheres8  Besitztum9. 
Wie  die  Steuermänner10  die  Schiffe11,  so  lenken12  die  Kö- 
nige die  Staaten13.  Traue14  nieht  den  süßenlr'  Worten  der 
Schmeichler !  Gold  und  Silber  sind  nicht  sichere  Besitztümer. 
Sokrates  trank1''-  das  Gift  im  Gefängnis17.  Ehre18  die  Eltern, 
und  thue  deinen  Freuden  nur  Gutes.  Fürchte10  Gott,  ehre 
die  Eltern,  habe  Ehrfurcht'-"  vor  den  Freunden,  gehorche-1 
den  Gesetzen2'-! !  Die  Thränen23  sind  der  Freude24  und  Trau- 
er2"' gemeinsam28.  Din  Schlangen27  haben  das  Gift  in  den 
Zähnen28,  die  Menschen  in  den  Worten.  Wer  zwei  Hasen29 
verfolgt30,  fängt31  keinen  von  beiden.  Es  ist  nicht  leicht82, 
eine  schlechte33  Natur  umzuändern34.  Auch  ohne  Geld 
können  die  Menschen  glücklich  sein.  Erinnere3"  dich  immer, 
daß  du  ein  Mensch  bist. 
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1.  prostia,  2.  a  judecd,  3.  esteriörä,  4.  figwra  od.  chipulü,  5.  faptä, 
6.  a  admira,  7.  statornida,  8.  sigurü,  9.  posesiune,  IG.  veslarulü 
(cärmuitorulü),  11.  carabia,  12.  «  ah-nini,  13.  statu/u  (-(->,  14.  n 
cre</e,  15.  </«'ce,  16.  a  i^,  17.  tnchisdre,  18.  a  ononi,  19.  tunte-te. 
20.  respeetu,  21.  a  asculta,  22.  7e$r«a,  23.  lacrima,  24.  bitcttria.  25. 
tri.sttta,  26.  coiHtutü.  27.  serpele,  28.  diut.de.  29.  epitrele.  30.  a  urmäri, 
31.  a  prinde,  32.  usorü,  33.  /vf<,    34.  a  schimba,  35.  arfn-ti  amintel 

124. 

Dacrä  Romänü  aütrecutü1  nepreschimbaip  prin  potopulü3 
de  iti'inar'r.  rare  u  venitü  preste  patria5  lorü,  este  numäiQ 
cä  ei  eraü  nun  luminati1  decätü  acele  nitnurl.  Romänü  aveaü 
consciinfa8  de  sine  si  iubeaü,  ceea-ce9  era  alü  lorü.  Prima 
carte  sfdntä10  a  unui  poporü  se  cuvine  a  //!;  istoria  ndmulüi 

,  Cunoscinfa1-  istoriel  3  roue/nr  e  necesaräyi  acelora,  rar) 
dorescü15  a  cunösce  trecutulü16  nafiunü  romäne.  Pe  la  mijlo- 
culü  ve'culuV  alü  A7I'.  venirä1*  Turcü  dinAsiain  Europa] 
ei  aseqfarä  scaunulü19  lorü  mai  intdiü20  la  Adrianopolü 
de  aci  luptarä  in  contra-1  impäraftet  bizantine-  .  Z)«p<5  o 
sufol  ete  a«?3  atfectüf  /«■  ana/ä  1^.>3,  /uarä-*  Constantino- 
polulü. 

1.  durchziehen.  2.  rein  erhalten,  3.  Flut,  4.  Volk  (Volksstamm), 
5.  Vaterland,  6.  nur,  7.  aufgeklärt.  8.  Selbstbewußtsei».  9.  dasjenige 
was  (welches),  10.  heilig,  11.  soll  Bein,  12.  die  Kenntnis.  13«  Geschichte, 
14,  notwendig,  lö.  wollen,  16.  Vergangenheit.  17.  Jahrhundert,  18. 
kommen,  19.  Haqptsitz,  20.  anfangs,  21.  Adrianopel,  22.  gegen,  2H. 
byzantinisch,  21.    einnehmen. 

125. 

Die  Weisheit'-  und  Frömmigkeit2  sind  eine  Zierde3  der 
Seele.  0  Bürger4!  flöße"'  deinen  Kindern  Frömmigkeit  und 
Bescheidenheit6  ein. 

Der  Schlaf7  ist  der  Bruder  des  Todes".  Man  nennt9  den 
Verstand1"  das  Auge  der  Seele.  0  Verstand:   zähme11  die 
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Begierden12!  Die  wohlwollenden13  Reden14  der  Freunde 
heilen15  die  Trauer  der  Seele.  Das  Öl  ist  den  Haren10  der 
Menschen  nützlich,  aber  den  Haren  der  Tiere  schädlich.17 
Die  Hoffnungen18  erhalten10  den  Menschen  im  Unglücke.20 
Homer  nennt  die  Herrscher21  Hirten  der  Völker.  Manche 
Dichter  nennen  die  Hoffnungen  der  Menschen  Träume.22 
Die  guten  Dichter  sind  für  die  Menschen  die  Führer25  zur 
Weisheit  und  Tugend. 

Mit  Recht  nennt  man  den  Fleiß  den  Vater  des  Ruhmes.24 
Reichtum2"'  ohne  Verstand  ist  schädlich.  Homer  besingt26 
in  der  Iliade27  den  Achilleus28  und  Hektor.  Die  Chinesen29 
betrachten30  die  Tanne31  als  das  Sinnbild32  der  Unsterb- 
lichkeit.33 

1.  intelepciunea,  2.  pt'etatea,  3.  poddba,  4.  o  cetätenc' !  5.  insitflä,  6. 
modestia.  7.  somnü*,  8.  mörtea,  9.  se  numesce,  10.  pi'iceperea  {niintea)r 
11.  infranezä !  12.  poftä  (cupiditate),  13.  binc-voitorü,  14.  cuveniü  (-(-) , 
15.  a  vindeca,  16.  perulü,  17.  stricüciosü,  18.  speranta,  19.  conservä, 
20.  nenorocire,  21.  domnitorü,  22.  visu  (+),  23.  conductorü,  24.  gloria, 
25.  avere,  26.  a  cäii/ct,  27.  Iliada,  28.  Achtle,  29.  Chinezü,  30.  a  con- 
sidera,  31.  bradü,  32.  simbolü  (-|-)  (emblema),  33.  imortalitate,  {ne~ 
murire). 


126. 

La  anulü  1633  se  alese1  Domni  (Herrscher)  Mateiü  Basa- 
rabü  in  J'ara  Romänescä  (Walachei)  si  Vasile  Lapu  in  Mol- 
dova. Amendoi  aü  fostü  bunt  Romäni  si  s'aü  intrecutu2  la 
intocmirV'  folositöre.  Aü/äcutü  scöle,  biserici  si  spitale}  Aü 
incuragiatü-'  mestesugurite6  si  negu$ätoria.~  Aü  adusü  tipo- 
grafia8  in  tarä  si  aü  tipäritü9  cärti  in  limba  romänescä. 

Istoria  nationalä  o  putemü  considera10  din  doue  puncte 
de  vedere11  :  Intäiü  ea  este  unü  studiü12;  alü  doilea  ea  este 
unü  cidtü.Vi  Ca  studiü  se  invatä  pentm  a  se  sci,u  ca  cultü 
se  invatä  spre  a  forma  patrioü.15 

Cunoscintair'  trecutului1'  e  Jäclia18  viitoruhü.19  Este  o 
sfäntä  datorie  a  fie-cärei  natiimi  dea-si  cunösce  trecutidü  ei. 


1.   wählen,   2.   zu  übertreffen  suchen,  3.   Anstalten.  4.  Spital,  5.   un- 
terstützen (begünstigen),  6.  Handwerk,  7.  Handel.  8.  Buchdruckerkunst, 
9.  drucken,  10.  fassen  od.  betrachten,   11.  Gesichtspunkt.   \2.  Studium. 
taft),   13.  Cultus,   14.  wissen,   15.   Patriot.   16.    Kenntnis,    17. 
ingenheit,   18.  Fackel,  19.   Zukunft. 

127. 

Die  Not1  ist  die  Mutter  der  Künste.  Ein  guter  Nan 
besser   als   Reichtum.    Die  Gesetze,   das  Seewesen,2   die 
Kriegskunst,  die  Wissenschaften,  die  schönen  Künste3,  alles 

tuf4  Peter  der  Große5  in  seinem  Reich.6  Marios  wurde 
siebenmal  zum  Konsul  ernannt.7  Eine  Menge  Menschen 
opfern8  die  Zukunft  der  Gegenwart.  Alles  gefällt  uns  an! 
der  Rose,  nur  die  Dornen1"  nicht.  Ein  gutes  Buch  isi  ein 
guter  Freund.  Alexander  war  tapferer11  als  Philipp  :  dieser 
aber  war  klüger1-  als  sein  Sohn.  Piaton  hatte  von  der  Na- 
tur einen  kräftigen13  Körper  erhalten.14 

Der  Mensch  wird  frei  geboren1"'  und  trügt  "■  doch  über- 
all17 Ketten.18  Der  Zweck19  einer  jeden  jebung20 
muß  bürgerliche  Freiheit'-1  und  Gleichheit22  sein. 

Der  zehnte  Mai  des  Jahres   188    ist   für  die  Geschichte 
romanischen  Volkes  von  großer  Wichtigkeit-1:  den' 
ist  der  Tai,  an  welchem  das  Fürstentum24   Romänien  zum 
Hang--    eines  Königreiches  erhoben-'1  wurde. 

Vor  Gott  sind  alle  Menschen  gleich27.  Alle  romanischen 
Bürger28  sind  vor-"  dem  Gesetze30  gleich,  das  helßl 
haben  dasselbe32  Recht,33  durch  das  l  schützt34  zu 

werden. 

2.   marina,   3.    artele  frtfmö,  i.   . 

.     ■               7.  numitü,  8.  jertfescü,  '•'.  la,    10.  rfiinii  [ghim~ 

11.   vis/zä,  12=  cu  mi                      .  13.  puierni  Htm',    lö. 

tasce,  16.  pörtä   [dttee),   17.   fretutittdeni,     18.    tonfutü  i    ,   1!'. 

tun  ,  21.  liber  ,   -±  i 

< 
■ i  i)  • 


159 

128. 

Vladü  Tepesü  (Tepesü  Vodä.  d.  h.  der  Pfahlfürst)  also 
genannt1,  weil  er  die  Feinde  des  Landes  pfählen  ließ-,  re- 
gierte3 in  den  Zeiträumen4  von  1456 — 1407  und  von  1477 
bis  1493.  Er  war  ein  tollkühner5  Held  im  Kriege,  grausam''' 
und  von  eiserner  Willenskraft7. — Doch  war  er  dabei9  sehr 
gerecht11,  denn10  er  belohnte11  das  Gute  großmütig12,  be- 
strafte13 alier  Lüge14,  Falschheit1''  und  und  Pflichtvergessen- 
heit10 mit  dem  Tode. 

Vladü  Tepesti  wurde  1493  auf  einer  Jagd17  von  einem 
seiner  Diener18,  der  von  den  Türken  erkauft19  war,  meuch- 
lings20 ermordet. 

Stefan  der  Große21,  Fürst  der  Moldau22,  bestieg23  den 
Thron24  seiner  Väter2"'  mit  Hilfe  des  Fürsten  Vladü  Te- 
pesü und  regierte  von  145Ji  bis  1504. 

1.  astii-felü  numitü,  2.  fragen  in  tepii,  3.  domni  (guvernä),  4.  in 
tervalit*,  5.  indräsnetü  (temerarü),  6.  crudu,  7.  putere  de  vointä, 
8  pe  Mngä  acestea,  9.  dreptü,  10.  JUndü-cu,  II.  recompensä,  12.  mu- 
ri»i»i()$u,  13,  a  pedepsi,  14  minciuna,  15.  falsitate,  16.  uitarea  da- 
t'irirf,  17.  venätöre,  18.  servitorü  (pagiu),  19.  Gumperatü,  20.  p< 
ascunm,  21.  Ütefanü  relü  Mare,  22.  principele  Moldovei,  2H.  se  urcä, 
21.  fronulü*,   25.  pärintilorü  lu7  (sträbumlorü  lui). 


129. 


Geh1  und  sage  deinem  Herrn,  daß  wir  wohl-  von  seinen 
Großthaten3  gehört  haben,  aber  wir  fürchten  uns  nicht. 
Besser  ist's,  er  zieht  an  unserer  Stadt  (Festung)  vorbei4 
und  läßt  uns  in  Frieden"1,  die  wir  ihm  nichts  zu  Leide 
gethan6  haben.  Wir  sind  nicht  gewillt7,  die  Stadt  so  mir 
nichts  dir  nichts"  zu  übergeben1',  zumal1"  wir  keine  Schät- 
ze11 und  keine  Güter12  haben.  Alles1',  was  wir  geben  kön- 
nen, ist  das  Blei14  unserer  Gewehre17,  und  das  wollen  wir 
Euch   von    den   Mauern16  herab  zusenden17.  Ihr  braucht 
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Euch  darum  nicht  in  die  Stadt  zu  bemühen11-  antworteten19 
die  Grenzwächter20,  welche  die  Stadt  «Nemtu»  vertei- 
digten'-1, dem  Botschafter-  des  Königs  Sobiesky. 

Negruzzi, 

deutsch  von 
KRANER 

1.  du-te,  2.  in  adeii'rü,  3.  fapfe  man,  4.  sä  trecä  pe  Idngä  cetate, 
5.  a  läsn.  6.  nu-i  amü  fdcutü  nicl  unü  rat.  7.  nu  ne  incoimü,  8.  asa 
cu  una  cu  doite,  9.  a  preda,  10.  mal  alesü,  11.  comöra,  12.  bogätie, 
13.  totü,  14.  plumbü,  15.  pusca  16.  zfdÜ*,  17.  a  trimite.  18.  a  se 
osteni,  19.  a  respunde,  20.  phlesi,  21.  a  apära,  22.  aolulü. 

130. 

Der  romanische  Fürst  Negoe  Basarabü  war  ein  gottes- 
fürchtiger:  Mann,  ein  sein*  guter  Regent-,  der  leider3  nur 
kurze  Zeit  (1513—1521)  auf  dem  Voivodenstuhle  saß4. 

Die  Siebenbürger  Romanen"'  sind  kraftige",  lebhafte7 
und  sehr  mutige"  Leute'-',  gewöhnlich10  mit  schwarzen 
Haren,  von  gesunder11  Farbe1'-  und  mit  feurigen  Augen  . 
Ihr  Benehmen14  ist  anmutig1'1.  In  geistiger  Beziehui 
zeichnen17  sie  sich  durch  einen  sehr  scharfen1^  Verstand" 
aus.  Ihre  Frauen  sind  fleißig  und  beständig20  in  Thätig- 
keit-1.  lönü  Eliade  R«dulescu  erweckte22  das  romanische 
Volk  zum  Selbstbewußtsein23,  durch  die  Gewalt24  sei- 
ner Worte,  durch  die  Kraft2"  seiner  Thaten  fachte26  er 
den  Funken27  der  Vaterlandsliebe'-^  zur  hellen2-'  Flam- 
me30 an. 

1.  temctorü  de  Dumnedeü,  2.  regentü  (Domniiorü),  3.  durere  {diu 
ntnorocire\,  4.  a  sede',  5.  Romänii  transilvätieni,  6.  rolmstü,  7.  vioiü, 
8.  curagiosü,  9.  dmeni.  10.  de  obiceiü.  11.  sänälosü,  12.  culdre,  13.  CU 
ochi  plini  de  focü,  14.  purtarea,  15.  patiosü,  16.  in  privinta  spiri- 
tualä,  17.  escelezä,  18.  agerü,  19.  pricepere,  20.  contimiü,  21.  la  lunu, 
22.  a  destepta,  23.  conscihita  de  sine,  24.  puterea,  25.  forta,  26.  a  apriude, 
27.     scwteea,  28.   ütiire    de  patrie,  29.   luminosü  (deschisü),  30.  flacärä* 
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Importanja  istoriei  nationale. 


lstoria  nationalä  ne  aratä  in- 
templärile  si  faptele  sträbnnilorü 
■nostri,  carl  prin  moscenire  süntü 
fi' ale  nöstre.  lnima  mi  se  bäte, 
cänd  audü  rostindu-se  numele  lui 
Alexandru  celü  Bunü.  alü  lui  Ste- 
fanü  celü  Marc,  alü  lui  Michaiü 
Vitezulü.  In  adeverü,  nu  miru§i- 
nezü  a  dice,  cä  acesti  bürbafi  pen- 
tru mine  süntü  mal  multü  de  cätü 
Alexandru  celü  Mare,  de  cätü  Ani- 
balü,  de  cätü  Cesarü  ;  acesti a 
süntÜ  eröii  lumü,  pe  cänd  cel  d'än- 
täiü  süntü  eroil  patriei  mele.  Pen- 
tru  mine  batälia  de  la  ßesboiem 
are  mal  mare  interesü,  de  cätü 
lupta  de  la  Termopile,  si  isbändile 
de  la  Rachova  si  de  la  Cälugärem, 
imiparü  mal  strälucite  de  cätü  cele 
de  la  Maratonü  si  Salamina.  pen- 
tru  cä  süntü  cästigate  de  Romäul. 
Chiar  locurile  patriei  mele  iml 
purümal  placute.  mal  f ruinöse  de 
cätü  locurile  cele  mal  clasice.  Suce- 
va  si  Tergonste  süntü pentru  mine 
mal  multü  de  cätü  Sparta  si  Ateno. 
Baia,  unü  satü  ca.  tötesatele  pentru 
sträinü,  pentru  Bomäni  are  mal 
multü  pretü  de  cätü  Corintulü  ; 
pentru  cä  in  Baia  regele  Ungariel, 
Mateiü  Corvinü,  vitezulü  viiejilorü, 
regele  regilorü,  cum  il  dicea  Papa 
Sixtü  IV,  ränitü  de  sabia  moldo- 
venä,  fu  pusü  pefugä,  si  uitä  dru- 
tuulü  patriei  nöstre  ! 

Negresitü  cä  istoria  Spartet,  a 
Atenei,  a  Rotuel,  are  mal  murr  in- 
teresü  de  cätü  a  nösträ  pentru  tötü 
sträinulü  ;  äntäiü  pentru  cä  Gre- 
en si  Ixomanil  süntü  popörele,  in 
care  penä  aewn  se  resumä  civili- 
satia  veche ;  alü  doilea  pentru  cä 
inriurirea  lorü  äncä  penä  astä-di 

I.  ClONCA.   Deutsch. -roni.  Grammatik, 


der  vaterländischen 
Geschichte. 

Die    vaterländische    Geschichte 
zeigt  uns  die  Erlebnisse  und  Tha- 
ten  unserer  Vorfahren,  welche  als 
Erbe  auch   die  unsrigen  sind.  Es 
klopft    mein    Herz,    wenn  ich  die 
Namen    Alexanders    des    Guten , 
Stefans  des  Großen  oder  Michaels 
des  Tapfern  erwähnen  höre.  Wahr- 
lich   ich    scheue    mich    nicht    zu 
sagen,  daß  diese  Männer  für  mich 
mehr  sind  als  Alexander  der  Große, 
Hannibal  und  Cäsar  ;    diese  sind 
Helden    der    Welt ,    jene    Helden 
meines  Vaterlandes.    Mir  gewährt 
die    Schlacht    von    Resboeni    ein 
höheres  Interesse  als  der  Kampf  in 
den  Thermopylen.und  die  Siege  bei 
Rachova  und  Calugäreni   erschei- 
nen mir  glänzender  als  die  bei  Ma- 
arathon  und  Salamis,  weil  sie  von 
Romanen    errungen  wurden.    Ja , 
auch  die  Heimat  kommt  mir  an- 
mutiger und  schöner  vor  als  selbst 
die  klassischesten  Orte  der  Erde. 
Suceva    und    Tärgoviste    sind  für 
mich  mehr  als  Sparta  und  Athen. 
Baia,  für    den  Fremden,  ein  Dorf 
wie  andere    Dörfer,    hat    für  den 
Romanen  eine  höhere  Bedeutung 
als    Korinth,'    weil    dort    Ungarns 
König,  Mathias  Corvinus,  der  Tap- 
ferste  der   Tapferen ,    der    König 
aller  Könige,    wie  ihn   der   Papst 
Sixtus  IV.   nannte,    von   moldaui- 
schem   Stahl    verwundet,    in    die 
Flucht  geschlagen  wurde,  so  daß 
er  den  Weg    in    unser  Vaterland 
nie  wieder  betrat. 

Unstreitig  bietet  die  Geschichte 
Spartas,  Athens  und  Roms  für  den 
Fremden  ein  höheres  Interesse  als 
die  unsrige,  erstens  weil  die  Grie- 
chen  und  Römer    diejenigen  Völ- 

4.  Auflage.  I  * 
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se  päatrezä  asupra  nösträ  prin 
pravilele  religiöse  si  cirile,  prin 
seiinte,  prin  arte,  prin  pämentulü, 
et  l'amü  moscenitü  de.  la  di-nsii  si 
in  sfersiiü.  pentru  cä  tötä  invetä- 
tiirn  clasicä  a  juniniel  cincä  si  adl 
se  radimä  pe  istoria  Grecihnü  si 
d  Romanilorü.  si  mai  alesü  pen- 
tru cä  faptele  acestorü  popöre  s'aü 
scrisüde  nisce  bärbafica  Tucidide, 
ca  Tacitü,  ea  Titü  Liviü.  Sub  a- 
ceste  pririri  eü  singurü  märturi- 
sescü  interesulü  u ni versa lü  alü  is- 
toriei  grece  si  romaue  ;  dar  ceea-ce 
se  atinge  de  curagiü  indiridualü, 
de  tndr&mila  faptelorü  de  stator- 
uicia  apärurü,  de  märinimia  si 
bärbutiu  Voivodüorü  nostri,  cari, 
de-sipe  unü  teatru  tnicü  si  cu  mij- 
löce  rest>ä*se,  ail  sevth-sitü  insä 
lucruri  uriase.  In  töte  acestea  nu 
mitemü  de  u  dice,  cä  istoria  nosträ 
arü  fi  maijosü  de  cdtü  istoria  ori- 
cäret  natiuni  reche saü  nouä.  Lup- 
ta  nationalä  a  Romdnilorü,  cari 
mal  frei  re'cnrt  aü  apäratü  cu  sa- 
bia  crestinätatea  in  potriva  tutu- 
rorü  fortelorü  lshnnismuhü,  dom- 
nia  hü  Alexandra  celü  Banü  si 
a  lui  Mircea  celü  Betrunü.  ale  cä- 
rorü  nunie  resunaü  de  la  Marea 
Balticä  penä  Ja  portile  Bisantuhü. 
sträluciteh  fapte  ale  hü  Stefanie 
eelü  Marc,  blända  fiyarii  a  hü  A7- 
goe  Voivodü ,  care  ca  Ludovicii 
XII.  alü  Franciei,  läsä  sfaturifiu- 
hü  seü  cum  sä  domnescä  ;  abdi- 
carea  lui  Petru  Scliiopulü,  care 
preferi  sä  se  scoböre  depre  tro- 
nulü  Moldovei,  de  cdtü  sä  pAätiscä 
birü  Tureilorü ,  chipulü  märetü 
si  tntocinai  ca  alü  hü  Achilc.  alü 
lui  Michaiü  Vitezulü,  singurulü 
principe,  care  ajunse  a  uni  pär- 
tile  Daciei  recht  si  a  se  pute  tn- 
titula  :  „Michaiü  cu  mila  hü  Dum- 
nedeü  Domnü  alü  Valachiei,  Mol- 


ker §ind,  in  welchen  sich  bis  jetzt 
die  Gesittung  und  die  alte  Welt 
verkörpert,  zweitens  weil  sie  uns 
noch  bis  heute  durch  ihre  reli- 
giösen und  bürgerlichen  Gesetze, 
ihre  Wissenschaft  und  Kunst,  so- 
wie durch  die  ganze  von  ihnen 
auf  uns  gekommene  Welt  beein- 
flussftn,  und  endlich  weil  die  ganze 
klassische  Bildung  der  Jugend 
noch  bis  auf  den  heutigen  Tag  auf 
der  Geschichte  der  Griechen  und 
Römer  beruht,  und  besonders  da 
die  Thaten  dieser  Völker  von  Man- 
nern wie  Thucydides,  Tacitus  und 
Titus  I.ivius  beschrieben  worden 
sind.  In  dieser  Hinsicht  verstehe 
ich  das  allgemeine  Interesse  der 
griechischen  und  römischen  Ge- 
schichte ;  aber  was  den  persönli- 
chen Mut  betrifft,  die  Kühnheit 
der  Thaten,  die  Hartnäckigkeit 
der  Abwehr,  die  Größe  und  Mann- 
haftigkeit unserer  Voivodeij.  welche 
obschon  auf  einem  kleinen  Schau- 
platz und  mit  beschränkten  Mit- 
teln wirkend,  doch  Kiesiges  gelei- 
stet haben,  das  rinden  wir  Alles 
in  unserer  Geschichte.  Bei  alledem 
scheue  ich  mich  zu  sagen,  dafi 
unsere  Geschichte  geringer  wäre 
als  diejenige  irgend  eines  Volkes 
des  Altertums  oder  der  Neuzeit. 
Der  Freiheitskampf  der  Romanen, 
welche  fast  drei  Jahrhunderte  hin- 
durch die  Christenheit  gegen  die 
ganze  Macht  des  Islams  mit  der 
Waffe  verteidigten,  die  Regierung 
Alexanders  des  Guten  und  Mirceas 
des  Alten,  deren  Namen  vom  Bal- 
tischen Meere  bis  an  die  Thore 
von  Byzanz  erklangen,  die  glän- 
zenden Thaten  Stephans  des  Gro- 
ßen, die  sanfte  Erscheinung  des 
Negoe  Voivod,  welcher  wie  Ludwig 
XII.  von  Frankreich  seinem  Sohne 
Regierungsratschläge    hinterließ , 
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dovel  si  Transilvaniet,  „lnima  & 
eroü   si    geniulü   bäibätescü    alü 
Dömneloru  llena  si  Florica,  pa- 
triotismulü  preotulul  Fareasü,  si 
inalta  intelepciune  a  lul  Mironü 
Costinii,  carele  cu   aceea-sl  tndnä 
purta  sabia  spre  apärarea  patriel 
si  condeiidü,  spre  scrierea  anale- 
lorü  nationale  '.  Rivalitatea  numai 
spre  bine  a  Domni/orü  Mateiü  si 
Vasile ;  marile  planurl,  sprijinite 
de  mari  talente   ale    lul  Serbanü 
Cantacuzenu,  pentm  care  tronulü 
Valachiel    se   pure   prea  micü  si 
rivnea  tromdü   Jiizantuhu  \  apä- 
rarea a  18  pläesl  in  cetatea  Nemtu- 
liil  in  potriva  armiel  intregl  a  luv 
Sobieschi.     mäntuitorulü     Vienel. 
Tote  acestefigurl,  töte  acestefapte 
aru    merita  jnirarea    ciliar  si  a 
sträinilorü,    cdnd    istoria    nösträ 
arü  fi  »uü  bine  eunoscutä.    Voiti 
ensä  unit  ii\teresu  de  romanu,  va- 
rietate  de  iniimpläri,  episode  pa- 
tetice,  carl  sä  Ve  scötä  lacrime  diu 
ochi,  grozävil,  cari    sä   Vi  ridice 
pärulü  pe  capü,    atuncl  nu    vom 
an'  trebnintä,  de  cätü  sä   Ve  po- 
vestescü  crudimile  si  viata  arentu- 
rierä  a  lul  Vladu  Tepesu,  mörtea 
tragicä  a  lul    Eraclidü  Despotü, 
domnia  lul  Alexandra  Läpusnenu, 
täie>ea    lul  Bräncovenu    si  a  fa- 
niiliel    sale,    una    din    cele    mal 
triste  privilescl,    ce  ne  pöte  tnfä- 
tisa  istoria  universalä ;  catastrofa 
lul  G rigor e  Ghica,  in  care  se  in- 


die    Thronentsagung     Peters    des 
Lahmen,  welcher  lieber  vorn  mol- 
dauischen   Throne    herunterstieg-, 
als    daß    er    die    türkische    Kopf- 
steuer bezahlte,   die  hehre,  achill- 
gleiche Gestalt  Michaels  des  Tap- 
fern,   des  einzigen  Fürsten,    wel- 
cher   es    dahinbrachte,    die    Teile 
des  alten    Daciens    zu  vereinigen 
und   sich  nennen  zu  können  :   Mi- 
chael,   von  Gottes   Gnaden  Fürst 
|    der    Walachei,    der    Moldau    und 
I    Siebenbürgens  ;     das    heldenhafte 
Herz  und  der  männliche  Geist  der 
Fürstinnen  llena  und  Florica,  die 
Vaterlandsliebe  des  Priesters  Far- 
I    cas,  und  der  hohe  Verstand  Miron 
|    Costins ,    welcher     mit    derselben 
Hand,  welche  den  Degen  zur  Ver- 
I    teidigung  des  Vaterlandes  zückte, 
auch  die  Feder  zum  Schreiben  der 
Annalen  des  Volkes  führte;  der  edle 
Wetteifer    zwischen    den    Fürsten 
Mateiü    und    Vasile,    die    großar- 
tigen, hohe  Geistesgaben  verraten- 
den Pläue    Serbanü  Cantacuzens, 
welcher,    da  ihm  der  walachische 
Throu  zu  klein  schien,  auch  nach 
dem  Throne  von  Byzanz  strebte  ; 
die  Verteidigung   der    18  Grenzer 
in  der  Festung  Nemtu  gegen  das 
ganze  Heer  Sobieskis.  des  Retters 
von  Wien  -  all  diese  Gestalten  und 
Thaten  würden  sogar  die  Bewun- 
derung  von  Seiten  des  Auslandes 
erwecken,  wenn  unsere  Geschichte 
nur  besser  bekannt  wäre.  Gelüstet 
es  Euch  aber  nach  Romanhaftem, 
nach    wechselvolleu     Ereignissen, 
rührenden  Auftritten,   Trauerspie- 
len, bei  welchen  Euch  die  Thränen 
in  die   Augen  treten,    nach  haar- 
sträubenden Greueln,    dann   habe 
ich    nur    nötig,    euch    die    Grau- 
samkeit und  das  Abenteurerleben 
des  Vladü  Tepe^ü  zu  schildern,  den 
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tälnesce  totü  nepreved-utulü  dra- 
mei,  si  cute  alte  scene.  higroziture 
si  uhnitore,  tntSmpldri  de  celü 
mai  mare  interesü  ciliar  si  pen- 
tnt  ce'i  mal  nepfisütorl. 

M.  Cogälnicenu. 


tragischen  Tod  Eraclids  des  Des- 
poten, die  Regierung  Alexander 
Läpusnens,  die  Hinrichtung  Brän- 
covens  und  seiner  Familie,  eines 
der  traurigsten  Schauspiele,  wel- 
che die  Weltgeschichte  aufzuwei- 
sen hat.  das  tragische  Ende  Gre- 
gor Ghicas.  hei  welchem  alles  Un- 
vorhergesehene des  Dramas  zusam- 
mentrifft, wie  noch  andere  schreck- 
liche, selbst  den  Gleichgiltigsten 
aufregende  Szenen. 

Deutsch  von 

W.  Schulze. 


Limba  romänescä  Die  romanische  Sprache- 


Multü  e  dulce  si  frumösä 

Limba,  ce  vorhvnu  ! 
Altä  limbji  armoniösä 

Ca  ea  nu  gäsimü ! 
Saltä  ini»ia  in    pläcere, 

Cänd  o  ascuHümü, 
Si  pe  buze  aduce  miere, 

Cdndü  o  cuventämü, 
Romünasulü  n  iubesce, 

Ca  sußettdü  seil, 
O  '.   turbiti.  scriti  romänesee, 

Pentru  Dutnnedeü ! 

G.  Sion. 


Wunderschön  ist  ansrer  Sprache 

Süße  Melodie, 
Keine  andre     ist  harmonisch, 

Keine,   so   wie  sie  ! 
Freudig  bebt  das  Herz  im  Busen, 

Hör'  ich   ihren  Schall, 
Honigmild  fließt  von   den  Lippen 

Ihrer  Silben  Fall, 
Wie  sich  selbst  hat  der  Romane 

Seine  Sprache  lieb 
O  !  so  sprecht  und   schreibt  romanisch 

Doch  euch  selbst  zu  Lieb  ! 

Deutsch  von  W.  v.  Kotzebue. 


Heil1  König  Carol  Dir  ! 
Du  trägst  des  Lorbeers  Zier,3 
Den  Du  aus  heißer3  Schlacht4 
Ruhmvoll5  heimgebracht'"'. 
Hast's  gewagt7 
Und  unverzagt8 
Der  Knechtschaft9  Joch1" 
zerknickt11, 
Das  so   lang, 
So  schwer  und  bang13 

Das  Vaterland13  gedrückt14! 
Klinget10,  Jubelklänge1'', 
Tönet,   Preisgesänge17  : 
Heil  König  Carol   Dir  ! 
Gott  mit  Dir  für  und  für  ! 


Heil  Dir  Elisabeth  ! 
Dich    schmückt18  die     Maje- 
stät19 
Göttlichen  Gnadentums30, 
Edlen  Frauenruhms31  ! 
Hilfbereit23 
Zu  jeder  Zeit 

BistDudes  Thrones  Zier33 
Hochbeglückt24 
Dein  Volk  erblickt35 
Den  Genius  in    Dir. 
Klinget,  Jubelklänge, 
Tönet,  Preisgesänge, 
"Weit  durch  die  Lande  hin: 
Gott  mir  Dir,  Königin  ! 


Heil  dir,  Romania ! 
Wie  stehst  du  herrlich3'5  da 
Durch  deines  Königs  Hand, 
Teures  Vaterland  ! 
Gott  mit  dir ! 
Und  für  und  für 

Schreit'  vorwärts27   unentwegt38! 
Fort  und  fort 
Sei  stets  dein  Hort39 

Die  Freiheit"1  und  das  Recht  ! 
Klinget,  Jubelklänge, 
Tönet.  Preisgesänge, 
Vom  Fels31  zum  Meeresstrand35: 
Gott  mit  dir,  Vaterland  ! 

Chr.  C.  Hartmann. 

/.  Salute  od.  prosperitate,  2.  podöbä  de  lauri,  3.  inversunatii,  4. 
bätaia  od.  lupta,  3 .  gloriosü,  ö.  adusü  (a  casä)  od  repurtatü.  7.  in- 
dräsnitü  od.  cutezaiü,  S .  nedescurajatü ,  g.  sclävia,  10.  j'ugü-i-),  II. 
a  f ränge  (part.  /ran tu),  12.  in/ricosatii ,  13.  patria,  14.  apäsatit,  rg. 
a  suna.  10.  strigäri  de  bucurie,  /y.  cäntäri  de  laudä,  iS.  a  intpo 
dobi  od.  a  orna,  ig.  maiestate,  20.  graü'a  divinä,  21.  gloria  /emei- 
lorüt  22.  gata  de  ajutorü,  23.  podoba  tronului,  24.  (pre)  /ericitä,  25. 
privesce,  20.  splendidü,  2j.  a  propäsi,  28.  neabätutä,  2g.  asilü  (od. 
näsuintä),  30.  libertate,  31.  stäncii,  32.  fermulü  märii.  Vom  Fels 
zum  Meeresstrand,   dela  mimte  pen'  la  märe. 
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DECE  MAIÜ.  DER  ZEHNTE  MM, 
1881. 


De  la    7isa  pen'  la  Marc, 
Diu    Carpati   si  a  lorü  plaiü 
Pen'  la  Finaü  si  a  sa  vale 
Totü  Romänulü,  micü  si  wäre 
Te  saluf,  o  Dece  Alaiü. 

Aa'i  martirii  /'omaniei, 

Mändre  stiftete  diu  A'iiiü, 

Lasä  loculü  vejniaei 

Si  pe-aripa  bucurit  i 

Vinü,   saluf  pre  Dece  Motu. 

Astä-cii  rasele  latine 
Suntü   uiiite  Intr'iaiü   qraiü 
Si'n   cämpiile  romane, 
lntärindu-se  'n  frätire, 
Vinü,   saluf  pre  Dece  Maiü. 

Adi  e  di  de  fericire, 

Adi  hiccpe  unü  noü  traiü, 

Aureold  de  märire 

Adi  revarsä  strälueire, 

Preste  mändrulü  Dece  Maiü  ! 

Romania  sä  träiascä, 
Scttmpä  tarä  lui  Michaiü  ! 
dar  Pärechea  ei  Regescä  : 
Fie  ca  sä  vietuescä 
La  multi  ani pläcutulü  Maiü! 


I.  CIONCA. 


n 


Vom  Gebirge  der  Karpathen 
Bis  zum  Pindus  der  Türkei, 
Von  dem  Theißfluß  bis    zum 

[Meere 
Grüßen  der  Romanen    Heere 
Freudenvoll  dich, zehnter  Mai. 

Heut'  verläßt    der   Geist  der 

[Väter, 
Die  im  Paradiese,  frei, 
Himmelswonne    längst    ge- 

[nießen, 
SeinenWohnsitz,  um  zu  grüßen 
Froh  mit  uns  den  zehnten  Mai. 

Heute  sind  der  Römer  Stämme 
Eins  durch  Sprache, und  herbei 
Kommen  sie,    um    fest    zu 
(schließen 
An  einander  sich  und   grüßen 
Hoch  entzückt  den  zehnten  Mai 

Tag  der  hohen  Festesfreude, 
Heut'  beginnt  ein  Leben  neu, 
Glanz  verleiht  dieKönigskrone 
Uns'rem  Land  u.  dessen  Sohne 
Und  dem  holden, zehnten  Mai. 

Hoch  Romänien  im  Glänze, 
Hoch  dem  Lande  des  Michai! 
Hoch  das  Königspaar,  es  webe 
Und  regiere  und  erlebe 
Viele  Jahr'  den  schönen  Mai ! 

Deutsch  v.  Mökesch. 
Musik  z\  J.  Gasser. 
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Jl    Domnuln  Tudorü./) 

S  (CANTECU  NATIONALL' I. 


3 

5) 


i3 
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C^/c'  frwe   Oltulü  mare, 

Ce  vite'zü  resbunätorü, 

Umple  astä-di  de  terdre 

Sbirii  bielului  poporü  ■ 
Este   Tudorü.  e  oste'nulü, 
Ce  'nspäimäntä  pe  pägänü  : 
E  voiniculü,  e  Olte'nulü, 
Este    Tudorü,  Domnil  ronianü. 

Sä-lü  urmämü  Romäni  cu  toti. 

Sä  scäpämü  tara  de  hoti  '. 


Cine  trece  stränsü  In  fere 
J      Ocolitü  de  vendetori, 
S      Cine  piere  'n  tnchisdre 
C.,    La   al  tärii-apäsätori  .-' 
(^Kk      Este' Tudorü,  e  oste'nulü,  etc. 

0?Sdi   Romane,  sai  nu   sta  ! 
0    Sai  pe   Tudorü   a   scäpa  l 


h  Cine  zace  in.  uitare 

\  In   iubitulü  seü  pänicntü, 

j  Färä  cruce,    für"  o  ßo're, 

S  Färä  lacrämi  pe  mormcntü  ,-' 

[~  Este    Tudorü.   e  oste'nulü,   etc. 

P  Plängi  poporü  nenorocitü, 

"^\  Plängi,  cäci  Tudorü  a  muritü  ! 

Q  Poesia  de  I.  Niculescu. 

J  Musica  de  G.  Brätianu. 
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Fürst    Tudor.}) 

(VOLKSLIED). 

Wer  kommt  dort  vom  Olt3)  gezogen? 
Welcher  kühne,  tapfre  Held 
Füllt  mit  Grau'n  der  FeindeWogen, 
Die  verheeren  Volk  und  Feld  ? 
Tudor  ist  es,  der  Romane, 
Volk,  dein  bester,  treuster  Sohn,  { 
Tudor  ist  es,   der  Oltene, 
Würdig  deiner  Väter  Thron. 
Auf,  Romanen,  kämpft  mit  Mut 
Um  der  Freiheit  teures  Gut ! 

Wer  kommt  dort,  gelegt  in  Bande 
Von  verräterischem  Arm  ? 
Er.  der  retten  wollt'  die  Lande 
Und  zerstreu'n  der  Feinde  Schwärm. 
Tudor  ist  es,  der  Romane,  u.  s.  w. 
Auf,  die  Fahne  hoch  geschwenkt 
Und  die  Fesseln  Tudors  sprengt ! 

Wer  schläft  dort  den  Schlaf  der 

Toten 
Ohne  Blumen,   ohne  Mal  ? 
Er,   der  einst    die  Stirn  geboten 
Seinen  Feinden  sonder  Zahl. 

Tudor  ist  es,  der  Romane,  u.  s.  w. 
O  vergeßt  ihn  nicht,  beweint 
Ihn,  den  tückisch  traf  der  Feind  ! 

Deutsch  von  W.  Schulze. 


fJ  l)  In  an ii tu  1S21  Tudorü  Vladimirescii 

L,       ridicä  stindardulü  revolittiunii,  spre  a  li- 
fl       bera  Romania  de  Fanarioti. 


<^. 


2)  Tudor  (Theodor)  Vladimirescii  erhob 
im  Jahre  1821  das  Banner  des  Aufstandes, 
um  Romänien  von  den  Phanarioten  zu 
befreien. 

3)  Der  Altfluss. 


VIERTE  ABTEILUNG. 


Sammlung  der  gebräuchlichsten  Wörter. 


1 
Luniea,  die  Welt. 
sörele,  die  Sonne, 
lunä  nouä,  Neumond, 
hatä  plinä,   Vollmond. 
rada,  der  Strahl, 
tunetulü  (-\-),  der  Donner, 
fulgerulü,  (+),  der  Blitz. 
negura,  der  Nebel, 
nortdü,  die  Wolke, 
cühhira,  die   Wärme, 
frigulü,  die  Kälte, 
bruma,  der  Reif, 
röua,  der  Tau, 
>ie«or,  der  Schnee, 
gerulü,  der  Frost. 

2 
Mdntuitorulü,    der  Heiland, 
rescumperutorulü .  der  Erlöser, 
ängerulü,  der  Engel, 
arhangheltdü,  »1er  Erzengel, 
proroculü,  der  Prophet. 
pägänulü,  der  Heide, 


diavolulü,  der  Teufel, 
speranta,  die  Hoffnung, 
rugäaunea,  das  Gebet, 
liturgia,  die  Messe, 
pietatsa,  die  Frömmigkeit, 
postuJü,  das  Fakten. 
credinta,  der  Glaube, 

3 
Marea,  «las  Meer, 
Jlnviidü  (  +  ),  der  Strom, 
riidü*,  der  Fluß, 
laculii,  der  Teich, 
päriu/ü*,  der  Bach, 
ternudü*.  das  Ufer, 
föiitdna.  der  Brunnen, 
wufa,  die  Welle, 
picätura,  der  Tropfen, 
noroiulü  (+),  der  Kot, 
tarina,  der    Acker, 
pulberea,  der  Staub, 
insulc,  din  [nsel, 
colina,  der  Hügel, 
sesulü*,  die  Ebene, 
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reg/unea,'  die  Gegend, 
golfiilü*,  der  Meerbusen, 
promontoriulü*,  das  Vorgebirge, 
vSrfulü,  der  Gipfel. 

Diua  numelut,  der  Namenstag, 
diua  nascerii,  der  Geburtstag, 
serbätörea,  der  Feiertag, 
Cräciunulü,  die  Weihnachten, 
anulü  noü,  das  neue  Jahr, 
ßoboteza,die  heiligen  drei  Könige 
Pascile,  die  Ostern, 
Rusaliele,  die  Pfingsten, 
Sänpetru,  Petri-und  Pauli-Fest, 
Säntä-Maria,    Maria     Himmels- 
[fahrt. 
5 
Capulü  {-{-),  der  Kopf, 
creeril,  das  Gehirn, 
fruntea.  die   Stirn, 
ochiulü,  das  Auge, 
/ata,  das  Gesicht, 
genele,  die  Augenlider, 
spräncenele,  die  Augenbrauen, 
cretele,  die  Falten, 
gura,  der  Mund, 
urechia,  das  Ohr, 
museua,  der  Backenzahn, 
nasulü,  die  Nase, 
nur  de,  die  Nasenlöcher, 
limba,  die  Zunge, 
gingeil,  das  Zahnfleisch, 
cerulü  gurii,  der  Gaumen, 
dintele,  der  Zahn, 
barba,  der  Bart, 
grumazulü,  der  Hals, 
mustata,  der  Schnurrbart, 


ce'/a,  das    Genick, 
burieidü*,  der    Nabel, 
b'irta,  der  Bauch, 
peptulü*  die    Brust, 
sänidü*.  der  Busen, 
spinarea,  spatele,   der    Rücken, 
cöstele,  die  Rippen, 
pulpa.  die  Wade, 
genuchele,  das  Knie. 
incheetura,  das  Gelenk, 
osulü  (+);  das   Bein, 
cälcäiulü  (+)•  die  Ferse, 
talpa,  die  Fußsohle,] 
bratidü   (+)>  der  Arm, 
degetidü  (+),  der  Finger, 
pumnalü,  die  Faust, 
t'ßrta,  die  Ader, 
intestinele,  die  Eingeweide, 
unghia,   der  Nagel. 
ßcatulü,  die  Leber, 
inima,  das  Herz, 
matele,  die   Gedärme, 
splina,  die  Milz, 
ßerea,  die  Galle, 
bäsica.  die  Blase, 
stomaculü,  der  Magen, 
laptele,  dir  Milch, 
resuflarea,  der  Atem, 
sudörea,  der  Schweiß, 
bahle,  der  Schleim, 
scuipaiulü,  der  Speichel, 
sängele,  das  Blut. 
6 
Pruncia,  die  Kindheit, 
sänätatea,  die  Gesundheit, 
mosnegulü,  der  Greis, 
orbidü,  der  Blinde, 
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stirdulü,  der  Taube, 
achiopulü,  der  Lahme. 
mutulü,  der  Stumme, 
cocosatulü,  der  Bucklige, 

7 
Spirüulü  (-H,  der  Geist, 
mörtea,  der  Tod, 
cuvöntul,  das  Wort, 
cugetidü  (+),  der   Gedanke, 
vointa,  der  Wille, 
tnchipuirea,  die  Einbildung, 
memoria,  das   Gedächtnis, 
patitna,  die    Leidenschaft. 
frica,   flie  Furcht, 
seusulü,  der    Sinn, 
incltJtarea,  die   Neigung, 
Itra,  der  Haß, 
miinia,  der   Zorn, 
gp-i/a,  die  Sorge, 
spa'ima,  der  Schrecken, 
tristeta,  die  Traurigkeit, 
frumseta,  die  Schönheit, 
nebunia,  die  Thorheit, 
prost ia,  die  Dummheit, 
turbarea,  die  Wut. 
cOHseiinta,  das  Gewissen, 
plänsulü*,  das  Weinen, 
rtsuZü*.  das  Lachen. 
mintea.  die  Vernunft, 
prireperea,  der  Verstand, 
leiievirea,   die  Faulheit. 

8 
Bucätäria,  die  Küche, 
focvlü,  das  Feuer, 
ßacära,  die  Flamme, 
schinteia,  der  Funken, 
cärbunele,  die  Kohle. 


tetutsea,   die  Asche. 
funinginea,  der  Kuß. 
cremenea.  der  Feuerstein, 
clescele,  die  Zange. 
c/j/ir(7«/«(+),das  Zündhölzchen 
r^ra/H/t/i-l-ljdieKohleuschaufel, 
täciune,  Zunder. 
o7«.  der  Topf, 
urcioridü  (-{-),   der  Krug, 
tigaia,  die  Pfanne, 
cäldarea,  der  Kessel, 
cuierulii  (  +  ),  der  Wandrechen, 
gunoiidü,  (  +  ),   der  Mist, 
mätura,  der  Besen, 
mäncaren.  das  Essen. 
dejunulü*,   das   Frühstück, 
pnuidulü* .  das  Mittagmahl, 
Cf'no,   das  Nachtmahl, 
swpa,  die  Suppe, 
bucatele,  die  Speisen, 
frijdura,   der  Braten. 
COvrigulÜ,  die  Brezel, 
füimt.  das  Mehl, 
turitele,  die  Kleie, 
oh/m  (+).  das  Ei. 
carne  de  vitä,  Rindfleisch, 
canie  afumatä,    geräuchertes 
[Fleisch. 

slänina,  der  Speck, 
sorliculü(-j-),  die  Speckschwarte 
siuica.  der  Schinken, 
puneJü.  Spniinferkel, 
cartabosü,  Leberwurst, 
idni'itü,  Bratwurst, 
unttirä,  Fett, 

smäntünu,  Milchrahm,  Sahne, 
untulü,  die  Butter, 


171 


brdnzä,  Käse, 
mustulü,  der  Most. 

9 
Sälata,  der  Salat, 
cepä,  Zwiebel, 
usturoiü  (aiü),   Knoblauch, 
varzS,  Kraut, 
pepene,  Melone, 
castravete,  Gurke, 
pätrunjelü,  Petersilie, 
cartofX.  Erdäpfel, 
fasole,  Fisolen, 
mazäre,  Erbsen, 
linte,  Linsen, 
urezulü,  der  Reis, 
orzidü,  die  Gerste, 
gräulii,  der  Weizen, 
ridichea,  der  Rettig, 
cänepa,  der  Hanf, 
inulü,  der  Flachs. 

10 
Criniilü,  die  Lilie, 
garöfa,  die  Nelke, 
tulipanulü,  die  Tulpe, 
vioreua,  das  Veilchen, 
busn  ioculü  ( -(-  )das  Basilienkraut, 
pömele,  das  Obst, 
persica,  die  Pfirsiche, 
smochina,  die  Feige, 
migdalele,  die  Mandeln, 
stafidele,  die  Zibeben,  Rosinen, 
via,  der  Weingarten, 
vüa,  der  Weinstock, 
strugurii,  die  Trauben, 
aluna,  die  Haselnuß, 
fragile,  die  Erdbeeren, 
smeura.  die  Himbeeren, 


agrisele,  die  Stachelbeeren, 
fagulü,  die  I5uche, 
ghinda,  die  Eichel, 
stejarulü,  die  Eiche, 
pitudü,  die  Fichte, 
bradulü,  die  Tanne, 
plofulü,  die  Pappel, 
teiulü,  die  Linde, 
paltinulü,  die  Waldesche, 
frasinulü,  die  Esche, 
salcea,  die  Weide, 
ultnulü,  die  Ulme, 
arinulü,  die  Erle, 
carpinulü,  die  W  eißbuche, 
flörea,  die  Blüte, 
rädäcino,  die  Wurzel, 
fructulü  (-}-),  die  Frucht, 
skcuIÜ",  der  Saft, 
scorta,  die  Rinde, 
semänta,  der  Samen, 
paiidü  (+),  der  Halm, 
spfculü  (-+-),  die  Ähre, 
paiele,  das  Stroh, 
nutretulü*,  das  Futter, 
ramulü,  der  Zweig. 

11 
BouJil,  der  Ochs, 
armäsandü,  der  Hengst, 
e^a,  die  Stutte, 
v«to,   das  Rindvieh, 
taurul,  der  Stier, 
bivolidü,  der  Büffel, 
mca,  die  Kuh, 
cämila,  das  Kameel, 
cäpriöra,  das  Reh, 
cerbulü,  der  Hirsch, 
mielulü,  das  Lamm, 
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berbecele,  der  Schöps, 
tapulü,  der  Bock, 
capra.  die  Ziege, 
cttti'ita,  die  Hiindiu, 
scrüfa,  die  Sau, 
porculü,  das  Schwein, 
iedulü,  das  Zicklein, 
tigridü  der  Tiger, 
urstilü,  der  Bär. 
ndpea.   der  Fuchs, 
epurele,  der  Hase, 
ariciulü,  der  Igel, 
förecele,  die  Maus. 

12 
Gdsca,  die  Gans, 
giiiva,  die  Henne, 
rata,  die  Ente, 
cocosidü,  der  Hahn, 
päunulii,  der  Plan, 
sturzulü,  der  Krammetsvogel, 
mierJa,  die  Amsel, 
porumbelulü,  die  Taube, 
vulturulü,  der  Adler, 
pupäza,  der  Wiedehopf, 
corbulü,  der   Rabe, 
cuculü,  der  Kuckuck, 
graurulü,  der  Star. 
n'onhineua,  die  Schwalbe, 
privighetörea,  die  Nachtigall. 
bufnita,  die  Eule, 
barza,  der  Storch, 
docdrlia,  die  Lerche, 
foimü,  Falke, 
gheunöia,  der  Specht. 

13 
Purecele,  der  Floh, 
päduchele  die  Laus, 


lind  hin.  die  Nisse, 
musca,  die  Fliege. 
albina,  die   Biene, 
locusta,  die  Heuschrecke, 
melculü,  die  Schnecke, 
furnica,  die  Ameise, 
Jluturulü,  der  Schmetterling, 
brösca,  der  Frosch, 
rima,  der  Regenwurm. 
verme,  Wurm, 
fopärla,   die  Eidechse, 
)»nrioudu,  der  Hausen, 
crapulü,  der  Karpfen, 
pastravulü,  die  Forelle, 
somnulü,  der  Waller, 
Stridil,  Austern, 
qerpele,  die  Schlange. 

14 
Cöma,  die  Mähne, 
Za&a,  die  Pfote, 
comulü  (  +  ),  das  Hörn, 
Zd«a,  die  Wolle, 
ugeridü,  das  Euter, 
cojjita,  der  Huf. 
co'r/fl,  der  Schweif, 
c£ra,   das  Wachs, 
micrea,  der  Honig, 
cresta,  der  Kamm. 
aripa,  der  Flügel. 

15 
Purintii,  die  Eltern, 
rudenia,  die  Verwandtschaft, 
gemenii,  die  Zwillinge, 
flastrulü,  der  Stiefsohn, 
fiastra,  die  Stieftochter, 
unchiulü,  der  Obeim, 
ginerele,  der  Schwiegersohn, 
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nora,  die  .Schwiegertochter, 

eumnatülü,  der  Schwager, 

cumnata,  die  Schwägerin, 

cumetrulü,  der  Gevatter, 

cumetra,  die  Gevatterin, 

tutorulü.  der  Vormund, 

mirele,  der  Bräutigam, 

miresa,  die  Braut, 

väduvOj  die  Witwe. 
16 

Cuciida,  die  Mütze, 

ismenele,   die  Unterhosen, 

cämasa,  das  Hemd, 

cäptusala,  das  Futter, 

»largeltle,  die  Perlen, 

säpunulü,  die  Seife, 

punga,  der  Beutel, 

mannst,  Handschuhe. 

hnt'j>iulu,  der  Knopf, 

iriarulü  (+'',  die  Tasche, 

«cm/«   (-)-),  die  Nadel, 

cicitura.   die  Xaht, 

degetarulü  (-)-),  der  Fingerhut, 

ochelarii,  die  Brille, 

Umbreia,  der  Regenschirm. 
17 

Locuinta,  die  "Wohnung, 
coperifttlit*,  das  Dach, 
treptele,  die  Stiege, 
podulü*,  der  Aufboden,    od.    die 

[Brücke, 
safa,  der  Saal, 
pörta,  das  Thor, 
lacätulü,  das  Schloß, 
chei'a,  der  Schlüssel, 
päretele,  die  Wand, 
sfesniadü.  der  Leuchter, 
lumdnarea,  die  Kerze, 


perina,  das  Polster, 
plapoma.  die  Decke, 
asternutnlü,  das   Bettzeug, 
cercefulu,   das  Leintuch, 
prosapulü  (+),  das  Handtuch, 
butoiulü  (+),  das  Faß, 
cercidü*,  der  Reif, 
canaua,  die  Pipe. 
grajdulü*,  der  Stall, 
sopronulü  (-\-},  der  Schoppen, 
»/«<*<",  Planke, 
ieslea,  die  Krippe, 
«e»a.   der  Sattel. 
scärile,  die  Steigbügel, 
carulü.  der  Wagen, 
ro7«,  das  Rad, 
ostcr.  die  Achse, 
sania,  der  Schlitten, 
jvgidü.  das  Joch, 
lopata,  die  Schaufel, 
sapa,  die  Haue. 
securea,  die  Hacke, 
maiulü.  der  Schlägel, 
plugulü*,  der  Pflug, 

18 
Mönästire,  Kloster, 
palatä*,  Palast, 
cafenea,  Kaffeehaus. 
spitcUtäü*,  das  Spital, 
colibu,    Hütte, 
birtulü*,  das  Wirtshaus,     • 
piata.  der  Platz, 
strada,  die  Gaße, 
ärumwlu*,  die  Straße. 
calea,  der  Weg, 
seceri§ulü*,  die  Ernte, 
möra.  die  Mühle, 
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ur.na,  die  Herde. 
biserica,  die  Kirche, 
turnulü*,  der   Turm, 
örganele,  die   Orgel, 
crucea,  das  Kreuz, 
tiimäia,  der  Weihrauch, 
clopotulü*,  die  Glocke. 
eimitindü,  der  Friedhof. 
sicriulü*,  der  Sarg. 

19 

Instrucfiunea,  der  Unterricht, 
cunoscintele,  die  Kenntnisse, 
invetätura,  die  Lehre, 
poesia,  das  Gedicht, 
oratoria,  die  Beredsamkeit, 
bihlioteca,   die    Bibliothek, 
cuventerea,  die  Rede, 
i&toria,  die  Geschichte, 
ülosofia.  die   Philosophie, 
teologia,  die    Theologie, 
ßsira,  die    Physik, 
drepturtle,  die  Rechte, 
medicina,  die  Medizin, 
matematica,  die  Mathematik, 
aritmetica,  die  Arithmetik, 
geometria  die  Geometrie, 
geografia,  die  Geographie, 
harta,  die  Landkarte, 
astronomia,  die  Astromie, 
pictura,  die  Malerei, 
musica,  die  Musik, 
architectura,  die  Baukunst. 
cadra,  das  Gemälde, 
desemnulü*,  das  Zeichnen, 
sculptura,  die  Bildhauerkunst, 
tipografia,  die  Buchdruckerei. 


20 
Impcrntulü,  der  Kaiser, 
imperäf/sa,  die  Kaiserin, 
monarchulü,  der  Monarch, 
regele,  der  König, 
regiiut,  die  Königin, 
principele,  der  Fürst. 
ministrulü,  der  Minister, 
pre$edintele,  der  Präsident. 
consiliertilu,  der  Rat, 
senatorulü,  der    Senator, 
judele,   der  Richter, 
jturitii,  die    Geschwornen, 
patriarchulü,   der   Patriarch, 
metfopolitulü,  der  Erzbischof, 
episcopulü,  der   Bischof, 
canonicuJü,  der  Domherr, 
egumenulü,  der  Aht, 
protopopulü,  der  Erzpriestor, 
parochulü,  der  Pfarrer, 
preottüü,  der   Priester. 
diaconulü,  der  Diakon, 
predicatorulü,  der  Prediger, 
invetätorulü,  der  Lehrer, 
cälugÜndÜ,   der  Mönch, 
cnhigarita,    die    Klosterfrau. 

21 
Generahdu,  der   General, 
colonelulü,  der  Obrist, 
maiorulü,  der  Major, 
räpitxuinlü,  der  Hauptmann, 
locotenentulü,  der  Lieutenant. 
oßterulü,  der   Offizier, 
sergentulü,  der  Feldwebel, 
corporalulv,  der    Korporal, 
soldatidü,  der  Soldat, 
tobofarulü,  der  Tambour, 
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venätorulü,  der  Jäger, 
tunarulü,  der  Kpnonier. 

22 
Mäestrulü,  der  Meister, 
calfa,  der   Gesell, 
brutarulü,  der  Bäcker, 
macelarulü,  der  Fleischhacker, 
■pantofarulü,  der   Schuster, 
cismarulü,  der   Schuhmacher, 
croitortlü,  der    Schneider, 
ca/därarn/ii,  der  Kupfersckmied, 
mänuserulü ,     der    Handschuh- 

[macher, 
morarulu,  der  Müller. 
clopotarulü,  der  Glockengießer, 
dogarulu,  der  Faßbinder, 
Iegätorulü    de  cärfi,  der   Buch- 
binder, 
zidarulü,  der  Maurer, 
strungarulü.  der  Drechsler, 
cojocarulü,  der  Kürschner, 
ascutitortdü,  der  Schleifer, 
pülärierulü,  der  Hutmacher, 
läcätusulü,  der   Schlosser, 
templaru/ii,  der  Tischler, 
rotaru/ü,  der  "Waguer, 
ferarulü,  der  Schmied, 

23 
idttU,  Johann, 
Alexandru,  Alexander, 
Abramü,  Abraham, 
Antonü,  Anton, 
Andret,  Andreas, 
Amalia,  Amalia, 
_4na,  Anna, 
Barbara,    Barbara, 
Maria,  Marie, 


Elena,  Helene, 
Sofia,  Sophie, 
Carolü,  Karl, 
Constantinü,   Konstantin, 
Dumitru,  Demeter, 
7/j'e.  Elias, 
Iacobü,  lakobus, 
losifü,  Joseph, 
Lazärü,   Lazarus, 
Ludovicü,  Ludwig, 
Maren,  Markus, 
Mateiü,    Mathäus. 
Moisä,    Moses, 
Mihaiü,  Michael, 
Nicölae,  Nikolaus, 
Pavelü,  Paul, 
Petru,  Peter, 
Filipü,  Philipp. 
Rudolfü,  Kudolf, 
Suva,   Sabbas, 
Stefanü,  Stephau, 
Samuelü,  Samuel, 
Toma,  Thomas, 
Zacharia,  Zacharias, 

24 
Romdnkc,    Romänien, 
Turcia,  Türkei, 
Rusia,  Rußland, 
Austria,   Österreich, 
Serbia,  Serbien, 
Biügaria,  Bulgarien, 
Germania,   Deutschland, 
Franta,  Frankreich, 
ltalia,  Italien, 
Spania,  Spanien,     | 
Anglitera,  England 
Prusia,  Preußen, 
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Bavat  ia    Ba  ero, 

iebenbttrgeni 
Ungarin,  Ungarn, 
Pblonto,  Polen, 
Vanimarca    Dänemark, 
Trlanda,  Irland, 

/     Island, 

i    Griechenland, 
Öardinfa,  Sardinien, 
Porluffa/ia    Portugal, 

■  V(;iz, 
.1/'//"  li, 

.SV/./',,  .;rj, 

'"<,  Schweden, 

/»/,       '.'■,' 

.  I    /  0      ' 

//"/"/,  Indien, 
/•- ,  fa    Pi 

.1//"",    Afrika. 

Egyptti  Ägypten, 
.!,/"■<  kw,  Amerika, 
i"  ',  alia    '.'I  trauen, 


Bucuretcf,  Bucareat, 

last,  I 

Brafovü,  Kronstadt, 

Bermannetadt, 
ClujÜ    Klausenburg, 
Alba  lulia,  Karlstmrg, 
Vienn,   Wien, 

TJondro,    London, 
-?,  Paris, 

Berlinü,    Berlin, 

Bomat  Elom, 
Madridü,  Madrid, 

/', /<■,  /,„,//,/.   Petei  bürg, 

.nUndpolÜ,  KoDstantinopel 

Veneria    Venedig, 
.  Leipzig, 

l'l-IKjll.       I'!. 

Ateno,  Athen, 

:,v/.  SchäAburg, 
Medieü,   Idediasch, 
Blajü,  Blaaendorf. 


25 


chrelbnng, 

/'//  //"/    /,'////'  ntiii',1,    die  Ge  itall 

i  Irde, 
',,  /  ',/,/,<      i  lorizont, 

-  /  iin    ,    '/,<  nilli, 

/,./,///  </     i  ußpuni  i, 

Ulf, um      <,* 

-    <  i  iten, 
U  ii, 
//»//'♦,  Mittag  od,   Süden, 
nordü*)   Bford<  n, 

/-'/;  (/,'    « ■■./;/,     NordOlt, 


nordti  > '  '".  Nordwest, 
min  i  in ,  Südost, 
.■  i"/n  1 0  tij 

Soheibe, 
globü*,  Kugel, 
tuprafi '(",   I  iberüäohe, 

pnhih'i  de  inintn.    <Iit    NonI|.'.l . 

polulü  de  sudü,  der  Südpol, 
/in  i iin .  abgeplattet, 
aj  i,r,„/, ,  Gegen!  Ißlei . 

ii  im  ri :  ii' t  Weltall, 
.s7i/c  /i  pi    FlxBti  rne, 
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consteiatiune,  Sternbild, 

polarü.  der  Polarstern. 
planetele.  die  Wandelsterne, 

'(*.   Tierkreis. 
berbecele,  der   Widder, 
taurulü,  der  Stier, 
gemenil,  die   Zwillinge, 
r aculii,  der   Krebs, 

ler  Löwe, 
nrgina,  die  Jungfrau, 

te,  die  Wage, 
xcorptOHu.'a,  der    Skorpion, 
sägeiätorulü,  der  Schütze, 
caprieornulü,   der  Steinbock. 
versätorulii,  der  Wassermann. 

i,  die  Fische, 
Mercurv,  Merkur, 
Venerea,  Venus, 

.rulü  de  dimineta,  der  Mor- 
Igenstern, 
haefcru'ü  de    se'ra,    der  Abend 
[stern, 

päu  entu/ü,  die  Erde, 

Martie,  Mars, 

asteroidele,  die  Asteroiden, 

Juie,  Jupiter, 

Satumü,  Saturn, 

Uranü,  Uranus, 

Neptttttü,  Neptun, 

Coinete,    Haarsterne, 

lunä  plinä,   Vollmond, 

pütrarnlü     din     itrmä,     letztes 

[Viertel, 
lunä   nouä,   Neumond, 
primulü pätrarü,  erstes  Viertel, 
eclipsä    de    söre,    Sonnenfin- 

[stemis, 

I.  ClONCA.   Deutsch. -roni.  Grammatik,  4. 


;   de  lunä,  Mondfinsternis, 

atmosferä.   Lufthülle, 

erJtinoptiidü  de primävarä,Fruh- 

[lings-Tag-und  Nachtgleiche. 

equatoru,  Äquator, 

axa  od.  o&a  pämSntulut,  die 
^Erdachse, 

tmüferä,    Halbkugel, 

loiü  gra-Jü  de  latitudine,  eiu 
[Breitengrad, 

latitudine  geograficä,  geographi- 
sche Breite. 

meridiane,  Längenlinien  od.  Mit- 
[tagsliuien, 

lungime  geograficä,  geographi- 
sche Länge, 

cereuri  polare.   Polarkreise, 

tropictdü  capricornului,  Weude- 
[kreis  des  Steinbocks. 

tropictdü  cancerultri,  Wende- 
lkreis des  Krebses, 

solstitiulü   de  e'rnä    si  de  varä, 

Winter-und   Sommersolstitium, 

zünde  tereitre,  die  Erdzonen  od. 
[Ergiirtel, 

Matematica,  die  Mathematik, 

aritmetica,  die   Arithmetik, 

adttnarea,  das  Zusammenzählen, 

scäderea,  das  Abziehen, 

hmdtirea,  die  Multiplikation. 

hripurtirea,  die   Division, 

proba,  die  Probe, 

suma,  die    Summe, 

restä*,  Kest, 

prodtttü*.  Produkt. 

cätü*,  Quotient, 

f'rnctiune,    Bruch, 

Auflage.  1 2 
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unHate  od.  imune,    Einheit, 
fractiune    mixtä,    gemischter, 
[Brach, 

fractiitnl  devimale,    Dezimal- 
brüche, 

sistemulü*    metricü,    metrisches 
[System, 

regida  de  trel,  Regel  de  Tri, 
regida  de  dobandd,  Zinsenrech- 
[nung, 

regida  de  asociatje,  Gesellsehafts- 

[rechnung, 
regida   de    amesticäturu,    Mi- 
(schuugsrechuung, 
aJgebra,  die  Algebra, 
)nt»tiTÜ(-\-)  algebricu,  algebrai- 
sche Zahl, 
rädäcina,  die  Wurzel, 
ridicarea    Ja    pätratü,    Erheben 

[auf  das  Quadrat, 
estragerea  rädäeinei,  Wurzelaus- 

[ziehen, 
ridicarea  hi  cubü,  Erheben  auf 

[die  dritte    Potenz, 
.estragerea  rädäeinei  cubice,  Aus- 
ziehen der  Kubikwurzel, 

tnärime     imaginarä,     imaginäre 
[Größe, 

logaritmil,  die  Logarithmen, 
equaciunl,   Gleichungen, 
equaciunl  cu  o  necun08cutä,  Glei- 
chungen mit  einer  Unbekann- 
ten, 

equaciunl  cu  mal  »mite  neeuno- 
scute,  Gleichungen  mit  mehre- 
ren   Unbekannten, 
equaciunl  putrate,  quadratische 
[Gleichungen, 


progresiuni  arittnetice,  arithme- 
tische Progressionen, 
progresiuni  geotnetrice,    geome- 
trische Progressionen, 
■permutatiunl,  Permutationen, 
cotnbinatiuni,  Kombinationen, 
Geometria,  die  Geometrie, 
pttnctulü*,   der   Punkt, 
Unit  drepte,  gerade    Linien, 
linil  curbe,  krumme   Linien, 
phniimetria,  die    Planimetrie, 
stereometria,  die  Stereometrie, 
ungliiu",  Winkel, 
lature,  Seite, 

verfü  od.  crescetü*^    Scheitel, 
uuglitu  dreptü,  rechter  Winkel. 
unghiü  aaeuljitü,  spitzer  Winkel, 
unghiu  obtusü  stumpfer  Winkel, 
märitnea  unghiurilorü,  die  Grö- 

'  [ße  der    Winkel, 
suma  st  diferenfä  unghiurilorü, 
[Summe  n.  Differenz  der  Winke!. 
cercü*,  Kreis, 
periferia.  die  Peripherie, 
punetu  centralü,  Mittelpunkt, 
diametru,  Durchmesser, 
radä,  Halbmesser.  • 
triunghiü*,  Dreieck, 
poligonü  (  +  )  Vieleck, 
pätratü,    Quadrat, 
doui  poligöne  süntü  congruente, 
[zwei  Vielecke  sind  kongruent, 
liriie  cercualä,   Kreislinie. 
iangentit,   Berührungslinie, 
seeantä,     Diirchschneidungslinie, 
cördä,  Sehne, 
arcü*,  Bogen, 
elipsä,  die  Ellipse, 
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eercuri   concentrice,    konzentri- 
sche Kreise, 
linia  oralä,  die  Ovallinie, 
Unia  spiralä,   die  Spirallinie, 
prisnia,  das  Prisma, 
piramida.  die   Pyramide. 
eilindru,  der  Cy linder, 
coml* ,  Kegel, 

sfera  (ghitriena),  die  Kugel, 
teorema,  der  Lehrsatz, 
suprafata,  Flächeninhalt, 
tubulü,  Kubikinhalt, 
Zoologie,  Tierreich, 
mamifere,  Säugetiere, 
patrumane,  Vierhänder, 
mähnute,  Affen, 
cheropterele,  die  Flattertiere, 
parnivorele  (räpitöre),  Raubtiere, 
pungösele    (marsiipialia),     die 
Beuteltiere. 
rodätorele,  die  Nagetiere, 
nedentatele,     zahnarme     Säuge- 
tiere, 
solidungide,  Einhufer, 
rumegätore,  Wiederkäuer, 
multiungule,  Vielhufer, 
pinipediile,  Robben  od.  Seehunde 
■cetaceele,  die  Walle  (Fischsäuge- 

(tiere, 
paser He,  die  Vögel, 
paserfle  räpitöre,  die  Raubvögel, 
■agätatörele ,   die  Klettervögel, 
paserile  cchitätöre,  die  Singvögel, 
morumbeü,  die  Tauben, 
galinaceele,  die  Hühner, 
alergutörele,  die  Laufvögel, 
ttnotätörele,    die  Schwimmvögel, 


gralatörele,  die  Sumpfvögel, 
amßbille,  die    Amphibien, 
reptilele,  die  Riptilien, 
bröscele  testöse  Schildkröten 
§opdi/e'/e,  die  Eidechsen, 
§erpii,  die    Schlangen, 
bröscele,  die  Frösche, 
2)escii,  die  Fische, 
insecte/e,  die  Insekten, 
möluscele,  die  Weichtiere, 
animale  radiate,  Strahltiere, 
botanica,  das  Pflanzenreich, 
mineralogia,  das   Mineralreich, 
Fisica,  die  Physik, 
magnetismiüü,  der  Magnetismus, 
polurile  unul  magnetü,  die  Pole 

[eines  Magnets, 
atractiioiea,  die  Anziehung, 
magneti     artißciali,     künstliche 

[Magnete, 
magnetismulü    päinentului,    der 

[Erdmagnetismus, 
eUctricitate,    Elektrizität, 
scinteta,  der  Funken, 
paratonerü,  Blitzableiter, 
galvanisnw,  Galvanismus, 
pila  hü  Volta.  Volta'sche  Säule, 
efecte  chemice,    chemische   Wir- 
kungen, 
galvcDiopiastica,  die  Galvanopla- 
stik, 
curentü,  Strömung  od.  Strom, 
gravitatiunea,  die  Schwerkraft, 
direetiunea,  die  Richtung, 
pendula,  das  Pendel, 
inertia,    das    Beharrungsvermö- 
gen, 
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massä,  Masse, 

prcsiioiea,  der  Druck, 

barometrulü,  der  Barometer, 

pumpa,  die   Pumpe, 

Optica,   die   Optik, 

aeustica,   die  Akustik. 

mechanica.  die  Mechanik, 

Chemia,  die  Chemie, 

corpü  simflu,  einfacher  Körper, 

elummte,  ürstoffe, 

osciffenii,  Sauerstoff, 

h  idrogen  ü .  Wasserstoff, 

azotü,  Stickstoff, 

clorü.   Chlor, 

carbonü,   Kohlenstoff, 

Cfistalisatiune,  Krystallisation, 

destilatiune,  Destillation, 

gassurt,  Gase. 

antimonü,  Antimon, 


plumbü,   Blei, 
florii,  Fluor, 
magnesiü,  Magnesium, 
fosforü,  Phosphor, 
mercuriu,  Quecksilber, 
argintü,  Silber, 
teluru,  Tellur, 
zincü,  Zink. 

metaloidit[  die  Metalloide, 
iodü,   Jod, 

corpurX  eompuse,   zusammenge- 
setzte Körper, 
acidele.  die  Säuren, 
dospirea,  die  Gährung, 
preparatiune,  Vorbereitung, 
gazonietru,  Gazombter, 
a  ctrde.  verbrennen, 
pitra  iaduluX,  Höllenstein, 
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Estrasü  sintacticü  ••) 
(Auszug  aus  des  Satzlehre)» 

§  I. 

Noi  putemü  cugeta,  adecä  putemü  afirma  saü  esprima 
ceva  despre  noi  insine  precum  si  despre  alte  fiinte  saü  lucrurl. 
Cugetuhi  nostru  se  pöte  esprima  prin  vorbe.  Vorbele,  care  co- 
prindü  in  sine  unü  cugetü,  formezä  o  propositnme. 

Propositiunea  asa  dar  este  esprimarea  cugetului  nostru 
prin  vorbe,  d.  e.  George  scrie.  Grädina  e  pläcutä. 

Fiinta  sau  lucrulü,  despre  care  vorbimü  in  propositiune, 
se  numesce  subiectü l.  Astü-fdü :  Georf/e  si  Grädina 
diu  propositiunile  de  mal  susü  süntü  subiecte: 

Subiectnlü  propositiunu  pöte  ß,  :  a)  unü  Substantiv u,  d.  e. 
Aurelia  scrie;  b)  unü  pronume,  d.  e.  JSa  srrie;  c)  unü 
adjectivü  luatü  ca  substantivü,  d.  e.  Laadärosalü  2)  vor- 
besce  multü;  cl)  ori-ce  vorbä  luatä  ca  substantivü,  d.  e.  JBine 
e  adverbü ;  o  e  vocalä,  etc. ;  si  e)  printr'unü  verbü  la  infini- 
tivü,  d.  e.  A  inveta  e  folositorü. 

1.  Satzgegenstand,   2.  der  Prahler. 

§  .II. 

P '■  i  e  ä  £  g  a  i  u  l  ü»  ') 

Vorbele,  cu  care  arätämü :  c&faee,  cum  este  si  ce  este 

subiectnlü,  formezä  predicatulü.  Predicatulü  unei  proposi- 
tiuni  e  asa  dar  ceea-ce  dicemü  despre  subiectü,  d.  e.  Murin 
scrie.  Florea  e  fruniösä.  Calulü  e  animalü.  Vorbele  : 
scrie,  frumosä  si  animalü  süntü  predicatele  acest.orü 
propositiuni. 

Din  aceste  exemple  vedemü,  cä  predicatulü  se  pöte  esprima'1: 
a)  printr'unü  verbü  ;  b)  printr'unü  adjectivü,  si  c)  printr'unü 
substantivü. 

Subiectnlü  si  predicatulü  se  numescü  pärfi  principalez)  ale 


*)  La  compunerea  acestui  estrasü  precum  si  la  aceluia  de  la  pag. 
125  amü  avutü  in  vettere  operele  si  metoda  lui  R.  1.  Wurst ;  A. 
BertheU;  I.  Jäkel  si  K.  Petirmann. 
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proposifiunü.  Subiectulü  respunde  la  intrebärile:  Cine? 
ce  ?  iar  predicatulü  la  intrebärile  :L  Ce  face  ?  cum  este  ? 
ce  este  ? 

Propnsitiioiea  formatä  nutnat  din  subiectü  si  predicatü,  se 
numesce  simplä*. 

Propositiunea,  care  pe  läng'ä  subiectü  si  predicatü  mat 
are  äncä  alte  vorbe,  se  numesce  proposifiune  desvoltatä5,  d. 
e.  Maria  scrie  bine.  Flörea  mea  e  frumösä.  Calulü  ved- 
nului  e  scumpü. 

Vorbele,  care  se  punü  pe  Idngä  subiectü  si  predicatü 
a  desvolta  propositinnea,  se  numescü  pärfi  seeundare6.  Astü- 
felü  vorbele  :  bine,  mea  si  vecinulut  ((in  propostyu 
de  mal    susü    se   numescü  pärfji  seeundare,    cäet  ele  stintü 
puse  in  aceste  propositiiun    spre  a  le  desvolta. 

1.  Die  Aussage,  2.  ausdrücken,  3.  Hauptsatzglieder,  4.  einfach,  5 
erweitert,  6.  Nebensatzglieder. 


§  III. 
Atributulü.  ]j 

Desvoltarea  proposifiunü  se  face  prin  atribuiü  si  conipli- 
mentü. 

Partea  seeundarä  a  propositiunii,  care  determinä  pre  unü 
substantivü,  se  numesce  atribtifii. 

Atributulü  se  pöte  esprima  :  a)  printr'unu  pronume,  d.  e. 
Fratele  meii  e  fcolarü.  Acestü  omü  e  Romänü.  Fie- 
care  elevü  sä  invele.  b)  printr'unu  adjeetivü,  d.  e.  Florile 
fvnmose  süntü  pläcüte.  c)  printr'unu  numeralü,  d.  e. 
Dece  Scolari  scriü.  d)  printr'unu  substantivü  cu  preposi- 
tiune,  d.  e.  Copilulü  färä  pdrinfi  e  orjaniC-.  e)  prin- 
tr'unu adverbialü  de  locü,  d.  e.  Lupta  de  la  Flevna  a 
Jostü  eräneenä.  f)  printr'unu  verbü  la  inßnitivü  cu  preposi- 
tiunea  de]  d.  e.  Obiceiulü  de  a  minfi  e  stricäciosü.  g) 
printr'o  apositiune  ;  d.  e.  Mihaiü  Vitezulü,  Domnulü 
Homäniloi'ii.  a  Jostü  omoritü  pe   cämpia   Turdei.  Isusu 
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Mänfnitorulü*  era  bländü,  si  h)  prinir'unü  substantivü 
in  casulü  alü  doilea ;  d.  e.  Fica  vecimdui  invatä  bine. 
Atributulü  stä  la   intrebärile :    Ce  felii?  care?  ce? 

1.  Die  Beifügung,  2.  waise.  3.  Heiland. 

§  iv. 

Despre  GQmpMmenie» 

Gomplimentü  riumimü  partea  secunddrä  a  propositiunit, 
care  complinesce  sau  determinä  lucrärea  arätatä  prin  predi- 
catulü  propbsitiunn.  Complimentulü  e  de  sese  feluri : 

Dreptü,  nedreptü,  circumstantialü  de  tocü,  de  modü,  de 
timpü  si  de  causa. 

1.  Complimentulü,  care  stä  la  intrebärile'.  JPe  eine  ?  ce  ? 
se  numesce  dreptü1 ;  d.  e.  Eil  vedü  pre  tatet.  Tu  invejß 
leeffa.  Pre  eine  vedü  eü  ?  Pre  tatet.  Ce  inveti.  tu  ? 
Lectia.  Vorbele:  pre  tata  si  lectia  sü-ntü  coniplimente 
drepte,  fiindü-cä  stau  la  intrebärile;  irre  eine?  ce? 

2.  Complimeritü  nedreptü2  numimü  partea  seeundarä,  care 
stä  la  intrebärile:  Cul?  de  eine?  despre  eine?  la 
ce?  d.  e.  Lui,  Petra  amü  datü  einet  Lei.  Eü  me  temü  de 
deusulü.  Maria  vorbesce  despre  istorie.  Noi  ne-amü 
hotäritü  a  pleca. 

Observatiune.  Complimentulü  dreptü  si  nedreptü  compU- 
nescü  intelesulü  predicatulut.     ■ 

3.  Complimentulü  circumstantialü  de  locü3  stä  la  intre- 
bärile :  Unde?  de  unde?  pe  unde?  etc.\  d.  e.  Nöi 
lucrämü  aici.   Vot  scriefi  in  elasd. 

4.  Complimentulü  circumstantialü  de  modük  stä  la  intre- 
barea  :  Cum?  d.  e.  Eü  scriü  bine.  Calulü  fuge  cu  iu- 
telä.  Dumitru  merge  ccintändu. 

5.  Complimentulü  circumstantialü  de  timpüh  stä  la  intre- 
bärile: cänd?  de  cänd?  pänä  cänd  ?  etc. .  d.  e.  Tata 
a  scrisü  acum.  Trenidü  plecä  la  trel  ore.  Elü  a  scrisü 
de  la  optü  penä  la  doue-spredece. 
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6.  Compfimentulü  circumstanfialit  dp  cäusä6  stä  la  tntre- 
bärile:  <Pentru~ce?  de  ce?  d.  e.  Copilulü  tr&murä  de 
frica.  Face  )i  du  gimnasticä  mi-amü  fräntü  unü  degetü. 
Xoj  mergemü  in  gräjlinä  spre  a  ctUegeßort. 

Observatiune.  Complimentele  circumstanfiale  nu  cömpH~ 
nescü,  ri  determinä  lucrarea  arätatä  prin  predicatü. 

1.  s.-ichergänzung,  2.   PersoDenergänzung,  H.   Umstand  des    <  >i 
Umstand  der  Art  und   Weise,    5.  Umstand   der   Zeit.   6.    Umstand 
Grundes. 

§  v. 

Propositiunes  contrasä,  ') 

Propositiunea,  in  earc  süntü  doue  sau  mal  multe  su- 
biecte,  doue  sau  mal  multe  predieate,  doue  sau  mal  multe 
pärtl  secundare  de  acelasl  fehl,  se  numesce  propositiun-e 
contrasä ;  d.  e.  Bolhithieiiu  si  Jlurd.seiiu  aii.  fostü 
poetl.  George  nede  si  scrie.  Copilulü  buuü  si  sifitorü 
este  iubitü.  Canele  päzesce  casa  si  curtea.  Lut  JJtnu't- 
tru  si  JTariet  le-amü  datü  eartl.  Dumnedeü  e  au)  si 
pretutindou.  Ein  merge  cantandu  si  privtndü. 
Trenurile  sosescü  la  optu  si  la  dece.  Sermanulü  a  mu- 
ritii  de/ome  si  de  fritjii. 

Pdrti/e,  care  forme'zä  partea  compusä,  se  uumescü  pärtl 
omogeue- ;  ele  se  le'gä  prin  conjunctiunl  coordinatöre.  Cänd 
lipsescii  conjuncpunile,  se  de  spar  tu  prin  virgulä;  d.  e. 
Tata  a  cumperalü  :  Cal,  bol  si  ol. 

\.  der  zusammengezogene  Satz,   2.  gleichartige  .Satzteile. 

§  vi. 

Despre  fra$ä  saü  propositiuneg  QQmpusä. 

Dupd  cum  amü  unitü  vorbele  intre  sine,  spre  a  forma 
propositiu.nl.  totü  astü-felü,  prin  ajutorulü  conjunctiuni- 
lorü,  putemü  uni  proposituuile  intre  sine,  spre  a  forma 
tiieeri  mal  lungl,  numite  fräse  sau  propositiunl  compuse. 
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Unindü  doue  saü  mal  multe  propositiuni  la  olaltä,  a- 
vcndü  fie-care  subiectulü  si  predicatulü  seü,  vomü  forma 
o  frasä.  Frasa  e  asa,  dar  o  untre  de  mal  multe 
propositiuni  intr'unü  totü,  asa  propositiunüe  : 
Ana  scrie,  Dumitru  eitesce,  se  potü  uni  spre  a  forma  o 
frasä,  d.  e.  Ana  scrie  si  Dumitru  eitesce. 

O  frasä  se  pöte  forma  dm  propositiuni  prineipale  cu 
prineipale,   saü  din  proposithml  prineipale  cu  seeundare. 

Propositiune  principalä1  se  dice  aeeea,  eare  are  unü  in- 
telesü independeutü-'  saü  de  sine  stätälorü^  d.  e.  Mama 
lucresä. 

Piopositiunea  se  numesce  seeundarä*  cänd  nu  se  pole 
intrebuinta  singurä.  adecä  cänd  n'are  unü  intelesü  de  sine 
stätälorü,  d.  e.  Eil  ajutü  pe  nenorociti,  ftindu-cd  uni-e 
mild  de  ei.  Propositiunea:  fiindü-cä  mi-e  milä  de  ei, 
smgurä  intrebuintatä,  tfarü  ave  unü  intelesü.  completüf 
de  aeeea  se  dice  seeundarä. 

Observatiune.  Conjunctiunüe,  care  le'gä  propositiunüe  intre  sine,  se 
tmpartü  In  doue  clase  mari:  "in  conjunetiuni  coordinätdre"'  si  "in  conjune- 
tiuni subordiuäfdre* ' .  Conjunctnlnüe  coordinätdre  se  sulumpartii  "in  :  copu- 
hiliT,?  adversative^  si  causale11. 

1.  der  zusammengesetzte  Satz,  2.  Hauptsatz,  3.  unabhängig,  4.  selb- 
ständig, 5.  Nebensatz,  6.  vollständig.  7.  beiordnende  Bindewörter,  8.  un- 
terordnende, 9.    verbindende,  10.    entgegenstellende,   11.   begründende. 

Observatiune.  Propositiunüe  prineipale  se  \£gä  intre  sine  priu  con- 
junetiuni coordinäldrt ;  iar  propositiunüe  seeundare  se  le'gä  de  principalele 
lo?ü  prin  conjunetiuni  subordinätdre. 

§  VII. 

Dttpä  cum  amü  nwnitü  pärtile  seeundare  ale  propositi- 
unil  desvoltate,  totü  astü-felü  vomü  numi  propositiunüe 
seeundare  ale  fraselorü,  cäcl  acestea  nu  süniü,  de  cätü 
pärtl  seeundare  ale  dicerii  desvoltate  si  transformate  in 
proposithml  seeundare . 
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Astü-felü  in  locü  de  atributü.  vomü  ave  subordinata 
fttt  ihuticd- :  in  locü  de  complimentü  dreptü,  vom  ave 
subordinata  drejttd  ,  in  locü  de  complimentü  ne- 
dreptü.  8ubordinatä  nedreptd*;  in  locü  de  comp U- 
mente  circumstanfiale  de  locü,  de  modü,  de  timpü  si  de 
causa,  vomü  ave  subord inate  c)vciunstanti<de+  de 
locü,  de  modü-,  de  timpü  si  de  causa. 

Observatiune.  Numai  subordinata  subiectivä'1  face  es- 
ceptiune. 

Propositiunile  sceundare  stau  la  aeeleasi  intrebärl,  la 
care  stau   si  pärtile  seeundare  ale  propositiitnilorü    des- 

voltate. 

1.  Von  der  Benennung  der  Xel>f]is;itze.  2.  Beifügesat?:  (od.  Relativ- 
satz), 3.  Suboräirwtc  drepte  fi  nedrepte}  Ergänzungssätze  od.  Objektiv- 
sätze.  4.  Adverbialsätze  od.  Umstandssätze  des  Ortes,  der  Art  und 
Weise,  der  Zeit  und  des  Grundes.  5.   Subjektivsatz. 

§  VIII. 

Subordinata  atribntivä  e  o  propositiune  seeuudarä.  care, 
tiueudü  loculü  atributului.  lamuresce  intelesulü  unut  sub- 
stantivü  diu  propositiunea  prineipala,  d.  e.  Scolarulü,  rare 
e  silHoi'ü,  va  fi  laudatü.  Nu  eunoscü  loculü.  linde  (in 
care)  a  mUritÜ  TÄCUrgu 

Subordinata  atribntivä  se  numesee  ineidentä  saü  inter- 
calatä,]  daeä  stä  in  mij loculü  principalei . 

Subordinata  atribntivä  Se  le'gä  de  prineipala  sa  prin 
vorbele :  rare.  ce.  cänd,  cum.  unde,  precum. 

1.  Schaltsatz  od.  Zwischensatz 

§    IX. 

Subordinata,  care  complinesce  intelesulü  predicatulul 
din prineipala  la  intrebärile :  pre  ei  nee  r  ce .-  se  numesee 
subordinata  dieptä.  d.  e.  Amü  auditü,  cd  tu  te  portl 
bifie  ;  iar  subordinata.  care  complinesce  intelesulü  predt-' 
catului  principalei    la   intrebärile :  etil 'S  de  ce?  la   ce? 
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clespve  ce '?  se  numesce  subordiuatä  nedreptä,  d.  e.  M'amü 
decisü,  sä  invetü  istoria  national ä. 

Suhordinatele  drepte  si  nedrepte  se   legä  de  principalele 
lorü  prin  conjunctiunile  :  ca,  sä,  cä,  etc. 


§  X. 


Subordiuatä  circumstautialä  de  locü  determinä  loculü, 
uudc  se  iutemplä  celc  dise  prin  predicatulü  principalei  si 
stä  la  iutrebärile :  undeP  de  undeP  penä 
undeP  etc.,  d.e.  Du-te  acolo,  unde  te  chemä 
datoria  ta ! 

Subordinata  circumstautialä  de  uiodü  determinä  modulü 
cum  se  iutemplä  cele  dise  prin  predicatulü  principalei,  d.  e. 
Lingusitorulü  vorbesce,  cum  place  altuia.  Ea  stä 
la  intrebarea  :   cum  ? 

Subordiuatä  circumstautialä  de  timptü  e  o  propositiune 
secundarä,  care  determinä  timpulü,  cänd  se  iutemplä  cele 
dise  prin  predicatulü  principalei  si  stä  la    iutrebärile  : 

cänd  ?    de  cänd  ?  penä  cänd  ?  etc.,  d.  e. 

Cänd  ai  SOSitÜ,  a  tnceputü  a  plana. 

Subordiuatä  circumstautialä  de  causa,  determinä  causa, 
scopidiV  sali  couditia,-  cu  care  se  iutemplä  cele  dise  pr in 
predicatulü  principalei  si  stä  la  iutrebärile  :  De  ce  ? 
pentTU   ce*?   etc.,  d.  e.   Copiii  se  bolnävescü..  dacä 

mänäncä  fructe  necöpte.    Noi  mergemü  la 
scölä,  ea  sä  invetämü.   Dacä    voiü  ave 

timpü,  voiü  veni  la  tine. 

1)  Subordinata  circumstantialä  de.  scopü,  untergeordneter  Salz  des 
Zweckes;  2.  subordin.  circnmst.  de  conditie.  untergeordneter  Satz  der 
Bedinguug  od.  Bedingungssatz. 

Observatiune.  Subordinata  subiectioä  tine  loculü  subiectului  diu 
principalä  si  stä  la  tntrebäiüe:  Cine  ?  ce  ?  d.  e.  Este  sciulü,  cä  tu 
te  porti  bine. 
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§    XI. 
I>@spre    elipsg,, 

Spre  a  da  »orbirei  nun  multä  putere  si  vioiciane  adese-orl 
se  omitü  unele  pärfi.  ale  proposifiunü  precutn  si  proposifiuul 
intregt  diu  fräse.  Acestä  omitere  saü  läsare  afarä  de  vorbe 
$i  de  propositiun't  diu  vorbire,  senumesce  elipsä. 

Exemple  :  PUcä\  in  locü  de:  Plecä  tu  !  Inainte/  in  locü 
de  :  Mergeil  vol  inainte  !  Buna  dma!  in  locü  de :  Eü  vepof- 
tescü  bunä  dma  !  Cum  m'asü  bucura  I  in  locü  de:  Cum  m'aqü 
bucura,  dacä  arü  sosl.  Propositiunile,  in  care  se  facü  aceste 
omiteri,  se  numescü  proposifiunt  eliptice. 

§  XII. 
DiQsjym  imnctuapiiinQ» 

Semnele  piinctuaHunü  sÜntü:  Virgula  (.),  punctulü  yi 
virgula  (;),  doue  puncte  (:),  punctulü  {.),  semnulü  intero- 
gativü  (?)  si,  semnulü  esclamutiunu  (/). 

1.  Virgula  se  intrebuintezä  :  a)  nitre  pärtile  omogene  ah  unel  pro- 
positiuni,  d.  e.  Nicolas,  Iönü,  Dumitru  si  Ana  invatä ,  b)  nitre  propo- 
sitiunile  coordinate,  d.  e.  Scriii.  hivctü  si  citescü;  c)  'nitre  propositiunea 
principalä  si  cea  secundarä,  d.  e.  Cupilulü,  care  invatä,  e  iubitü;  d)  ina- 
intea  si  in  urma  unul  Vocativü,  d.  e.  S<iu,  amice,  cä  tu  est!  Im, 
inaintea  si  in  urma  apositiunil.  d.  e.  Vasile  Lupu,  Domnulü  Aloldovet, 
afostü  folosttorü  täril  sale,  si  f)  la  unü  datumü,  d.  e.  Bucurescl,  in 
19  Novembrie,  1887. 

2.  Punctulü  si  Virgula  se  intrebuintezä  'nitre  propositiunih  unel 
fräse,  dacä  si'intü  mal  lungl,  si  mal  alesü,  dacä  coprindü  pärfl  de<pär. 
Ute  prin  virgula,  d.  e,  Sä  invetämü  operelehü  Plnutü,  carea  fäcutü  pre 
Romani  sä  ridä,  spre  a-i  indrepta  ;  pre  ale  lux  Eliade,  care  a  fäcutü 
pre  Romuni  sä-sl  iube'scä  tara  si  limba. 

3.  Doue  puncte  se  punü  dupä  o  propositiune,  ce  anunfö  citarea  vor- 
belorü  altuia,  d.  e.  Cristü  a  disü  :  Iubcsce  pre  deapröpele  teü,  ca. pre 
tine  insuti ! 

Observatiune.  Inaintea  vorbelorü  citate  se  punü  adese-orl  semnele 
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introducerii  („  "),  d.  e.  Isusü  a  disti :  „Facefi  bitte  celorü  ce  ve  facti 
rcü!u 

Doue  puncte  se  mal  punti  in  urma  propositiunii,  care  ne  anuntä 
o  enumerare,  d.  e.  Adl  anui  cititü  :  Doue  foi  diu  gramaticä,  trel  din 
arit»ieticä  si  cincl  din  istorie. 

4.  Punctulü  se  pune  la  sfersitulü  ße-cärel  propositiutu  cu  deplinü 
intelesü,  d.  e.  Atnii    scrisü  lectia. 

5.  Semnnlü  interogativü  se  pune  dupä  fie-care  propositiune  in- 
terogativa.  d.  e.   Ce  ai  vedutti  adl?  Ce  ai  tnvetatü?  etc. 

6.  Semnulü  esclamatiunii  se  pune  in  urma  fiecärel  proposi- 
ttuni,  care  esprimä  o  nürare,  o  spainia,  o  ducere,  o  intristare,  milä 
saü  veri-ce  sentitnentü  viii,  d.  e.  0  Dumnedeule !  Ah  !  etc. 


Limba  romänescä.  Die  romanische  Sprache. 


Glumele  süntü  mal  bogäie, 

Aü  tonü  mal  firescü, 

Romänesce  tuvbitate, 

Asa  sä  träiescü  ! 

O !  vorbiti,  scriti  romänesce-, 

Pentru  Dumnedeü ! 

De  G.  Sion. 


Die  Gedanken  selbst  sind  reicher, 

Fließen  klarer   fort 

In  romanischem  Gewände, 

Glaubt  mir's  auf  mein  Wort ! 

O  !  so  sprecht  und  schreibt  romä- 

(nisch 
Doch  euch  selbst  zu  Lieb'  ! 

Deutsch  von  W.  v.  Kotzebue. 
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